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Der Plan eines AMIages gegen WM ausgedecki
Die Verschwörer verhaftet .

Lebhafte italienische Fliegertütigkeit

o

o

Vertrauter des als Hochverräter bekannten Cerkes Eiern ,
5 I Et61 wäbr - nd llnabkänaiakeitskamofes der lürtei eine

übergelaufenen Ras Eugfa ist fast v o l l st ä n d i g been¬

det . Der Generalstab von Ras Seyum ist durch mehrere
hervorragende hohe Offiziere ergänzt worden . Di « Stärke
des abessinischen Heeres hat jetzt fast 350 000 Mann

erreicht . ______________

sammlung in Ankara einstimmig die Aushebung der Immu¬

nität des Abgeordneten llrsavas von Ursa , der beschul¬

digt wird , den Erenzübertritt der Verschwörer von Syrien
nach der Türkei erleichtert und die Verschwörer auf einem

ihm gehörigen Gut beherbergt zu haben . Der

Abgeordnete , der sich Freitagabend in Ankara selbst . dem

Untersuchungsrichter stellte und in Hast genommen wurde ,
beteuert seine Unschuld und behauptet , das Opfer
einer Verleumdung zu sein .

Aus der bisherigen Untersuchung wird noch bekannt , daß
die Zahl der Verschwörer , die über die Grenze gekommen

sind , fünf beträgt . Sie waren mit Handbomben ,
Selbstladepistolen und 3 00 Schutz Munition

bewaffnet . Die Aufdeckung der Angelegenheit , die schon vor
einem Monat gelungen ist . war im Interesse der weiteren

Feststellung sorgfältig geheimgehalten worden .

Marschall Bodoglio

an der abessinischen Nordfront .

Asmara , 19 . Oft . ( Funkspruch des Kriegsbericht¬
erstatters des DNB .) Der italienische Generalftabschcf
Marschall B a d o g l i o ist auf seiner Besichtigungsreise in
Asmara eingetroffen und noch am gleichen Abend nach Adua

rveitergereist , wo er im italienischen Hauptquartier mit dem
Oberstkommandierenden General de Bono Besprechungen
hatte . Anschliehend begab sich der Marschall zu einer Be¬
sichtigung an die

'
Front .

Gerüchte , die von einer Ersetzung de Bonos durch Mar¬
schall Badoglio wissen wollten , werden von zuständiger ita¬

lienischer S » itc als unzutreffend bezeichnet .

Ablenkungsmanöver .

as . Berlin , 19 . Okt . ( Drahtbericht unserer Berliner

Abteilung . ) Auf dem Genfer Kriegsschauplatz

Mt es (jo ähnlich wie auf dem abessinischen Kriegs -

[ Hauplatz : nach Anfangserfolgen ( Finanzsanktionen ) ist
ein gewisser Still st and eingetreten . Die Frage
Ler Wirtschaftssanktionen ist außerordentlich kompli¬
ziert , was rnan an Vorschlägen bisher vorgebracht hat ,
ist zu einem Teil absolut unmöglich , zu einem anderen
Teil direkt gefährlich . Die Pläne einer internationalen

i Berkaufsorganisation oder Kreditorganisation machen
i sich auf dem Papier zwar ganz nett , aber es ist wohl
: jedermann davon überzeugt , daß diese Pläne nicht in
( die Praxis umgesetzt werden können . Aber selbst wenn

man zu irgend einem Beschluß aus Drängen Englands
kommt , wird dieser Beschluß dann überhaupt noch wirk¬

sam sein , oder wird er nicht von vornherein durch so -

mele Vorbehalte verschiedener Staaten durchlöchert , daß
ti dem berühmten Lichtenbergschen Messer ohne Klinge ,

ien dem der Stiel fehlt , gleicht ? Kein Wunder weiter ,
datz as Thema der kriegerischen Sanktionen

nicht aus der Welt verschwinden will . Am wenigsten
sind Nachrichten , wie die , daß die britische Garnison in

Ägypten um eine Brigade verstärkt wird , dazu ange¬
tan , solche Erörterungen zu beenden .

Es soll zugegeben werden , daß das T h e m a für die

[ Beteiligten , und zu diesen gehört ja auch Frankreich ,
äußerst unbequem ist . Nun kennen wir ja die
titt Methode , in solchen Fällen die Aufmerksamkeit von
den unsympathischen Dingen abzulenken und wir

kennen die Versuche , durch eine Hetze gegen Deutschland
• die gestörte Harmonie im eigenen Lager wieder herzu¬

stellen . Es wäre seltsam gewesen , wenn sich in diesem

sAugenblick niemand dieses Rezeptes erinnert hätte . So

tauchten schon vor einigen Tagen Nachrichten auf , daß

Italien an Frankreich die Anfrage gerichtet haben
sollte , ob es aus französische Hilfe bei der

Verteidigung des Brenners rechnen könne .
Es ist klar , daß diese Meldung sich gegen Deutschland
richtete . Nun , die Methode I>at keinen Erfolg gehabt ,
oder aber soll man die Stärkung des S t a r h e m -

bergschen Einflusses in Österreich auf das Er -

folg -ckonto dieser Nachricht buchen ? Aber fast zur

0 '

Hetzer am Werk .

3n Genf wird beraten . — Sollen die Kanonen sprechen ? — Nach alter Methode :

Hetze gegen Deutschland .

gleichen Stunde , in der dieser Unsinn von italienischer
Seite dementiert wurde , kann man nun in französischen
Blättern lesen , daß General W e y g a n >d dem franzö¬
sischen Ministerpräsidenten eine Denkschrift zugeleitet
habe , in der wieder einmal auf die „ deutsche Ge¬

fahr
"

hingewiesen wird . Weygand soll sich darin für
eine enge französisch - englische Zusammen -

a r b e i t ausgesprochen haben , mit der Begründung ,

daß das d eutsch e Heer in weniger als zwei Jahren

ganz Europa überfluten würde , wenn Frank¬

reich ück > nicht mit England einigen würde . Wenn

auch dieser blühende Unsinn wirklich nicht von Weygand

herrühren sollte — mit einem Dementi wird man wohl

rechnen müssen — so ist es doch charakteristisch , welche

Gedanken ^ änge von französischen Blättern entwickelt

werden . Aber es ist nicht einmal anzunehmen , daß

man diese Ideen in allen französischen Kreisen billigt .

Es scheint , als ob sich selbst nach französischer Ansicht

diesmal diejenigen vergalloppiert haben , die wieder

einmal das Steckenpferd der deutschen Gefahr ritten .

Während man nämlich in diesen Darstellungen lesen

kann , daß Italien sich durch das abessinische Abenteuer

voraussichtlich so schwächen werde , daß es als Bundes¬

genosse Frankreichs nicht mehr in Frage kommen würde ,
rrertreten wieder andere französische Kreise die Ansicht ,

daß der Militärvertrag zwischen No -m und

Paris , der es den F - anzosen bekanntlich ermöglichte ,

Truppen von der Grenze gegen Italien in das Elsaß zu

verlegen , unter allen Umständen aufrecht erhal¬

ten w e r d e n m üss e . Da diese Ausführungen , die

im „ Figaro
"

zu lesen waren , von einer .Hohen mili¬

tärischen Persönlichkeit
"

stammen , so scheint also auch in

französischen Militärkreisen keine einheitliche Auf¬

fassung zu herrschen , wird doch auch in dem gleichen

Artikel erklärt , daß schon der Gedanke einer Spannung

zwischen Frankreich und Italien einfach lächerlich sei .

Mr glauben gern , daß den Franzosen in dem Augen¬

blick , in dem sie nicht misten , auf welchen Stuhl sie sich

setzen sollen , nicht sehr wohl zu Akute ist . Aber wir

müssen es uns verbitten , daß wir in diese Dinge hiuein -

gezogen werden . Wir haben mit alledem nichts zu

schaffen . Wir find nicht nur neutral , wir sind mehr als

das , wir sind gänzlich unbeteiligt .

350000 Abessinier unter den Waffen .

Addis Abeba , 19 . Okt . ( Eig . Drahtmeldung .) Im
B e z i r k M a k a l l e an der abessinischen Nordfront hat eine

sehr starke italienische Fliegertätigkeit eingesetzt , die anschei¬
nend den Zweck verfolgt , durch Massenbo mb en ab -

würfe die Bevölkerung zu beunruhigen . Die
italienischen Flugzeuge überfliegen nach den hier vorliegen¬
den Meldungen außerdem in niedriger Höhe unter

heftigem Maschinengewehrfeuer die Gegend . Unter den ab -

geworsenen Bomben sollen sich nach den abessinischen Berich¬
ten fast 30 Prozent Blindgänger befinden , die von
der Zivilbevölkerung gesammelt und ins Master geworfen
würden .

An beiden Fronten machten abessinische Streifen in der
Nacht Vorstöße , um die italienischen Posten zu beunruhigen .
Dabei sollen ihnen zahlreiche Gefangene in die Hände ge¬
fallen fein .

Der Aufmarsch des abessinischen Heeres
und die Zusammenziehung größerer Abteilung unter Ein¬

schluß der treugebliebenen Truppen des zu den Italienern

Zur Kriegslage .

Bon Oberstleutnant Hans Rohde . .

Die Berichterstattung über die Ereignisse auf dem

abessinischen Kriegsschauplatz und deren Entwicklung

zeigt ein derartiges Durcheinander sich dauernd wider¬

sprechender Nachrichten und Berichte , daß es kaum mög¬

lich ist , sich in ihm noch zurecht zu finden . Es hat zu
einer fast grenzenlosen Verwirrung in der Beurteilung
der militärischen Lage und Verhältnisse und der sich

hieraus ergebenden Möglichkeiten sowohl auf italieni¬

scher als auch abessinischer Seite geführt .

Auf drei , räumlich weit auseinander liegenden

Fronten wird heute in Abessinien gekämpft . Die

eine , die nördliche , liegt südlich,von Asmara , der

Hauptstadt von Eritrea , in der abessinischen Landschaft

Tigre . Sie wird im wesentlichen durch deren drei

Hauptorte , Aksum , Adua und Adigrat , gekennzeichnet .

Die zweite , die östliche , befindet sich nördlich der

Bahn Dschibuti — Addis Abeba in der Danakil - Wüste .

Sie beschränkt sich zurzeit noch in der Hauptsache nur auf
das über 2000 Meter hohe Bergmassiv des Mussa Ali

in der Ecke zwischen Eritrea und Franzosisch - Somali -

land . Die dritte , die südliche , liegt zwischen der ge¬
nannten Bahn und Jtalienisch -Somaliland einerseits

und zwischen Brittsch - Somaliland und Kenia anderer¬

seits in der Somali -Wüste . Sie wird im wesentlichen

durch die abessinische Provinz Ogaden und die in ihr

liegenden Wasserstellen llal - Üal , Eerlogubi , Afdub und

Gorahai sowie durch den Lauf des Webi Schebeli und

des Djuba gekennzeichnet . Zu nennenswerten Kampf¬

handlungen aber ist es bisher , wenigstens anscheinend

nur im Norden und im Süden gekommen .

Im Norden haben die Italiener am 6 . Oktober und

damit also drei Tage nach überschreiten der abessinischen

Grenze Adua und Adigrat und am 14 . Oktober auch

Aksum besetzt und Sicherungen bis zu einer Linie rund

20 Kilometer südlich dieser drei Orte vorgeschoben , im

Süden bis zum o ' - ' -hen Zeitpunkt zwischen Britisch -

Somaliland und . . ... Webi Schebeli in Richtung auf

Harrar und die Bahn Dschibuti — Addis Abeba etwa 100

bis 150 Kilometer Gelände gewonnen . Auf der Nord¬

front haben sie mindestens sechs Divisionen , und zwar
vier europäische und zwei Eingeborenen - Divisionen mit

im ganzen etwa 110000 Mann , 2300 Maschinenge¬

wehren , 230 Geschützen und 92 Kampfwagen in drei

Gruppen unter der persönlichen Führung des Ober¬

befehlshabers in Ostafrika , des Generals de Bono , im

Süden angeblich fünf Divisionen , und zwar drei euro¬

päische und zwei Eingeborenen - Divisionen , darunter vor

allem starke motorisierte Kräfte unter Führung des Be¬

fehlshabers an dieser Front , des Generals Graziani ,

eingesetzt . Außerdem haben sie int Norden und Süden

zur Sicherung ihrer Flanken anscheinend noch weitere

Kräfte im Westteil von Eritrea und an der Grenze von

Kenia am Djuba stehen . Auf beiden Fronten w ^ rde ihr

Vormarsch durch starke Luftstreitkräfte überwacht und

unterstützt . Ihm wurde sowohl im Norden als auch im

Süden schon bald nach überschreiten der Grenze abessi¬

nischerseits ein zum Teil nicht unerheblicher Widerstand

entgegengesetzt .
Dieser Widerstand wurde fedoch nicht von

stärkeren Kräften , er wurde vielmehr im Norden im

wesentlichem nur von Vortruppen , im Süden durch die in

der Somali -Wüste lebenden Nomaden - Stämme geleistet .

Sein Ziel war weiterhin nicht , den italienischen Vor¬

marsch zum Stehen zu bringen , sein Zweck vielmehr

lediglich , diesen aufzuhalten und zu verzögern , um den

im abessinischen Bergland im Aufmarsch begriffenen

Hauptkräften die Zeit zur Versammlung zu schaffen .

Gleichzeitig aber damit sollte er den Italienern schon

- . Die Untersuchung des jetzt aufgedeckten Anschlagsplanes
' fcu Cn Hand der « mfangrelchen Geständnisse einwandfrei

verbrecherische Absicht der Verschwörer ergeben , sodaß
■41 ™ in der nächsten Woche mit dem Beginn des Hochver -
■ ' ■“ sprojefies in Ankara gerechnet wird . Wie die Zeitung

meldet , ist im Verlaufe der Verhaftungen und Aus¬

sen bet Verhafteten auch der Name eines Abgeordneten
der anabolischen Provinz Urfa , Ursavas , gefallen , sodaß

° fcer s ^ ^ rung von der Nationalversammlung die Aufhebung

Ei^ tnmunitat dieses Abgeordneten verlangt hat . Die tür -

k ^ «gierung hat gleichzeitig der Volksvertretung die
Wbntfie der Untersuchung ausgehändigt .

vorstehende Meldung der Istanbuler Zeitung „ Tan "

[
ts von ziHäüdlger Stelle bestätigt .

Weitere Einzelheiten .
^ itanbul , 19 . Okt . ( Gig . Drahtmeldung .) Die Istanbuler

Üj ^ Mnzeitungen bringen am Samstag weitere Einzelheiten
: Ttni • n- ausgedeckten Anschlagsplan gegen den türkischen

^ " ^Präsidenten . Freitagabend beschloß die Rationalver¬

Fstanbul , 18 . Okt . Die Istanbuler Zeitung „ Tan " bringt
sitog in großer Aufmachung aus Ankara die Meldung ,
i in den letzten Tagen der Plan eines Anschlages

^ en den türkischen Staatspräsidenten Ata -
■J ? aufgedeckt worden sei . Bereits seit mehreren Tagen

bekannt , ätop einige Personen , die aus ungesetzlichem
J Wege über die Südgrenze nach Anatolien cingebrungen
J Wien , verhaftet worden sind , weil der Verdacht bestand , daß
"
1 W sich um Leute mit hochverräterischen Absichten handele ,

die Zeitung nun meldet , sind die Festgenommenen nach
Mara überführt und eingehend verhört worden . Der
Mrer der Bande , die anderen Nachrichten zufolge aus vier

i . s iihtf Mann bestanden haben soll , heißt P a h y a . Er ist

<-• während des llnabhängigkeitskampfes der Türkei eine
y **Öe Rolle spielte und zum Feind überlief . Er gehört zu
* * 150 Verbannten , denen die Türkei später die Staats -
? W )ätigfeit aberkannte und die sich als politische Emi -
F “ ntcn seither an verschiedenen Orten des Auslandes auf «
•alten .

■> s '
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lange werden wir . auf ihrer Sette stehen , aber wir können
und wollen nicht allein handeln !"

Der Staatssekretär für Jirdien , Lord Zetland , sagte
in einer Rede in Oxfmtd , daß die britische Armee in Indien
unter gewissen Umständen aufgerufen werden könne , sich an

der Durchführung von Sühnemahnahmen zu beteiligen , falls

militärische Sanktionen in Kraft gesetzt würden . Er Hofs «

jedoch , daß die wirtschaftlichen Zwangsmaßnahmen genügen
würden , um das vom Völkerbund ins Auge gefaßte Ztet

sicherzustellen .

©efamtleitung ;
Di . phil , Gustav Schellenberg und verlagrdirekwr Heinrich P * >A

ßaapt1d ?nftieitei : Ztttz Günther .
Stellvertreter des ßanptid ?rittleiters : Xad Heinz Kunz .

verantwortlich für Politik , Kulturpolitik und Kunst : Fritz Günther ; für
politischen Nachrichtendienst Karl Hein; Kunz ; ffii unpolitische Beitrüge a£ ,
vermischtes Dr . 6 . inr ch Re , chert ; für StadMachrichten , Dirtschaft . :
und Gewerbe Willi Pempel ; für Umgebung, provtnznachrrchten und
Sportteil : Heinz Lenhardt ; für die Anzeigen : Gtto Kaiser , sämv»« r

in Wiesbaden .
Preisliste Nr . 4. — Durchschnitts-Auflage Sept . 1955 18735, Sonntags allein : 21
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General Smuts billigt die Halst ng Englands
Es geht um das kollektive Sicherheitssystem .

Loudon , 18 . Okt . In einet Rede in Iohannesbu » !

( Südafrika ) erklärte General Smuts im Hinblick auf das

Vorgehen Italiens , daß es niemals einen klareren Fall der

Verletzung sowohl der Völkerbundssatzungen als auch de -

Pariser Friedenspaktes gegeben habe . England gebühre fü -

feine feste Haltung der Dank der Welt . Es fei sehr zu be¬

fürchten , daß die Annektierung oder Beherrschung

Abessiniens durch eine europäische Großmacht d i ‘

Ausbildung der größten ünd gefährlichsten

schwarzen Armee bedeuten würde , die die Well

je gesehen habe . Die Folgen einer solchen Entwicklung für

das afrikanische Festland und anderswo könne man sich leicht

ausmalen . Wenn der Völkerbund sich in der gegenwärtigen

Krise durchsetze , würden sich in Zukunft die Aussichten auf

den Weltfrieden erheblich besiern . Das Ende des kollektiven

Sicherheitssystems würde für England die ernste Frage auf '

werfen , ob die englische Regierung nicht zu einer Politik der

Isolierung zurückkehren und sich von den Angelegenheiten
Europas zurückziehen soll .

W Wille Wnd ,
Hie MO Mols Hitlers

Eingliederung der Deutschen Burschenschaft in den NS . - Studentenbund
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in unerschütterlicher Kameradschaft für die neue deutsche
Universität kämpfen .

So stehen wir am Wendepunkt der deutschen Hochschule ,
an einem Wendepunkt der Universität und der Wissenschaft
in Deutschland .

Vundesführer Elauning verlas darauf folgende
Kundgebung :

im Anfang des Krieges ein Bild der Schwierigkeiten
geben , die ihrer bei einem Vordringen in das eigent¬
liche abeffinische Bergland in diesem harrten . Der bis¬

herige abessinische Widerstand beschränkte sich dement¬
sprechend auch nur auf Sperrung der italienischen Vor -
marschwege und auf Vorstöße und Überfälle gegen deren
Flanken und rückwärtige Verbindungen . Er hat die
Abessinier im Norden sogar bis an Eritrea herange¬
führt , trug aber an beiden Fronten nicht den Charakter
geschloffener Kampfhandlungen , sondern von Kämpfen
mit den typischen Kennzeichen des Guerilla - Krieges .

Was sich bisher in Abessinien an Kampfhand -
langen abgespielt hat , waren also keine „ Schlachten "

.
Ob es zu solchen noch kommen wird , bleibt abzuwarten .
Nachrichten , die in letzter Zeit von bevorstehenden
größeren abessinischen Offensiven sowohl im Norden
als auch im Süden wissen wollten , besitzen im Süden
wohl ein gewisses Matz von Wahrscheinlichkeit , dürften
im Norden jedoch kaum zutreffen . Die abeffinische
Taktik ist ganz ausgesprochen auf Kleinkrieg einge¬
stellt . Sie aufzugeben und sich den Italienern zu einer

„ Schlacht
"

zu stellen , besteht für Abessinien zurzeit wohl
moch keinerlei Veranlassung . Nachrichten , die das
Gegenteil melden , muffen deshalb mit größter Vorsicht
ausgenommen werden . Das gleiche gilt auch von Mell

düngen , die von Massenübertritten italienischer Askaris

auf die abeffinische Seite und von Übertritten abessini¬
scher Unterführer aus die italienische Seite sowie von
Aufständen im Rücken der abeffinischen Fronten zu be¬

richten wußten . Einwandfrei festgestellt ist bisher
jedenfalls nur der Übergang des Ras Gugfa von Ost -

tigre zu den Italienern . Er hat diesen wohl einen ge¬
wiffen geringfügigen Geländegewinn südlich von Adi -

grat gebracht , sich im ganzen aber bisher noch dis bedeu¬

tungslos erwiesen . Immerhin ist es nicht ausgeschlossen ,
daß ihm noch weitere folgen werden . Ebenso ist es wohl
sicher , daß an einzelnen Stellen italienische Askaris zu
den Abessiniern übergelaufen sind , ob aber in Massen ,
erscheint zweifelhaft . Im ganzen scheinen die italieni¬

schen Askaris vielmehr treu zur italienischen Sache zu
stehen .

Auf italienischer Seite ist nach dem Erreichen
der erwähnten Linien sowohl im Norden als auch im
Süden Cm Still st and der Operationen einge¬
treten , auch im Osten haben sich die Italiener bisher
anscheinend nur auf die Inbesitznahme des Muffa Ali -

Massivs beschränkt . Dieser Stillstand mag bis zu einem

gewiffen Grade auch durch den abeffinischen Widerstand
veranlaßt sein . Entscheidend für ihn ist dieser Wider¬

stand aber wohl kaum gewesen . Im Norden hat er
seinen Grund in der Hauptsache wohl in der Notwendig¬
keit , vor Fortsetzung der Offensive , deren Schwierig¬
keiten erst jetzt beginnen , zunächst einmal die rück¬

wärtigen Verbindungen auszubauen . Im Süden soll
er angeblich durch erneute starke Regenfälle erzwungen
sein , die ein weiteres Vorwärtskommen der motori¬

sierten Kräfte unmöglich gemacht haben . Im Osten
aber dürfte er in erster Linie wohl auf die italienische
Absicht zurückzuführen sein , vor dem Stotz in die
Danakli - Wüste zunächst erst einmal das Herankommen
der Nord - und Südgruppe abzuwarten .

Dies wäre im allgemeinen alles , was über die

Kriegslage in Abessinien im Augenblick gesagt werden
kann . Wie sie sich weiter gestalten wird , läßt sich noch
nicht übersehen . Das eine nur dürfte heute schon fest¬
stehen , daß der Stillstand der italienischen Operationen
nur ein vorübergehender ist , daß ihm zum mindesten

auf der Nordfroilt schon bald ein neuer italienischer
Vorstoß folgen wird .

Druck und Verlag des Wiesbadener Lagblatts :
£ . Schellen berg *che Hofbuchdruckerer , Wiesbaden , Canggafft 2L . Lagblatt ' H^ ^
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„
Wir können und wollen nicht allein handeln .

"

Freundschaft weiter , und Italien sei nach wie vor ein

ernster militärischer Machtfaktor , der durch
den abessinischen Feldzug nicht geschwächt sei . Schon aus
diesem Grunde sei nicht mit irgend einer Veränderung der

französischen Militärmaßnahmen an der Alpengrenze zu
rechnen .

Die französische Nachrichtenagentur „ Fournier
" ver¬

öffentlicht trotz des italienischen Dementis am Freitag¬
morgen eine Meldung ihres Innsbrucker Sonderbericht¬
erstatters , wonach bedeutende Truppenverschie¬
bungen am Brenner stattfänden . Am Mittwoch seien
ein Regiment Versaglieri und zwei Regimenter Alpenjäger ,
die bisher in Südtirol gelegen hätten , zurückgezogen und

nach Neapel befördert worden , von wo aus sie nach Abessi¬
nien gebracht werden sollten . Andere Truppenzurück¬
ziehungen vom Brenner ständen kurz bevor . So sollten vor
allem einige Regimenter aus dem Norden nach Libyen ge¬
schickt werden .

Deutsche Burschenschaft ihre Sonderauf - !
gäbe als erfüllt an . Sie glaubt , daß das Wesen
der Urburschenschaft nun am besten verwirklicht werden
kann im nationalsozialistischen Deutschen Stubentenbuitb
und daß diese Gliederung die einzige Eemeinschaftsform
ist , zu der sich der deutsche Student heute mit sittlicher Be - ;
rechtigung zusammenschtteßen kann . |

Auf Grund der mir am 6. Oktober 1935 von allen
Bundesleitern und Sprechern in Leipzig einstimmig er¬
teilten Vollmacht löse ich daher mit dem heu¬

tigen Tage den Verband Deutsche Burschen¬
schaft auf , und stelle die aktiven Burschenschaften dem

nationalsozialistischen Deutschen Studentenbund als Kame¬

radschaft mit der Bitte zur Verfügung , daß er die Tradi¬
tion der Urburschenschaft zu treuen Händen übernehmen

möge . Dies aber bedeutet : Die besten Kräfte der Deutschen
Studentenschaft vereinigt int nationalsozialistischen Deut -

scheu Studentenbund .
"

Englische Minister über die britische Haltung .

London , 19 . Okt . Handelsminister Runciman

äußerte sich in einer bemerkenswerten Rede in Penzance zum
italienisch - abessinischen Konflikt . Einleitend erklärte er , daß
die italienische Presse eine bedrohliche Haltung gegenüber
England eingenommen habe , was durch nichts gerechtfertigt
gewesen sei . Er nahm dann auf die englischen Flottenbe¬
wegungen Bezug und sagte : Die normalerweise in Malta

stationierten Flottenteile seien nach Alexandrien verlegt
worden . Der „ strategische Mittelpunkt der Welt "

sei daher nicht mehr Malta , sondern Alexandrien .

Ferner seien Schiffe der Heimatflotte nach Gibraltar gesandt
worden . „ Dort befinden sie sich bis auf den heutigen Tag
und halten Wache und Wehr über das Mittelmeer . Den
Traditionen der Vergangenheit folgend , üben sie ihre Rechte
aus und tun nichts , was nicht durch das Völkerrecht , die Ge¬

rechtigkeit und die Geschichte gerechtfertigt wäre . Ich möchte

ganz besonders betonen , daß wir keinen Krieg wün¬

schen . ( Beifall .) In keinem Teil Englands gibt es weder
unter den Jungen noch unter den Alten verantwortliche
Männer und Frauen , die einen Krieg wünschen . Die öffent¬
liche Meinung hat es klar gemacht , daß unsere Bestrebungen
durchaus friedlich sind . Es mag Zeiten gegeben haben , wo
es nötig war , einen Krieg zu erklären , aber Gott gebe , daß
aus dieser Verwicklung kein Krieg entstehe . Wir werden
alles in unseren Kräften Stehende tun , um die Stellung und
das Ansehen Englands und den Frieden der Welt aufrecht¬
zuerhalten , ohne die Gesahr eines Krieges zu laufen . So¬

lange aber Nationen für die Aufrechterhaltung der Autori¬
tät des Völkerbundes mit uns zusammengehen werden , so -

Nach der Verlesung dieses Auflösungsbefchlusses wurden
die Fahnen der Burschenschaft in den Rittersaal
der Wartburg unter den Klängen des Badenweiler Marsches
eingebracht , und dann kam der feierliche historische Augen¬
blick : Die Burschenschaftler senkten die Farben , legten Band
und Mütze ab und Bundesführer © launing übergab die

Fahne der Urburschenschaft mit bewegten Worten

an den Reichsamtsleiter des nationalsozialistischen Deutschen
Studentenbundes , Derichsweiler , der die Fahne mit dem

Gelöbnis übernahm , sie stets in Ehren zu halten .

Der 18 . Oktober 1935 , so sagte er , beweise der Welt daß die

studentische Jugend nicht , wie man in gewissen Äuslands -

kreisen glaube , im Lager der Reaktion stehe , sondern

daß die studentische Jugend die Jugend Adolf Hitlers , ist .
In würdiger Form habe eine Studentenbewegung ihr Ende

gefunden und in gleichem Augenblick sei neues studen -

tischesLebenersianden . Die Deutsche Burschenschaft
habe mit Band und Mütze in , Ehren hingegeben , was ihr

teuer war . doch gab sie es , auf daß noch Größeres daraus
werde . Ihr aller Glaube gelte nur dem einen , dem Volk ,
dem Staat , unserem Führer Adolf Hitler und seinem ewigen

Deutschland . , , ,
Den Abschluß des letzten Wartburgfestes der Deutschen

Burschenschaft bildete die feierliche Verpflichtung der Kame -

rgdschaftsführer und die Überführung der ~
Fahnen der

Urburschenschaft in das Ehrenmal .

Englands Aufrüstung zur See .

Verdoppelung der Kreuzerzahl ?

London , 19 . Okt . Der Flottenkorrespondent des „ Daily
Telegk ^ h

" meldet , daß England sofort nach Ablauf der
Flottenverträge von Washington und London Anfang 1937
ein großes Kreuzer - Ersatzprogramm in Angriff nehmen
werde . Es sei beabsichtigt , der Flotte 60 bis 70

leistungsfähige Kreuzer zu geben , also etwa das

Doppelte der gegenwärtigen Zahl von moder -
nene Schiffen . Einzelheiten des britischen Ersatzes sollen
veröffentlicht werden , sobald die Lage durch die in Gang be¬

findlichen Besprechungen mit anderen Mächten geklärt sei .
Neben Kreuzern werde das Programm Schlachtschiffe , Zer¬
störer und Schaluppen umfassen . Trotz der erforderlichen
Verstärkung der englischen Flotte sei beschlossen worden ,
nicht die Gleitklausel des Londoner Vertrages anzuwenden .

Die Sheffielder Rüstungsindustrie arbeitet mit Hochdruck .

London , 19 . Okt . „ Daily Herold
" meldet , daß die eng¬

lischen Rüstungsfirmen in Sheffield mit einem feit dem
Weltkriege noch nicht dagewesenen Hochdruck
arbeiteten . In mehreren Betrieben sei die tägliche Arbeits¬
zeit auf drei Schichten erhöht worden . Um den

Rüstungsforderungen nachzukommen , werde zurzeit in
Sheffield mehr Stahl hergestellt als dies jemals in der Ge¬
schichte der Stadt der Fall gewesen sei . Im Juli und
August allein seien 216 000 Sonnen Stahl erzeugt
worden .

Französische Behauptungen .

Paris , 18 . Okt . Die inzwischen von Rom dementierte
Blättermeldung über eine italienische Anfrage in Paris be¬

züglich des Schutzes der Brennergrenze , hat einem Teil der

Pariser Presse Veranlassung gegeben , von bedeutenden fran¬
zösischen Truppenverschiebungen zu sprechen und in diesem
Zusammenhang der Befürchtung Ausdruck zu geben , die

französische Nordostgrenze könnte entblößt werden . Der

„ Figaro
" teilt dazu mit , eine ungenannte hohe militärische

Persönlichkeit , die mitverantwortlich für die Sicherheit
Frankreichs sei , habe einem Vertreter eine Erklärung abge¬
geben , die sich gegen derartige Gerüchte wende . Die Persön¬
lichkeit weise mit aller Deutlichkeit darauf hin , daß weder
eine Truppenverschiebung durchgeführt werde , noch beabsich¬

tigt sei . Die Sicherheit der französischen
Nordost grenze sei nach wie vor gewähr -

lei stet . Außerdem bestehe die französisch - italienische

,,Die Deutsche Burschenschaft ist der Bund der auf der
völkischen Burschenbewegung von 1815 beruhenden Stubern :
tenverbindungen . Getreu dem Vermächtnis der Urbur -
schenschafi , bekennt sie sich rückhaltlos zum
Geist der nationalsozialistischen Revo¬
lution . Diesen Geist gegenüber vorhandenen Behar¬
rungsbestrebungen eine in der Form konservativen , in der
geistigen Haltung liberalen Korporationsstudententum
vertreten zu müssen , hat sie als ihre Pflicht betrachtet .
Nachdem infolge der Auflösung der Gemeinschaft studen¬
tischen Verbände der Weg zur endgültigen Neugestaltung
des Studentenlebens frei geworden ist , sieht die

Das letzte Wartburgfest .

Eisenach , 18 . Okt . Am Tage der Wiederkehr des Wart¬
burgfestes von 1817 , am 18 . Oktober , vereinte sich die
deutsche Burschenschaft mit dem national¬
sozialistischen deutschen Studentenbund auf
der Wartburg zu einer Kundgebung , die in der Geschichte
des gesamten deutschen Studententums allezeit als ein Er¬
eignis historischer Größe und Bedeutung gelten wird . Es
war das letzte Wartburgfest der Deutschen Burschen¬
schaft , mit dem dieser größte akademische Verband feierlich
seine Auflösung und Eingliederung in die Reihen des natio¬
nalsozialistischen Deutschen Studentenbundes verkündete . Am
18 . Oktober 1935 legten die deutschen Burschen¬
schaftler ihre Farben nieder auf den Altar
der deutschen Volksgemeinschaft . Eine historische
Entwicklung studentischen Lebens hat damit einen ehren¬
vollen Abschluß gefunden . Die Burschenschaften gehen als
Kameradschaften in den NSDStV . auf , der somit , am
18 . Oktober , die jahrhundertealte Tradition der Deutschen
Burschenschaft übernahm .

Aus dem ganzen Reichsgebiet waren die Burschen¬
schaftler nach Eisenach gekommen , etwa 3 5 0 0 an der
Zahl , Mütze und Band beherrschten bereits seit dem frühen
Morgen das Bild der Stadt zum letzten Male . Auf dem
Karlsplatz sammelten sich die Vurichenschaftler und in
langem Zuge ging es hinauf jur Wartburg , der histo¬
rischen Stätte in der bur scheuschaftlichen
Bewegung . Voran trugen sie die Fahnen , an der Spitze
des Zuges die Fahne der Urburschenschaft .

Herbststürme und RUenschauer peitschten über die

thüringer Berge , als die Burschenschaftler im Wartburghof
etnjogen . Vor dem Palast stand nun Fahne an Fahne .
Groß war die Zahl der Ehrengäste , unter ihnen Reichsstatt¬
halter Sauckel , der thüringische Volksbildungsminister
Wächtler , Vertreter der Partei und ihrer Gliederungen
sowie der Behörden .

Nach Worten der Urburschenschaft sprach Bundesführer
Glaunin « , um einen Rückblick auf die Geschichte der
Burschenschaft und deren Ziele zu geben . Was damals int
Jahre 1817 verkündet wurde , fei durch die nationalsozia¬
listische Bewegung zur Tat geworden . Der Wahlspruch der
Deutschen Burschenschaft „ Ehre , Freiheit , Vater¬
land "

habe durch das nationalsozialistische Deutschland
Verwirklichung gefunden . Deshalb hatten sich die Burschen¬
schaftler auf der Wartburg zusammengefunden , um sich aus
eigenem Entschluß und mit einhelliger Begeisterung
im nationalsozialistischen Deutschen Studentenbund e i nzu¬
gliedern . Im Namen der Deutschen Burschenschaft ge¬
lobte der Vundesführer , daß die Burschenschaftler in Zu¬
kunft nichts anderes sein wollten , als Nationalsozialisten .

Nachdem das Vurschenschaftlerlied verklungen war , sprach
der Rektor der Friedrich - Schiller -Universität Jena , Prof .
Wolf Meyer - Erlach , jener Universität , die die Ge¬

burtsstätte der Deutschen Burschenschaft war und bis
18 . Oktober 1935 die Urburschenschaftsfahne als Heiligtum
bewahrte . Der Rektor ging auf die große Wende auf allen

Lebensgebieten unseres Volkes ein . Wenn die Burschen¬
schaftler nunmehr eintreten in die Reihen des nationalsozia¬
listischen Deutschen Studentenbundes , dann seien sie die

Vollstrecker des Willens jener Männer , die einst in gleichem
Kampfesgeist die Fahne der Revolution emporriffen . Die

Dozentenschaft werde mit den Studierenden fest geschlossen
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Der Führergedanke int

Dritten Reich .

f
" Von Professor Heinrich Heersahrdt - Marburg .

In den Mitteilungen des Marburger Universitätsbun - -
des wird eine Rede wiedergegeben , die der Professor Heer -
fahrdt gehalten hat und die geeignet ist , die Probleme , die
mit dem Führergedanken in Verbindung stehen , in positiv
gestaltendem Sinne der Lösung näherzubringen . Neben dem
Gedanken der Verantwortung und der germanischen Seite
des Führerprinzips , das sich in der inneren Verbundenheit
zwischen Führer und Gefolgschaft ausdrückt , gibt es noch , wie
Heerfahrdt sagt , eine dritte Seite :

Sie wird erst deutlicher erkennbar , wenn man die Tat¬
sächlichkeit der Führung im wirklichen Staatsleben beob¬
achtet . Hier stehen dem Führer nicht nur , wie im militäri¬
schen Leben , Soldaten gegenüber , die von ihm zu einem
eindeutig bestimmten Zweck , zum Siege , geführt werden
sollen , sondern hier haben wir Menschengruppen verschiede¬
ner Art mit ihrem Eigenleben , die Glieder eines großen
Organismus , Bauern und Gewerbetreibende , Groß - und
Kleinbetriebe , verschiedene Landschaften , deren Lebensinter¬
essen auseinanderstoßen . Der Leiter eines Gemeinwesens ,
der ja nicht alles allein übersehen und beurteilen kann , hat
seine verschiedenen Sachbearbeiter , von denen jeder sein
eigenes Arbeitsgebiet für das wichtigste hält und die ihm
dieselbe Angelegenheit von ganz entgegengesetzten Seiten
zeigen . Jeder braucht Geld und legt überzeugend dar , wie
notwendig die Ausgaben gerade in seinem Bereich sind , und
neben ihnen steht der , der für die Geldbeschaffung zu sorgen
hat und der selbst wieder von entgegengesetzten Wünschen
nach Steuerermäßigung bestürmt wird und der weiß , wie
schwer es ist , neue Steuerquellen zu erschließen . Hier ist die
Ausgabe der Führung , mit einem Blick auf das Ganze die
vielen Anliegen der einzelnen Glieder zum gerechten Aus¬
gleich zu bringen . Die Glieder sollen harmonisch in einem
Organismus vereinigt und die mit jedem Gegensatz ver¬
bundenen seelischen Spannungen überwunden werden . Jedes
Glied des Volkes soll mit Vertrauen auf die Führung blicken
können ; es soll wissen , daß , sofern es dem Ganzen an seiner
Stelle dient , es auch Schutz und Förderung vom Ganzen er¬
warten kann . Hier steht der Führer , das Haupt des Ge -
meinwesens , den Gliedern als der gerechte Schiedsrichter
gegenüber , und wir können diese Seite der Führung als die
schiedsrichterliche bezeichnen . Sie ist in der Alltäglichkeit
des Staatslebens wohl die wichtigste Seite , aber zugleich
auch , wie alles Alltägliche , am meisten in Gefahr , auf eine
niedere Stufe herabzusinken , auf die bloß ausgleichende
Vermittlung , bei der die großen Zielsetzungen verloren
gehen . In der Hand der großen , schöpferischen Persönlichkeit
aber bleibt auch die schiedsrichterliche Führung wirkliche
Führung . — Hier liegt die entscheidende Wandlung , das
eigentlich Neue in unserem heutigen Staatsleben gegen¬
über den Formen demokratisch - parlamentarischer Willens¬
bildung . Dort konnten die Gegensätze zwischen den Glie¬
dern des Ganzen nur im Wege der Abstimmung ausgetragen
werderr und das bedeutet letzten Endes die Vergewaltigung
eines Gliedes durch das andere . Im Führerprinzip aber ist
die Möglichkeit gegeben , jedem Glied seinen richtigen Platz
rm Staats - und Volksganzen anzuweisen .

E : Eine Mißdeutung ist es , wenn Führung dahin ver¬
standen wird , daß nur noch kommandiert wird , daß ab¬
weichende Meinungen nicht geduldet werden . In jeder ge¬
gliederten Gemeinschaft ist es selbstverständlich , daß jeder
von seinem Teilbereich her die Dinge von einer anderen
Seite sieht , und der , der als Haupt einen Eesamtbereich
siihrt , trifft nur das Richtige , wenn er mit allen Gliedern
(juhlung hat . Nicht , daß es keine abweichende Meinungen
gibt , ist der Sinn der Führung , sondern , daß diese
Meinungen zurückgestellt werden , sobald die Entscheidung
des Führers gefallen ist . Die schlimmste Mißdeutung des
Fuhrergedankens ist es deshalb , wenn die Geführten glau -
bcn , der Verantwortung enthoben zu fein , und nur au «

führen zu brauchen , was befohlen ist . Gehorchen , aber sich
mitverantwortlich fühlen , daß das Richtige befohlen wird ,
das ist die Haltung , die Preußen groß gemacht hat , mit -
beeinflutzt durch die Staatslehre des Luthertums , die vom
Untertanen auch den Mut verlangt , da wo er Fehler sieht ,
mit ehrerbietigem Hinweis vor den Herrscher zu treten .
Moeller van den Bruck bezeichnete das als die Tugend des
preußischen Adels in seiner großen Zeit und beklagte es , daß
diese Tugend unter Wilhelm II . verloren ging .

Schließlich ein Wort über den Einwand derer , die noch
im Staatsbild des 19 . Jahrhunderts leben , den Einwand ,
daß jetzt die großen Errungenschaften der französischen
Revolution freigegeben würden , die den Bürger vor der
Willkür der Staatsgewalt schützen . Wir haben das Parla¬
ment preisgegeben , weil wir erkannt haben , daß auf die
Dauer das nicht in Erfüllung gegangen war , was man
von ihm erwartet hatte : Ausdruck der Einheit des Volks¬
willens zu sein . Das führerlose Volk hat nicht einen Willen ,
sondern es zerfällt in sich bekämpfende Teile . Erst durch ein
Haupt , durch einen Führer , wird aus den Gliedern ein
Ganzes .

Der demokratisch -parlamentarische Staat hatte versucht ,
die unlösbare Frage zu lösen : Wer bewacht den Wächter ?

An einer Stelle im Staat muß die letzte Entscheidung liegen ,
es gibt keine technische Möglichkeit , diese Stelle wieder durch
einen höheren Willen zu überwachen . Die letzte Gewähr sür
Gerechtigkeit und Ausschluß von Willkür kann deshalb nur
in sittlichen Kräften liegen , im Verantwortungsgefühl . In
der Einzelperson eines Führers an der Spitze des Staates
aber liegt eine größere Gewähr für Verantwörtungsbewußt -
fein und Gerechtigkeitssinn als in einem Parlament , in dem
ein Teil den andern zu unterdrücken sucht .

Unser Drittes Reich ist noch nicht vollendet , und so
mögen hier und da Zweifel entstehen , ob der Führer auch
über alles richtig orientiert wird , ob es nicht vielleicht
einzelnen gelingt , einseitig ihre Wünsche an ihn heranzu¬
tragen . Das sind Schwierigkeiten der Übergangszeit , die
überwunden werden , wenn in allen Stufen des Staats¬
lebens das organische Zusammenwirken von Haupt und
Gliedern durchgefiihrt ist .

Dann haben wir den echten deutschen Staat , von dem
E . M . Arndt sagt : „ Der Gerechte soll führen und der Freie
wird gehorchen !" Im demokratischen Staat galt Mißtrauen
als eine Tugend des Bürgers . Für uns ist das Vertrauen
auf den Führer die Grundlage unserer Staatsordnung .

Günstige Entwicklung

des deutsch - schweizerischen Berrechnungsabkommens .

Bafel , 18 . Okt . Die Einzahlung der schweizerischen Ein¬
suhrfirmen bei der Nationalbank sür die aus Deutschland
bezogenen Waren sollen in der ersten Oktoberhälfte stark ge¬
stiegen sein , so daß sür den lausenden Monat ohne die
Kohlenbezüge mit einer Gesamteinzahlung von 28 Mill .
Franken zu rechnen ist .

Das wäre die höchste Einzahlung in einem Monat feit
Bestehen des deut -schweizerischen Verrechnungsabkommens .

In den Monaten August und September waren die Einzah¬
lungen trotz der ziemlich gleich gebliebenen Einfuhrzistern
von 28 bis 29 Mill . Franken auf 24 bis 20 Mill . Franken
ntrüifgegangen , was mit den schwächeren Bezügen der
Monate Mai - Juni in Zusammenhang gebracht wird , wofür
die Bezahlungen insolge der Sommerferien etwas verspätet
eingingen . Die in der vergangenen Woche erhobenen Forde¬
rungen nach einer Revision des Abkommens sind durch die
Aufklärung wohl hinfällig geworden . Durch die erhöhten
Oktobereinzahlungen , zu denen auch vermehrte Beträge für
Kohleneinfuhr hinzukommen , dürfte sich die Lage sür die

schweizerischen Gläubiger und damit für das Verrechnungs¬
abkommen überhaupt wesentlich gebesiert habe .

Die erste Tagung der Kirchenausschüssc .

» f X '

Die vom Reichsminister für kirchliche Angelegenheiten eingesetzten beiden Ausschüsse , nämlich der Reichs -
kirchenausschuß und Ser preußische Landeskirchenausschuß sind in Berlin zu ihrer ersten
Tagung zusammengetreten , als deren Ergebnis ein Aufruf an das evangelische Kirchenoolk erlassen wurde . Erste
Reihe sitzend von links nach rechts : Superintendent Zimmermann - Berlin ( Preußen ) , Generalsuperintendent
i . R . D . Zöller -Düsseldorf ( Reich ) , Generalsuperintendent i . R . D . Eger - Naumburg ( Reich und Preußen ) ,
Präsident Koopmann -Aurich ( Reich ) . Zweite Reihe stehend von links nach , rechts : Oberkirchenrat Hanemann -
München ( Reich ) , Pfarrer Küßner - Lötzen ( Reich und Preußen ) , Pfarrer Wilm - Dolgelin/Mark ( Reich ) , Landes -
bischof Diehl -Speyer ( Reich ) , Oberlandeskirchenrat Dr . Mahrenholz - Hannover ( Reich ) , Superintendent Dr .
Schmidt - Oberhansen ( Preußen ) , Domprediger Martin - Magdeburg ( Preußen ) , Oberkonsistorialrat Kaminski -
Königsberg ( Preußen ) , Die Bezeichnung Reich bezw . Preußen weist darauf hin , welchem der beiden Aus -
fchüsie die betreffenden Persönlichkeiten angehören . ( Deutsche Presse -Photo -Zentrale , M .)

Die Bekehrung des Zweiflers .

. Von Josef Friedrich Perkonig .

Ein besinnliches Buch von heiterster Beschaulich -
fcit ist der köstliche Roman „ Honigraub

" von Josef
Friedrich Perkonig , aus dem wir mit freundlicher
Genehmigung des Albert -Langen/Georg - Müller -
Verlages in München den folgenden Abschnitt ver¬
öffentlichen .

< Kaum hatte der Hagel zu schlagen aufgehört , da kamen
sie alle aus den Häusern und traten in den Winter hinein .

Der Hügel war eine Wüste geworden , die Bäume
neuerten kahl wie im Dezember , mit Laub und Zweigen
hatte sich das Eis vermengt , Glas , Holz , ja Steine hatte es
von den Häusern gebrochen , nackt und frierend stand der
Hügel , seines Sommers , feines Lebens beraubt .

E Der Bauer Firmin sah hinab vom Hügel , und die Arme
hingen ihm dabei leblos zur Seite , als waren sie nicht sein .

Er bedachte das Unglück :
Das Korn ist zerschlagen , wir werden kein Brot haben .
Die Hirse ist zeychlagen , die Kinder werden hungern .
Der Türken ist zerschlagen , die Schweine werden noch

) u Weihnachten mager sein .
Und wir werden wenig Milch aus den Kühen melken ,

wenn wir sie nicht überhaupt zum Messer treiben müssen .
_ Und Firmin ging von Gott fort . Da er aber in seinem
Elend nicht bei sich selbst bleiben konnte und bei jemand
fein mußte , der nach seiner Meinung geschaffen war , um ihn
anzuhören , so ging er zu Lukas dem Evangelisten .

* „ Was ist ? "
fragte Lukas und nahm teil an dem Leide

des andern .
„ Du hast meinen Flachs gesehen ? "

gl „ Ja , ich habe ihn gesehen .
"

, „ Es ist nicht ein Halm übriggeblieben davon . Was
sagst du dazu ? "

„ Was soll ich sagen ? "

„ Du weißt es so gut wie ich . . . Es gibt keinen Gott .
"

, , Wie oft an einem Tage , in einer Nacht wird in der
weiten Welt Gott so verleugnet und es geschieht nichts ;
wenn der Hauch aller Stimmen sich zu einem Winde sam¬
melte , vielleicht würde er kaum einen Baum entwurzeln .
Wie wenig gilt vor Gottes Angesicht der Zweifel von
Lauen und Unbeständigen , doch als er hier von den Lippen
" e.5 jungen Bauers Firmin kam , der Sonntags auf dem
torchenchore fang , und an anderen Tagen den Herrgott auf
tone Weise immerdar singend lobte , der mit den © einigen
« nter dem roten Ewigen Licht an jedem Abend einen Rosen -

betete , schmerzensreich , freudenreich , glorreich , je nach
° e >n Gebote des Kirchenjahres , da erzitterte der ferne Him -
? to doch leise . Und den Greis traf es , wie es einen
Ichwachen Menschen treffen muß , der nicht auf solchen An -
öllff gefaßt ist ,

» Ich . . . ich . . . Lukas . . . der . . . Evangelist
"

, stammelte

„ Es ist so , wie ich dir sage . Es gibt keinen Gott "
,

wiederholte die zersprungene Stimme des Bauers ; nie mehr
konnte so eine Stimme singen .

„ Ziehe mich nicht hinein "
, beschwor ihn Lukas . „ Ich

sage dir . . . es gibt einen Gott .
"

Firmin lachte , und seine Schultern zuckten dabei ; es
war nicht mehr derselbe Bauer , der gesungen hatte , sobald
er nur die Augen auftat .

„ Ich bin alt , Firmin
"

, sprach Lukas , er hatte sich nun
wieder gesammelt , „ ich werde mich nicht mehr versündigen .

"

„ Du weißt es so gut wie ich .
"

„ Ich weiß nur , Gott ist barmherzig und streng , wie er
sein muß .

"

„ Rede nicht davon , es ist nicht wahr .
"

Die Sonne fiel jetzt in die Stube ein und sie legte ihren
gelben Glanz vor die Füße des jungen Bauers hin , er aber
stieß nach dem Lichte und nahm den Blick von ihm . Eis
läßt die Sonne nicht gerne zu sich .

„ Hast du nicht gute Jahre gehabt ? "
Hub nun Lukas an

zu fragen .

„ Eines für sieben schlechte .
"

„ Ist dir nicht das Vieh geraten und Scheune voll ge¬
wesen ? "

„ Ich und die Frau , wir haben uns geschunden .
"

„ Und war kein Segen dabei ? "

„ Ist bas Segen , wenn du zittern mußt vor jeder Wolke ,
und an jedem Tag kann die Seuche in dem Stall fein ? “

„ Sie ist selten gekommen .
"

„ Sie ist oft gekommen .
"

„ Das Vieh hat wieder geworfen .
"

„ Und daß es verworfen hat , sagst du nicht ? "

„ Hast du nicht ein schönes Fohlen und drei Kälber ?

Hast du nicht Lämmer und junge Schweine ? "

Firmin antwortete ihm nicht , und da es nun schien , als

verstumme sein trotzender Widersprach , wollte Lukas , daß
er in seinem Schweigen weiter verharre . Ist nur erst bet
Mund so eines Frevlers besiegt und stumm gemacht , so wird
es nicht lange dauern , und der ganze Mensch wird nieder¬

gerungen .
Und Lukas fing an zu reden , und es war nicht die

kleinste Lücke zwischen seinen Worten , in die der andere hätte
etwa eindringen können , er sprach von Sommern und
Wintern auf dem Hügel , wie sie den kleinen Wohlstand des
Dauern Firmin mehrten , und es dünkte diesen bald selbst , er

habe über dem einen letzten Unglück manches früheren
Glückes oergesien .

Und Lukas war nicht einer , der nur aus dem Dunkel
sprach : Es könnte gewesen sein . . . oder : Vielleicht war es

so . . . Er nannte die Dinge und zählte die Jahre es war
verwunderlich , wie so ein alter Kopf Jahre und Dinge in

sich behielt , er hatte nicht genug mit dem Sohne , er dachte
zurück zu dem Vater und noch weiter zu dem Vatersvater ,
und es begann das tote Geschlecht der Firmin in der Stube

zu leben , und über jedem mußte einmal Gottes Hand ge¬
wacht haben , das mochte wahr sein , denn sonst hätte den
einen der Baum erschlagen , den andern der Hengst zertreten ,

den dritten der Schlangenbiß getötet , furchtbar angeschwollen
war schon sein Leib , und er selber , der junge Firmin hatte
er nicht den Typhus überstanden ? Immer im letzten Augen¬
blick geschah etwas , das wie ein Wunder war , und um alle
diese sieben Wunder in der Bauernfamilie wußte Lukas , der
Evangelist , und es war neben ihnen die Sonne in der Stube
auf einmal heller , sie lag nicht mehr als ein einzelner Gold¬
fleck auf Boden oder Tisch , voll war der Raum unter der
hölzernen Decke , von ihr , uns man konnte jetzt den Blick nicht
nehmen von ihr , man konnte nur die Augen schließen , wie
es Firmin tat .

„ Und wer hat dir die Kinder gegeben ? "
fragte Lukas .

Seine Stimme klang nicht mehr verzagt und leise . Sie
hatte sich erhoben wie jemand , der sich seiner Macht bewußt
ist geworden : Sonne und Stimme griffen den jungen Bauer
gemeinsam an .

„ Und hat sie dir nicht manchmal ein Schutzengel be¬
wahrt ? Auf dem Heuboden , an der Futterschneidmaschine ,
am Fluß , in der Krankheit ? "

Lukas spürte es , nun taute das Eis auch in diesem
Menschen .

„ Wo aber ein Schutzengel ist , da ist auch Gott "
, vol¬

lendete er .
Es sloffen ihm die Worte zu , da er einen Zweifler

überwinden sollte , und er mußte sich nicht erst mühen um sie .
Er sah , wie die Schultern des jungen Bauern kaum merk¬
bar zuckten , es bebte dann leise sein ganzer Leib , und Lukas
ahnte wohl , es käme nicht vom Lachen wie früher . Er
schwieg nun in weiser Stummheit und überließ Firmin
seiner Bekehrung .

Der nahm zuerst seine Stirn vom Tischrande , langsam ,
als wäre er noch voll Blei , stieg sein Kopf hoch . Er ging ,
wie in tiefer Scham , ohne Gruß fort , und auch Lukas grüßte
ihn nicht . Man darf Heimkehrende Mondwandler nicht aus
ihrem Traume schrecken .

Die Sonne umgab ihn mit Gewalt , dieselbe Sonne , die
nun das Eis schmolz , überall rann Wasser , und es war fein
Heller , geschwätziger Ton in der Luft . Als Firmin jetzt von
dem Hügel hinabsah , entging es ihm nicht , wie nun das
Leichentuch über der Aue dunkler gefärbt mar ; schon bereitete
sich die Erde vor , daß sich ihre ersten Inseln an das Licht
erhöben . Der Hügel war an manchen Stellen schon befreit .
Die Bäume freilich waren tot .

Trotzdem entzündete Firmin in seiner Stube wieder das

Ewige Lickt ; er vollbrachte es nicht vor den Augen der
Hausleute er hieß sie vorher ans der Stube gehen . Doch
als er dabei nun seine eigene Stimme hörte , schien es ihm ,
sie wäre so , wie sie früher immer gewesen war . Als er sie
eben zu ein paar stillen Tönen ansetzen wollte , sah er die

laublosen Bäumen an dem Hause , und er blieb stumm .
Es hing an einem Aste aber doch ein letztes Blatt , das

irgendeine Gnade vor dem Tode bewahrt hatte , es flatterte
in einer unbändigen Lebenslust für alles übrige Laub , und
da Firmin mertte , wie dieses winzige Blatt die große , all¬

gemeine Trauer überwand , da fang er doch einen exiteu

stillen Ton . •
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Ein Vortrag Dr . Schuschniggs .

Wien , 19 . Oft . Bundeskanzler Dr . Schuschnigg hielt

Das Gesetz bezieht sich nicht nur aus neu errichtete An¬
stalten und Einrichtungen , sondern auch auf die bestehenden .

Gesetz über die Abtretung vonBeamtenbezügen
zum Zwecke der Entschuldung von Beamten .

Das Gesetz über die Abtretung von Beamtenbezügen
zum Zwecke der Entschuldung von Beamten bestimmt in sei¬
nem 8 1 , daß Beamte und Ruhestandsbeamte zum Zwecke
ihrer Entschuldung im Rahmen der vom Reichsbund der

Auf höhere Weisung hin wurde der Befehl an die Wiener
Zeitungen nicht wertergeleitet . Sn den Kreisen des Wiener

Heimatschutzes wird das weitere Schicksal des Majors F «
vielfach erörtert . Man neigt der Ansicht zu , dag bei der für
die nächsten Tage in Aussicht genommenen Schaffung i>esj
neuen Milizkorps Fey auch von seinem Po st en als =

Landesleiter des Wiener Heimatschutzes

Eemeii
Jähret
besch
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Gesetz über die Beschränkung
der Nachbarrechte

gegenüber für die Volksgesundheit bedeutungsvolle »
Betrieben .

bisherigen Umfang ausrechtzuerhalten .

Völlige Kaltstellung Feys .

Wien , 18 . Okt . Wie man jetzt erfährt , hat Major Fey
seinen gestrigen Befehl an den Wiener Heimatschutz , durch
den zur unbedingten Disziplin aufgefordert wurde , der amt¬

lichen Polizeikorrespondenz zur Veröffentlichung übergeben .

. Freitag im niederösterreichischen Gewerbeverein einen
Vortrag , in dem er u . a . ausführte , daß Österreich seiner
grundsätzlichen Einstellung nach dem Völkerbund treu blei¬
ben werde . Österreich denke nicht daran , aus der Verwirrung
anderer Staaten für sich Vorteile zu ziehen . Aber da es die
Völkerbundspolitik unterstütze , müsse Österreich auch ver¬
langen , daß der Völkerbund dafür sorge , datz
Ö st erreich weiterleben könne . Zwei Staaten seien
es , denen gegenüber Österreich einen Ausfuhrüberschuh auf¬
weisen könne : Italien mit 41 Millionen und die Schweiz
mit 19 Millionen . Es liege auf der Hand , dah es für d i e
österreichische Wirtschaft eine Lebensfrage
fei , den Handelsverkehr mit dem benachbarten Italien im

Österreich bleibt dem Völkerbund treu .

Das Gesetz über das Jngenieurkorps der Luftwaffe legy
fest , dah derjenige Angehöriger des Jngenieurkorps deck

Luftwaffe werden kann , der die Bedingungen zur Aufnahme ^
in das Beamtenverhältnis der Luftwaffe erfüllt und den » in «er

vom Reichsminister der Luftfahrt festzusetzenden technischeMW «

„ „ „ . ________ jie in dem Gesetz ge¬
nannten Anstalten und Einrichtungen erhalten durch das
Gesetz eine Sonderstellung . Diese Sonderstellung
beschränkt sich aber aus Ansprüche von feiten der Nachbarn
gegen die Anstalt wegen etwaiger von der Anstalt aus¬
gehenden Einwirkungen . , Die umgekehrte Beziehung , also
die nachbarrechtlichen Ansprüche der Anstalt wegen etwaiger
Einwirkungen , die von dem nachbarlichen Grundstück aus¬
gehen , bleibt unberührt . Die Anstalt muh Einwirkungen
seitens anderer Grundstücke im Rahmen des § 906 BGB .
dulden . Sie muh insbesondere , wenn sie in einem Gebiet
errichtet ist , das ausschließlich oder vorwiegend industriellen
Zwecken dient , gewerbliche Einwirkungen seitens dieser
Grundstücke dulden , wenn die Einwirkung nach den örtlichen
Verhältnissen bei Grundstücken dieser Lage gewöhnlich ist .

und militärischen Anforderungen entspricht . Das Gesetz beMs
stimmt , dah die Angehörigen des Jngenieurkorps der Lust -W
waffe Angehörige der Wehrmacht sind und den Bestim -U -

mutigen über die Dienst - und Rechtsverhältnisse der BeamtenM
der Luftwaffe unterliegen . In den weiteren Paragraphei ^ M

regelt das Gesetz das Veamtenverhältnis der AngehörigeiW
des Jngenieurkorps der Luftwaffe und überläßt dem Reichs

^

Minister der Luftfahrt und dem Oberbefehlshaber der Lutz
waffe die zur Durchführung und Ergänzung dieses Gesetze
erforderlichen Rechts - und Verwaltungsvorschriften im Ei «

vernehmen mit dem Reichskriegsminister und Oberbefehls
Haber der Wehrmacht .

Deutschen Beamten und vom BNSDJ . in Angriff genomme¬
nen allgemeinen Entschuldung der Beamten
ihr Diensteinkommen , Wartegeld , Ruhegehalt und ihre sonsti¬
gen laufenden Dienstbezüge bis zu % des 1200 RM .
jährlich übersteigenden Betrags abtreten
können . Hat der Beamte oder Ruhestandsbeamte kraft
Gesetz Unterhalt zu gewähren , so ist bei Unterhaltspflicht
gegenüber einer Person nur die Hälfte , bei Unterhaltspflicht
gegenüber mehreren Personen nur ein Drittel des über¬
steigenden Betrages abtretbar . Eine Dienstaufwandsent¬
schädigung ist nicht abtretbar .

3n § 2 wird festgelegt , dah der Reichsminister des In¬
nern den Tag der Außerkraftsetzung des Gesetzes bestimmr
und im Einvernehen mit dem Reichswirtschaftsminister die
zur Durchführung und Ergänzung des Gesetzes erforderlichen
Rechts - und Verwaltungsvorschriften erläht .

2n der Begründung wird darauf hingewiesen , dah ein
Teil der deutschen Beamten sich unverschuldet in einer Not¬
lage befindet , aus der sich der einzelne durch eigene Kraft
nicht zu befreien vermag . Die Überführung dieser Beamten
in geordnete wirtschaftliche Verhältnisse ist

"
nicht nur für die

Beamten selbst und ihre Gläubiger , sondern auch staats¬
politisch von großer Bedeutung . Für die Durchführung einer
Entschuldung der Beamtenschaft kommt die Gewährung
staatlicher Gelder nicht in Frage . Sie kann daher nur durch
die Beamtenschaft selbst und mit Mitteln stattfinden , die
die Beamten selbst aufbringen .

Der Reichsbund der Deutschen Beamten und der
BNSDJ . haben mit Zustimmung des Reichsministers des
Innern für ihre Mitglieder diese Aufgabe übernommen . Der
Reichsbund der Deutschen Beamten hat sich dafür eine Organi¬
sation geschaffen , und zwar sind bei den Kreiswalteni des
Reichsbundes der Deutschen Beamten Entschuldungs -
(teilen gebildet worden , die sich aus ehrenamtlich
tätigen und zur Verschwiegenheit verpflichte¬
ten , für diese Aufgabe geeigneten Beamten zusammensetzen .
Diese prüfen die Anträge der verschuldeten Beamten und ver¬
handeln mit den Gläubigern , um im Einverständnis mit
beiden Parteien Entschuldungspläne aufzustellen . Sie ver¬
treten auherdem , wo es nötig ist , eine Umschuldung . Bei der

verschwinden wird . Von den gestern angekündigter
Mahnahmen der Regierung findet besonders die Neureg «

lung der Frage der Jugendverbände besondere Beachtung
stand doch diese Frage schon seit mehr als Jahresfrist zur Er - -----
örterung . Die katholischen Kreise Österreichs erstrebten einen «« Str

einheitlichen Staatsjugendverband unter mn na ,

priesterlicher Führung , während die Heimwehr « «erhalt
die Bewegung Jungvaterland zur alleinigen Jugendorgani - Voi

sation erklärt haben wollten . Der Dualismus ist auch jep Mnen

wieder bestehen geblieben . Die katholischen Verbände uns *- 6

Jungvaterland werden ihre Selbständigkeit beibehalten und « „Z

Das Gesetz Wer die Beschränkung der Nachbarrechte
gegenüber Betrieben , die für die Volksgesundheit von be -
jonderer Bedeutung sind , bestimmt , dah das gleichartige Ge¬
setz vom 13 . Dezember 1933 Wer Betriebe , die für die

'
Volks¬

ertüchtigung von besonderer Bedeutung sind , sinngemäß An¬
wendung findet . Diese Anwendung hat zu erfolgen auf An¬
stalten und Einrichtungen , die für die Volksgesundheit be¬
sondere Bedeutung haben , wie Krankenhäuser , Heil¬
anstalten , Genesungsheime , Bade - und Kur¬
anstalten und die vom Reich , von den Ländern , den Ge -
meinden oder sonstigen unter Aufsicht bes Reiches oder der
Länder stehenden Körperschaften oder Anstalten des öffent¬
lichen Rechts betrieben werden . Das Gesetz ist mit der Ver¬
kündung in Kraft getreten . Findet ein anhängiger Rechts¬
streit durch dieses Gesetz seine Erledigung , so trägt jede
Partei ihre außergerichtlichen Kosten und die Hälfte der ge¬
richtlichen Auslagen .

In der Begründung zu dem Gesetz wird zum Ausdruck
gebracht dah dort , wo die Förderung des Wohles der
Volksgesundheit in Frage steht , das mehroderweniger
eigensüchtige Interesse des einzelnen nicht
den Vorrang haben darf . Aus dieser Erundauf -
fassung zog das Gesetz für Betriebe , die für Die Volksertüch¬
tigung von besonderer Bedeutung sind , die Folgerung , indem
es die nachbarrechtlichen Vorschriften des bürgerlichen Rech¬
tes , die die Rechte des einzelnen in den Vordergrund stellen ,
dort abänderte und einschränkte , wo es die Rücksicht auf das
Gemeinwohl erforderte . Bei Anstalten und Einrichtungen ,
die für die Volksgesundheit von besonderer Bedeutung sind ,
und von öffentlicher HaNd betrieben werden , liegen die Ver¬
hältnisse ähnlich , da nicht eine Erwerbs - oder Eewinnabsicht
das Bestimmende für die Führung solcher Betriebe ist , son¬
dern das Wohl der Volksgesamtheit . Nach dem bisherigen
Recht können auch von solchen Anstalten derartig weit¬
gehende Forderungen erhoben werden , wenn ihre sachgemäße
Weiterführung gefährdet oder beeinträchtigt wird . Im
Interesse der Erhaltung und Förderung der Volksgesundheit
muhte dem entgegengewirkt werden . Di

' 1 " "

nannten Anstalten und Einrichtungen

nur einem Dachverband untergeordnet werden . Beachtunx ssW

findet übrigens auch die Bestellung eines eigenen Staats -
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Umschuldung tritt an die Stelle des oder der abzusindendeM
alten Gläubiger ein Geldgeber , der das Darlehen zu mäAW
gen Zinsen und tragbaren Rückzahlungsraten gewährt . Diese, U
Plan läßt sich nur durchführen , wenn den Gläubigern aus¬
reichend Sicherheit geboten wird durch Abtretun «
des Diensteinkommens in Höhe der monatlichen Raten , der
Zinsen und gegebenenfalls einer Lebensversicherungs¬
prämie , durch Abtretung einer Lebensversicherungspolice
oder Gewährung anderer gleichartiger Sicherungen für de«
Todesfall , ferner durch Bürgschaft des Reichsbundes der
Deutschen Beamten für die Fälle , in denen der Beamte hr,l
Dienststrafverfahren aus dem Dienst . entfernt wird oder fteW
willig aus dem Dienst ausscheidet . Zurzeit ist ein Teil deM
Beamten durch lande '

sgesetzliche Vorschriften an der Abtr «
tung eines Teiles des Diensteinkommens gehindert . DadurW
konnten diese Beamten entweder gar nicht oder nur untetB
großen Schwierigeiten und ungünstigen Bedingungen ein ®
Darlehen aufnehinen und gerieten sogar in WuchererhändW

Die Grenze von 1200 RM . ist festgelegt worden , um beul
Beamten auch zu gestatten , einen Teil der unter der all -.M
gemeinen Pfändungsgrenze liegenden Bezüge abzutreterM
und so die große Zahl der Beamten des unteren Dienstes HW
die planmäßige Entschuldung einzubeziehen .

Gesetz über das Jngenieurkorps
der Luftwaffe .

kommisiars für die Bergbauern , die man mit der besonder «
Notlage und einer gewissen Unzufriedenheit des Gebirgs -M . ' ^ t ,

Begnadete Stunden .

Schöpfertat aus dem Unbewuhten .

Von Professor Dr . W . Fritzsche , Leipzig .

Schopenhauer meint einmal , im Traume seien wir alle

Stoße Dichter . Umgekehrt kann man tagen , ber wirklich große ,
höpferische Geist träumt dichtend im Wachen . Denn Er¬

lebnisse , die das Wachbewußtsein als bedeutungslos unter
leine Schwelle drängt , fügen sich im Unterbewußten zu einer
Welt eigener Gedanken und kehren nicht nur in den Traum¬
phantasien des Schlafenden wieder , sondern sind auch dabei ,
wenn phantasiereiches Schaffen sich eines großen Geistes
bemächtigt . Ungerufen drängen sich die verketteten Ideen
des Unterbewußten in die Phantasien des Wachbewuhtseins
ein und bestimmen hier in erster Linie das Kommen und
Gehen der Porstellungen und ihre Gestaltung zu Bildern und
Szenen wie im Traum . Das Gefühl eines besonderen Be¬
wußtseins nimmt dabei Platz , denn das phantasierende
Träumen wirkt als Steigrohr des Unterbewußtseins .

So ist es zu verstehen , wenn Klopstock sagt , daß ihm viele
Gedanken zu seinem „ Messias " im Traumzustande gekommen
seien , oder wenn wir hören , daß Newton , Kardanus und
Gauß mathematische Sätze im Traume lösten , oder wenn be¬
richtet wird , daß Alexander Dumas Geschaffenes im Traume
besierte und in diesem Zustande Vervollkommnungen fand ,
an die er im Wachen nicht gedacht hätte .

Goethe kamen dichterische Einfälle durch ähnliche seelische
Vorgänge . Oft eilte er beim Erwachen in der Nacht ans
Pult und schrieb auf bereitliegendem Bogen Eingebungen
sofort nieder , die ihm fertig vom

'
Unterbewußten ohne sein

Zutun zugetragen wurden . Der selbstverlorene Zustand
durfte mit seinen reichen Gaben nicht zerfließen . Deshalb
wagte Goethe nicht einmal den Bogen gerade zu rücken . Er
schrieb in der Diagonale die Dichtung herunter . „ Ich griff
weit lieber zum Bleistift , der williger die Züge hergab . Denn
es war mir einige Male begegnet , daß das Scharren und
Spritzen der Feder mich aus meinem nachtwandlerischen
Dichten aufweckte , mich zerstreute und ein kleines Produkt
in bet Geburt erstickte.

"

Also ein Geschenk aus der Tiefe der Seele bei größter
Sammlung und Versunkenheit nach innen . Die Sinnenwelt
wird möglichst ausgeschaltet ; denn Sinneseindrücke reißen
das entstandene Eedankengebäude sogleich nieder und löschen
das traumhafte Phantafiebild aus wie das Erwachen den
echten Traum . „Wie eine Naturkraft "

, meint Goethe , wirke
ferne Dichtergabe . Nicht er dichtet , es dichtet in ihm . Er
konnte nicht sagen , „ wobei es kam und wohin es wollte ; jede
Produktivität höchster Art steht in niemandes Gewalt "

. Das
Genie bleibt sich selbst ein Geheimnis .

Nicht dauernd , nur ab und zu in begnadeten Stunden

regt sich das Unterbewußte und läßt den Schaffensdrang
tne6artig emporwachsen . „ Nur eine Stunde habe ich , in
der die Arbeit reif wird , wehe , wenn ich diese nicht benutze

"
,

so berichtet der Lustspieldichter Sardou . Plato kennzeichnet
die gekommene Stunde des Eestaltungstriebes als „ süßen
Wahnsinn

"
, der ihn Zusammenhänge in größter Scharfe

überblicken lasse wie sonst nie iy , Leben . Rauschartig ent¬

laden sich die Spannungen des wirkenden Unterbewußten zu
gesteigertem innerem Erleben und manchen den Geist erhöht
produktiv , ober , wie Hebbel es erläutert : „ Das Bewußtsein
ist nicht produktiv , es schafft nicht , es beleuchtet nur “

.
Im Augenblick der Ekstase , in der gegebene Zustände

mit dem Willen im Wechselwirken , ist der Geist reich und

schmilzt bildsam in allen Farmen . Aber der Wille tritt stark
zurück gegenüber dem Geschehenlassen der gefühlserregten
Einbildungen , die stärker sind . „ Die Feder ist beim Nieder -

schreiben mehr nach Diktat geführt als nach eigenem Willen "
,

bekundet der Dramatiker De Carei , und Nietzsche wähnt sich
in der produktiven Seelenverfassung nur als Werkzeug . Er

fühle sich plötzlich bis in die äußersten Spitzen feiner Per¬
sönlichkeit gesammelt , der Gedanke tauche blitzartig ahne
Schwanken in der Form auf , und alles geschehe unwillkürlich
und von selbst . Das Wunderbarste sei das ungehemmte Zu¬
strömen der Bilder und Vergleiche . . .

Nun soll man nicht meinen , das Genie bedürfe nicht des

zähen Fleißes außerhalb der Schaffensstunde . Allezeit ernsteste
Arbeit ist die Voraussetzung einer begnadeten schöpferischen
Stimmung . Vor den Erfolg setzten die Götter den Schweiß ,
das Genie ist der Fleiß nach Lessing . Goethe trug den Stoff
lange mit sich herum , bis die Gedankenarbeit beendet war
und eine Dichtung das Licht der Welt erblickte . Es war nur
der letzte Akt , wenn unter der schöpferischen Mitwirkung
plötzlicher Eingebungen von der unerfaßbaren Urkraft des

Unbewußten die lange gehegten Gedanken feste Gestalt an -

nahmen .
Das Unterbewußte ist der fruchtbare Nährboden bei aus¬

reifenden Gedanken . Aus der Kräfteoereinigung von Samen
und Boden geschieht bas Wunder des Wachstums neuer Ge¬
mälde , neuer Tonverbindungen , neuer Wort - und Rede¬

gefüge , neuer Szenen und Verwicklungen von selbst jenseits
einer willensmäßigen Beeinflussung . Eine Art Telepathie
aus dem Seelisch - Unbewußten ins Seelisch - Bewußte geht vor
sich . Die aufgewühlten Gedankenverbindungen des Unter¬
bewußten machen aus ihrer Tiefe dem genial Schaffenden in
der göttlichen Stunde eine Sendung .
mehr . _________________

Aus Kunst und Leben .

* Ahnennachweis der Studierenden . Voraussetzung für
die Zugehörigkeit zur Deutschen Studentenschaft ist der Nach¬
weis der arischen Ahnen . Zur Immatrikulation ist zurzeit
der Nachweis der arischen Abstammung bis zu den
Großeltern einschließlich durch Vorlage standes - bzw .
kirchenamtlicher Urkunden erforderlich . Abiturienten und
Studenten , die sich für das Wintersemester 1935/36 immatri¬
kulieren lassen wollen , werden deshalb aufgefordert , sich so¬
fort die erforderlichen Urkunden zu beschaffen , damit jte bei
der Meldung zur Immatrikulation vorgelegt werden können .

* Der Führer untersagt unzuläsiige Eingriffe in die

Filmzensur . Der Führer und Reichskanzler hat in einer an
alle Staats - und Parteistellen gerichteten Verfügung unzu -

lässigc Eingriffe in die Filmz
'
ensur durch Einzelpersonen ,

Organisationen , Berufsstände , Verbände und ihre Presse¬
organe untersagt .

* Professor Dr . Lehnich zum Präsidenten der Reichsfil « -

kammer ernannt . Der bisherige Präsident der Reichsfilw -

kamtner , Dr . Fritz Scheuermann , hat den Präsidenten M

Reichskulturkammer , Reichsminister Dr . Goebbels , gebet «
ihn von seinem Amt als Präsident der Reichsfiltnkaminer i1
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Prof . Dr . Lehnich ,
neue Präsident der Reichsfilmkammer .

( Weltbild , M .)

entbinben , um die Möglichkeit zu haben , sich in größeiE
Umfange als bisher filmwirtschaftlichen und anwaltlich «

Aufgaben zu widmen . Reichsminister Dr . Goebbels W

diesem Wunsche entsprochen mit dem Ausdruck dem Dan ^
an Dr . Scheuermann für die am Neuaufbau des deuM «

Films in den letzten Jahren geleistete erfolgreiche ArvA
Dr . Scheuermann , der Mitglied des Präjtdialrates * 1

deutschen Filmkammer bleibt , übernimmt die Leitung
Filmkreditbank . Reichsminister Dr . Goebbels hat zum Pr <W
beuten der Reichsfilmkammer den württembergischen Stao «

Minister SS .-Oberftihrer Prof . Dr . Lehnich bcnil ’j
Gleichzeitig hat Reichsminister Dr . Goebbels an Stelle «3

zurückgetretenen Oberregierungsrates Raether den - « ‘“ l
der Fachschaft Film , Hans Weidemann zum Sßirj
piä | ibenten der Reichsfilmkammer bestellt .

* Internationale Filmkammer . Nach den von verschiß
nen Ländern eingegangencn Beitrittserklärungen zur Smy
nationalen Filmkammer hat nunmehr auch die ReieiLl

filmkammer ihren Beitritt offiziell angemelbet .
deut Dr . Scheuermann , der auch nach seinem Ausscheidens
Präsident der Reichsfilmkammer die Arbeiten bet
nationalen Filmkammer als deutscher Beauftragter iDCWjj
führt , wird für den 8 . und 9 . November bett
der Internationalen Filmkammer nach Paris ei ™ ®3
und die erste Arbeitstagung der Juternati ^ ^
Filmkammer leiten . — — ^ 3
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9Jm 20 . Okt . 1935 sammeln Zehntausende von Jung -
mädels des BdM . für das Winterhilsswerk Kinderwäsche und
Kinderkleidung . Öffnet Schränke und Truhen , spendet Kinder¬
wäsche und Kinderkleider am 20 . Okt . 1935 für das WHW !
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Besinnliche Betrachtungen
„ Man lebte herrlich und in Freuden .

"

~ Ww der Reichsbürger kann Eemeindebürger sein . In
elner Veröffentlichung des Deutschen Gemeindetages werden
die Rückwirkungen des neuen Reichsbürgergefetzes auf das
Eemeindebürgerrecht der Deutschen Gemeindeordnung er¬
örtert . Die Deutsche Gemeindeordnung habe für die Ge¬
meinden bereits eine Scheidung zwischen Einwohnern und
Burgern gebracht , von denen nur die Bürger das Recht und
die Pflicht zur ehrenamtlichen Mitarbeit an der Gemeinde¬
verwaltung haben und damit allein vor den bloßen Ein¬
wohnern Träger des eigentlichen Gemeindelebens sind . Dieser
Scheidung entspreche die jetzt vom Reichsbürgergesetz durch -
geführte Trennung zwischen deutschen Staatsangehörigen
und Reichsbllrgern . Das Gemeindebürgerrecht habe nach
den Bestimmungen der Gemeindeordnung das Reichsbürger -
recht zur Voraussetzung . Bürger der Gemeinde könne also
künftig nur sein , wer das Reichsbürgerrecht nach dem Reichs -
burgergefetz und den zu erwartenden Durchführungsbestim¬
mungen erworben habe . In der Durchführungsverordnung ,
zr Gemeindeordnung , die den Erlaß eines deutschen Staats¬
bürgergesetzes bereits angekündigt habe , sei vorläufig be¬
stimmt , daß jeder deutsche Staatsangehörige auch Eemeinde¬
bürger sei , sofern er die besonderen Voraussetzungen der © e -

minifter hierzu entschieden ( Hb , Nr . 2690/35 ) , daß die Frei¬
gabe zu erfolgen hat . Wenn diese ministerielle Entscheidung
auch in einem Einzelfall ergangen ist , so ist doch nach ihrem
Wortlaut anzunehmen , daß sie allgemeine Wirksamkeit haben
soll , daß also die Fürsorgeverbände bei Klein - und Sozial¬
rentnern , bei Kriegsbeschädigten und - Hinterbliebenen , und
bei Gleichgestellten verpflichtet sind , alle diejenigen Sicher¬
heiten freizugeben , deren Wert in den Grenzen von 5 bzw .
6000 RM . liegt und deren Eigentümer weiteres Vermögen
nicht besitzen , und zwar einerlei , ob die Sicherheit nach oder
vor dem Zeitpunkt des genannten Runderlasses bestellt
worden ist . — Bei der Kleinrentnerhilfe darf Einkommen
aus aufgewerteten Rechten , rum Beispiel der Zinsertrag aus
einer aufgewerteten Hypothek , dem Empfänger bis gum

— „ Kraft - durch - Frrude " - Reisesparkarten auch für das
nächste Jahr . Das bei Beginn der diesjährigen Reisezeit ins
Leben gerufene Reisesparsystem der NSG . „ Kraft durch
Freude "

hat vielen die Möglichkeit zu einer Urlaubsreise er¬
schlossen . Muß es doch jedem einleuchten , daß es bedeutend
leichter fällt , die Reisekosten auf eine so einfache Art mittels
der Reisesparkarte der NSG . „ Kraft durch Freude

"
zusam¬

menzusparen , als dieselben auf einmal aufzubringen . Des¬
halb haben auch durchweg alle , die in diesem Jahr mit einer
Reisesparkarte sich die Fahrtkosten zusammengespart haben ,
bereits jetzt wieder mit dem Sparen für eine „ Kraft - durch -
Freude

" - Reise im nächsten Jahr begonnen . Dies allein mag
den Erfolg unter Beweis stellen , den die NSG . „ Kraft durch
Freude

" mit der Einführung des Reisesparens erzielen
konnte . Schon jetzt wieder werden Pläne für das kommende
Jahr gemacht , man erwartet nur noch das Erscheinen des
neuen Jahresprogramms , um dann endgültig festzulegen , ob
im nächsten Jahr eine Fahrt nach dem Allgäu , nach dem
Bayerischen Wald oder eine Seefahrt in die herrlichen
Fjorde Norwegens unternommen werden soll . Diese Fahr¬
ten können nunmehr auch von den Volksgenossen unternom¬
men werden , die in früheren Jahren infolge ihres geringen
Einkommens nie an eine derartige Erholungsreise denken
konnten , nur ist natürlich notwendig , sich rechtzeitig daraus
vorzubereiten . Dazu dient die Reisesparkarte . Aber auch dem
Betriebsführer darf es nicht gleichgültig sein , wie und wo
seine Gefolgschaft ihren Urlaub verbringt . Kommt es doch
dem ganzen Betrieb wieder zu gut , wenn die Eefolgschasts -
mitglieder neu gestärkt nach einem angenehm verbrachten
Urlaub wieder zur Arbeitsstätte zurückkehren . Er wird des¬
halb auch darauf sehen , daß seine Eefolgschaftsmitglieder
mittels der „ Krafi -durch - Freude " - Reisesparkarte für eine
Urlaubsreise sparen und bei besonderen Anlässen , allge -

ie t T "", , igpwi « . )ui । meinen und Betriebsfeierlichkeiten , jedem Gefolgschaftsmit -
- ir iX 4 (V,n ' d)J }>

a . ICI . 9c6otenbe Schwimmvögel glich mehrere Reisesparmarken aushändigen und durch diese
desWarmen Damms zählen . Anregung das Reijesparsystem der NSG . „ Kraft durch” e Rekordzahl , die in früheren Jahren nie erreicht | Freude " in jeder Weise fördern .

te .
® $ tctc geben sich aus dem Warmen Damm ein

Die Vermehrung der Fauna aus dem Weiher
d

R Damms war in diesem Jahr besonders groß ,
ouf ben Teichen der übrigen Anlagen eben -

Zuwachs eingestellt hat , so ist doch die Fauna
t rJ/en Damms erheblich großer an der Zahl und die
=tunn x hier auch dank der liebevollen täglichen
st L " urch Spaziergänger außerordentlich kräftig ent -

etzt u,as lieht man besonders an den jungen Schwänen ,
ane „ - ®

n
.

' oft i ° stark wie die alten find , während der-
Nachwuchs an der Dietemnühle , der allerdings

io yusgebrütet worden ist , doch im Verhältnis bc -

^ vywacher und kleiner blieb . 50 gefiederte zur

Dag die Sage vom Paradies ober vom klastischen gol¬
denen Zeitalter nur ein schöner Wunschtraum ist , misten wir
heute wohl . Zuweilen aber scheint es , als glaube der Mensch
doch an die Möglichkeit und Tatsächlichkeit eines golden
umzäunten - ebensraumes , — in welchen Begriffen diese

ouchauftreten mag : die gute alte Zeit , das
idyllische Landleben , der Großstadtbetrieb oder die Zeit da
es „ unsere Kinder bester haben sollen "

. . .
Lobenswert und sogar notwendig , das Leben nach einem

idealen Ziel auszurichten und kämpferisch nach Vervoll¬
kommnung zu streben . Aber wir müssen uns dabei hüten ,
nuzu äußerliche Maßstäbe anzulegen und uns ein Paradies

qIIju buchstäblich mit goldenen Äpfeln und wildwachsenden
^

. rauben vorzustellen . Denn derlei hat cs niemals gegeben .
" Os stellen wir uns unter dem musterhaften Lebenszüstand
denn ungefähr vor ? Denken wir an Jahre , da es den Liter
Riet für 22 Pfennige gab , oder murren wir , rückwärts -
blickend , verdrossen : „ Die Jugend von heute — fährt Rad
Echt lange Ferientouren , zieht Halbschuhe an ! Waren wir
denn auch schon Menschen ? . . .

"

ri , ^ lle diese Äußerungen gibt es . Und in Wirklichkeit läßt
ftdj ein zahlenmäßiger Vergleich zwischen der „ Lebenshal -

» ino ” e
<̂ ^ t ^ lener feiten und Lebenskreise niemals an -

stEen . Die Jungens habend gut , oder die Alten hatten ' s
gut oder die Stadter . . . und die Landleute ! Solche Be¬
trachtungen treffen immer daneben . Wer in der kleinen
Biedermeier - Stadt vor hundert Jahren täglich einen Taler

Nugung hatte und wer heute in der Großstadt drei
Jm̂ “ 9aUT&eber t

.
a ’Ln .

~
s.

IO , wer von den beiden hatte es
8 ® * L ®

r
“ Is lotete das Pfund Käse soviel , heute soviel .

h ; „ erk «,̂ maL6 ,
na ^ man den hausgemachten Kümmelkäse

hin heute verlangt man raffiniert gewürzte schön einae -
packte Spezialsorten . Der Alte atz Roggenbrot , ber $ cüh9ge
h ™ nL

°
hie»St/U4 - jener schlürfte morgens Mchl -

suppe , dieser trinkt Kaffee mit Milch und Zucker
^ ener wohnte zum halben Preise und hatte dabei nocheinen © arten ums Häuschen . Dieser mutz drei Treppen zuseiner Zwei -Zimmer -Wohnung steigen , — aber dafür fährter Sonntags mit dem Sonderzug für wenige Groschen weit

™ s Land , und Donnerstags geht er ins Kino , sieht
stch Abessinien an oder amerikanische Luftmanöver und
nimmt interessiert an dem Geschehen der fernsten Kontinente
teil , von denen der ViedermeierbLrger kaum etwas erfuhr .Jener konnte doppelt so viel Fleisch essen und zahlte halb soviel steuern , dafür blieb er nachts auf dem Heimweg von

stimmt , daß jeder deutsche Staatsangehörige auch Eemeinde¬
bürger sei , sofern er die besonderen Voraussetzungen der Ge¬
meindeordnung hinsichtlich des Lebensalters , der Wohndauer
usw . erfülle . Mit der Durchführung des Reichsbürgergesetzes
werde diese Zwischenlösung überholt .

der Kneipe im Sumpfe stecken , während uns heute feste Wege
und Straßenbeleuchtung selbst im Dorfe selbstverständlich
I ' .OO

; Unsere Kinder werden in der Schule umsonst unter¬
richtet , — von einem eigens ausgebildeten Fachmann , nicht
von einem armen alten Kriegsinvaliden , und wir können
Mr zwei Mark Zeitung lesen ober Rabio hören . Der llt -
grostvater mutzte eines mittelmäßigen Konzertes wegen erst
in die nächste Lanbeshauptftabt reisen , — in der Postkutsche
unb für teueres Gelb . Das sparte er bann wieber , weil sein
« chwein unb seine Hühner fast umsonst gefüttert würben .Ja , wer hat benn nun in Wirklichkeit mehr ?
- . . Ein Mann in ben bescheibenen Verhältnissen Friebrich
Schillers konnte sich ein Reitpferd leisten , heute mützte er
für drei Stunden Miete zweieinhalb Taler bezahlen , wofür
er damals seine Stube mit Tapeten „ von schöner grüner
(färbe bekleistern konnte . Aber ein Motorrad ober sonst ein
Werkzeug , um in Kürze von Stuttgart nach Frankfurt zu
temmen , Hatte Schiller nicht . — In Portugals Glanzzeit
waren in Lissabon bie Teppiche , bie golbenen Beutestücke unb
bte Sklaven billig ( sieben Schwarze für einen Ackergaul !) ,aber bie Abeligen aßen täglich nur Brot unb Zwiebeln , unb
tn einem uns überlieferten Tagebuch steht : „ Heute keine
Zwiebeln , keine auf bem Markt " ! !

Gute alte Zeit , nicht wahr , mit schwarzen Leibbienern
unb Golbgerät ? Aber wer von uns möchte von Brot unb
Zwiebeln leben ? Den äußeren Lebensumstänbcn nach lassen
sich bte Zeiten nicht vergleichen . . .

Auch bie Zukunft entzieht sich solcher Spekulation . Das
berühmte Kmb , bas es einmal „ besser hat

" als ber Vater ,
rnu

'
g vielleicht nicht mehr den Schubkarren schieben , — dafür

bat es ja die Handelsschule besuchen dürfen ! Aber es zer -
rcibt seine Nerven mit Buchführungsarbeiten im geräusch¬
erfüllten Saal , verdirbt sich die Augen beim vielen Lesen
unb ist währciib bes ganzen Lebens in angespannter , über -
wacher Haltung . Hat man es nun „ besser

" ?
Das kommt auf ganz andere Dinge als ben äußeren

Erwerb ober Verdienst an . Die unwägbaren und unmeg -
baren Umstände bei der Verwendung des Einkommens sind
das Entscheidende . Und jene Konsum - und Lcbensvarhält -
nisse sind gut , die ein gesundes , frohes , arbeitslustiges Volk
da fein lassen , die das materielle Gut in ein richtiges Ver¬
hältnis zu den Lebensaufgaben des Menschen stellen , die dem
einzelnen Dasein Sinn und zukunftsfrohe , hohe Ziele schen¬
ken . Und solchem „ goldenen Zeitalter "

gelte unser Wünsckiei
und Denken !

— Wichtige Fürsorgeentschcibungen . Nach den § § 15 ,
15 a ff ., dürfen die Fürsorgebehörden bei Kriegsbeschädigten
und Kriegshinterbliebenen unb bei Klein - und Sozialrentnern
die Gewährung der Fürsorge von dem Verbrauch ober der
Verwertung eines etwa vorhanbenen kleineren Vermögens
nicht abhängig machen . Auch barf nicht verlangt werben ,
baß ber Fürsoraebebürftige sein kleines Vermögen zur Sicher¬
stellung ber Erstattung der Fürsorgeleistungen dem Fürsorge -
verband verpfändet . Mit anderen Worten : bei Klein - unb
Sozialrentnern usw . barf bie Fürsorge nicht besroegen ab «
gelehnt werden , weil der Antragsteller noch ein kleines Ver¬
mögen besitzt , vielmehr muß ihm die Fürsorge , wenn die
sonstigen Voraussetzungen gegeben find , gewährt werden , und
baneben muß ihm bas kleine Vermögen zur eigenen freien
Verfügung belassen werben . Allerbings kann der Ertrag bes
kleinen Vermögens nach den diesbezüglichen Vorschriften auf
bie Fürforgeleiftungen ungerechnet werben . Durch den
Runderlaß vom 23 . Aug . 1934 ist nun bestimmt worden , daß
bei Alleinstehenden Vermögen von 5000 RM ., bei Ehepaaren
von 6000 RM . stets kleine Vermögen im obigen Sinne find ,
nachdem bis dahin auch wesentlich geringere Vermögcnsbe -
träge als kleine Vermögen ungesehen worden woren . Es
bestand nun bte Frage , ob dem genannten Runderlaß , durch
den die Vermögensschutzgrenze wesentlich und in verpflichten¬
der Form erweitert worben ist , rückwirkende Kraft zukommt .
Das heißt insbesondere , ob diejenigen Fürsorgeverbände , bie
in bet Zeit vor bem erwähnten Runderlaß sich den Ersatz
ihrer Fürsotgeaufwendungen von den Eigentümern kleines
Vermögen hatten sicherstellen lassen , biese Sicherheiten nun¬
mehr freigeben müffen , soweit diese ihrem Wert nach inner¬
halb der neuen erweiterten Schutzgrenzen liegen . Auf An¬
trag ber Deutschen Arbeitsfront hat ber Herr Rcichsarbeits -
minifter hierzu entschieben ( II b , Nr . 2690/35 ) , baß die Frei -

slf,7 »
® 16 geologisch -mineralogischen Führungen des Winter -

Mchres durch die Sammlungen des Nassauischen Landes -
wams begann Dt . Fill am Freitagabend bei starkem

mit einem Lichtbildervortrag über das Werden
R,frxetl ? raJt .

ols Einführung in die Geologie
iiut ichlonbs . Freude an der Natur , Vertiefung
^ ^ mirverständnifses , Erkenntnis der Zusammenhänge in
rKatur sollen durch die Führungen neben der Hcimat -
gMeroorgerufen werden . Als erste Grundlage wurde
S .

” großen Zügen die Geologie des rheinischen
'

Schiefet -
^ s « nb des Mainzer Beckens in den verschiedenen
Eg ! stchtbar . Wie die Entwicklung dann weiter in wechseln -

” or sich ging , konnte anhand der Lichtbilder
k ^ micht werden . Man hörte von der Geschichte des
ZLV Beckens , der Entstehung des Taunus , der Kohlen -
M

^
ves Niederrheins und der Saar , des oberen Rhcin -

des Mittelrheins ( Gebiet der Lorelei ) , von Tieren
^ Jstanzen der verschiedenen Zeitalter , die in Abdrücken
Ersten gefunden wurden . Die Eesteinsarten des Basalts
» ? arquarzits , Schiefers , Bimssteins , der Lava ( Eifel ) , des
äSs »

5 0 -, erhielten ihre Erläuterung im Zufammen -
» S olr Überschau über bie Schicksale ber einzelnen © c -
miioa s s o erst ihre Erklärung als Er -
^ Oie gewaltiger Erbbcwegungen mit Eruptionen finben ,
jj “ » Uber Millionen unb aber Millionen von Jahren cr -
j £ T» Qis an ben Menschen unb sein Wirken,noch nicht zu
IMVar . Es war für die Hörer von höchstem Jnterefie ,
^ ^ »ken , wie die Forschung mehr und mehr anhand des
Stirn Jten Studiums Licht in das Dunkel bringt , das

fctne Zeiten gebreitet ist , weil immer wieder neue
Frühere umgestalteten , das nur in seinen

ich sl ? Schlüsse auf sein einstiges Vorhandensein zulätzt .
ch r - 9luB bes Vortrags war in den Sammlungen selbst" ^ legenheit zu praktischer Anschauung gegeben

"

Sicherungsverwahrung schon auf Grund
einer einzigen Tat möglich .

Die Anbahnung des neuen Strafrechtes .
^ " ^ iesen Tagen geht ben Justizbehörden der zusammen -

Menoe Wortlaut der Bestimmungen des allgemeinen Teils
«es künftigen deutschen Strafrechts in der Gestalt zu , die er
R ben vorläufigen Vorschlägen ber amtlichen Strafrechts -
lommtf {ton erhalten würbe . Die Justizbehörden werden
« dmch ' n bte Lage versetzt sich mit ben wichtigsten Fragentet in Gang befindlichen Strafrechtserneuerung vertraut zu
■rilefrttnb durch eigene Vorschläge und Anregungen an der
gaiilttgen Oeftaltung des Werkes mitzuarbeiten . Der
Ministerialdirektor im Reichsjustizministerium Ernst SchäferÄt in der „ Deutschen Justiz

" einen Überblick über die Ee -
Eung des allgemeinen Teiles nach der zweiten Lesung ,v-r Grundsatz des Willensstrafrechtes ist danach in folgender
Simulierung zum Ausdruck gekommen : „ Als Täter wirb
qon bestraft , wer eine Straftat mit bem Vorsatz , sie selbst« er durch einen anderen auszuführen , beginnt . Als Beginnwr ctraftat ist jede Handlung anzusehen . oie sich , wenn auchMr nach der Vorstellung , bie sich ber Täter von bem Sach -
wt )a !t macht , unmittelbar auf bie Ausführung richtet "

Aon ben zahlreichen technischen Änberungen , bie in ber
pnten Lesung vorgenommen würben , erwähnt ber ReferentMl bte Ersetzung ber Begriffe „ Zurechnungsunfähigkeit "
Ä 'Zurechnungsfähigkeit "

burch „ Schulbunfähigkcit " unb
Muldfahigkeit . Der Minbestbetrag ber Gefängnisstrafe ist
mmebr auf zwei Wochen ( erste Lesung : Einen Monat ) , ber« Restbetrag ber Hast auf brei Tage ( erste Lesung : Eine» W bemeffen worben . Besonbers intereffant ist noch ,
3 M der zweiten Lesung bie Sicherungsverwahrung schon« T torunb einer einzigen Tat ausgesprochen werben kann

s' ch um eine Notzucht , Schändung , Nötigung zur
»^Ucht, Unzucht mit Kindern ober schwere Unzucht unter
wmtern hanbelt unb bie Tat auf einer Entartung des
aners beruht unb nach seiner Persönlichkeit eine Wieber -

schartiger Angriffe auf bte Sittlichkeit zu befürch -
S -. Reu ist weiter die Zulassung ber Entmannung auch

. ." .lohrgen unb in gewissen schweren Fällen ber
Eosexualitat .

rourbe . Unb biese 50 Tiere geben sich ( eben Abcnb zur vor -
g ^ chrittenen Nachtzeit ein Renbezvous , bas heißt sie finben
stch an einer bestimmten Stelle des Weihers zusammen und

an -eiLumföu,nen bie 20 Srautenten ben Runbbogen bes
Weihers . Dort sitzen sie in gleichen Abstänben wie zierliche
Rtppesfiguren , mit benen man den Rand einer Blumenschale
schmückte . Daneben aber bemerkt man zusammengedrängt die
etwa 13 weißen Hausenten und mehr nach der Mitte des
Weihers zu bildet die siebenköpfige Schwanenfamilie einen

K-a *™ ets . Geschnattert wird dabei zeitweise recht eifrig , bis
die Besprechung beendet und sich die Tiere wieder nach allen
Richtungen über den Weiher zerstreuen .

Wiesbadener Nachrichten .

Große Aufgaben für die Gemeinden aus
der Arbeitsbeschaffung .

Ein Ministerialoertreter vor dem Finanzausschuß des
Gemeindetages .

Unter Leitung des Vorsitzenden des Deutschen Ecmeinde -
iages , Oberbürgermeister Reichsleiter Fichler , sowie in
Anwesenheit von Vertretern bes Reichs - unb preußischen
Innenministeriums tagte ber Finanzausschuß bes Deutschen
gemeinbetages tn München . Ein Ministerialoertreter

isies bei Schilberung ber finanziellen Lage ber Eemcinbcn
darauf hm , baß zweifellos in ben letzten Jahren eine

Mesferung ber kommunalen Finanzen sich er =
:geben habe baß aber ber Eesunbungsprozeß noch
:Mt überall burchgefuhrt unb nach wie vor äußerste
M - ' sicht tn bei Finanzgebarung geboten fei . Den
gemembeit unb Gemembeoerbänben ftänben in ben nächsten
Jahren große Aufgaben auch auf bem Gebiet berArbeits -'
» efchaffung bevor . Die Zeit bet Stcuererleichtc -
rungen fei daher noch nicht gekommen .

Der Ausschuß prüfte weiter die Frage , ob in Zukunft ,
nach ber rcubsrechtlichen Neuregelung ber Etunb - unb Ge -
serbefteuer , diese Steuern von den Reichsfinanzbehörden ,
oder von den Gemeinden verwaltet werden sollten . Es er =
gab sich,, übereinstimmend auch mit den Rcgierungsvertre -
tent , daß bte Einziehung ber Realsteuern einschließlich bes
Beitreibungs -, Stundungs - unb Erlaßverfahrens unbebingt

WM Sand bet Steuergläubiger , bas heißt ber © emcinben
unb der © etneinbeoetbänbe bleiben müsse . Ob bei der

WMN Der - uadenheit der Realsteuern mit den von ben
AeichsslnauOehorben festgesetzten Einheitswerten unb der
Mchsemkommen - und Körperschaftssteucr das reine Vcran -
lagllngsverfahren für das gesamte Reichsgebiet auf die
Kichsfinanzbehvrden übertragen werden solle , bedürfe noch
^ gehender Untersuchung .
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Reichswettkampf im NSKK

angelegt worden ist .
— Kitschige Rekrutenabzeichen mit Hakenkreuz verboten ,

die Wiedereinführung der Wehrpflicht in Deutschland
its in geschmackloser Weise geschäftlich ausgenutzt wird ,

Daß die

Der Spielplan der Woche .

ES

r'M

_ i
sich

E

5n

i)i

5i

F -

schaf
Di

Juan "
. Freitag , 25 . Okt ., 20 Uhr : „ La Traviata "

. Sami
26 . Okt ., 19 .30 Uhr : „ Tannhäuser

"
. Sonntag , 27 . ]

19 .30 Uhr : „ Die Fledermaus
"

.

Schauspielhaus Frankfurt . Sonntag , 20 . Okt . :§
schlossen . Montag , 21 . Okt ., 20 Uhr : „ Die Entführung
dem Serail "

. Dienstag , 22 . Okt . bis einschließlich Sa
26 . Okt . : Geschlossen . Sonntag , 27 . Okt ., 15

„ Easparone
"

.
Neues Theater Frankfurt . Sonntag , 20 . Okt ., 16 u . 2

Gastspiel „ Der blaue Vogel
"

. Montag , 21 . Okt ., 20

„ Vorsicht , Brigitte
"

. Dienstag , 22 . Okt . , 20 Uhr :
idealer Gatte "

. Mittwoch , 23 . Okt ., 20 Uhr : „ Mirandoli

Donnerstag , 24 . Okt ., 20 Uhr : „ Vorsicht , Brigitte
" . Fr

25 . Okt . , 20 Uhr : „ Ein idealer Gatte "
. Samstag , 26 .

20 Uhr : „ Mirandolina "
. Sonntag , 27 . Okt ., 20 Uhr :

idealer Gatte "
.
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bereits in geschmackloser Weise geschäftlich ausaenutzt wird ,
ergibt sich aus den soeben bekanntgegebenen jüngsten Ent¬
scheidungen des Reichsministers für Volksaufklärung und
Propaganda auf Grund des Gesetzes zum Schutze der natio¬
nalen Symbole . Es ist danach nämlich u . a . erforderlich ge¬
wesen , kitschige ,F ! ekrutenabzeichen

"
zu verbieten , die mit

dem Hakenkreuz , dem Hakenkreuzwimpel und den Reichs¬
farben versehen , in den Verkehr gebracht werden sollten .
Weiter befinden sich auf der Verbotsliste u . a . Perlenunter¬
setzer mit eingearbeitetem Hakenkreuz und Bilderbogen , die
Adolf Hitler mit Stab , Fahne und Standarte , eine SA .-
Mannschaft grüßend , in schlechter Ausführung darstellten .

Auswärtige Bühnen .

Mainzer Stadttheater . Sonntag , 20 . Okt ., 15 Uhr : ,Aer
Barbier von Sevilla "

. 20 Uhr : Jßeppina “
. Montag , 21 . Okt . ,

19 .30 Uhr : .Lähmung der Widerspenstigen
"

. Dienstag ,
22 . Okt ., 20 Uhr : „ Krach im Hinterhaus

"
. Mittwoch , 23 . Okt .,

20 Uhr : „ Der Zigeunerbaron
"

. Donnerstag , 24 . Okt . , 20 Uhr :

Gastspiel Käthe Dorsch : „ Maria Stuart "
. Freitag ,

25 . Okt ., 20 Uhr : „ Krach im Hinterhaus
"

. Samstag , 26 . Okt .,
20 Uhr : „Der Zigeunerbaron

"
. Sonntag , 27 . Okt . , 19 .30 Uhr :

„ Ein Maskenball "
.

Opernhaus Frankfurt . Sonntag , 20 . Okt . , 19 .30 Uhr :

„ Die Fledermaus
"

. Montag , 21 . Okt . : Geschlossen . Dienstag ,
22 . Okt ., 20 Uhr : „Tosca "

. Mittwoch , 23 . Okt . , 20 Uhr : ,T >ie

Zaudergekge
"

. Donnerstag , 24 . Okt ., 19 .30 Uhr : „ Don

Wiesbadener Lichtspiele .

* Thalia -Theater . „ DerMann mit der Pranke
"

ist ein mächtiger Börfenfürft , dessen eiserne , zielbewutzte
Energie die steilste Höhe äußeren Erfolges erklommen hat .
In Kämpfen und immer neuen Siegen blieb für Angelegen¬
heiten des Gefühls keine Zeit : eine zufällige Begegnung
führt die große Wandlung herbei . Der Herrscher des Gel¬
des , dessen Wort Werke stützen oder zerstören kann , wird

weich , demütig gegenüber einer jungen Frau . zum erstenmal
tritt das Empfinden wahrer Liebe in sein Leben . Vor ihr
steht er wie ein Bettler , der Willensmensch , dessen „ Pranke "

bisher nahm und festhielt , was sie begehrte . Die Frau seiner
Sehnsucht ist verheiratet und ihrem Gatten so ergeben , daß
kein Gedanke von Untreue aufkommen kann . So fordert der
Mächtige nicht mehr als wöchentlich eine Stunde ihrer
Gegenwart , nachdem er dem Gatten zu einer glänzenden
Stellung verholsen . Und gerade diese eine Stunde erhält
schicksalhafte Bedeutung ; Betrüger haben den Namen des
Bankpräfidenten mißbraucht , sein Alibi würde genügen , ihn
von jedem Verdacht zu reinigen , doch eher ginge er ins Ge¬

fängnis , als seine heimliche Herzensneigung öffentlich preis¬
zugeben . Wie in der Not die größere Stehe sich bewährt , das

ist ein interesianter seelischer Vorwurf des Film , den das
Drehbuch Thea von Harbous feinfühlig ausgeschöpft hat .
Die Geschichte einer seltsamen Neigung wird abgewandelt ,
ein Schicksal , das durch Zufall angesponnen , sich mit innerem

Zwang vollendet , und die Menschen , um die das Geschehen
sich dreht , sind uns in bluthafter Lebenswärme nahegebracht .
Die unmittelbar packende Wirkung aber beruht mcht zuletzt

— Gewerbetreibende , richtig Bücher führe « ! Gegen die
handelsgesetzlichen Bestimmungen über ordnungsgemäße
Buchführung hatte der Inhaber eines hiesigen Geschäftes
verstoßen . In dem über das Unternehmen verhängten Kon¬
kurs hatte der Treuhänder feststellen müssen , daß die Bücher
des Geschäftsmannes derart unordentlich und unübersichtlich
geführt waren , daß es außerordentlich schwer war , diese
Unterlagen einigermaßen in Ordnung zu bringen und sie
für die Regelung des Konkurses zu verwerten . Diese Außer¬
achtlassung der handelsgesetzlichen Bestimmungen brachte den
Geschäftsinhaber vor den Strafrichter . Derselbe erkannte
gegen ihn eine Geldstrafe von 100 RM .

— In arischen Besitz übergegangen sind in der letzten
Zeit die Wiesbadener Firmen 3 . Euttmann , Langgasse , jetzt
E i b b r i ch u . C 0 ., S . Blumenthal , Kirchgasse , jetzt Krüger
u . Brandt , Josef Wolff , Kirchgasse , jetzt Kranz , Moritz
Herz u . Co ., Friedrichstraße , jetzt S t e g m a i e r u . Weyel ,
Schloß , Langgasie , jetzt Heudorf u . Steinl e .

— Verkehrsunsälle . Am Freitag gegen 11 Uhr wurde
ein Personenkraftwagen in der Frieorichstraße von der
Straßenbahn angefahren . Der Personenkraftwagen , der vor
dem Hause Nummer 18 hielt und gerade angefahren war ,
mußte gleich nach dem Anfahren einen vor ihm haltenden
Handwagen und ein Pferdefuhrwerk überholen . Hierbei
wurde der Personenkraftwagen von dem Straßenbahnzug er¬
faßt und gegen das Pferdefuhrwerk gedrückt . Es entstand er¬
heblicher Sachschaden . Personen wurden nicht verletzt . —

Gegen 12 .10 Uhr erfolgte auf der Kreuzung Herderstraße ,
Eoethestraße und Oranienstraße ein Zusammenstoß zwischen
einem Mannschaftswagen der Landespolizei und einem
Lastkraftwagen . An beiden Fahrzeugen entstand Sachschaden .

— Personalien . Herr Karl Görtz , Tapezierermeister ,
Oranienstraße 13 , wurde am 19 . Oktober 70 Jahre alt .
Gleichzeitig führt er sein Geschäft 45 Jahre und ist eben¬
solange Bezieher des Wiesbadener Tagblatts . Am Samstag
wurde dem Jubilar der Altmeister - Brief der Handwerks¬
kammer überreicht . — Seinen 75 . Geburtstag begeht heute
in Rotenburg 0 . Fulda der frühere langjährige Leiter der
Städtischen Kuranlagen , Gartenbauinspektor i . R . Adolf
T r a u l s e n .

— Hohes Alter . Am 22 . d . M . begeht Herr Spengler -
meister Heinrich Nuß , Schwalbacher Straße 89 , seinen
80 . Geburtstag . Bereits am 1 . April 1934 beging der Jubilar
fein 50jähriges Eeschäftsjubiläum , und ist bereits über
50 Jahre eifriger Leser des Wiesbadener Tagblatts .

Jahresbetrage von 270 RM . auf die Leistungen der Klein¬
rentnerhilfe nicht angerechnet werden . Nach der Entscheidung
des Herrn Reichsarbeitsministers ( Hb , 6522/35 ) bestehen
grundsätzlich keine Bedenken , daß den Empfängern von Klein¬
rentnerhilfe diese Vergünstigung auch dann gewährt wird ,
wenn — was vielfach der Fall sein dürfte — das Auf¬
weitungskapital zurückgezahlt und als Kapitalvermögen neu

auf der einzigartigen Gestaltungskunst Paul Wegeners
in der Titelrolle . Kaum ein anderer könnte wie er den

„ Mann mit der Pranke
" verkörpern : In unerbittlicher

Härte , fast unheimlich in der ersten Erscheinung , dann selt¬
sam gelöst , wie gleichsam inneres Leuchten in die starren
Züge kommt ; alles Wesen wird Zartheit , Demut , strafft sich
dann wieder in fanatischem Kampf um einen heiligen Be¬

sitz . Rose Stradner spielt die Partnerin mit Schlicht¬

heit , Herzenswärme und stiller , keuscher Zurückhaltung ; ge¬
rade im Vermeiden jeder gezierten Pose kann

. sie neben

Wegeners Ursprünglichkeit bestehen . Den guten Eindruck des

Films steigert die vorzügliche Besetzung auch der übrigen
Rollen , mit denen sich besonders Riemann , Vesper¬
mann , die neckisch - übermütige Grete Weiser und in be¬

seelter Anmut Hilde Meißner bewähren . — Voran geht
ein Kulturfilm vom Fischfang und seiner Bedeutung für
die Volkswirtschaft , sowie die neue Tonwoche mit der Fuhrer -

rede zur Eröffnung des Winterhilswerkes . ls -

Musik - und Vortragsabende .

* Kloster Eberbach . Bekanntlich hat sich die Den !

pflege auch der herrlichen Klosteranlage im Rheingau
Genommen . Störende Zutaten werden entfernt , ti

Teile im alten Stil ergänzt , so daß Eberbach in nicht 1

allzulanger Zeit in alter Pracht auferstehen wird . 1

diesen Umständen war ein Vortrag im f l e i n e n X

haussaal , der die Baugeschichte des Klosters und

Bedeutung für die deutsche Kultur erläuterte , besoi
dankenswert . Regierungsbaumeister Z i ch n e r , einet

besten Kenner der Kunst unserer engeren Heimat , zeigt

Hand zahlreicher und vorzüglicher Lichtbilder die EnW

und das Wachsen dieser auch für den Weinbau so au9

deutlich wichtigen Monchssiedelung durch acht Jahrhuu

hindurch . Er ging von jener großen Erneuerun

Ordenswesens aus , die sich in Cluny vorbereitete . Urs

lich herrschte der von Benedict von Nursia beg
Orden der Benediktiner , deren strenge Regeln sich im

*
des Mittelalters zugunsten von Wohlleben , ja Üpptzkeu

e hatten . Aus den Benediktinern ging der

rt hervor , der in Citeaux bei Dijon ( Cisterciums
neue Gemeinschaft gründete , die Zisterzienser . Nebe "

bis dahin ausschließlich herrschende Gebot der geistliche «

senkung setzte er das andere der Arbeit . So wurde

Zisterzienser Pioniere einer neuen Kultur und eines

Wirtschaftslebens . Wichtiger noch wurde das Auftrett

heiligen Bernhard von Clairvaux , der , wie die Lege »

bauptet , bei der Weihe des ältesten deutschen Zisterst

klosters Eberbach zugegen gewesen sein soll in jenen i

als er in Deutschland mit flammenden Worten zur Tew

am Kreuzzug aufforderte . Die strenge LebensfühE
Ordens bekundet sich auch — im Gegensatz zu den 1

kirchen der Benediktiner , wie etwa Maria - Laach , '

äußersten Einfachheit der Formen . 1116 hatten sich '

Augustiner in dem Tal östlich der Hallgarter Zange

fiedelt . Der Erzbischof von Mainz löste das Kloster am

Zuchtlosigkeit emgerissen war , worauf sich die Au »

nach Mittelheim im Rheingau zogen . Interessant wo -

Streiflichter , die der Redner auf die Agtdtenkrrche , biei

des Rheingaus , warf . 1131 begannen die Zisterzienser «

von den Augustinern verlaßenen Stelle ihre Bauten

Lichtbild sahen wir u . a . einen frühromantischen
der vielleicht von einem Rheinganer Bau stammt , x «

großen Einfachheit übt die Kirche , die von barocken ^
befreit ist und wieder die alten Reihen romanischer <

zeigt mit ihrem typischen , rechteckigen Chorabschm

starke Wirkung aus . Der Redner führte uns dann

die Jahrhunderte , zeigte anschaulich , wie die 8

Kapellen angebaut wurden , schilderte die verichteden ^
Phasen des leider sehr zerstörten Kreuzganges und

mit besonderer Liebe bei den Grabdenkmälern der ®

Epoche . Feinsinnige (Erläuterungen begleiteten dte n

runq der Bilder aus der srühgotischen Zeit , besonm

Echlafsaal , den Kapitelsaal und den heutigen Keil »

Auch der pompösen Zutaten aus der Barock - und

wurde gedacht .

Aus dem Vereinsleben .

* Taunusbund ( Rhein - uni » Taunu »

Die Reihe der winterlichen Vortragsabende erofP

Vereinslokal Hotel „ Einhorn
" am letzten Do -

Direktor Burghardt durch seinen Vortrag uw

Burgen Südtirols "
. Einleitend betonte der Re « >

durchaus deutschen Charakter des an Italien abge *

Gebietes und seiner Bewohner und belegte dies

geschichtliche Entwicklung des Landes . Anschaulich I*

er hierauf die Ursachen und die Entwicklung bes 5

baues und die baulichen Eigentümlichköiten der

Burgenarten , der Hochburgen und der Wasserburg ^

den Vortrag schloß sich die Vorführung einer groß ®”

Südtiroler Burgen in selbstaufgenommenen prächtig ^
bildern von Bozen bis Meran und Kufstein an , M«

Redner eingehend erläutert wurden . Der zweistüm
trag fand dankbare Anerkennung seitens der den <5 ®

, den Tauniden und der zahlreichen Gäste .

fahrers im Straßenverkehr und H i l isdi . M
Das NSKK . als die berufene Organisation in dem Ms
unseres Führers zur Motorisierung Deutschlands , ian ^ W
unter Beweis stellen , daß seine Männer die VerkehrsrtWö
restlos beherrschen und darüber hinaus in der Lage sini^ N

•eintretenben Verkehrsstörungen und Unfällen überall
eingreifen zu können . Mit dem ständigen Anwachs ^ ^
NSKK ., insbesondere durch das Hineinströmen der bemJF
Jugend in feine Reihen , ist das NSKK . berufen , (■
maßgeblichen Faktor im öffentlichen ßM
kehr der Zukunft und in der Sicherheit der Straßen ^ D
geben .

Schließlich wird den Männern des NSKK . noch ^ W
technische Prüfung auferlegt . Hier sollen sie zeigen , t»gV
ihr Fahrzeug nicht nut mechanisch beherrschen , sonder ««
allen technischen Einzelheiten vertraut , und somit atsÄ
wertige , einsatzbereite Kraftfahrer anzusptM
find .

So werden sich auch die Stürme der Wiesbad ^
Selbständigen Staffel M IV in den kommenden
mit Eifer und Freude dieser Aufgabe mit

Ziele zu widmen wissen . In den letzten Wochen wuis «
allen Einheiten Bereits systematisch trainiert , so daß ^ W
berechtigte Hoffnungen hegen kann , daß auch beim HÄg
wettkampf des NSKK . Wiesbaden traditionsgemätzW
an erster Stelle marschieren wird .

Wiesbaden - Biebrich .

Die von dem Männergesangverein „ Rhein¬
gold

"
gegr . 1911 , in der Turnhalle abgehaltene und von

dem Vereinsführer , Fritz Marx , geleitete außerordentliche
Generalversammlung , beschloß am 22 . Dezember eine

Kinderbescherung und am 2 . Weihnachtsfeiertag einen Ball

abzuhalten . Geplant wurde ferner noch die Veranstaltung
eines Maskenballs . Es wurde eine Kommission gebildet ,
welche die Vorarbeiten für das 25jährige Vereinsjubiläum
im nächsten Jahre vorbereiten wird . Der Gründungstag am
6 . Februar soll mit einer Familienfeier begaben werden .

Die aus grünschillernden Wasserlinsen bestehende Decke
des hiesigen Schloßparkweihers wird jetzt durch Ar¬
beiter der Eartenbauverwaltung entfernt .

Wiesbaden - Dotzheim .

Die Weinlese nimmt am 21 . Oktober ihren Anfang .
Der Herbst ist ein guter und mit dem vorjährigen wohl ver¬

gleichbar .
Wiesbaden - Bierstadt .

Die Städtische Pressestelle teilt mit : Am Montag ,
21 Oktober , beginnen in der Rathaus st raße in Wies¬
baden -Bierstadt Kanalbauarbeiten . Die Straßenbahn¬
linie 7 kann während der Dauer dieser Arbeiten ( etwa
4 — 5 Wochen ) nur bis P 0 stamt Wiesbaden - Bierstadt
fahren . Der Anschluß an die Omnibusse der Linie 17 von und

nach dem Blauen Ländchen wird daher vom gleichen Tage
an das Postamt Wiesbaden -Bierstadt verlegt .

Aus Befehl des Führers ist auch dem Nationalsozia -
llstlschen Kraftsahrkorps die Durchführung eines Reichswett -
kampfes zur Pflicht gemacht worden . Die starke Bean¬
spruchung aller NSKK .- Einheiten während der Sommer¬
monate , ebenso während des Herbstes durch motorsportliche
Veranstaltungen , haben den Führer veranlaßt , den Wett¬
kampf in die Wintermonate zu verlegen und alsAbschluß -
termin den 15 . März 1936 anzufetzen . Die vier besten
Stürme des NSKK . haben die Aussicht , am Geburtstage
unseres Führers dem Führer selbst ihr Können vorzuführen ,
ein Ziel , das die Männer zur höchsten Leistung anspornen
wird .

Der Rahmen des Wettkampfes
ist ähnlich demjenigen der SA . Gleich sind die Übungen
hinsichtlich Leibesübungen ( 100 - Meter - Lauf ) , Kugelstoßen ,
Keulenweitwurf , 3000 - Meter -Lauk , Querfeldeinmarsch , Zehn -
Kilometer -Marsch und Kleinkaliberschießen . Für weltan¬
schauliche und charakterliche Prüfung ergehen besondere
Richtlinien . An Stelle des Einsatzdienstes treten beim
NSKK . Einsatzübungen im Rahmen des Kolonnen¬
dienstes , womit die besondere Bedeutung des NSKK . für
die Wehrertüchtigung unseres Volkes deutlich zum Ausdruck
kommt .

Auch zwei weitere Übungen , beide nicht als leicht zu
bezeichnen , kennzeichnen Zweck und Ziel des NSKK . Die
eine Prüfung betrifft das Verhalten des Kraft -

—

W Ident « Menz - Ihealu Mhaus

Sonntag .
20. Ott

14 30 b 6 gegen 17. 15
»Die tßfingitotgel “.

Voltsprehe .
Nutzer Stammtet !)c.
19.30 bis etwa 22. 15
. Der VogethLndler "

Sdjauiptelptciie .
Nutzer Stammt « he.

15.30 bis gegen 18

3um letzten Wal « :

„ Frischer Wind
aus Kanada " .

10 bis nach 22. 30

„ Towatisch ".

11.30 Uhr :
Früh -Konzert

am Kochbrunnen .
16. 15 Uhr : Konzert .

20 Uhr :
„Musik Deutscher

Romantik ."
Solist : Helmuth
Franz , Klavier .

Montag ,
21. Ott

20 bis gegen 22.15

„Der Student
von SPtag*.

Stammt . B, 7. SU

20 bis nach 22 .30

„Towartsch " .
Stammt . 1 2. Vst .

11 Uhr : Früh -Konzert
am Kochbrunnen .

20 Uhr
Kammermusik -Abend .
Maria Luise Moresco ,

Stuttgart , Slotbe
Dobrvroolny,Mailand

an zwei Ktav eren .

Dienstag ,
22. Ott .

19. :-O bis etwa 22. 15

„ Fahnen
in Gottes Wind ".

Stammt . A. 7. Bit .

20 bis 22
Lustiger Abend

nvt
Gustav Jaeoby

und
Fritz Neumann

11 Uhr : Früh - Konzert
am Kochbrunnen .

16. 15 Uhr : Konzert .
20 Uhr :

Kl . Adend -Konzert ,

Mittwoch ,
2.1. Ott

19.30 bis gegen 22.45

„Garmen ."

Stammt . C, e. Dst .

18 bis gegen 18
Märchengaftipiel

„ Frau Holle ".
KindermLrchen von

Götner .

20 bis nach 22 .30

„Towartsch ".

11 Uhr : Früh .Konzert
am Kochbrunnen .

16. 15 Uhr : Konzert .
20 Uhr :

Dolkstllmliches
Abend - Konzert .

Ltg . 1Dr . tz . Thierfelder
Solist : Justus Ringet -

berg , Violine .
20 Uhr tm tl . Saale :
Lichtbtlber -Dorirag .
„ So siebt der Licht -

btlbfreunb Wiesbaden
und Umgebung *.

Sprecher :
Dr . R . Ofsermann .

Donnerstag
24. Ott

19.30 bis gegen 22. 15

.DteialteSchachtelM
Stammt . D, 8. Bst .

1* bis gegen 18
Märchengastspiel

„HSniel u . G . etel " .
Kindermül chen mit
Gelang und Tanz .

: 0 bis gegen 22
2. Luftiger Abend
mit Gun . Jacoby

u . Fritz Neumann .

11 Uhr : Früh -Konzert
am Kochbrunnen .

16,15 Uhr : Konzert .

20 Uhr :
3eitgeni )ftif <6c
Komponisten .

Freitag ,
25. Ott .

20 bis nach 21.45

„Pantalon und
feine Söhne ".

Stammt . G. 7. Dst .

18 bis gegen 18
MSrchengaltspiel

„ Rotküppchen ".
Kindermärchen in

5 Alten .
20 bis nach 22 .30

„ Towatisch ".
Stammt . 2. 2. Dst

11 Uhr : Früh - Konzert
am Kochbrunnen .

16. 15 Uhr : Konzert .
19. 0 Uhr t. ar . Saale :

2. Zyklus -Konzert .
Ltg . : Sari Schuricht .
Solist : Gerhard Hüsch

Sattton .

Samstag ,
26. Ott .

19.30 bi* etwa 22.30

„Polenblut ".
Stammt . E, 7. Bst .

18 bis nach 18
Mürcheugastsprel

„ Flau Holle ".
KmdermSrchen in

6 Titten .
20 bis nach 2’.3O

Zum ersten Male :
„ Krach

im Hinterhaus ".
Homöbie von

MarimilianBöttcher

11 Uhr : Früh -Konzert
am Kochbrunnen .

20 .30 in sämtlichen
festlich geschmückten

Sälen :
Großes rheinisches

Winzerfest und Ball .

Sonntag ,
27. Ott .

14.3U bis etwa 17.30

„Herz über Bord ".
Nutzer Stammretbe .
Sein ftartenoerlaut

19.50 bis etwa 22.1t

„Gin Maskenball " .
Stammt , v s . Vst

10 bis gegen 18
Letztes

MSrchengaltspiel
„Mat und Moritz " .

20 bis nach 22. 30
„ krach

im Hinterhaus ".

11.30 Uhr :
Früh . Konzen

am Kochbrunnen .

16. 15 Uhr : Konzert .

20 Uhr :
Rich . - Wagner -Abend .
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Großer SA . - Aufmarsch in Limburg .

gn einer Stärke von etwa 25 000 Mann werden die

-Formationen der Gruppe Hessen am heutigen

^ tag in Limburg vor dem Stabschef Lutze auf -

Meren . 2m Rahmen eines Appells auf dem Marktplatz
Stabschef das Wort an die SA .- Kameraden richten ,

h Reichsstatthalter Gauleiter Sprenger , wird an dieser

inistaltung teilnehmen und eine Ansprache halten .

Die heutige Ausgabe umfaßt 26 Seiten
und „ Das Unterhaltungsblatt - sowie die Beilage

„ Der Sonntag " .
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und alles nur „ Mokri
* - das ist die gewaltige

Menge der Produktion eines Jahres !

Nur ein Betrieb , in welchem alle Arbeitsgänge
mit selbstverständlicher Harmonie ineinander -

greifen , kann solche Leistungen . vollbringen ?
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Umschulungslager des BdM .

Der Obergau 13 ( Hessen - Nassau ) des BdM . teilt mit :
ne Landwirtschaft ist die Basis des Lebens der Nation

sich." Dieser Ausspruch des Führers verpflichtet jeden
Menoffen , seine Denk - und Handlungsweise .danach ein¬
keilen ! Der Bauer ist der Mehrer , Erneuerer und Er -

Mädel vom Arbeitsamt ein Taschengeld . Rach Beendigung
des Kursus vermittelt das Arbeitsamt Stellen in der Land¬
wirtschaft , in denen sie 20 bis 30 RM . bei freier Kost und
Wohnung verdienen . Die bisherigen Kurse sind zur größten
Zufriedenheit verlaufen . Die Mädel suhlen sich wie zu
Hause , sie gehören zur Familie und nehmen am Gemein¬
schaftsleben des Dorfes teil .

Stellt eure Kraft in den Dienst des Vaterlandes Helft
den Bauern , dann helft ihr dem deutschen Volk !

U. 2VS
. 20 !
ht : ]
andolii
'
• Frei
, 26 . 1
ihr : 1

x Limburg o . d . L . , 18 . Okt . Es sind Bestrebungen ein¬
geleitet , das Kriegs - Ehren - und Erinnerungs -
m a l des 2 R . 8 7 , das sich aus der hiesigen Gegend rekru¬
tierte , in Limburg zu errichten . Zu den Kriegsformationen
des Regiments gehören : L2R . 87 , 2R . 186 , R2R . 87 und
223 , L2R . 349 , 2R . 365 und 468 . — Die Nassauische
Brandversicherungsan st alt gibt bekannt , daß in
Dillenburg , Wetzlar , Weilburg , Limburg und Niederlahn -

stein Geschäftsstellen eingerichtet werden , die den Zweck
haben , die Fühlung mit der Bevölkerung zu vertiefen und

Bezirksführerinnenschule des weiblichen

Arbeitsdienstes .

Bingenheim ( Kreis Friedberg ) ; 18 . Okt . 2n dem alten
Gebäude des Bingenheimer Schlosses hat der Frauenarbeits -

dienft ganze Sache gemacht . 2n wenigen Aconaten wurden
aus den dem Verfall nahen Räumen freundliche Zimmer ge -

fchaffen , die heute die Führeranwärterinnen des weiblichen
Arbeitsdienstes aufnehmen . . Von den sechs Bezirks -

führerinneMchulen , die in Deutschland die Führerinnen des

weiblichen Arbeitsdienstes für ihre kommende Arbeit schulen ,
hat 'der Gau Hessen - Nassau die jetzige Bezirksführerinnen -

schule in Bingenheim , die die Führeranwärterinnen der
Gaue Hessen - Nassau , Rheinland und Westfalen aufnimmt .

2n Anwesenheit des Gauleiters Reichsstatthalter
Sprenger , der Reichsführerin Scholtz - Klink , des

Hauptamtsleiters der NSV ., Hilgenfedt , des stellver¬
tretenden Gauleiters Reiner , des Lande sbauernführers
Dr . Wagner , des Gauamtsleiters der NSW . , Bürger¬
meister Haug -Darmstadt sowie den Lagerleiterinnen des

ganzen Gaues wurde die Bezirkssührerinnenschule Bingen¬
heim am Freitag ihrer Bestimmung übergeben . Die Lager -
leiterin Hilde Wagner begrüßte die Gäste mit herzlichen
Worten und wies in treffender Weise darauf hin . daß die

Führerinnenschule den jungen Mädchen richtungweisend sein
würde fürs ganze Lebe » . Ein Bauernspiel , ausgeführt vom
Frauenarbeitsdienst , gab Einblicke in das kulturelle Schaffen
der jungen Mädchen . Reichsfrauenführerin Scholtz -Klink er¬
läuterte kurz den Aufbau des Frauenarbeitsdienstes und bat
den Gauleiter , die Bszirksführerinnenschule in seine Obhut
zu nehmen . Gauleiter Sprenger wies darauf hin , daß der
Arbeitsdienst eine gute Grundlage für die Frau sei . Mit
dem im Arbeitsdienst Übernommenen und Erlebten würde
nationalsozialistische Aufbauarbeit geleistet . Der Gauleiter
sicherte der Führerinnenschule weiteste Unterstützung zu .

rer des Volkes . Das marxistifch - liberalistische System
am Mark des Bauerntums gezehrt ! Die Regierung hat
rt Maßnahmen getroffen , diese Schäden wieder gut zu
? n . Wenn wir den Bauern helfen , helfen wir uns

= Aus dem Regierungsbezirk , 18 . Okt . Die außerordent¬
lich guten Erfolge , welche die diesjährige Obsterfaflung zu
verzeichnen hat , veranlaßte die Hauptvereinigung der deut¬
schen Garten - und Weinbauwirtschaft , auch in diesem 2ahre
wieder eine Sammlung der Trester , die beim Pressen
von Apfelmost und Apfelwein entfallen , vorzunehmen . Diese
Apfeltrester werden von den örtlichen Sammelstellen auf -

— Bensheim , 18 . Okt . Auf Antrag des Staatlichen Ge¬
sundheitsamtes Bensheim hat das Krecsamt wegen des Auf¬
tretens spinaler Kinderlähmung ein Versamm¬
lungsverbot erlassen . Bisher handelt es sich nur um einzelne
Fälle . Der gefährliche Charakter dieser Krankheit macht
aber nach amtsärztlicher Ansicht den Erlaß des Versamm -

lungsverbots trotzdem zur Notwendigkeit .

. Junge , gesunde , anständige Menschen müssen sich bereit¬
sten . landwirtschaftliche Arbeiten zu verrichten , und wenn
Ŝüch , ihre zweite Heimat auf dem Lande finden . Nicht

Kndklucht "
soll die Parole sein , sondern die Sehnsucht nach

« Scholle soll im Menschen lebendig werden . Deshalb
M der BdM . die Umschulungsmaßnahmen durch mit dem

Arbeitskräfte für die Landwirtschaft
««Anziehen .
. An Lehrgang int llmschulungslager dauert 8 Wochen .
« Rädel sind auf einem Gut untergebracht und beteiligen
I an allen landwirtschaftlichen Arbeiten . Sie verbringen

. gemeinsam unter Leitung einer BdM .- Führerin ,
Wiese im Sinne der nationalsozialistischen Mädel¬

gestaltet . Während der Lehrzeit erhalten die

Aus Provinz und Nachbarschaft .

Gefährliches Spiel .
— Niederschelden ( Kreis Altenkirchen ) , 18 . Okt . Einige

Kinder aus Niederschelden sammelten Karbid und warfen
denselben in eine Wasserlache . Ein 2unge kam schließlich
auf den Gedanken , den im Wasser brodelnden Karbid mit
einem Streichholz anzuzünden . Eine Stichflamme schlug
hoch und verletzte den Knaben so schwer im Gesicht , daß ernste
Gefahr für das Augenlicht besteht .

Förderung des Obstbaues .

Gewährung von Beihilfen für Erweiterung der Baumbestände .

Frankfurt a . M ., 18 . Okt . Die Landesbauern -

sjchaft Hessen - Nassau teilt mit :

Die Eigenversovgung Deutschlands mit Obsterzeugnissen
H «ine dringende Notwendigkeit . Die vorhandenen Obst -

jgWcheständi .' reichen hierfür jedoch nicht NUS , zumal viele

Mwe abhängig sind und nur geringe Erträge bringen . Eine
TWciternng des Baumbestandes durch Neupflanzungen ist
^ bedingt anzustreben . Zu diesem Zwecke hat der Herr
Mchsmrnrfter für Ernährung und Landwirtschaft für das

der Lawdesbauernschaft Hessen - Nassau einen größeren
HMlg für die Gewichvung von Beihilfen für die Neu -

ptottirog von Obstbaumen im Herbst 1935 zur Verfügung
™

5ie Vergebung der Beihilfen erfolgt durch die Landes -

buiernschaft Hessen -Nassau nach besonderen Richtlinien . Diese
Mchtlinien . sowie Antragsformulare und
toitere Auskünfte sind für die einzelnen Kreise von nach -

Dheichen Stellen zu erhalten :

| Im Regierungsbezirk Wiesb ad e n :
"

Für den Kreis Untertaunus von Gartenbaudirektor
Kerz , Wiesbaden , Mainzer Straße 17 ; für Main -

M taunus von Dipl „ Obstbauinspektor Horn , Hofheim
i . T . ; für die Kreise St . Goarshausen , Rheingau ,
llnterlahn von Obst - und Weinbaudirektor Schilling ,

- Geisenheim a . Rh . ; für den Stadtkreis Wies¬
baden von Dipl .-Obstbauinspektor Heyelmann ,
Wiesbaden , Abeggstraße 2 ; für Limburg von Kreis -
obstbauinfpektor Deusser , Limburg a . d . L . ; für
Wetzlar von Kreisobstbauinspektor Kilp , Wetzlar .

Die Beihilfen werden nur für Neupflanzunaen von
Mvdestens 10 Stück , die im Herbst 1935 zur Anpflanzung
»klangen , vergeben und zwar sowohl für Hoch - und Halb -

MMpflanzungen , als auch für Niederstamm - ( Dusch ) pflan -

atngen . Bei
'
Niederstammpflanzungen wird die Beihilfe

öoch nur bei geschlossenen Pflanzungen in berufsständischer
Hand gewährt . Die zur Anpflanzung gelangenden Bäume
Men das Markenetikett für Vaumschulerzeugnisse tragen .
5s sollen nur 2 bis 4 Sorten je nach Größe der Pflanzung ,
Mpslanzt werden . Alle Pflanzungen , die mittels Reichs -
berhilfen angelegt werden , unterstehen der Aufsicht und wei -
Iran Kontrolle der Landesbauernschaft .

Die Anträge sind mittels besonderer Antragsformu -
dre , die von oben angeführten Stellen gegen Einsendung
tot 20 Pf . bezogen werden können , bis zum 15 . Nov . 1935 ,
« r an die genannten Stellen zu richten . Direkte Anträge
We Landesbauernschast sind zu unterlasien .
L Es wird besonders darauf hingewiesen , daß die An -
Wtzsformnlare genau auszufüllen sind und die Adresien der
Wagfteller genau und leserlich angegeben werden müssen .
Die Rechnungen über den Bezug der Bäume sind entweder
-chri bei der Antragstellung oder nach Anforderung an die
Jftemrteit Stellen einzusenden .
r
'

Än übrigen sind die Richtlinien genauestens zu beachten .

Glänzendes Ergebnis des ersten

Eintopfsonntags
im Kreise Wiesbaden .

Der erste Eintopfsonntag gestaltete sich int Kreise Wies¬
baden zu einem großen Erfolg . Die Sammlung erbrachte

16 307 .72 RM .,

gegenüber 15 292 .01 RM . int gleichen Monat 1934/35 . Das
sind 1015 .71 RM . mehr .

Die Bevölkerung Wiesbadens hat durch ihre steigende
Opferwilligkeit den Ruf unseres Führers verstanden . Nach¬
stehend bringen wir das Ergebnis ortsgruppenweise , welches
ganz interessante Aufschlüsie gibt .

Mitte 1750 RM .
Nord 1835 .04 RM .
Ost 1976 .56 RM .
Sud 1156 .30 RM .
Südend 1017 .15 RM .
Südwest 1281 RM
West 1313 .48 RM .
Westend 1416 .76 RM .
Waldstraße 647 .05 RM .
Biebrich 1580 .85 RM .
Bierstadt 558 .30 RM .
Dotzheim 421 .13 RM .
Erbenheim 224 .30 RM .
Frauenstein 98 .62 RM .
Eeorgenborn 27 RM .
Igstadt 67 .65 RM .
Rambach 133 .10 RM .
Sonnenberg 460 .84 RM .
Schierstein 342 .59 RM . Zusammen 16 307 .72 RM .

gekauft und wird der Anlieferer hierbei in den meisten
Fällen mehr herausholen , als wenn er die Trester für Vieh¬
fütterung verwendet . Die Trester werden zur Herstellung
verbilligter Marmelade dringend benötigt . Zwecks einer
vorteilhaften Verwertung ist es angebracht , die Apfel - und
Birnentrester voneinander getrennt zu halten . Der Ort der
nächst erreichbaren Sammelstelle kann bei den zuständigen
Bauernführern erfragt werden .

— Nordenstadt , 18 . Okt . Dieser Tage sind hier nochmals
einige erholungsbedürftige Ktnder aus Schles¬
wig - Holstein eingelroffen und bei hiesigen Familien unter¬
gebracht worden . — Bei der am Dienstag hier stattgefunde¬
nen Traubenlese wurden Mostgewichte von durchschnitt¬
lich 75 — 80 Grad festgestellt .

— Wildsachsen , 18 . Okt . Leher Weber nimmt zur Zeit
an einem nationalsozialistischen Schulungskursus teil . Daher
ist der Wiederbeginn des Schulunterrichts erst auf Montag ,
28 . Okt ., festgesetzt worden . — Am 19 . Okt . vollendet unser
Einwohner Hch . Mai sein 73 . Lebensjahr .

— Wallau , 18 . Okt . Am Dienstagabend wurden die
neuen Eemeinderäte ( OGL . Lehrer Ad . Metzler ,
Kaufmann Hch . Nigge , Landwirt Hch . Schleicher , Bauer
Willi Kranz , Landwirt Wilh . Fischer , Dentist Willi Schmuck ,
Schneider Lipinski und Maurermeister Rud . Hauzel ) durch
Bürgermeister Fein in ihr Amt eingeführt und verpflichtet .
In der ersten Sitzung wurde der Hauungs - und Kulturplan
für 1936 genehmigt , sowie die Bürgersteuer auf das fünffache
vom Reichsgesetz ( 500 % ) festgesetzt .

x Koblenz , 18 . Okt . 2n Bendorf wurde in der ersten
Frontkämpfersiedlung des Reg .- Bezirks Koblenz ,
deren Träger die der NS .-Kriegsopferverjorgung ange -
schlosiene gemeinnützige Kriegerfiedlung Berlin ist , das
Richtfest gefeiert . Die Siedlung soll den Ehrennamen
„ Frontkämpfersiedlung

"
erhalten . Insgesamt werden

20 Häuser errichtet . Zu jeder Siedlerstelle gehören 1000 qm
Gartenland . Die Gesamtkosten belaufen sich auf etwa
100 000 RM .

x Diez e . d . L . , 18 . Okt . Diez und Freiendiez haben die

Weinpatenschaft für Erbach ( Rheingau ) und Buben¬
heim ( Rheinhessen ) übernommen .
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Bitte ausschneiden !

Damen

Mäntel
BLAUE

Fescher Mantel

4 - Tälertahrtund

Sonntags :

Samstags :

Telephon 28000/01 . K56

MÄNTEL MIT PELZ :

.Ci

32 -

35 °
. 2

36±
frei Haus .

aus la Boucle mit Jabofartigem Persianer -

kragen auf Maroc

Verbilligt
In den Herbst

Modische Formen - Gute Verarbeitung - Solide Stoffe und

erstaunlich niedrige Preise !

Unsere Auswahl bietet Ihnen außer diesen Formen und

Garnierungen noch Vieles , das Ihren Beifall finden dürfte

— deshalb bitten wir um Ihren unverbindlichen Besuch

Täglich : Zur Weinlese nach

Nierstein
Weinberg - Führung
Keller - Besichtigung

Abf . 2 .30 Uhr / Preis RM . 2 .50

KURAUTOBUSSE
fahren :

Seite 8 . Nr . 287 .

W . Sauerland und Juwelier

jetzt Marktstr . 25

Donnerstags Abf . 2 .30 Uhr / Preis RM . 3 .—

und Schmitten
Sonntags : üb . Platte , Neuhof , Idstein , Esch ,

Tenne , Königstein , Eppstein .

Mittwochs Abf . 2 .00 Uhr / Preis RM . 3 .75

Erbach , Eltville .

Abf . 2 .00 Uhr / Preis RM . 3 .50
In die Grüne Heide
über Bad Schwalbach , Kemel ,
Bäderstraße , Nastätten , Zorn ,
Sauertal , Laukenmühle im

Wispertal (Kaffeepause ) ,Hausen ,
Gladbach , Bärstadt , Roter Stein ,
Hohe Wurzel , Erbach .Forsthaus .

Abf . 2 .30 Uhr / Preis RM . 2 .—

Kaffeefahrt zur Hühnerkirche
über Platte , Neuhof , Wörsdorf ,
Idstein , Niedernhausen .

Samstags : Aartai , Dornbachtal , Wispertal ,
Gladbachtal , Hausen , Kiedrich ,

aus feinem Boucle mit Skunksopossum , MC JB ? i

Halbschalkragen und Biesenrevers . .

Eleganter Mantel

für 25 Pf .

nder besten

Zeitschriften

aus Velour , diag . mit großem Silberfuchs - MC \

opossumkragen .......... ^ 9 «

aus Boucle diag . mit großem Whitecoate - <D SO

Halbschal auf Maroc ........ ^ 9 * 91

aus la Boucle , mit großem , gezogenen

Persianerkragen auf Stepp - Maroc . .

aus la Boucle mit Alaska - Opossum - ,

Halbschal auf Stepp -Maroc . . . . . M -

aus Boucle mit Lincolnpelzkragen und

Revers auf Steppserge ....... ■

Eleganter Mantel

Vig . Panama - Mantel
o

mit Faltenrevers und Sealkrawatte . . 39 ^

Jugendlicher Mantel

aus meliertem Boucle , Sealhalbschal - MC

kragen , auf Stepp -Maroc . . . . . . V ’

Eleganter Mantel

MJdinckk
MANUFAKTUR - UND MODEHAUS / WIESBA

Es hat seinen guten Grund ,

batt mit dem Wiesbadener Verkebrsionntag die
Wiesbadener Werbewoche verbunden worden ist .

Die Käufer von Groh -Wiesbaden und die von
auswärts sollen Gelegenheit haben , in Ruhe und in
aller Vollständigkeit ihre Einkäufe zu macken .

Und Sie haben die Möglichkeit , diese Werbewocke
sick dienstbar zu macken , indem Sie durch verstärkte
Anzeigen -Aufgabe verstärkt in aufnahmefähigem
Zeitabicknitt auf Ihr Unternehmen Hinweisen
können .

Sie willen selbst , da « ein wiederholte » Angebot
viel besser wirkt , wir wollen Sie an die günstige
Gelegenheit erinnern und an den erfolgreichen
Anzeigenteil des

„ SBits & obenec Tagblatts
"

.

aus Boucle mit Indischlamm - Kragen yj JS *
QQ

auf Maroc .............
* Wk9 ■

Aparter Mantel

aus Velours cotele mit Indischlamm - <D S

Kragen und Faltenrevers

Abfahrt aller Autobusse Ecke Wilhelinstr . —

Theater - Kolonnade (am Verkehrsamt ) .

Wiesbadener

Autoverkehrs - Gesellschaft m . b . H .

Nähmaschine RM . 115 .— gegen Barzahlung .

Weltmarke , fabrikneu volle Garantie , auch auf
Teilzahl .. wSckentl . RM . .150 . m . entfvr . Aufschlag .
1 . Rate Nov . Liesg . sof . fr . Haus o . Anz . — Alt -

masck . i . Zahl . Grasch . Rheinstr . 88 . Eth . r .

Bestellung und Auskunft

Michelsberg 24 [Laden ]

Morengo
diag . mit groß . Skunkslammschal a . Serge Xwv ■ ■

Meliert Boucle —
... ........ .......... *> Ä00

mit langem Slatelaminschalkragen . .

Fescher Mantel flotte Jugend -

liehe Form m . Whitecoatschulterkragen

Flotte Mäntel

ohne Pelz , aus soliden Marengostoffen ,
modernen Revers und Rückengurt . . - • MC 50

24 . - , 19 . 50 IO —

Elegante Mäntel

ohne Pelz , aus mel . Boucle von vorzüg¬
lichem Schnitt in guter Verarbeitung . «flfcMC .SO

34 . - , 32 . - ICO —

Frauenmantel , Flausch

ohne Pelz , Steildiagonal in Marengo
und marine , besonders vorteilhaft für

große Weiten . .

Noppe diagonal
ohne Pelz , grau mit bunt gemustert ,
flotte Form

Sportmäntel
grau genoppt mit Rückenguit , Jugend - 6 ? 00
liehe Form ....... . . . ^ 9 ^ 9 ■ ■

aus Boucle mit Schulterfaltenkragen aus y ® < WOO
Biberette ..........

Eleganter Mantel
j ® <9so

a . Boucle mit Schirashalbschal a . Maroc 43 ^

aus feinkörn . Boucle mit großem Halb -

persianer - Kragen

Eleganter Mantel

aus feinem Boucle mit gezogenem Halb - JBf < 900

persianer - Schalkragen s9Ai ■

Eleganter Mantel

aus Boucle oder Marengo , Schirasklaue , JSMS . OO

Faltenrevers oder Langschal

Eleganter Mantel

Jugendl , Bouclemantel

mit Lammhalbschalkragen , mod . Schnitt

Eleg . Frauenmantel

aus Boucle mit Sealhalbschal - Garnitur

Flotter jugendl . Mantel

a . Boucle m . Lincolnpelzkragen u . Revers
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Aus meinet , qcoßen Auswahl

einige B̂eispiele :
___

' von P . Ernst „ So lang der alte Peter " / Münchener
Walzerlied . Lertung : Peter Ernst .

» -Herb scher Männerchor und Chorvereinigung 1933 in

Großer Abend
der Reichskulturkarnmer

l ! . November 1935 im Opernhaus zu Frankfurt a . M .
Beginn : Pünktlich 21 Uhr .

1350 Mitwirkendc !
« n diesem Abend tritt die Reichskulturkammcr zum

WMMl IM Gau Hessen - Nassau mit einem solchen Unter¬
teil vor die Öffentlichkeit .

Festfolge .

halt und die Ausrichtung der Schulung zu geben . Die Mit¬
glieder der Arbeitsgemeinschaft sind für die Einhaltung der
gegebenen Anordnung über den Inhalt und die Ausrichtung
der Schulung dem Beauftragten des Führers verantwortlich .

Zum Geschäftsführer der Arbeitsgemeinschaft wurde
Hauplstellenleiter Scheidt von der Dienststelle des Beauf¬
tragten des Führers für die Überwachung der gesamten

Schumann -Theater Frankfurt a . M . Drei R i e v e l s
die weltgrößten Clowns .
Hessisches Landestheater Darmstadt . „ Aufforderung
zum Tanz " von C . M . v . Weber . Getanzt von der Tanz¬
gruppe des Hessischen Landestheaters Darmstadt .
Städtische Buhnen Frankfurt a . M . mit allen Solisten ,dem gesamten Chor und . der ganzen Tanzgruppe .
Finale 2 . Akt „ Fledermaus " .

'
Leitung :

'
Bertil

Wetzelsberger .
von jt . -öuct . (sHlsserneo von

ier „ Das Wandern ist des Müllers Lust " von
Zöllner . Leitung : Dr . R . Werner .
-ater Gieße n . Rezitationen von Anton R e u -
»Der Heideknabe " von Fr . Hebbel . „ Der Tod -

erSLEGANT

Wie der Hand¬
schuh auf der

Hand sitzt

mitzuteilen , an dem sie diese Maßnahmen durchzuführen
bereit waren .

. , Die belgische und die jugoslawische Regierung haben
ihre Zustimmung zu dem Wassenausfuhrverbot mitgeteilt .
Außerdem hat die Kleine Entente und die Balkan - Entente
erklären lasten , daß die darin zusammengeschlossenen
Staaten die Kreditsperre zu einem noch zu vereinbarenden
Zeitpunkt gleichzeitig in Kraft setzen würden .

Austausch von Erfahrungen .

Berlin , 19 . Oft Am Freitag , den 18 . Oktober 1935 ,
gibt , wie die NSK . meldet , durch den Beauftragten des
ihrer » für die gesamte geistige und weltanschauliche Er -
chMg der NSDAP ., Reichsleiter Rosenberg , die Ar -
itrgemeinschaft zur Schulung der gesamten Bewegung ge =
ündet und erstmalig zu einer Arbeitstagung einberufen .

Diese Arbeitsgemeinschaft , deren Leitung in der Hand
s Reichsleiters Rosenberg liegt , hat die Aufgabe , fort -
ifenb den Austausch der Erfahrungen auf dem Gebiet der
Hilling zu ermöglichen und zu fördern . Die Ergebnisse der
Msaemeinschaft werden durch die Mitglieder , die sich zu -
Wlensetzen aus den für das gesamte Reichsgebiet oerant -
« tlichen Schulungslsitern aller Gliederungen der Be -
M » S, unmittelbar in der Schulungsarbeit der Eliede -
Ugen und Verbände verwertet .

Die Arbeitsgemeinschaft hat ferner die Aufgabe die
MV1 Sicherung der nationalso

'
zia -

| y4,en W c l tanschaunng und die Einheitlichkeit
g SchuIungsarbelt m der gesamten Partei sicherzustellen
ch die enge Zusammenarbeit der einzelnen Gliederungen
Memander zu gewährleisten . .

Im Rahmen der Arbeitsgemeinschaft wird Reichsleiter
jfenberg lewerls Gelegenheit nehmen , den Schulungs -
« stragten der Gliederungen Anweisungen über den 2n -

Ansch ließen d geselliges Verweilen in
allen Vorräumen des Opernhauses .

Der gesamte Reinertrag wird zur Förderung junger
talentierter Künstler im Bereich des Gaues Hessen -

_ Nassau verwandt !
Betrifft :

Kartenvoroerkaus !
Karten ( nur numerierte Sitzplätze ) für Mitglieder

der Reichskulturkammer ( einschließlich der in den
Vereinen und Verbänden der sieben Einzelkammern Organi¬
sierten ) und ihre Angehörigen zu 3 , 5 und 10 RM .

Für Nichtmitglieder der Reichskulturkammer und
deren Angehörige Karten nur für 10 RM

Der Vorverkauf findet ab heute nur Frankfurt am
-Diatn , Buchgasse 11 ( Reichskammer der bildenden
Künste ) , täglich außer Sonntags inderZeitvonlObis
12 Uhr statt ; in der gleichen Zeit werden telephonische
Bestellungen entgegengenommen ( Rufnummer 298 91 ) ; ferner
Bestellungen über Postscheckkonto ( Reichskulturkammer der
Landeskulturwalter Hessen - Nassau "

, Frankfurt am Main ,Nr . 6117 .

geistigen und weltanschaulichen Erziehung der NSDAP , be -

2m Rahmen der Eründunassitzung , die durch den ueu -
ernannten Geschäftsführer Pg . Kheidt eröffnet wurL nahm
Reichslerter Rosenberg der eigens zu dieser Gelegenheit
feinen Krankheitsurlaub unterbrach , das Wort zu qrund -
legenden Ausführungen .

Bei einem anschließenden kameradschaftlichen Zusam -

^ " ^ n land eine lebhaste Aussprache aller Beteiligten mit
dem Reichsleiter Rosenberg und feinen Mitarbeitern statt

Holland und die Sanktionen .

Haag , 18 . Okt . Die Regierung hat dem Parlament den
Entwurf zu einem „ Sanktionsgesetz 1935 “

zugeleitet , durch
das der Regierung die Ermächtigung erteilt werden soll ,
nötigenfalls neben den bereits in Aussicht genommenen Er¬
laß von Ausfuhrverboten noch zu anderen Sanktionsmaß¬
nahmen zu schreiten . Als Maßnahmen der erwähnten Ar :
steht der Regierungsentwurf in Übereinstimmung mit dem
Verlauf der Genfer Sanktionsberatungen ein Ausfuhr -
ve rb o t fü r Erzeugnisse vor , die aus den von den
Sanktionsmaßnahmen betroffenen Staaten stammen , ferner
die Unterbindung von Kreditmöglichkeiten ,den Abbruch des Schiffahrtsverkehrs und die Untersagung
einer Übereignung von Schiffen an den genannten Staat .

Dieser Gesetzentwurf verfolgt den Zweck , der nieder¬
ländischen Regierung im Hinblick auf die bevorstehende An¬
wendung des Artikels 16 des Völkerbundspaktes auf den
italienisch - abessinischen Konflikt die gesetzliche Grundlage zur
Beteiligung an den vom Völkerbund zu beschließenden

'
Sank¬

tionsmaßnahmen zu verschaffen . Es ist jedoch noch keines¬
wegs beabsichtigt , die in der Vorlage aufgeführten Sank¬
tionen auch wirklich durchzuführen . Die Entscheidung hier¬
über wird vielmehr von der endgültigen Stellungnahme des
Genfer Koordinationsausschusses abhängen .

Verschiebung der Wirtschafts - Sanktionen
um 14 Tage .

Stellungnahme einzelner Regierungen .

Genf , 18 . Okt . 2m Wirtschaftsausschuß der Sanktions -
lauferenz hat man sich über die Erundlage eines Eui -
schlleßungsentwurfs geeinigt , der auf eine Verschiebung

„
5 praktischen Beginns der Wirtschaftssanktionen

um mindestens 14 Tage hinausläuft . Der Ausschuß schlägtvor , die Mastnahmen gegen die italienische Einfuhr mit den -
Ktwn gegen die Versorgung Italiens mit kriegswichtigen
Rohstoffen zu verbinden . Die beiden Maßnahmen sollen vonden Regierungen möglichst gleichzeitig in Kraft gesetzt wer¬
den . Zu diesem Zweck wird die Sanktionskonferenz die Re¬
gierungen auffordern , ihr bis zum 28 . Oktober den Zeitpunkt

USA . und Italien .

Amerikanische Industrieunternehmen stellen
Lieferungen ein .

Washington , 18 . Okt . Der Senats - Untersuchungs¬
ausschuß für die Rüstungsindustrie gab bekannt , daß
ihm von mehreren Industrieunternehmen Mitteilungen
zugegangen seien , daß sie die Verschiffung nach
Italienisch - Ostafrika einstellten . Der Ge¬
schäftsführer des Untersuchungsausschusses erklärte , daß
ihm solche Mitteilungen von der Ford - Motoren - Com -
pany und einer großen Reihe anderer Unternehmen zö¬
ge gang en sei , deren Namen jedoch nicht veröffentlicht
würden .

Rom billigt die Haltung Vincis .

Rom , 19 . Okt . Nach hier vorliegenden Meldungen hat
der französische Gesandte in Addis Abeba am Freitag feinen
italienischen Kollegen besucht und ihn ebenso wie den italie¬
nischen Militärattache bei bester Gesundheit gefunden .

Entgegen Gerüchten , daß Graf Vinci durch seine Weige¬
rung . Addis Abeba zu verlassen , mit seiner Regierung in
Konflikt geraten fei , wird an zuständiger Stelle erklärt , daß
die italienische Regierung , die zwar zunächst die
Abreise des Gesandten wünschte , durchaus die Grunde
für fein Verbleiben würdige und nichts da¬
gegen habe , wenn er das Eintreffen des konsularischen
Vertreters aus Magallo abwarten wolle , ehe er selbst die
Heimreise antrete .

weichfließ . Qaal ., Mtr - I 1

Woll - Cloque 4 - 1 P a P • .

d . Herbstneaheit , Mir . I
y C h S C «

12 . Der NS .- Chor der NSDAP ., Kreisführung Eroß -
<yranffurt Festgesang

" von Ch . W . Gluck . „ Deutsch¬land , du sollst nicht vergehen
" von Zöllner . Leitung :

Launhardt .
B

— Deutscher Mandolinen - und Eitarrenspielerbund , Be¬
zirksgruppe Frankfurt/M . „ Sonntagmorgen

"
, Fantasie

über beliebte Lieder , von O . Schanno . Leitung :
B . Ebert .

a

J, -fahre Garantie

Frankfurter Lautenchor . „ Erde singe
"

. Aus dem Trier¬
chen Gesangbuch . „ Du mein einzig Licht

" v . H . Albert .
Leitung : Lina Poppe .

15 . Stadttheater Hanau - Aschaffenburg . Solotanz von
Ballettmeister Alf Bern .
Frankfurter Zitherverein . „ Liebesgeflüster "

, Salon -
Polka - Mazurka von A . Steil . „ Ein Sommerabend in
6aI ) Burg

“
. Konzert -Polka von 2 . Rixner . Leitung )

Albin Sterl .

BorkenJSl ® £ £ 1

-- Sender Abseite , ^ ere

^ nStS ^ nei ? Her ŝt - Q95
tSÄ ? - » rt - 5 " rZ

KunslseidJ5 = I2 »

— . . „ f attertarben , erprobte
tvielenriwi u Mtr .

I Quality
92 cm

ß5

LE GANT

massiert und
formt Ihren Kör
per unvergleich
•ich harmonisch I

, , t ( Kleine Änderungen Vorbehalten .)
■ T 2jn -,£ t a

,
des Landeskulturwalters Wilhelm

A Mul l e r - S ch el d .
WOO | 2- der Städtischen Bühnen und Rundfunk -

^ v!teT Ff ^ Efurt a . M . 2ubelouvertüre von
| . von Weber . Leitung : E . L . Iochum .

o. Schuler scher Manner - und Knabenchor . „ Heiliges
Vaterland " von Franz Philipp . Vier Lieder . Leitung :E . Merz . H

COO 1 E ^ " ^ Ea - Sp .iel -Ring Groß - Frankfurt a . Main .
! ■ " E schönsten Wiesengrunde "

. Volkslied . Volkstanz

- -Rätsellied "
, Volksweise .

Heater Eüeßen . Dukatenduett aus „ Die ver -
S Äk ^ raut '

. Gesungen von Hille und Greif .’
Marnz . Aus der Ballett - Suite , Werk

|
M . Reger . Getanzt von Benies , Dubois

P “
, Mv Molvr g .

I M/ ^ ^ rchor Frankfurt a . M ., E . V ., und Frank -
wrter « mgakademre , E .V . „ Wein - Chor " aus Die

| ® ^ 5h5C,tten
‘ Pon 31 H ° ldn . Leitung : Professor

SenffJmein 2er “ " - dem Rühl
'
fchen Gesang -

RStefflrtc “ '
^ H2Hbiufah aus dem Oratorium

gPMhas von E . F . Handel . Leitung Paul Belker
>— ( Pause .)

Betten Werner
Inh . Gustav Werner

70 Kirchgasse 70

Oefen - Herde
Gasherde

Zubehörteile — Reparaturen

Jacob Post
Hochstättenstraße 2

Marktstraße 9
Altrenom . Fachgeschäft .

ManteUBouc ^
”

2 ^ 4 ^ 522

Spor ! man !2y2 *!2 I

Strapaziermantel,11 Q

1 340 395 4 —

KRANZ
Früher Jos . Wolf Wiesbaden , Kirchgasse 62

« rar » « GANT
für täglichen

Gebrauch
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kV Röstkaffee A
la Qualitäten , erhalten ■

■■ reelle Verteiler bei
■ höchstem Verdienst
M in Komm. Werbeuntorstützung
W Großrösterei „ Kadelbach “ ^ |
I Bremen , gegr . 1863 . Postt . 475jfl

8. Verfüg .

Hüftformer . Leibhalter ufro ...
dto . Strickkleider nach Matz .

1 Zimmer

tu ।

und

sonnige Lage . z . 1 . ,4 . 36 i
Näh . : Pauly . oorti . Te !

Lasers

baba

oder Mittelb . $ ,ki

Stellen *

Angebote

Stellen »

Gesuche

m . » eijung »um
1 . 1 . 38 zu oem .
Kleiststr . 19 . 2 r .

„ nur nm iieie *

Frankfurt a . M ., Zimmerweg 17

Staat !, gepr .

Säugt .- u . Klein-

kinderschwester
SuhZeugn .

sucht 8. 15 . Nov .
Stell . Wochen -
oilegen werben
a . übernommen .
Zuschr . u . 2 . 183
an Tagbl . -Verl .

zu vm -
nr . 3& .

S » U
K- 3im .-W '

Stoch tz

Zentr .- Hei
nem . 31
KlovstoK
_____ Pari

Kochlehrfräulein
gesucht , a . liebst ,
v . Lande . Da -
selbist o . Kiichen -

5 - Zrm .-Wobn .
mit Bad u . Zu¬
behör sofort ob .
1 . Avril 1936 zu
vermieten . Näb .

Dr . Maüing .

m . Bad . fl . Wasser . Heiz ..
' " ■ ■ • 1,4 . 36 >

Moderne t
6 - Zimmer - Wol

Schenkendorfstr

an Tagbl .- Verl .
Mädchen

mit guten Zeug¬
nissen gesucht .

Stoll
Bingertstratze _12

Kücheomidchen
gesucht

Sotel -Rrttaur .
Wacker .

Zviegelgakse 3 .
Sielt , erfahrenes

Mädchen
zu ölt . Ebevaar

sofort gesucht .
Angebote unter
T . 182 an T .- V .

Wohnung
zu vermieten , 6 Zimmer och

Zimmer mit Bad , od . Praxi ?"

mit Anschlüssen für Gas , W *

Strom mit zugehöriger 3 -Zi ®

Wohnung . Heizung vor UM

Anfr . bei Herrmann , ar . Burri ™

Klovstockstratze 11 , 2 . Sfod
schöne sonnige

S - Zimmer - Wohl

3 - MA ,
Dotzheimer
Strebe 18 .

sof . äu vm . Näh .

2 sch. et . 3im .
m . Küche sot . zu
verm . Albrecht -
stratze 27 - 2,____
2 !ck. er . 3 . m .
Balk .. Küche u .
Kell .. Teilw . . zu
vermiet . Kaiier -
Friedr .- Rg . 3 , 2 ,

6Wtnj
schöne sonn

S - u . 4 =3i ®
Wobnuiy

Z^ Etage . zn
OOOOOGM
WalluhÄr ^

sonniae
Z - Zim .-Eo
mit Zubel

sofort zu a
Tel . 23M

m .2 - Zim -' s
ioiort ob . |
seither
bau ? , JU-JS

wart
2X3 BüM
i . ErdgE
vm . Nab *

Führende , arische

Kolonialwaren- Großhandlung
Kaffee - Großrösterei

Wesenheit
gesucht z. • Ein¬
arbeit . i . ärztl .
Kassenabr . und
Buchs , b . Wiesb .
Arzt v . ebem .
medis Laboran¬
tin . Zuschr . unt .
W . 18V_ T .-Berl .
(5e5T jg . Dame ,

Kenntnisse in
Schreibmaich . u .
Steno . !. St . als

Sprechstundeo -

hilfe oder Büro.
Angebote unter
5 . 188 an T .-V .

wiz . ziOmiiW ,

an iidjms Auftreten
gewöOnle Damen

bietet sich Gelegenheit , sich vor¬
nehme Existenz zu gründen , bei
wöchentl . Auszahlung . Damen ,
die noch nicht gereist , werden an¬
gelernt . Vorstellen am Montag
von 3 — 5 llbr Hotel » Einhorn ,
Wiesbaden . Marktstrahe 32 . bei
Frau Merkes .

Staat !, gepr .

SAM
sucht Stell , a .
Svrechstunb .-

Hilfe
z. 15 . 11 . od .
1 . 12 . Ang . u .
3 . 178 an d .
Tagbl .-Vl .

Die ölfent ich rechilich.Versicherungsanstaiten
(auf gemeinnütziger Grundlage )

suchen Herren
für Wiesbaden und Vororte

mit guten Verbindungen zur laufenden
und gelegentlichen Zuführung von Ver¬
sicherungen aller Art . Anfragen sind zu
richten an die Hauptgeschäftsstelle der
Nassauischen Landesversicherungsbank u .
Hessen - Nass . Lebensversicherungsanstalt ,
Wiesbaden , Adolfstraße 12 , Part . K194

sucht für 1 . Januar tüchtigen ,
eingeführten

Reisenden
Ang . m . aussührl . Angaben
über bish . Reäletätigkeit unter
U . 7083 an Anzeigenfrenr .
Mainz . F579

m . kl . Mansarde
zu vermieten

Webergasse 24 ,
Schöne

3 - Zim - Wobm ,
Bad . Ms . , zwei
Keller , neu her -
ger . , 2 . St . , in
fl . £>. . umständeh .
abzug . Westend -
str . 34 , 2 r . , 11 - 6

InEinfamiiienhaus
Viktoriastrane .
3 - Zim .-Wobn .

mit Bad . Ztr .-
Heizung . Balk . .
an nur ruhige
Mieter zu vm .

Näheres im
Tagbl . -Vl . Co

telmj omfl . SimWsM
sucht gebildeten Herrn , der
für den hiesigen Bezirk als

Bezirisvertrerer
den Aufbau und die Pflege
des Bezieherkreises über¬
nimmt . Ana . erbeten unter
3 . 472 an den Tagbl . -Verlag .

Hll - H .
2 . Stock .

Bad , Balkon u .
Zubeb . , en . sof . ,
zu verm . Näb .

Milch .
K . -Fr .- Ring 88 .
Part , od . 3 , St .
0000000000

Herrschaftliche

Sonnige

FroWWohn .
3 Zimmer , mit
reich ! . Zubehör ,
sofort zu verm .
Mietvr . 65 RM .
Näh . Wieland¬
strane 4 . 3 r . .
Tel . 20538 .

en, _______
Eine !eltee

6 - Zim . -W «
m . allem &
neu bergei .
vornehm , n
Hause , au ®,
teilt je 3 ;
mit Bad

Gelegenheit !
Dame od . Herr , m gut . Be -
riehg . . find . d . Übern , uns .

Verlrievsstelle
für uns bek . Bremer Röstkaffee .
Tee u . Kakao regelm . steigd . Ver¬
dienst ohne Risiko . Bewerbg . an
Bartels Bremer Kasfeehandel ,
Bremen . Hegelstratze 78 . F514

Bierstadter Höhe
sonn .3 - Z .- Wohn
1 . Stock , mit 6t .»
Hz ., fl . W .. ein -
ger . Bad . 2 Balk .
zu vm . Garage
vorhand . Adr . i .
Tagbl .- Vl . Bp

Sch . 3 - 3 .-Wohn .
mit allem Zu¬
behör . Sonnen¬
berg . Waldesn ..
sof . od . svät an
ruh . Ebev . zu v .
Gef . Ängeb . u .

Achtung ! Vertreterinnen der
Corseler - u . Bandagenbranche !
Wir suchen eine ernsth streb ,
tücht . Dame als Bezirksleiterin
u . biet . : Hohe ® crg „ wöch . Aus -

zu verm . Näh .
Pari ., Laden .
Seerobenttr , 31 ,

3 . St . schöne
4 - Zim .- Wohn .

mit all . Zubeb .
sofort billig zu
verm . Näb . bei

Petermaun ,
Nr .„ 28 ^ Sth . 2 l .
Stiftttratze 19 . 1 ,

4 - 3im .- Wobn .
mit Balk .. Bad ,
Sv .- K . . 2 Kell .,
2 Mans , zu vm .
Näb . Laden .

frueutgehilfe ♦
18 Jahre , gute Erscheinung ,
beste Zeugnisse , sucht zur
weiteren Ausbildung , auch
im Damen fach , Stellung
zum 15 . 11 . 35 oder 1 . 1 . 36 .
Freie Station Bedingung .
Angebote unter S . 183 an
den Tagbl .-Verlag erbeten .

MelMstl . 20
2 . St . . 5 - Zim .-
Wobn ., entL mit
Garage , sofort zu
vm . Näh . 2 . St .
Adelbeidstr . 101
son . 5 -Zim .-W .
1. Stock , sofort
vreisw . zu vm .
Bismarckring L
Ecke Dobh . Str . ,
1. St sch. s. 5 -Z .-
gr . Der . zu vm .
Näh Eckladen .
Er . Burgstr . 6,
1 . Stock , vollst ,
neu bergericht

5 -Zim .-Wobn .
m . reicht Zub .
zu vermieten __

Kaiser - Friedr .-
Ring 32 . 1 .
bersch , sonn .

5 - Zrm .- Wohn .
sof . od . spät , zu
vm . R . Moritz -
str 49 . Laden .
Moritzstr . 49 . 2 .

Leistungsfähige Seifenfabrik
sucht ie einen F561

fleißigen Verlauf«
für Stadt und nähere Umgebung ,
in Dauerstellung . Angebote unter
3 . 474 an den Tagbl .- Verlag .

Gebild . unabbäng . Dame ,
39 I .. stattl . Erich ., en ., tücht .
i . Haush ., kinderlieb , z . 3t . i .
gr . iaufnt . Betrieb . Schreibm .
u . Stenogr . sucht Bertrauens -
stelle als Hausdame od Wirt¬
schafterin in arisch , frauenlosen
Sauschall Ang , u . Z . 475 T .-V . ^

2 leere SHanL ,
Küche u . Zim ..
zu oerm . Karl -
strafte 37 , 3 lks .

Freundliche

2= 3 . $ o0n .
Mittelb . , zum
1 . 11 . 35 zu mn . .
evtl . Tausch geg .
eine 1 - Zimmer -
Wobn . Ang . u .
K . 183 an T .- V .

Mans . - Wobn . ,
2 3 . m . Kochbd .
an ölt . Frau od .
Frl . bill . abzu -
geben . Jnteress .
b . melden unter
£ i _ 184 _an T .M ,

2 - Zim . - Wobn .
z. 1 . November

zu vermieten
Sonnenberg ,
Schlagstr . 14 .

Loreleiring 5,2
sehr schöne , sonn . 4 - Z .- Wohn .,
Mittelheimer Str . 2 . 1 : schöne
3 - Z .- Wobn . m . all . Zubehör ,
emger . Bad . Bleichgelegenheit

zu vermieten .

MömilichePechnsn

Aaufmän. Personal

Mutige
Mieter (ton )

welche schon Privatkundsch . besucht
haben , an intensives Arbeiten ge¬
wöhnt sind , zum Verkauf eines in
iedem Haushalt unentbehrlichen
Artikels gesucht .

Hoh . sof . Verdienst .

Vorzustellen : Samstag ab 5 Uhr ,
Montag . 149 — 10 Uhr .

Friedrichstratze 12 , Laden .

Elektro - Staubsauger .
Führende Staubsaugerfabrik stellt
rum Vertrieb eines leicht ver¬
käuflichen Qualitäts - Avoarates
( 2 Jahre Garantie ) , noch einige
tüchtige

Vertreter
ein . Höchste Provision , günstigste
Auszahlung . 3u melden täglich
von 16 — 19 llbr :
Borax G . m . b . H ^ Rheydt i . Rhld .

Generalvertretung Wiesbaden :
Rheinstrahe 98 , P .

zu nutzen . Ang -
U. D . 184 T .- V .

SauB . Frau
sucht Putz - und

Waschbeschäft
Niederwaldstr . 6

Laden .

( Münnlichr Personen (

I kanfmiin . Personal |

sattfmann
eigener Wagen ,
sucht Stelle oder
gute Vertretung .
Ang . u . T . 187
an Tagbl .- Verl .

1 . Stock , m .
zu verm . D

Zimmermi
.. . stratz ^

5 Zim . u .
i . kl . ruh . 3
gel freie f
Frdm . 75 1
zu oerm . j
u . W . 177 3

vrächt . Wohn . .
Sonnens .. 7 3 . ,
u . reicht Zubeb .
zu verm . Näh .
tm 1 . Stock .

Nicht benötigte Be»
werbungs .Unterlagen .
(ZeugniS ' Bbschriften .
Lichtbilder usw.) bitte»
n*r» schnellstens, evü.
anonym , jedoch unter
Angabe der Lhiffre ,
dem Arbeitssuchenden
zurüchusenden .

Der verlaz .

Schöne Aussicht 47

» WWW
mit Mansarde . Küche . Bad .
Zentralheizung . Wintergart
Glasveranda . Obstgarten sor .
zu vermieten . Zu erfragen
Tel . Nr . 28712/13 .

Weibliche Personen

» ettreinngen

Wallufer
Strane 6 . 3 lks .

schöne
4 - 3im .-Wobn .

vreisw . zu verm .
Näheres

Televhon 28374 .
Im Hauke

Bertramttr . 10
ist eine 4 -3im . -
Wohn . mit an -
scklieh . Lager¬
räumen . i . denen
34 Jahre eine

Powiergrotz -
handlg . betrieb ,
wurde , i . ganzen
oder geteilt zu
oerm . Näb . bei

Schild .
Klarentbaler

Strahe 1 .
Zu vermieten :

4 Zim, . Küche .
Badezimmer u .
Mansarde . Zu

erfrag . Gerichts -
straße 9 , 1 links .

Sonnige
4 - Zim .- Wobn .

Bad . Balk . z. v .
N . verderstr . 1 ,
1 . St . , bei Trotz

7 Zimmer

Alexandrattr . 6 ,
Hochvar t^

herrschaftliche
7 -Zim .-Wobn . ,

vollkommen
instandgesetzt . m .
reich !. Zubehör
u . all . Komfort ,
zu vm . Näheres
daselbst Part .

Bess . ruhige »
Mädchen s. Be¬
schäftig . f . nach¬
mittags n . 3 . en .
bügeln o .Wäsche
ausbess . Ang . u .
K . 182 an T .- V

Unabh . Frau ,
49 Jahre , sucht
Stelle als Hilfe
im Haushalt für
% Tage . Ang . u .
M . 184 an T .-V .

Vess . gutemvf .
Frau s. 1 -2 Std .
Beschäft . in der
Woche . Ang . u .
F . 184 an T .-V .

Zuv . Stunden¬
frau sucht sofort
Arbeit . Ang . u .
E . 185 an T .- V ,

i - 2 Werber
sucht erstkl . Funkzeitschrift ,

= 40 Seiten f . 10 Pf . Lohnender

gg Verdienst . Schriftl . Angebote
Hnn mit m ■ re * *

sof . vrw . zu vm . .
Näh . Hausmstr . > 1 .
unb Doerner , verm . Sa
Wilbelmstratze 1 >dorsstratze

Seerobe »

S - erob «
kl .

zu verm - .
Hinterlh ,

Werkt .
Lg .-R . k '

Wielandstr . 4 ,
2. Stock .

4 -Zim .-Wobn .
mit Bad zu vm .

5 Zimmer

3 Zimmer

Dotzb . Strahe 85
grobe sonnige
3 - Zim .- Wobn .

2 Balkone .
sofort zu verm .

Wer 6tr . 46
Elb .. Erdgefchotz

schöne
3 - 3iuu - Wobu .

m . Baderaum . z.
1 . 11 . zu oerm .

Friedensmiete
500 RM . Näb .
Emfer __Str . 46,2
Kaiser - Friedr . -

Ring 30 , Erdg .
sch. 3 - Z .- Wohn . ,
neu bergerichtet .
m . Bad u . Zub . .
sof . zu om . Näh .

Dr . Massing ,
Moritzstr . 49 .

3m Gartenbaus

Mlmllee ?
eine sch . 3 - Zim . -
Wobn . , 1 . St . , u .

I - Zim .- Wohn . .
2 . Stock , zu vm .
Besichtig . Sonn¬
tag 10 — 12 ,
Sofort zu oerm .
Bachmaverstr . 10

schöne
3 - b . 4 - Zimmer -

Wohnungen
mit Bad u . Zu
bebör . N . zu erfr .
Luikenstr . 43 . P .

Tel , 29155 .

zahl . Ferner gute erstkl . Matz¬
arbeit zu vorteilh . Pr . Bei g .
Umsatz , w . ein Wag . z. Verfüg ,
gestellt . Bew . mit Ang . d . bish .
Tätigt , u . Ums an ® raf & Co „
Solingen - Merscheid . Svezial -
Haus für moderne Corselets

Jabnstr . 34 , 2 .
neu herger . sch.

4 - Zim - Wohn .
sofort od . kväter
zu verm . Näh .
Schock .__________
Kaiser , Friedr . -
Ring 39 , 3 . St ,

herrichrftl .
4 -Zim .- Wobu .

mit reich ! . Zu¬
behör . Zentra ! -
heiz . , Personen -
aufzug . Mans . .
Keller . 2 Balk . .
Erker , kvl . Bad .
sofort zu ver¬
mieten . Näh . im
Hause . Part . r . .

bei Schwank .
Klarentbaler

Strahe 1 ,
4 - Zirn .-Wohn .

mit Zubehör , zu
vermieten .

4 Zimmer

Bismarckr .1 , Ecke
Dotzh .Str . . 3 . St . ,
son . 4 - Z .- W . m .
gr . Veranda , zu
vm . N . Eckladen
Bismarckr . 8 , 3 ,
gr . 4 - Z . -W ., Et -
Heiz . , m . eingeb .
Küchenbd . sofort
zu vm . Näb . 1 l .

Herderstrabe 21
je 1 sonnige

4 - Zim .-Wohn .
im Parterre und
2 . Stock , evtl .

mit Werkstatt
sof . zu vm . Näh .
daselbst Seitenh

Dachgefch . . bei

___ Stratze,29 .__
Jüngeres

Hausmädchen
sofort od . fväter
gesucht . Köchin

ist vorhanden .
Ang . u . F . 185
an Tagbh -Verl .

Tüchtiges
Hausmädchen ,
gewandt in

Bügeln . Nähen
u . Servieren , z.
1 . 11 . in Villen¬
haush . ( 2 P .)
gef . Gt . Jahres -
zeugn . Beding
Vorzust . Geis -
bergjtr . 25 . auch

Sonntags .
Test 28082 .

In Villa gesucht
solides junges

Hausmädchen ,
tücht . u . erfahr . .
aus guter Farn . ,
m . beit . Zeugn .

Tel . 28805 .
Jüngeres
Mädchen

mit aut Zeugn .
in klein . Haus -
halt . mögl . fof .,
gesucht . Vorzu¬
stellen Mainzer
Strahe 68 . 1 , v .
4 — 6 Uhr .
Zuverläss . solid .

Mädchen ,
d . schon in gut
Laufe w .. kochen
Tann und alle
Hausarb . oerft . ,
in Villa gesucht

Schöne
4 - Zim .-Wobn .

vreisw . zu verm .
Metzg . Schäfer ,
Nerostratze 31 ,

lZiL7Wobn .
mit Badenische .
1 Mans . 2 Kell . .
600 RM . Frdm ..
sof . zu vm . Näh .
Müller . SLarn -
borftstrahe 40 , 1

Schöne
4 - Zimmer -

Wobnung
mit Zubehör ,

neu heraeriLtet .
Westendstr . 38 ,
sof . zu vm . Näh .

Flöte u . Co . ,
Luisenstrahe 24 .

Suchen Sie eine

Wohnung ^
Dann

IMolil Jacci
Nacht . Robert Ulrj ,

G . m b H . 1
Hauptbüro : TaunusstraSe

Möbeltransport Lager «
Tel . - Sam .- Nr . 594 46 u 238i

sofort zu vermiß

0 Zimmer

Bismarckring 8
6 Zimmer mit
reicht . Zubehör
u . Zentralbeizg .
zu oerm . Näh .
bei Hessemer ,
Hockvart ._______
Rüdesh . Str . 11 ,
Erdgesch . . schöne

6- Zim .- Wohn .
mit Zentralhei ».

AGMft )
u . Stenotypistin
für wöchentlich
1 -2 halbe Tage ,
auch stundenw ..
Nähe der Ring¬
kirche , gesucht .
Ang u . A . 308
an Tagbl .-Vert

| Vertretungen |

Verteiler
m . Rad f . vorh .
Kundschaft gef .
Angebote unter
M . 181 a . T .-V .

ISkMdlitz« Personal |

AllM -

WelhMr
Samstags und

Sonntags

S
"

cht Adr . im
bl .-Vl . Cb

Laufjunge
gesucht . Demselb .
kann ab Ostern
Lehrstelle gebot ,
werden .

Pboloaravb
Müller .

Rheinstrahe 47 .

I WMsche Personen I

I SanWn . Personals
Buchhalterin .
Stenotypistin .

sucht Stell ., evtl .
Itundenw . erleb ,

alle vor komm .
Arbeiten , auch
Abschrift und

Diktat . Ang . u .
D . 182 an T .-V

Läden und
Geschäftsräume

Ml ) . 6tr . 61
md

Iiiiü Frau
verf . im Kochen ,
sucht Stelle über
Mittag . Ang . u .
E . 187 an T .- B .
Aelt . besss

^
Frau

lucht Stell « , üb .
Mittag i . gutem
Hause . Angeb .

enter S . 182 an
den Tagbl .- V
Weg . Auflös . d .
Hausb . suche f.

meine iüng
Dünftl . u . saub .
Stundenfrau

Monalsitelle .
Ansrageii unter
Tel . 23689 o . u .
L >. 188 S . T .- VL

Moderne

3 - W . - WP .
Sonnenseite , m .
gr . Bad . Warm¬
wasser u . Zub . .
für 55 RM ., in
Neubau , zu om .
N . Waldstr . 17 ,
gegenüb . Babnb .

Waldstrahe .

3n Billa
Sonnenberg .
Wiesbadener

Strahe 80 .
elegante neu -

eingerichtete

3 - W . ' MYN .
Hochparterre m .
allem Komfort ,
abgeschlofs .. zum
1 . 11 . od . später
zu oerm . Besicht ,
nur vormittags .
Neubau . 3 - Zim .-
Wobu . mit Bad
z. o . Bierttadt .
Taunusstr . 11 . ,
3 - Z .-Wobn . 40 ,
2 - Z .- Wobn . 30 .
1 - Z . -Wobn . 20 .

W .-Rambach .
Wiesbadener
Strafte 26b .

Bismarckring 8 .
Nerottr . 38 . 2 ,

mod . 4 - Zimmer -
Wobn . sofort zu
vm . Näb . 1 . St .
bei Weygandt .

HeW . 93,11

m . Bad u . Balk . .
Vorderb . 1 . sof .
zu verm . Näh .
Moritzstr . 46 , 1 .

6er .

2 ' M . - Mhn .
zu Derrn . Näh . b .
Raum . Schier -
steiner Str . 24 .
2X2 Zim . u . K .
( Teilw .) . Frdm .
40 u . 42 RM . .

zu vermieten .
Ang . u . B . 178
an Tagbl .- Verl .

Iwchherrsch

.
. - Wolm ^ z
entr .Heiz ..
ub . .
r . 6 . z . 1. 1

od früher \
N . Christ »
Eöbenstr .

5to . 1l
mit 3uM ^
od . ohne Lia
beiz . , zu Den
Näh . bei Si
Lahnstr , 1L

Läden , belle gr .
Fadrikr . und kl .
Werkst . . Lager .
Wein - u . Bier¬
keller u . Garage
zu Derrn , Näh .
Dotzb . Str . 61 .

TeL 27113 .

Sl . MHIr . 6
Laden zu oerm .
La .50qin Vageres
o. Werkst . Payer
Köruerftrade 2 .

Schneider .
Spiegel gösse 1 .1 .

längeres Mädchen
ehrlich , tauber ,
fleih ., in kleinen
Hausb . tagsüber
gesucht . Ang . u .
B . 187 an T .-V .
Jung , sauberes

Mädchen
tagsüber gel .

Bernstorf .
Kirchgasse 19 , 2 .

Jg . Mädchen
f . vormittags v .
8 - 2 llbr gesucht .

Kretzschmor ,
W/bergasie ,

49 .
Flink , i . Midch .,
nicht über 20 I . .
norm . v . 9 — 2 ,
aufter Sonnt ., i .
Villenbausbalt

für Hausarbeit
gei . Vorzust . ab
Montag v . 2 b .
3 Uhr . Adr . im
Tagbl .-Verl . Cf

MMsstau
vormitt . gesucht .
Vorstellen v . 12
bis 1 Uhr . Adr .
im T .-Verl . Bx

Gelernter
Kaufmann .

24 I .. s. Stellg .
z . weit . Ausbild .

Verkäufer .
Lagerist od .

Büro . Angeb . u .
G . 182 an T .- V

jseweibliches Personals

Jg . Mann .
22 Jahre , mtt
Fübrersch . Kl . 3 .
sucht Stellung i .

Geschäftshaus
od . Priv . Lang -
iäbr . Zeugnisse .
Angebote unter
U . 186 an T .- V .

Fleitz . jg . Mann
sucht sof . irgend¬
welche Beschäft . .
evtl , stundenw .
Ang . 2 .184 T .-V .

Lehrstelle für
17iäbr . Jungen
( Mittelschüler ) ,

gesucht .
Sckmar, .

Marktvlatz 3 .

Dauer -

EXistenz !
Werbedamen

für feste Bezirke
gesucht . So . und
Mo . d . 11 — VA
Cast - Mentges .

Friedrichstr . 41 .

^EMsrbWsPeckniill

Einfache solide
Sprechstunden¬

hilfe
für zahnärztliche
Praxis gesucht .

Emvfeblungen
u . Angebote u .
E . 186 an T .-V .

HnnMsonal

Erfahrene

LällgllWS - md

MdeWgeck
die nahen kann
u . leichte Haus¬
arbeit mit über¬
nimmt . gei . Gef .
Ang , D .187 T .-V ,

Älter . Mädchen
mit guten Zeug ,
nissen . z Kocher
und Pflegen zu
ält . Ehepaar ge¬
sucht . Angeb . u .
G . 177 an T .-V .

Tüchtiges

AlleinmiidAn
mit sehr guten
Kochkenntn .. bei
gut . Gebalt für

2 - Perf .- Sausb .
gesucht

Tel . 24823 ,
tägl . 8— 1 Uhr .

Durchaus zuv .,"
nicht zu junges

Alleinmädchen
zum 1 . Nov . gef .
Vorzustell . 4 — 6 .
Adr . T .-Vl . Ci

Alleinmädchen ,
kuverlällig und
erfahr ., m . gut .
Kochkenntnissen

u . heft . Empfehl ,
zum bald Ein¬
tritt in b . Etg .-
Hausb . flemckt .
Schrift ! . Ana . u .
T . ,185 _ anT .-V .

Tücht . tinberL
Alleinmädchen

verf . i . Kochen u .
Hausarb .. zum
1 . 11 gef . Vor¬
zust . nackm 16 b .
20 b . Dr . Gerber ,

Philipvsberg -
ttr . 10 , 3 . in g .
S .. 1 Z . . K . . K . .
elektr . L . u . E . .
Frdm . 240 .- , an
zahlfäb . D . H .
o . Ehev . z. 1 . 11 .
zu d . Zu erfr . b .

Li danowig .
Besicht , b . 5 Uhr

Saubere
1 -Zim . -Wobn .

zu vm . F .- Miete
15 .50 RM . mtl .

Waaemann -
strafte 29 , Part .
1 Zim . n . Küche

zu vermieten .
Bierttadt .
Nauroder

__ Strafte 39 . _
1 Zim . u . Kucke .
Part ., sof . zu v .

W .-Bierttadt .
Nauroder

Strafte 61 .

2 Zimmer

MlheW . 31
fonn . freund !.
2X2 -Zim . - TeiI .

Wohn . m . Küche
an bell . Pers , zu
vm . Näh . 1 . St .
Moritzttratze 70 ,
Vdh . . dicht am
Ring . 1. Stock .
2 gr . Zimmer .
Wohnküche . Zu¬
beb .. ev . 1 Mans . ,
en auch a . Büro ,
sofort zu oernt .
Näb . 2 . St . K141

Zuverl . Frau
sucht Heirnarb . .
- Weihnciben
Flicken

'
u . Stovf .

Zuschriften u .
O . 182 an T .- V

SmispHional |
Hausdame oder

Wirtschafterin
aus guter Farn .
firm t Küche u .
allen vraktischen
Arb . . sucht pass .

Wirkungskreis
in gutem Hause .
Langt . Zeugn
u . beste Res . Zu -
schr . u . D . 178
an Tagbl .- Verl .

» s Frl .
35 I . . m . lang -
jähr . Zeugnis
sucht Stellung in
frauenl . hausb .
od . zu Dame od .
als Köchin . Ang .
u . E . 179 T .- V .

Solides
Kinderfräulein .

m . gut . Zeugn ..
sucht Stellung i .
fein . Haushalt .
Angebote unter
E . 182 an T .- V

Für 20jähr .

Mädel
mit gut Schul -
bilba . , Arbeits -
dienstvaft . Stelle

als

Haus -

tochter
gesucht b . Farn . -
Anschluh . wo
Mädchen oor -
Händen , in nur

gutem Sause .
Taschengeld er -
wünscht . Ang . an

Arbeitsdank .
Gustav - Frevtag -

Strafte 11a .

EOMllS -

Mer
a . d . Taunus .
wünscht i . Hotel
ob . Pension das
Kochen zu er -
lernen . Auf gute

Behandlung
wird gesehen .

Angebote unter
S . 188 an T .- V .
Alleinmädck . . in
all . Hausarb . er -

1 . 11 , Stell , i .
hausb . Ang . u .
U . 184 T . - Verl .

Jg . Mädchen ,
22 I . , sucht 6t
als Hausrnädch .
zum 1 . 11 . Lang -
jähr . Zeugnisse
vorh . Angeb . u .
W . 178 an T .- V .
Junges ehrlich .
Mädchen v . Ld .
s. sof . od . 1 . 11 .
Stell . Angeb . u .
D . 176 an T .- V ,
Junges williges

Mädchen
16 Jahre , sucht
Stell , in gutem
öauie . Ang . unt .
U . 185 an den
Tagbl . -Verl .

Solides fleitz .
Mädchen

vom Lande sucht
Stelle i . Hausb . ,
sof . od . 1 . 11 . 35 .
Ang . u . K . 186
an TagbL -Verl .

Weg . Aufg . m .
Hausb . f. für m .

Mädchen
( älter ) , das lg .
Jahre b , m . ist ,
verf . kocht , i . all .
Arb . tüchtig u .
zuverl . ist , selb -
ständig s. kann .
Stellung in kl .
Hausb . z . 1 . 11 .
Näh . Neroberg -
strafte 5 . 1 . St .

Tel . 26366 .
Tüchtiges ehrt

Mädchen
s. Ausbilfsstelle
fof . b . z . 1 . 11 . ,
gt w . Art Ang .
u . SB . 185 T . - V .
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Gesucht

Konfession . 395

V

Eeldverkehr

18a- itaIieii -AngeI>ote

Südviert . Sing .

Stb .

an Tagbl .-Verl .
s.

Zmmobilien

Langt
'

2 =3omilien6ao$

.o6ibi
lUTcn .

° Um .
■reis

3

Behagl . rub -
möbl .Zimmer
an bet . Herrn

Rheinbabn -
strabe 3 , 1 .

schöne moderne

3y2 - bis 4 - Zimmer - Wohnung
in guter Lage . Angebote an
Dir . M . Müller , Luisenstraße 42 .

Werkstatt
>be Räume ,
:1 Lickt , zu
. Näb . bei
Harel .
aktr . 12 . 3 .

MW
möbl . Mans ,

od . Zimmer

7000 n .
erststellig . auf
bomw . Obj . ges .
Ang . 5 . 186 T .- V .

Aus .märtige
Wohnungen

Kurhausnähe Steubenstr .

Herren - Wohnschlafzim .
auck 2 Bett . . Südlage . fl . k. u . w .
Wall . . jed . Komi ., eign . Bad . sev .
Einfl . , auck mit Teilvervsl . . an
Dauermieter abzugeben . la Res .
» ui . 23625 ______________________

nut Zentralhzg . .
warm . Wass . u .
Bad . im 1 . St . ,
m . Zubehör zu

mieten gekuckt .
Angebote unter
5 . 188 nn T .-V .

Pensionierter
. , Offizier
sucht sofort

mit Zubehör .
Preisangeb . u .
A . 302 an T .-V .

3 - Zim .- Wobn .
mit Zubehör , in
aut . Hause , von
Ebevaar sof . od .

sväter gesuckt .
Ges . Ana . unter
M . 183 T .-Berl .

3 - 3im .-Wohn ..
möal . Part ., v .
2 Personen zum
1. 1 . 36 gekuckt ,
wenn mögl . mit
Mans . u . etwas
_ Lagerraum .
Ang . u . S . 185
an Taabl .- Verl ,

mit Kockofen . i .
g . Hauke , z. mäb .
Preis . Angeb . u .
W . 186 an T .- V .
Mbl . Zim .. gut
heizb . . ggf . Ztr .-
heiz . ges . Pr .- A .
u . A . 309 T .- V .

Darlehen
Bequeme monatliche Tilg .-Raten
entsprech . Leistungsfähigkeit zum
Kauf v . Möbeln , Auto , Maschinen
für Umschuldung v . Hypotheken ,
Erwerb v . Grundstücken (außer
Baugeld ) u .a .m . durch Zweckspar¬
vertrag . „ Citonia “

, Berlin W g .
Gen .-Vertr . Fritz Denfeld , Wies¬
baden , Teutonenstraße 6 (an der
Waldstraße ) , Mitarbeiter gesucht .

Neuzeit ! , klein .

WNNl . -MS
SU kauf , gekuckt .
Ang . u . E . 183
an Tagbl .- Verl .
Kleines Ein - b .

Zwei - 5amilien
Landhaus
oder Villa

zu kauf , gekuckt .
Ana . mit Preis
und Lage unter
6 . 180 T .- Verl .

। Man Mb
n .. hockherrkck . möbl .. jeder
kort , auck aeteilt . sofort , evtl .
t abzugeben Ruf 23262 .

Kredite
4 % % ige Hypotheken

schnellstens durch .

Ernst Schurmann , Treuhänder

Taunusstraße 55 .
Sprechz . 3 — 6 Uhr , auß . Kamst .

j
“ ts5tortt

• öü

WHA'ir . AN

u . U . 183 T -V ,
Ww . kuckt 2 =3 .«

Scklafzimmer
m . Kockgelegen -
beit z. 1 . 12 . 35

gekuckt .
R . Wilhelmstr .
Ang . mit Preis
u . S . 176 T .- V .

Entschuldung ,
Amckanung .,

Eristenzgrdg . ,
Hypotbeken -

Ablökung ,
d . unkündbare

Darlehen
Stillhalte¬

abkommen mit
Gläubigern .
Zweckspar -

9l .=6 , Mainz .
Kosten !. Ausk .
u . Beratung :

Organisat .-
Leitung

Hessen - Nassau
Dr . jur . Henn ,

Wiesbaden .
Dotzh . Str . 38

roeiier Eagenaam
I ( WerMolN

MW « und Blto
«m Sedanvlat ?. sofort zu vm .
Safragen an - S3I5 - Luiken -

Me 41 . 3 ( Zimmer Nr . 4 ) .

> Sinzeiximmer mit Heizung
L, auter Ausstattung , in zentr .

“
e Kirchg ., Ecke Friedrich -

' ’
traße , für Büro oder Wohn¬

zwecke sof . zu verm . Näh .

Or Hildner , Friedrichstr . 51 .

Besserer
älterer Herr

alleinkteh .. sucht
2 grobe leere

Zimmer
m . etwas Sieben «
Belaß . Heizung
u . Bad . in nur
bess . Hause oder
Villa im Kur¬
viertel . Ang . u .
A . 295 an T .- V .

6Holt«nfel5 4 So.

Immobilien , Hyp ..
Theater - Kolonnade 29/35 .

Bau¬

grundstücke
in allerschörtfter Lage , oberhalb
Fichtestrahe und in anderen Stadt¬
vierteln zum Preise von 6 RM .
d . qm zu verkaufen durch Architekt

Wulf
- Sonnenberge : Sturge 66 .

AN !

Nr . 287 . Seite 11 .

8iltill . Zim.
Kochgel ., in gut .
ruh . Hauke , an
Dame zu Denn .,
bis 4 Uhr amuf .
Röberstr . 45 . 2 ! . .
a . d . Taunusstr .

Wohn , in Hth .
Ang . u . M . 179

Hindenburgallee 18 » .
( als 1 - oder 2 - Familienhaus ) ,
mit oder ohne - Garage , sofort
beziehbar ! Günstige Zahlrjng .
5 grobe Zimmer mit reicht .
Zubehör und Kleinrvohnun «
im Untergeschoh . Steuerfrei !
bis 1 . April 1944 . d . i . berieit
von staatl . u . stäbt . Grunds
fteuer . Vermögenssteuer des
Eigenkapitals u . Einkommen¬
steuer der Zinken des Eigen -
kavitals . Auskunft und Be¬
sichtigung durch den baul ,
Architekten Tel . 26263 .

je 3 Zim .. Küche . K . . Mans .,
m . gr . Garten , in angenehm .
Höhenlage . Nähe Kockbr . .
sof . preiswert zu verkaufen .

Rentabl . massiv .

Haus
mit Garagen u .

Werkstätte .
4% -. bis 8 %

rentierend .
Nähe Haupt -

bahnhos geleg . ,
billig zu verk ..
bei 10 000 RM .
Anzahl . Ang . v .
nurSelbstkäuf . u .
D . 186 an T .-V .

Garten zu verk .
Rheinktr . 107 , 1

I Sonn . möbl . Z .
1m . Kockfleleg . zu

verm . Kais .- Fr . -
Ring 46 , 2 r .__
Sch . ar . mbl . Z .
an Berufstätige
monatl . 18 RM .
m . Kass . sok . z. v .
KMrktr .,10 . l _r .
Sch . « bl . Wöhn -
u . Schlu ^ -im . . ev .
2 Betten , zu vm .
Kirckgasse 50 , 1 .
Sch mbl . sonn .
Zim . zu verm .
Körnerstr , 7 , 2 l

AWenool
sucht für Dez .

oder später
2 -3im .-Wohn .

in pattem Hauke ,
gr . Räume . Bad .
w . mögl . Zentr .-
Heiz . Beding . :
Sonnens . Preis
b . 60 RM . Ang .
u . F , 175 T .- V .

2g . Ehep . sucht
1 gr . 3im . mit
Küche . Pr . 25 .- .
2n Arbeit . K .
Teilwohn . 9! n =
geb . u . L . 179
an Tagbl . -Verl .

2g . Ehepaar
sucht z. 15 . 11 . 35
schöne gr . 1- 3 -
Wohnung , Nähe
Nikolasstr . . i . a .
Hauke . Pünktl .
Zahler . Angeb .
u . W . 179 T .- V .
i Zim . u . Küche ,
ev . Wohnküche ,

v . ruh . Leuten ,
pünktl . Mietz .,
^ sofort gekuckt .
Ang . mit Preis
u . T . 184 T .- V .

1 Zimmer und
_ Küche ,
Nahe Wilbelin -
ktr .. z . 1 . 12 . ges .
Ang , mit Preis
u . O . 176 T .- V .
1 Zim . u . Küche ,
bis 25 RM .. v .
alleinkteh . Pers ,
gekuckt . Ang . u .
I . 187 an T .-V .

Jfl . Ehepaar
sucht 1— 2 -Zim .-

Wohnung mit
Abschluß zum

1. 12 . 35 . Ang .
11 U , 181 T .- Vl

2g . Ehepaar
k. 1— 2 -Z .-Wohn .
z. 15 . 11 . o . 1 . 12 .

mit ober , ohne
Pension sucht ält .
Dame z. 1 . Noo .
od . später . Ang .
mit Preisung , u .
S . 185 an T .- V .
Solid , berufstät

Fräulein
kuckt eins . saub .
möbl . Zimmer .

Ang . in . Preis
u . T . 181 T .- Vl .

Grötz . Beträge
,u 5 % a . Miet -

Häuser an 1 . St .
aus priv . Hand

zu vergeben .
Ennulat .

Finanzierung . .
Adelheidstr . 20 ,

2609 « 81 .

gegen nur beste
Sicherheit aus¬
zuleihen . Angeb .
u . M . 182 T .- V .

WM .
auf 1 . Hypothek
auszul . Ang . u .
O . 185 an T .-D .

Möbl . Zim . zu
vermiet . Rbein -
truhe 70 , P , lks .
Sch möbl . hzbl

Schlafzimmer
m . Frühstück 6 .- ,

volle Pension
15 RM . h . W .

S . Satter ,
Rheinktr . 88 .
Gartenhaus .

, Wohnung ,
sonnig , Heizung .
Preisangabe an
Bielfeldt , Berkin
Klovstockstr . 23 .
Leer . Z . b . 12 .—
kos . sei . Ang . u .
W . 184 T .- Verl .

Darlehen
ö. Zwecksparo - rtr - g ab RM . 200,—
bis 10 000,— (keine Saug .) füc An¬
schaffungen aller Art , Möbeln , Mo -
torrilber , Autos , Maschinen etc. ,
Llistenzgründung , Umschuldung v .
Snpoihek . « ostenl . Ausk . u. Berat , d. :

Adolf Ebenig , Wiesbaden
Goebenstr . 28,3 lks . Gen. - Agentur der

„ Kreme“ Kredit-MobiliarG m.b.H. Osnabrück.

Meinst, altere
Dame

kuckt z. 1 . Dez .
2 leere Zimmer
und kl . Abstell¬
raum . in ruhig ,

ebener Lage
( Kurv . o . Nähe )
m . Verpflegung .

Etagen -

BiNen
Beit . Lagen , mit nur zirka 40 RM .
ges . Steuern . 4 Zim .- Wohnungen ,
zu Preisen von 18 500 RM . und
höher zu verkaufen durch

Wulf
Sonnenberger Streik 66 .

raum . md . 7 m
Io . , f . Reklarne -
malerei . mit el
Licht , heizbar
Südwest , gesucht
Preisangeb . u .
W . 187 a . T .- V .

$1661. 3101.
mit Zentralbeiz ,
u . flieh . Waller ,
an berufstätig .
Herrn zu verm .
Lesstngstrake 4 ,
Rett . Wohn - u .
Schlafz ., evtl . m .
Kllchenben . . z . v .
Lutienstr . 3 , 1 r .
Sonn . m . D .- u .
Einrel - Zim . z . v .
Luisenstr . 5 , 2 r .
Gut mbl . sonn .
Zim . zu verm .
Luisenstr . 16, _ 3 .

Zentrum .
Sch . möbl . Zim .
m . Bad u . Heiz ,
frei ab 1 . Nov . ,
mit u . ohne Ver¬
pfleg . . Luisen -
strabe 49 . 2 lks ,

Einfach möbl ?
Mansarde

mit Gas und
Kockfleleg . zu

vrn . Luxemburg - '
Starte 7 . 2 links .
Gut möbl . grob .

Schlafzimmer
in gutem Hauke ,
mit 2 Betten ,
billig zu verm .

Luxemburg -
strabe 9 . 1 links .
Billa , g . möbl .
Wohnkchlafzim «

Zentralh . . fl . W ..
keo . . zu verm .
Martinktr . 3 . 2 .
N .,Frankf ._ Str ,
Eins . mbl . Zim .
vreisw . zu vm .
Mickelsberg 18 ,

Laden .

13mmobilien-äietfüüfe
~
j

2-FM . -Ma
2X3 3 . . Küche ,
Mans . . Balkon ,
Garten . Höhen¬
lage . 5 Min . v .

Kochbrunnen ,

für 17500 M .
sofort zu verk .
Käuferangeb . an

Dükkelmann .
Mainz ,

hauvtvokkiac .

Billa

Tüchtiger
Kaufmann

kuckt

liihge
Beteiligung

oder Kauf eines
Geschäfts . Gefl .

Angebote , die
vertraulich de -
handelt werden ,
unter B . 188 an
den Tagbl . - Bl .
'

üupiAim -Sesuihe j

8 » Arndt
'

Zimmer
^ .Lermiet .
* s ? -r 6- ~2 -

E . 3im .,
Muen . zu
- ^ ' Strarn .
Kt . l .
E ar . sch

«- toi .

19 .

llf - 12 -WM '

Wohnung
im Zentrum

zu miet , gesucht .
Näh . Ang . nur
m . Preis . Ang .
n , B . 184 T .- V .

2 Samen
kucken 2 möbl .

Schlafzimmer
m . Zentralbeiz . ,
in nur herrsch .

Hause ,
Nähe Kurviert .
Ang . mit Preis
u . K . 181 T .- V ,
Möbl . Wohn - 1L
Schlafzim . mit
Kockgel .. Zentr .-
Seiz . u . fl . W -
bevorzugt , zum
1. 11 . v . 2 Dam -
ges . Ana . unter

2 Villenbau -
vlätze billig zu
verk . Näb . unter
A . 170 T .- Verl .

Bauplatz
in Kurlage , auck
für Doppelhaus
vaks .. vreiswert
äu verk . Ang . u .
T . 172 an T .- V .

6mnöW
m . 18 Obstbüum .
vreisw . zu verk .
Ang . u . E . 174
an Tagbl . - Verl .

^ nmodil .-liansgesiichi!,

Villa
m . Gart ., nute
Lage , gegen bar
tu lauf , gekuckt .
Ausfübrl . Ang .
u . E . 187 an d .
TagbL - Verl .___
Suche Ein - oder

Zweifam . - Villa
zu kaufen , oder
geeigneten Bau¬
platz : Angeb . u .
O . 186 an T .- V .

Etagenvilla
oder - Hans ,

rentabel , gute
Lage , nur vom
Eigentümer zu
kauf . ges . Ausf .
Ang . u . T . 179
an Tagbl .- Verl .

Ich suche ein
rentables

SIMMS
ZU kaufen mit
grob . Sof oder
Werkstatt . Lage

reckt zentral .
Grobe Anzahl ,
zur Verfügung .
Ang . erwünkckt
unter D . 185 an
Tagbl . - Verl .

Rentables
Etagenhaus

zu kaufen ges .
Angebote unter
M . 186 a . T .- V .

I

Wohnhaus
mit Torfahrt
u . Sofraum . f .

Vaifauto . in
schöner Lage ,
zu erwerben
gekuckt . Ang .
u . ll . 182 an
Tagbl . - Vl .___

; simrner
-„ 3U vm .
MEL
wfsjiabe
Jrt !v .-Z .
ttJOniia ,
Ml , 3 -5

Laden
mit

z-Zim . -Wohn .
su verm . Nab .
KMr ^ .46 ^ ,
M » vermieten
z Helle Räume
« im 1. Nov . od .
Ker . geeign . f .
W - äfts - und

Werkstatt -
räume .

H - Zim .
-

ing
mit reichlich .
Zubehör , im
Kurviertel z.
1 . Jan . 1936

gesuckt .

Adrian
Bahnhof¬
straße 6 .

Tel . 59226 .

Möblierte
Ahnungen

«evfl . Billa
mbenlage )
Zini .-Wobn ..
eicht , möbl . ,
srr- r . Schlaf -
... oh . Kücke
Zentralbeiz . .
usamro . . an
Sb . Dauern .

an Tagbl . - Verl ,
Alleinst . Herr ..
leeres Zim ., sev .
heizb . ( Gas ) , z .
1 . 11 . Angeb . u
O , 187 a , T .- V .
Hell . gr . Arbeits -

Haus der

Barmherzigen Brüder
Wiesbaden . Scknlberg 7/9

geeignet zum dauernden Aufent¬
halt für alleinstehende Herren .
Penkionsvreis von 3 .50 RM . an .
Aufnahme ohne Unterschied der

2MHIIMIII
frei . Näheres

Dotzheimer
Str . 18 . Mtb . P .
GarageM .Rins -
irche , z . v . Näh .

Dotzh .Str .55Lad ,
Garage zu vm .
Wellritzstr . 41 .

Garage
ob . Mosbacher
Stratze . beaueme
direkte Einfahrt ,
m . Heiz . , zu vm .
Näh .

"
T .- VI . By

nD ffiBlnttto
ür Fan - und
RIatoenlager ..

in günft . Ver -
keürslage der

Stadt , geraum .
Hof und Kran ,
sof . zu vermiet .

Daselbst ist
gleichzeitig ein
Äoner

MH
mit Sckalterein -
ricktung . 1 . St ..

zu vermieten .
Ang . u . W . 183
an Tagbl .- Verl .

10nnnHM in kl .Beträg . nur an erster
IIUUllin,Stelle anszul . d . Finanz -

Büro Mauthe , Luisenstr . 16 , Stb . 2 .
Erne grobe Sensation

war unser Artikel ( DRPa .) auf
der Leipziger Messe . — Wir
vergeben die

Vertretung
für den Bezirk Wiesbaden an
tuM bemhigten Herrn mit
1200 RM . Betriebskapital , der
in der Lage ist , einen Unter¬

vertreter , tab zu leiten . Selten
gebotene Gelegenheit bei hohem
Einkommen . Angebote erb . u .
Z . 473 a . d . Tagbl .- Verl . 1561

Junger
Geschäftsmann

mit etg . Wagen
u . 10 000 RM .

Bargeld , sucht
stch an einem
rentabl . Geschäft
tat zu beteilig .
Reise auch wo
feste Kundschaft

vorhanden ist .
Ang . F . 182 TV .

Geb . Härr sucht

beieiliwg
mit einig . Mill ,

an nur guter
Sache . Ausfübrl .
Ang . u . E . 188
a . d . Tagbl . - Vl .
Strengste Diskr .

IspirteiiEii
oder grobes sch.

Zimmer mit
Nebenraum .

separat gelegen
i . rub . Lage ges .
Angebote unter
W , 181 a . T .- V .
Suche f. meinen

Gehilfen
möbl . Zimmer

mit ober ohne
Pension . Ang . a .

Photograph
Müller ,

Rheinstrabe 47 .

DailemiM
sucht rub . möbl .
geräumig . Zim .
mit guter Heiz . .

Ringviertel . ’
Znschr . u . 0 . 180
an - Verl .

Elegantes

6Matzi !NM
von Herrn ges .
Ang . u . K . 180
an Tagbl . -Verl .

Meinen Sohn
Oberprimaner ,

möchte ich »um
1 November f .
einige Monate
in gut . Familie

unterbringen ,
wo er wie der
eigene Sohn ge¬
halten und be¬

handelt wird .
Angebote mit
Pensionspreis
erbeten unter

A . 306 an T .- V .
Suche eittf . mbl .
Zim . od . Man¬
sarde , mögl . sev .
Eingang , beiz -
bar . Angeb . u .
D . 181 an T .-V .

Mbl . Mansarde ,
heizb . . Licht , in
gut . Hanse , sof .
od . später ges .
Ang . m . Preis
u . S . 181 T .- Vl .

Scköne

2 - 3, - Mll .
mögl . Zentrum ,
au miet , gesucht .
Preisangeb . u .
O . 184 an T .-V .

2 - Zim . -Wohn .
nur i . Zmtrurn
d . Stadt z. miet ,
gesucht . * Ang . u .
E . 181 an T .-V .

2— 3- Zimmer -
Wobnung ,

mögl . Bad , kos.
gesucht . Ang . u .
E , 185 an T .- V .

Jg . Beamter
kuckt ab 1 . Jan .
1936 in Wies¬
baden o . Vorort

1 grobes möbl .
Zim . zu verm .
Moritzttr . 17 , 1 l
Sck . möbl . Zim .
bitt . z. v . Moritz -
strahe 21 , 4 lks .
Möbl . Zimmer

und leere Mans ,
zu Derrn . Neu -
gakke 4 , 2 links .

1- 2 oiöhi . Zim .
mit Kückenben .

sofort frei
Pbilivvsberg -

ktrabe 11 , Part .
Sck . taub . m . 3 .
m . Wall . b . z . v .

Rauentbaler
Strabe 8 . 2 r .

IMans
., möbl .

*

neu . Rüdesh .
Str . 9 . 2 lks .

Sck . mbl . 3im .,
ober leer , mit
Zentr . -Heiz . . ev .
mit Kückenben . ,
Bab , Tel . , billig

zu vermieten
Schenkenborf -

ktrabe 3 , Hockv . I

Gut möbliert .
Wohn¬

schlafzimmer
zum 1. Nov . an
Herrn od . Dame
zu verm . Sedan -
vlatz 4 , Part .

Dovvelschlafz .
m . fl . Wall . , mtl .
30 M .. z . v . See -
robenstr . 18 , 1.
1— 2 frbL fl. m .
Zinn , ev . Klav . ,
mit Kochg und
Bad zu vermiet .
Taunusstr . 31 . 3
Schön möbl . 3 ,
1 -2 B .. z . 1 . 11 .

b . abzugeben
Taunusstr . 36 , 2

Schlafrim . zu v .
Taunusftr .44 .3 l .

Wilhelmstratze
. mbl . Z . . 20 RM .

monatl . , zu vm .
Adr . T .- Vl . 0k
2 möbl . od . teib
mbl . ineinander -
geh . gr . Mans ,
mit el . Licht u .
Gas . mögl . an
alleinst . Dante ,
sof . zu verm . Zu
erfr . T . -Vl . Qc
Möbl . Frontsp .-

Zirnrner
ohne Wasche .

Nähe Bahnhof ,
zu neitn . Anfr .
u . L . 181 T . -V .
Fein mbl . Hru .-
u . Schlafzimmer
in sonn , freier
Lage zu oerm .
W . - Sonnenberg ,

Wiesbadener
Strahe 37 . 1 .

Leere Zimmer
und Mansarden

Emser Str . 21 .
gr . gerade Mauk ,
z Unterft . oon
Möbeln zu om .

üaerfrt . 4 ‘ "

Ecke Taunusstr . ,
tonn . leer . sep .

Vorderzimmer ,
vollk . neu renoD ..
an toi . Berufs -
tät . z. 1 . 11 . zu
oerm . . 10 — 12 u .
4 — 5 daselbst ob .
Ries , gaben .
2 leere Zimmer ,
KochgeL Balk . ,
Bab , Mans . u .
2 Keller f . 32 .—
zu verm . Arnbt -
tratze 1 . 1 lks .

1 oder 2 vollst ,
neu hergeriditctc

leere Zinmer
heizb . , el . Licht ,
in gut . Hauie .
kof . zu vermiet .
Bertramitr .15 . ll
Gr . leer . Maus .-
3im ._ m . Licht ,
in ruhig . Saus .
RaheRingtirche .
K d . Dotzheimer
Str . 55 . Laben .
Leeres Zim . an
eim . amt . Pers . ,
4 M . w .. ab 1 . 11 .
Jahnstr . 13 . 3 .

h . Ecke Bleick -

Pe . S . 1 . Et .

Sdiaben
;- 1 Sckaufenst .
S Entrekol . in

Eesckäfts -
M z. 1 . Jan .
verm . Ang . u .
136 an T .- V .

gr . leere Zim . ,
Etage , mit fl .

äkk.. i . Zentr .,
5 Büroräume
:t geeign . . ob .
s Teilwohn . .
: nur ruhigen
nktl . zahlend ,
ietet abzugeb .
tg . u . S . 181

Tagbb -Verl .

15000 M .
als 1* Hypothek
auf Neubau ge¬
sucht . Zuschr . u .
L . 180 an T .- V .

BlmWlbnes
günstig zu verk .
.Postlagerk . 241 .

Pensionärin I
sucht zum 1 . 11 .

leeres Zimmer
u . Kochraum . 1

Pktl . Zahlerin .
Preisangeb ^ u .
U . 179 an T .- V .

Bemsst. Dame
sucht tonn . leer .
Zim . m . D .- Hz .
in gutem Hauke .
Ang . u . I . 186

« Dauermieter fiS
it gemütl . Heim , mit ober

ohne Möbel . Liktoriastrabe 7 .

Grobes leeres
. Zim . an berufs =
. töt . Herrn ober

Dame kof . zu v .
Näh . Erbacher
Straße 1 . P . I .
2 tonn . l . Zim .
zu vm . Helenen -

: strabe 9 , Part .
1 leeres ober
möbl . Zimmer ,
mit Hetz ., z . v .

1 Kleiststrabe 7a .
2 . Stock rechts .
L . Zim . zu om .
Jlieberwalbftr . 4
Sockvart . rechts .
Gr . leer . Zim .

an ält . H . o . D .,
ev . mit Benutz ,
b . Küche , zu om .
Rbeinstrahe 69 ,
2X kch. Morg .
zu sprechen .
2 schöne sonnige

IllllWmer
kevar . Eingang ,
Licht . Gas , zum
1 . 11 . an geb .
Dante ob . Herrn

zu vermieten .
Bestcht . 11 -1 Uhr
Rheinktr . 86 , 3 .

1- 2 gerade Mans .
Kochgel . , elektr .
Lickt , freie Lage ,
sonnig , an ruh .
Mieter z . 1 . 11 .
zu vermieten .
Ringkircke 1 . 1 .
Er . helle leere
Mauk , zu oerm .

Sckiersteiner
Str . 11 , M . 1 r .

1 leere Mans . ,
Schillerplatz .

1 de sgl . .
Goebenstrabe .

sof . zu vermiet .
Ludwig .

Schillerplatz 4 .
3 helle leere

Mansarden , nur
an alleinstehend
Mieter . Schöne
Aussicht 18 . P . .
nur von 3 bis
4 Utzr, __________
Sep . neu berget .

gr . leer . Zim . ,
Lickt . Ofen an
ord . Dante sof . o .
1 . 11 . zu v . Bei .
norm . Sedan -
str .14 .2 r . Michel
Grobes leer . 3 .
mit od . ob . heiz¬
bar . leer . Mans ..
a . Küche zu ver¬
wenden . ganz o .
geteilt , an ord .
Leute zu verm .
Seerobenstr . 31 ,
3 , Stock links .

Sonn , leeres

Monzinmer
i . Kurviertel an
beiufstät . Dante
bitt , zu vermiet .
Adr . T .- Vl . Ce

Garagen , Statt . ,
Keller

Villen u . Häuser

Haus
mit gr . landw .
Gebäuden , zentr .
Lage . n . Rhein
u . Bahnhof , zu
Lagerzwecken o .
gewerbl . Betrieb
geetg . , zu verm .
o . zu verkaufen .
Ans . u . T . 171
an Tagbl .-Verl .

direkt am Kur¬
park . durch die
Erb . w . Todesf .

für 48 000 »
ofort zu verk .

Näh . u . B . 185
an Dagbl . Verl .

Preiswerte
schöne Villa

zu verkaufen .
Angebote unter
L . 186 an T .- V .

In Eltville
ist nette

kleine Ma
7 Zim ., Küche ,
Zuveh . , Garten ,

für nur

12500 RM .
zu verk . Käufer
erfahr . Näh . u .
B . 186 an T .-V .

Mmj
o . Sintert . , beste
Mieter u . guter
Zust .. wen . Erb¬
teilung

« 8000M .
bei gering . An¬
zahl . zu verk .
Ang . u . H . 186
an Tagbl

'
-Verl .

Etagenhaus
mit 2 - u . 3 =3 .=
Wohnungen , m .
Bad . in tabell .
Zustand . beste
Wohnlage , gute
Rentabl . . bet
20 000 RM . An¬
zahl . zu verkam .
Ang . S . 183 T .-V .
— — — — —

Landhaus
mit (Barten , in

Schlangenbad ,
zu verkaufen ob .
ganz bezro . ge¬
teilt . zu oerm .
Ang . u . ll . 180
an Tagbl . - Verl .
— — — — —

Kh Zimmer
Mansarden

Ä »- llee 22,1
sepfL Hauke .

m . 1 u . 2
l:°$ . m . u . ob .
Ba _ Gtaficni >.
ifttStr .22, * :
Owbl . Zim .
^ » ttburg ,
* 31. 2 . mbl .

v .
Vmnstr .33Zc
* >-- u . Schlaf -
IL _ru vm .
« rn .Str .8 .B .

Ent möbl . Zim .
m 1— 2 58 . . s . D.
Weberg . 3 . G . 1 ,

Wim Imin,

möbljimm «
2 Bett . , zu ver¬

mieten .
Webergasse 11 .

2 . Stock .
Schon m . 3 . 25
a . alleinst . Dame
b . kl . Fam z. v .
Kleiner . Weber -
aalle 37 . 2 lk -
Sckones gemütl
möbl . Zim . mit
Kaffee f . 20 .—
zu vm . Westenb -
strahe 13 . 1 lks .
Modi . Zim . mit
Heiz .. Bad . Tel . ,
f . 40 RM . z . v .
Änzuk . vorm . u .
- ^ 3 - >44Wil 'helm -
str 60 Krizek ,
Ging . Privatstr .
Dai . möblierte

Mam . zu verm .
E . möbl . Z . m .
Divl . - Sckr . b .z .v .
Wörthstr , 3 , 1 l .

Hocheleg .

möbl .

Zimmel
mit < H . Komf . .
flieh , k. unb w .
Wall . . Sonnen¬
loggia . Bad .Tel .
ruhigste Lage ,
hinter Landes¬
baus . Autobulle
nack allen Richt . ,
2 Minuten vorn

Hauvtbabnbof ,
zu verm . Preis
100 RM . Bestcht .
nach televb . An¬

meldung .
Tel , 28866 .

Wer leiht 50 .—
RM . aeg . rochtI .
Rückz . ? Sickerh .
vorband . Ang ,

u . I . 182 T .- Ä .

Wer gibt Eigen¬
heimbesitzer

lOOORM. mhen
zur Bezahl , von

Handwerker¬
rechnungen ?

Oder wer gibt
Hvvothek zwrlch .
3500 und 7000
RM . ? Ana , u .
S . 175 an T .- V .

In einem schön -
geleg . Taunus -
städtchen ist eine
neujeitl . hübsche

4 - §M . - WhN.
mit Küche

u . Zubehör an
Beamten sof . ob .
später zu verm . ,
a . a . Wochenmb -
Wobn . geeignet .
Nastätten i .
Villa nSerta “

,
Viehweg .

Niedernhausen
im Taunus

6 Zim . m . Zub .
u . veizg . , herr¬
liche Sage , preis¬
wert zu verm .
Sch . Ausstcht 86

bei Harkv .

Möbl . Zim . zu
verm .. 20 RM .,
Dambachtal 38 , l

Pallanten . M
Dauermieteri —
Zim .. 1 -2 Bett . .
Dotzh . Str . 31 1
Gut möbl . Zim .
billig zu verm .
_ Sternbarbt .
Dotzh . Str . 57 .
Sch . sonn . möbl .

Balkonzimmer
ZU vm . Elkaster
Platz 6 , 2 links .
Möbl . Zim . an
Berufst . Emser
Str . 20 , E . 1 l .
Sck . m . Z . Er -
bacher Str . 8 . 2 ! .
Mbl . Mansarde

mit Kockofen .
Wocke 4 RM .. , .
vm . Frankfurter
Strabe 25 , P .

3n Billa
Bahnhofsnäbe ,

möbl . Zimmer
zum 1 . 11 . zu vm .
Fischerstrabe 3 ,

Neuhergericht ,
möbl . Zimmer

m . Warmwasser¬
heizung,fl .Wass .
kalt u . w . , Bad .
rneorichstrale i6 .2.

9Ut chübl .
vm

3/5
g . mbl .

In Gartenvilla .
Knrhausnäbe .

ganz grob . tonn ,
bebagl . möbl .

Wobnicklanim .
mit Alkoven .

Bad -. Televb .--
Klav .-Benutz ..

Kockael . kof . od .
spät , vreisw . zu
verm . Seisberg -
strabe,36 a .______
E . beizb . mbl . 3 .
an bet . S . o . D .
zu vm . Soeben »
strabe 19 . 1 r .___
Möbl . Zim . zu
vermiet . Goetbe -
strabe _ 23 ._

’Bart .
Südviertel

möbl . Scklaf - u .
Wohnzimmer

auch eim .. in
» evfl . Haushalt ,
vreisw . zu verm .

Sauzel .
_ § erberftr . 4 . 1 .
Gut mbL ton . Z .
frei , 1 -2 Betten .
Herderktr . 13 . 2_r
Pensionär ober

Pensionärin ,
auch Ehepaar ,

hnb . Aufnahme
bei Tillen ,

Sergenhabnstr . 7
Srb . mbl . Ms . a .
toi . der . Dauerm .
Su vm . Serrn -

artenftr . 7 . 2
b im . z. d . .

arlstrahe 2,2 .



SoWiesbadener Tagblatt Sonntag , 20 . Oktober 1935 .

um

Stanze u . Eas -

Rohback .

verk . Philivvs -

Kleistitr . 2 , 2 r .

$u lauf . 6 « sucht .
Roonsir . 8 , 3 . l .

Küche 28 . 2 egal

(
' I Zjäbriger

liflrfnnffl 1 Schäferhund
-öenuu ™

J f . 15 RM . zu v
Debusmann .

zu vk .

| fltiiiil ' Wtilt |

Mk .

OK . Ml

33 Rheinstr . 33

Diri - Limousine

gelaufen , tränt »
deitsh . zu verk .

Frankenflr . 22 . 1
zu tauschen .

500 lim » Zanggaffe 20 , P
Tel . 28993 .

1 Bett m . Ron -

m . M .. 1 Racktt .

i dl

BECKSTEIN

Euterbaltenes

KGchimmer

wenig gespielt ,
billig abzugeben

Schreibtisch zu Eärtn . Stuvv -
' - Wundling .

Seiten « . , g . Zu »
stand , gegen bar
zu verk . Birken -
str , 75 , Waldstr .

Achtung !
Möbeltäufer '.

Er . 46 . f . nor¬
male Riflur . bill .
zu vertauf . Wil -

bedrucke nutzbar .

LSCHELLENBER ^
HOFBUCHDRÜCJ
WIESBADENE8 TA »

1,2 Ltr .

Opel -

Svezial -Lim ..
Bierganggetr ..

schwarz , wenig
gelaufen , günst .
abzugeb .' n . Bau¬
jahr 35 . Anzus .
ab 5 Uhr nachm .

Rüsselsheim .
SatzlocherStr .72

in gut . Zustand ,
zum Spottpreis
v . 180 RM . ot .
Main ». Dalberg -
str . 10 . im Los .

H . u . E . Steil .
Rheins

Makulatur
zu haben

Taabl • Berlag
Schalterhalle

Klavier
einz . Möbelstücke

5/22 HWS
8/40 W

Schlafzimmer und Köchen
Einzel - Möbel

in groß . Auswahl . Auf Teil¬

zahlung und Ehestandsdarl .

Möbel - Koller
Hellmundstraße 45 , 1 .

Möbel - Etage .

Herrsch . Schlaf
Sveike - und

zu oert . ob . geg .
Motorrad

FIÖDCI -

Reiflich
Frankenstr . 9

Ehestandsdarlehen .

I 1 Paar gelbe
J Schaftenstiefel

_ . . . , m . Kavofmatr ..
WJMirali teg .
500 ccm . fahr - 3U Df Friedrich -
bereit . m . Licht , stratze 55 . 2 r .___

an Taabls -Ver
Lintsrohr ,

emaill . sehr gi
erhalt , flenn
Küchenherd 1

Näheres unter

Südviertel , m . 2 - u . 3 - Z .-
Wohn . , ohne Hinterhaus ,
tadelloser Zustandand , bei
15 000 bis 20 000 RM . Ab¬
zahlung preiswert

zu verlaufen .

Willy Stern
Kirchgasse 76 . Tel . 27363 .

Matr . sei . Ang .
u . D . 188 T .-V .

sowie Möbel all .
Art . zu ver -
laufcn , Seesen .
Bleich,tratze 36 ,

Tauben
enal . Kröpfer .

mit Ausstell . - R .
Bleickstratze 20 .

Ubrenladen . ... .

AWllM
150X60X45 cm .

mit Lampe .
Durchlüftungs -

avvarat u . Heiz . .
Warmwasser¬

fische u . Pflanz . .

WM
100 X 80X 60 cm :

blaue , grüne
Wellensittiche

und Reisfinfen
nach Ueberein -
tommen zu vert .
Zu erfragen
Michelsbera 20 .

Er . 41 , fach neu .
8 Mt . vt . Hell -
mundstr . 30 , 2 r .

Kokoslaüfer
2 : 9 Mtr .. vert .

Dotzheimer
gtra6e _ 53 ._ 3_ r ;

2 Kotosläufer
ä 3 .50 Mtr . lg ..
0 .90 br ( beige )
oertauft Bauer .
Bertrarnstr .l7 .S .

ANh . MM
für 130 RM . zu
verkaufen

Ellenboaen -
gaffe 10 . 2 rechts .

Couch «. sowie

Waldstratze 22 ..
DKW . Sport ,

350 ccm , steuer -
fr . . tadell .Masch „
zu verk . Kauber

-Stratze 15 , Part .
Tel . 23839 .

Steuerfreies
Motorrad .

500 ccm . mit

WM nnö

SMMkMWll
Nähe Aarstratze . sofort preiswert

zu verlaufen .

Willy Stern
Kirchgasse 76 . Tel . 27363 .

MW I
Friedrichstr . 46 .

Hasenstr . 3 ^
Klein -Aütol

bis 6 PS . j|
Preisanaeboiej

Bernhardt , z
Maldstratze ^ SD

Klein - Wagcil
geg . sof . ÄaH
möglichst fteuq

frei . aeimfitJ
Ang . mit Pich
unter I . 179 g
Tagbl . - Verl . J

Steuerfrei «
Motorrad t

gea . sof . KH
ges . Angeb . mi
Preis und B «
iabr u . S . 111
an Tagbl .-Beü

Eebr . Kind «
auto zu taufe
gesucht . Anal

Mafien
Federbetten

Bettstellen

Seite 12 . Nr . 287 .

Alte

Geige
billig zu vert .
Bleichstr . 13 . 1 r .

Küchen

Schlafzimmer
kaufen Sie billig und gut

Möbel - Maurer
Dotzheimer Straße 49

Bedarfsdeckungssch . zug .

Radio
4 R .. Lumovb -
Batterieavv . . m .

Netzanode und
Allulad . b . r . vk .
Nerostr . 30 . P .

Radio
3 R .. Hutb . mit
Schirm » , und

Lautsvr .. f . 35 .—
Nerostr . 30 . _P .

Küche NEU .

, _ < . 500 . m . Seiten -

?• « o ® ® n . in fahr «
badganchen 2 . 31 Bereit . Zustand .

Lehmacker . vreisw . zu vert .
Schöner Damen - Anzuseb . in der

an Tagbl .-Verl .
Enterb . Büfett
u . Ausziehtisch

gesucht.
Ang , u .

I. 177 an T .-V .

m M .. 1 Nachtt . 250 Ml . Anzus .

Gebr .Schlafzim . -
Möbel vl . Kunz

Klarenthaler
Stratze 1 , Part .

Euterb . Bett ,
kpl . , nuhb .-vol ..
z . vk . Kiedricher
Stratze 13 , 1 l .

Bettlade .
Cbaisel . . getrag .
Pelzjacke . Er . 42
zu vk . Oranien -
stratze 42 , P . r .

Mcd . fast neue

Serrenzimmer
Küche ( Schleifl . )
Klavier . Coucke
m .* SeR .. Chaise¬
longue . Divl .-
Sckreibt .. Kleid . -

Svieaelschr ..

BotilgLWioionWe
Herrsch . Etagenvilla , dieses
Jahr umgeb ., allerb . Kurl .,
© ort 9 Wohnung .. Bw ^ r .
gekach ., eingericht .. W .- Hz ..
Fr .- Wert 160 000, - . dir . v .
Eigent . z . vk . Nach Abz . all .
Abg .. Rep .. Zins , nachweiss

wrw6 5400 n .
Ford . 76 000 RM . ( 22 000
RM . zu 4/2 % bis 1941 feit . )
Erford . 45 000 RM . Ang . u .
T . 183 an Tagblatt - Verlag .

Lim ., steuerfrei ,

NW .
2fitz . . Kabr .. m .
lllotsitz . steuerfr ..

Reu .
Heleneniir . 16 .

315 PS

Höhenlage . Waldesnahe ,
Neubau , steuerfrei , 6 3tm .,
Zubehör , Garage , Heizung .
Warmwasserversorgung bei
10 000 RM . Anzahl , preis¬
wert zu verlaufen .

Willy Stern
Kirchgasse 76 . Tel . 27363 .

Büfett .
Kleiderschrank .

Schreibtisch .

Herreu - Willter -

Mantel,Gr .fl
schwarz . Aittua

m . gestr . Hose . Gasherd ,
3slam ., gut erb -
billig zu vert .

am ob . Nerotal . t stratze 14 , Part . I Schierst . Str . 67 1 von 5 Uhr av .

Beit m . R . M ..
Nachtt .: 2 Sess -
Wascht . m . Sv .-
Aufs , vk . Anzus .
v . % 7 ab abds .
Elsnau,Franken -
stratze 23 , 3 l .

Umzugshalber
2t Kleiderschrk .

MW
mod . u . klassisch .

Haus
in Bierstadt m . Scheune . Stall ,
gr Hof , in bestem Zustand , zum
autzergew . niedr . Kaufpreis von
5000 RM . zu verk . A . Diebels ,
Immobilien , Dotzheimer Str . 68 .

kellerM
Lumots .

Sitte *
Kl - sch« L
^ iller ^
Kart «

6 SUeiwlilWil
sehr gut erhalt , Stück 95 RM .

mit Garantie .
Büromasch .- Spezial -Werkst . 1“

n . Fachinechanlker , ltra »e
.

-

» « 4 . 70 . | g | § 0|ü

____ 1 rechts __
Hzb . Aquarium ,
1,25X25X25 . m .
ca . 200 Fischen
für 25 RM . zu
verk . Humboldt - 1
ft. ratze 22 . -----

Damen -Ubr ,
14tar . Gold , 10 .- .
braune Hose 4 .- ,

Mädckenmantel
m . Pelz 4 .— zu
vk . Trost , Ellen -
bogengasse 15 , 21

Zöger ! 8ung!
llberz . Brennte .

Hoch « . Büchse ,
7X64 . m . Tag -
und Nachtzielf . .
1 % u . 3X75 . w .
neu . 235 RM -
Dovvrlsl . Sim .

Jäger , Kal . 12 ,
für 85 RM .. zuf .
300 RM .. statt
800 RM .

Bastian .
Lahnstratze 63 .
Nerzfarbiger
Petschanickv -

Murmel - Mantel
fast neu . i . Auf¬
trag Dreist » , ru
ot . b . Kürfchner -

.....meister - Kahl .
Säfnergasse 3 ^ 1 ,

LJungmannW « e . hÄ ' Ä
Langgasse 8 . I T ° «blatt -Saus .

RSU - t Kontor
Dlock - MotorM >. Schalterhalle
500 ccm . D ^ L . . I links . ____

Füi z (Eigenste
in schönster Eartenlage , mit
5— 6 Räumen . Küche , Bad u .
Garten , bei einer Anzahlung
von 3000 RM . noch Bau¬
beteilig . geboten . Sofortige
Angebote unter M . 188 an
den Tagblatt - Berlag .

versch . Tische
billig Philivvs -
>ernitrJ _ 43, _ l _ r . I

Däm - Mantel ,
warm , beige . Fl - 1
44 — 46 , trauerh .
billig zu verk .

Schwalbacker
Stratze 50 , 2 l .

Enal . Regenmtl .
kl . Figur . 10 .—
zu vk . Philivvs -
berastr 43 . l _r .

2 Anzüge ,
2rb . W .- Pal « tot I
für mittl . Fig .

( Oberw . 94 )
wen . getr . . i . A .
bilt . zu vk . See -
robenstr . 33 , P . r
Anzug , f . n - kl .
gesetzte Fig . vk -
Moritzstr . 17 , 1 l

Zu verkaufen
Covercoat . Er .
48 . Sattoanzug
und Hose . Cuta¬
way u . Weste .
Näheres Rhein -
stratze 64 . 3 . Et .

Anzug
mittl . Er . , b . vk .
Vereinsstr . 4 , 3 I

Iluvve _
zu vk . Albrecht -
stratze 18 , Part .

| Händler - BeikSllst

2 bis 3 ältere
Perserbrücken

0 . Priv . gesucht .
Ang . u . E . 181
an Tagbl .- Verl .

tzeMl - ll . MlN . -

MU -Mönlel
( mob .. gut erb .)

M .
- UQII

kauft gegen sof .
Kasse

Wiesbadener
Kleider -

Vermittlung .
Moritzstratze 12 .

Tel , 20930 ,
Gesucht

guterb . Tevvick .
ca . 3 auf 4 Mtr .

SÄ ran k-
nährnaschine .

verfenkb .. neuro .
Radio , neueres

Modell , a . bar .
Preisang . unter

IL , 182 T .-Verl .

200 ccuLäU vor - octnH H Al -^ !
laufen . Michels - UkiSEfrE REICH

raMUSTE
wm | SCH «

schöner und guter DrucWj
Art steht Ihnen zu unverbin .

Besichtigung stets zur V' -

Sie finden hier manche --
^

regung und vielerlei » W
Sie Ihren Bedarfs - und "

drucken das zweckbeton »

sehen geben . Machen g

diese Fundgrube gut ® 1

Ideen bei NeutfrucK f

Ihrer Bedarfs - und Wer 5

MdelMg «
aus gut . 5a |

' tt '

Unverbindl .
Vorführung
neuer und

gebrauchter

Flügel u . Pianinos
von höchster

Qualität .
- Kauf - Miete -

Ltiming . , Hepar .

A . L . Ernst

TaunusStr . 13
u . Rheinstr . 41

Grob , gebra « , TL /
. Ä ’ ff « J I

gut erb ., zu kM Bit '
gef . Ang . E . 16
an Tagbh -N - 5 |
Theke nttSlg
aufsatz . 3m | , » kau
kauft 3 MW

Herber , 4
Wilbelmsträk .

aartenftr . 13 . ,2r . yv. und X - St . .

4/20 PS Dpd Lahnstratze
?

22 .

stand
^ ^ b^ RM

'
. 2

"
BlechsSilder

^

zu verkaufen ie 2 .50X1 .00 m ,
Rüdesheimer mit Elsenrabm ..

Stratze 31 . P . r . I auch als eil . Tor
Riat 4/20 verwendb .. eine

1biU" MlfauL mit6
"

© *
“

M -_ M wichterU.
^

Gew .

WtzMNg LO0 Blum ,

Lim mt bereift Bobrm .. Ambötz .
fahrbereit , billig ' -

zu verk . Näb .

Dotzheim ,
Holzsiratze 5 .

Sehr wachsamer
echter

6dwr
5 Jahre , in gute
Hände bill . verk .

Tel . 26366 .
Junges reizend .

Hündchen
Pekineün

( Welve ) vrsw .
abzugeben

Kavellenftr . 50 .
4 Monate alter
brauner Zwerg -

rebvinfchrr
zu verk . Hinden -
burgallee 28 .

Ein Stamm

Hühner
w . Amerikaner ,

zu verkaufen
W .-Bierstadt ,

Nauroder Str . 3

Gutes Klavier
billig ru verk .
Westendftr .21 .3 l .

zu kauf , gesucht .
Preisang . unter
T . 188 an den
Taabl .-Verl .

Herren -Winter¬
mantel , mittlere
Er . , gut erb ., »u

v . Priv .. 95 .— .
Adr , T .-V . Cg

Neuer

Me fofort
Schlafzimmer .
Speisezimmer

und einfache

Möbel
von Herrschaft zu
kaufen . Ang . u .
K . 170 an T .- V .

Sch . kvl . Schlaf -
n . Herrenz . vrw .

MMle
gute Möbel
in sol . Ausfübr ..
roenn auch nickt
modern , komvl .
.Scklafzim .. arotz .
Büfett , srotzer
Ausziebtifck mit

Stühlen und
Klubsessel , aus

bell . Privat -
bausb . zu tauf ,
gesucht Ang . n .
8 . 180 an den
Tasb .lM ----
1 -2 guterb . Fed .-
Deckbetteu zu k.
ges . Wagemann -

Küchen
' Schlafzimmer

'

Speisezimmer
Polstermöbel

f . Darmxladl
Ehestandsdarlehen
Frankenstraße 25

k am Bismarckring A
Tel . 22558

Puvvenhaus ^
zu tauf , gesucht
Ang . u . B .

Boimmagneir .
1 Zvl . . Hng

Mod . Schlaf - u .
Soeiserimmer

aus Privat zu
taufen gefuckt .

Ang . u . F . 178
an Tagbl .-Verl .

Schlafzim . , ,
Schreibt - Stiihle .
Tücke und sonst .
Einzelmöbel v .
Privat zu t . ges .
Zusckr . u . 8,174
an Tagbl .-Verl .

Lebensmittel¬
geschäft

35 Jabre besteb ..
weg . Todesfalls
sofort ob . fväter
günstig abzugeb .
Ang . u . U . 160
an Tagbl .- Verl .

— — — — —

Me Liislmz
bietet R6 jung .

Feinkosrfachm .
d . Uehernabme

eines

la SMW
i . Mainz . 25 I .
in letzter Hand .
8000 M . Brutto¬
verdienst . 3500
Mk . Unkosten .
Preis 8000 bis
9000 Mk . für
Waren u . schön .
Einricht . Ang .
u . A . 300 T .-V .

M MM .
Eebr . lombin .
Damvfbackofen

( in gutem Zu¬
stand ) . welcher
noch in Betrieb
ist . preisw . ab¬
zugeben . Angeb .
u . D . 180 T .-V .

Gasherd m . T .,
3fl „ bill . zu vk .
Dotzb .Str . 73,3 r

Mod . 2fL Gasb .
( f . n .) vreisw .
zu verkauf . Näb .

I Nerofir . 31 . 1 l .

Willen zum Alleinbewohnen , in Etagen -
Vlllull teilung u . zum Umbau geeignet ,

Bauplätze
in allen Gegenden der Stadt ,

Rentenhäuser zu verkaufen .

Immobilien - Verkehrs - Ges .
Wilhelmstr . 9 — Tel . 26550 .

sowie w . ?

WM
zu kauf , gesuä
Ang . u . B . Ä
an Tagbl .-Bg

Enterb , kl.
Majol .- Z .-Of «

ges . PreisanLi
L . 184 T .-V«
Kl . gebe . Sfl

zu kauf . aeM
Ang u . SO
M __ TagbIMU

Guterb . a « .

Dsuerhrandotei
gesucht . Am .
G . 184 T .-Vei

Eebr . IL .

HchWAMj
( Warmw .)

ob . einz . KeB
0 .7— 1 am - j
kauf . ges . W
m . $ retsa « r
F . 181 TM
Badew .. ß . e£
Teppich , ca . -

3 m . zu kW
gesucht . Sibrz
Ang . mit
u . Preis, .
landstr . _2Qx̂

We
'

Garage 1
3X5 m . ge«
A » " S . 1 - 9L -.

Eiserne TZ
4 bis 5
zu kauf «e«

Ang . u .Jw
-
Eisen -

Einfahrts «

3 .50
Eingangs »

1 Öieter - J
60 Mir .
zu tauf , s *

■ Tel ^ MÄM

den .

getreu - len
,

Setz letz p _____________
verkäufl . Angeb . I Stratze 3 . __
unter L . 188 ah ] Eickenbüfett
Tagbl .- Verl .____ Kristallüster .

Scköner I Sofa . Damen - , , . .... ....... .....
Pelzmantel schreibt . . Nackt - mttäuflich versteuert , billig

Seal - Eleltril . f . ttto . Rosentbal - e 188 zu verkaufen
ickl . Gröhe . 48er Etzfervice . 65teil Ang u K . 188 Rheinftr . 19/21 .
Figur , vreisw . zu verk . Anzus . an _ xaflöLjüeii .

____ Garage, ____
abiun . Zu erfr . vorm . 10 - 1 Uhr Dovvel - ।---- --- •

Wilbelmitr . 58 . Kaiser - Friebr . -

, Buckhandlung - _ Ring 4 . Laden .

Sehr gut erb . Rutzb .-Büfett
Madckenlleider u . ölt . Kleider¬
und - mäntel . schr . , Gasherd u .

;.. 9111. 10 - 12 I . , Sofa zu verk .
bill , vert . Saar - Anzus . nur von
träne 193 . 2 . St . 4 — 6 Übr nachm .

Nahe Kaserne .. I tzumboldtstr . 22 .
Sckwarz . warm . —. «

Frauenmantel öQlOll
nur . 14 . RM . . | itaI Nutzbaum :

4 Polsterstüble
1 Sessel
1 Chaiselongue
1 Sofa
1 rd .Ausziebtisch

1 Bückerfckrant
all . oa . Polfter . .
nur an Private
vreisw . zu vert .
Ang u . M . 185

llvlUt 11- 0 . 2tKleider -
WJVVVV I

(6rant Wnsch -
AaSam kommode , Nacht -

fltim ml «

jeder Art . L . 173 an T .-V .

erNSng . Wer
ftöftiö ößöauiß

3 . 5 « RM . I Miger Wan !

Nahmaschinen
in großer Auswahl billig

Engei , Bismarckring 43 . m . Zim .- Klosett
------------------------------- -- 1 zu kauf , gesucht .

Ang . u . S . 184
an Tagbl .- Verl .

bergstratze 53 . 2 .
Zu verlaufen

___________ . runder Tisch m .
ri - „ 2 Platten , zwei

! Flam . Speisezim . Sen .. 4 Stühlen

bunt . Eicke aefr .' l ^ ^ vo
^

Rugb .) ,
-Büf , Anrichte .

Stollensckr - I
Ausziebt - sechs 5

’

Lederstüble . ll . Zimmer tz -k--
TilÄ . zu !. 850 .— Trum . - Svlegel
Anrusehen von 4 mit Marmorvl .

1
b . 7 Uhr Kleine bill . Winkeler

Franlfurter | « trage 5, . Part .
— ‘ ~

Gien , weihe

MlrtoMl
( Schleiflack )
verkäuflich .

Singet - Wt

Tevo . u . Brück - 1 ---- ----
Flurgarb .. Gas - » tat
^ asTÄTulofien 4/20 . in

n Kück - bestem Zustand ,
Näbmasch ru verkaufen ob .

Uckeu SWble ! « egen Motorrad1
Wohin Tel 4 Mit Beiwagen

« • » “ - ' n .
200 f . N . Gram - Ang u I . 174

movb .- Platt . . w . nn Tagbl .- BM .

Metallbett . mit Opel . .
Rotzb .-M .. 1. n . 1 .3 1. Kabriol .-

I Peddigr .- Garn - ßtmoul . neueste
Tisch m . 2 Sess - Ausfübr - wenig
schöne Oelgem . i .

1

vk . Rüdesheimer
Straße 6 , Part .

zu verkaufen .
Händler verb .
Kurt Sieter .

Hellmundstr 42 . ,
H 1 St Labnftrane 26 .

G ^ TäTLekckrs . _ IeL _ 27543 ._
( Brandkiste ) . Auto -Anhänger

15 RM . zu verk . 80 RM - gelbe
Anzus . werktags Sveiselartoffel
nur zw . 1 und | frei Keller 3 .- 0 ,
3 Uhr . Adresse sonst 3 RM - vk .
i Tanbl .-V . CI Schermuly .

Guterhaltene Wielandsfr .8 .P .r

Ihre Möbel
kaufen Sie im

Möbelhaus
Carl Klapper
Am Römertor 7

und Sie haben stets Freude
daran . (Ann . v . Ehedarlehen .)

Opel
steuerfrei .

4/20 PS . 7/34 ;
8/40 ; 10/40 PS
Pers .- u . Liefer -
wag . : Hanomag
2/10 PS ; Fiat
6/30 PS . groß .
Lag . gebr . Teile
f . Opel 4 . 7 . 8 ,
10 u . 12 PS u .
a . m . nehme jed .
Wagen i . Zahl .

Kraft .
Dotzheim .

Rbeingauer
Stratze 13 .

4 PS
Opel - Limousine

4 - Sitzer . in gut .
3uft - umstände -

Mainz . Dalberg -
str . 10 , im Hof .

9flBlfl

W . emaill . Herd
tornb - mit

zwei Backöfen
Er . 80X150 . zu
vk . Hindenbura -
allee 53a .________

Ofen
umzugsb . bill . zu
vk . Sckarnhorst -
stratze 37 , P . I .

Badewanne
mit fast neuem
Vaillant zu vk .
Anzus . morgens
K .- Fr .- Rg . 62 . 1

MM Kapitalanlage !
Etagenhaus in bestem Zustand
mit 3 - u . 2 - Zim .-Wohnungen .
heutiger Mieteingang 11658
RM .. nach Abzug aller Un¬
kosten mit 10 % rentierend ,
bet 38000 RM ;' Amnhlimg -

sofort zu verkaufen durch

öüM Wü , Immobilien

Friedrichstratze 46 , Tel . 27196 .

NöhmaWmen
■L. 74. anjwiiuvUlins

S ’ Ä Ä in BUtemi _3uft -

Krieger .

neue Chaise ! .- I Ohpl I
Decke billig zu v/W UPCl Abschlun .
verk . Anzusehen 4sitzi »e 2,35 m breit u .
Sonntag vorm . Limousinen 2 .90 m hock .
v . 10 — 1 Emser vreisw . zu verk . billig zu . verk .
Stratze 43 , Ftsp . Marzivan -Saus . Wilhelminen -
~

3U verk ans Taunusstratze _ 5 . slrane 10 .

Betten
" "

Wäsche | faub . Haushalt 1 / 7fl Annl Weingr . FäNer

b abzug Saas . kvl . Mansard .- 4/fcU UPvl in all . E rotz en .

Herderftr ._ 21 .̂ , Einrickt - beit . : offen , mit Der - L ^ ner e Partie

Sckw Schrank . Woick - ped u . Seiten - Viertelstuck . runb

ffllrtrlntt . oinnirtr tisch . Nachttisch , scheiben , ver - u - nval . zu verk .
Hittnßll ’JlIODlrl eis . Bett mit steuert und zu - „ « 1
kreuz !. , einwand - Wollrnatr . fern , « elafs .. 265 . RM Nerostr . 43 . _3L

srei zu verkauf . Kuchenbufett . hu oert . Sonnt . QlKSior
Adr T - Vl Cm Kuchentisch . | ab 9 Ubr Herrn - 1 oU | | Cr

_— io er « » ; » Gasbadeofen

Flügel
" "

12t Kleiderschr -

billigft
abzugeben .

Ang . u . E . 188
an Tagbl . - Verl .

Schlaizimmer
---- 1Küchen . Enzim -

ro u
° '? Wasser ! Mttonad Couch

^
Matratz . .

Faäb Polt 'M0 - »u verk . ^ hr preiswert ,
q Näheres Wald - Schwarz .

Wchimm

1 Haustelevbon 1 p -». 97 i 1
zu verk . Ludwig . ^ 0 S .- A
Zck .illerLlatz __t _ , ,, ^ erk ^ okh

200 -krr - Waage D . /o -, 4
Eisen , fafitbai .

zu verkauien " e “ *
Schachtstratze 21 . Kinderwagen

% aitjinfe ._ billig zu verk .

Ausschnittmasch . Qi ^ Iiotrahe
( Alerander ) ro .
Platzmang . bill . <r ° dr , Sandwag .

zu verkaufen . 1 .00X0 .60 z. vk .
MeNaerei Rock . Sonnend . Str .56 . , -------- -
Bleichstratze 39 . 3_ e _t, .Jbürmonn Betten 20 .

Adler - Schreibm I Groher Kasten - 1 TrumeaMv . lv .döict - ^ ditetem . | ßeUerroogen für b , z . v . Holland .
15 RM . zu vk . Sedan,träne 0 . .
Boucher . See -
tübenitr . 28 , 4 . I qaingeAnshig.

Waldwagen .
versch . Türen HLU .

billig zu verk . I Erina
Draniertftr . 58 .
Mlb . 2 St . Iks .

Gute Möbel

für wenig Geld

hat meine Kundschaft

schon festgestellt I
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Viele Menschen

MflO

Fernspr . 23016 Bertramstr . 15

Mädchen ,

igen

Besuchs Bei schwierigen

t VergrößerungenL. Schellenberg sehe - 9
nur zu

Kurzrock, Kirchgasse IIan Tagbl .-Verl ,

Kiilieill» Krauter - Dörr

tattionsf .

I Edelweiß - Räder

F544

Elle

Tel , 25584 .

mu
'
ndstr . 34 . 1 .T . 186 T .- Verl

'

§ ._ i82 _LMerl .

Friedridistr . 10 , F. 26983
• deutsche Gymnastik

Autohaus Wiesbaden
G . m

Nikolasstraße 7

Geschäfts -

Anzeigen

verloren

Gefunden

Hofbuchdruckerei
Wiesbadener Tagblatt

tr . 16
‘

n .

MuiMinen
verlch . Fabrikate .

Tb . Brück ,
Eoetbeltr . 18 .

Gegr 1908

Nikolasstr . 10
Tel . 241 80

Schneider .
Römerbera 28 .

Tel . 23187 .

kennen au lern . Piano z m ael
Ana . mit Bild Preisana . Bis -
_ __ __

"
1 - marckr . 10 .J r .

Ehrentafeln ,
Sportplaketten

PH . HÄUSER

öhe
n . gegen

von
obaug .
. uni .
-Verl .

Wasdi -

Kessel
kauft manbei

Fliegen
Wagemannstr .37

Tel . 27052

bleiben jung und frisch
trotz ihrer Sorgen und chres
Alters . Sie Können zu diesen
Glücklichen gehören . Neh -
men Sie regelmäßig „ Krau -

terglück " . Es ergänzt die

Lebenskraft und stärkt die

Lebenslust . Sie werden ar *

beitsfreudiger und leistungs¬
fähiger . „ Kräuterglück "

gibt
es in 50 Tage - Packungen

zuMk . 2 .50 die Probe¬
packung zu Mk . 1 .— in

Apocheken und Dro «

gerien .

Dr .ZinSSßt &Co.^ Ceipzig 35

Verlangen Sie die Gratisschrift

„ Das Gllick ruft !“

m . ab 1 . Ökt . an
Kock - und Zu -

Teppich -

Reparaturen
Wäscherei

Eulanbehandl .

Dapper
Mainzer Str . 74
__ Tel .- 22291 .__

Auibügeln .
Revaraturen .
Aenderungen

von Herren - und
Dam .- Garderob .
Svez . : Wenden .
Nehme aetr . Ana .
u . Mänt . i . Zahl .

Schneiderei
Arthur Knorr .

Viktoriaitr . 8 . 3 .

rlager -
Servacht .
Zubehör .

>. 187
-Verl ,

« - n^ Eueralmusikdirektor Karl Fischer .K « llv . Direktor Ludwig Coole .

; n . Flasch . , Papier
kauft

| nff Hellmundstr . 52
JUII , Telephon 22626 .

2 - 3000

Weihnachtsbäume
vom Stand . Westerwald , abzu -
aebem Nah . Auskunft

Karl Beter . Enkternbain .
Stat . Dnedorf , Kreis Dillenburg .

Meisterin emvl .
L in u . nutz . dem
Sause . Ang . u .
Ä ._ 184JLrSBerI .

Fleibige Flick -
frou emoiiehlt
sich . Tag 1 .50 .

änotibKtobt 50 , ^ Milchgeschäft .. .

SetthriF
mieten Autos

, nickt an

Betin
Seleaenb ..

oachtw .
nbme ein .
a . -8esch .
Ctiftena

ld . Ang
disb . Tätigt .

. Mi :
au richt .

■178 a . d .
rl .___

Für is . Dame
guter Familie ,
hübsch , m . besten
Charaktereigen¬
schaften . Natur¬
freundin . w . d .

Heirat
passende Partie
gesucht , a . liebst ,
feiner ält . Herr .
Zuschr . u . A . 2S7
an Tagbl .- Verl .

zwecks Heirat .
Witw . m . Kind
nicht ausgeschl .
Nur ernstgem .
Ang . u . M . 175

Wer bausn , kaufen , sich entschulden , oder

die Zukunft seiner Kinder sichern will ,
erhält kostenlose Beratung in der

Eigenheim - Schau
der Bausparkasse Mainz , Akt . - Ges .
Wiesbaden , Webergasse 16 , Telephon 22549
Durchgeh . von 9 - 19 Uhr geöffnet . Eintritt freil
Nachweis von billigen , schönen Bauplätzen !

Bawnappe mit 50 Eigenhaimeg f r L - RM. Bei Voreinsendung durch die Post 1. 40 RM

handwerkliche Wertarbeit

Möbus - Werkstätten
Taunusstr 5 - (Gartenhaus )

MW
tüchtige Hotel -
u Restaurants -
Köchin . Ende d .
30 . kath . . sucht

mit einem
ckarakterv .Herrn
in selbst . Posst . .
in Verbindung
zu treten zwecks
Heirat . Ang . u .
W . 182 T .- Verl .

auch für

Selbstfahrer

UWE
gutbürg . Priv .-
Sausbalt . 75 Pf .
• toiher Anmeld .
Zu erfragen im
Tagbl . -Vl .

Eleg. Mietwagen

jetzt billiger , li
Jetzige Preise und Katalog kostenlos

Lieferung direkt an Private 1

1 Edelweiß - Decker , Deutsch - Wartenberg W K
_ ___

kann in gutfleh .
Backerei ein¬

heiraten An « ,
mit Bild unter
§ . 187 an den
-ragbl . -Verl ___

eWerentin . M, *

Aeukeren . aus gut . Hause , evang . ,

Wer hat Ladung von und nach

M - JMöls ?
Fahre diese Strecke regelmäkig .

Svedttion Felix Horn .
Neugasse 19 . Televhon 26898 .

Meine beliebten Serienbilder 10 Stück für 1 . - RM .
in 5 verschiedenen Aufnahmen , zu jeder Tageszeit , auch Sonntags von 10 - 13 Uhr

Photo - Lückefett,Taunusstr . 6 • ( Neben ca «

Rr . 287 . Selbe 13 .

Etffert - Engel .
Weilstr 21 . P .
Ilmarbeiten von

Kinderkleider .
Wäsche , Schlaf¬
anzüge werden
gut u . preiswert
angefert .Scharn -
horststr . 24 , P . r

Sckneiber -

r ^ rroochsene , ^ erufs ' ätiqe , Rinder

I ^ urse u . Einzelunterricht =
illige Abendkurse f. Srroerbstätige

I schneide - , bezw . _____________ ___
Nahkursus teil - Handsch . w . gern . ,
nehm . Ang . unt . gef . u . reo . Hell -

mittl . Grösse . mit gut . Wäsche - u . , ,, , L , « ■
Möbelausitattung . sucht zw . bald . Wtllt und
Ebe mit einem alt . gebild . Herrn A ? " " " nab
ob . Witwer mit 1 bis 2 Kindern . „

br . unt D . 183
in nur gesich . Position , bekannt zu | " " Tagbl . - Berl .

Pflaster¬
steine

gesucht .
L . 185

»l .--Verl .

teil «
jede Größe ,

sämtl . Behälter

b . Franz Klotz
Wiesbaden

Dotzheimer
Straße 99 - 101

Telephon 20591

Kostüme , Mäntel , Kleider , Blusen nach Maß

Beste Ausführung — ■Geschmackvoll — Preiswert

Fernsprecher 26809 Gr . Burgstraße 9 ( Etage )

Geschäftsmann
Witwer , kath . .

50 I . . Haus .
Lebensm .-Eesch . .

Baroermöa .. w .
Dame m .Verm .o .
Gesch . k. l . z . Seir .
Ang . A .307 T .- V .

Schreibstube
für alle Verviel¬
fältigungen . 8bis
1 Pfennig Seite .

H Schreibmaschin
verleiht 50 Pfg .
täglich und re¬
pariert billig Ge¬
legenheitskäufe

Schreinerei ges . f .
Reo . i . Etd .-L .
Adr . T .- Vl .__ Cn

Gartenerde abz .
Hindenburg -

alle e 56 . Bau -
aeschHeronnmus
Koov . Schesfel -
itrane 6 ._________

Vornehme
Eheanbahnungen

durch O . Johann
— Cumberland —

( Seit 1927 )
Wagemannstrahe 28 , 1 .

Seriös und sehr diskret . Unsere
langjährige Tätigkeit sichert
reellsten Erfolg . Sofort Anschlüsse .

Privat -
. Mittagstisch

tur einige Teil¬
nehmer . d . Wert
auf ein behaal .
veim legen . Pr .
Zehnerk . 9 Mk .

Danenliüie

Fräul .. mit kl .
Kind . ev . . gr ..
sehr häusl .. mit
W .-Ausst . und

loat . etw elterl .
!. ■Perm ., wünscht

Herrn in fester
| Position zwecks

Heirat kenn zu
lern . Gesch . oder
Witw . nicht aus¬
geschl . Ang . unt .

33 I . alt . sucht
auf dies . Wege
Herrn ( a . liebst .
Arbeiter ) . 30 b .
35 Jahre alt ,
kennen zu lern .

" der
Obervrimaner
( human .) für

Nachhilfeunter¬
richt . Latein .

Erichisch bald
ges . Angeb . mit
Preis u . K . 185
SN - TaMMerl .

Wer erteilt
Privatstunden

zur Erlernung
neuzeitlicher
Buchhaltung

nach Geschäfts -
Wlutz ? Ang . m .
Preisassgabe u .
£ >■ 181 an T .- B .
Junges Mädchen

von überall

„ Kosmos
“

Ächtung :
Jeder Geschäftsmann , in dessen Betrieb

Transportaufgaben zu bewältigen sind ,
sollte sich die

Urne ,
veroacht .
. ,S . 186

- E - B mit
UNd

•muion .“ ru kauf .
)eb . an

am Montag , den 21 . Oktober von 9 - 19 Uhr

auf dem Dernschen Gelände

ansehen . Sie zeigt nicht nur das gesamte
Opel -Nutzfahrzeug -Programm vom
% To - Lieferwagenbis zum 2 'h To - Schnell -

Lastwagen , sondern auch interessante

Spezial -Aufbauienauf Blitz -Fahrgestellen .
Sie beweist : Opel bietet Ihnen mit sei¬

nen serienmäßigen Schnell -Last -
i , und seinen Fahrgestellen ,
sich für Sonderaufbauten

ftuhl 1 _____
Schwarz . Kater
kaitr .. Vismarck -
ring . entlaufen .
Abzugeben geg .
Vel . bei Fuhr ,

emmen JF
Neugasse J

Thomasmehl ,
Kali ,
Düngekali ,
Torfmull .
Lieferung frei

ins Saus .

toj Ho .
Wiesbaden .
Dotzheimer
Strasse 18 .
Tel . 28480 .

Noten
antiquarisch ab

10 Pfennig
neu ab

40 Pfennig

Ad . StöppIerjr .
Lu ’senstraße 17

Trauring
g : z. E . I .. ver -
sangene Woche
verloren . Abzu¬
geben geg . gute
Belobn , Dotzh .
Etratze 34 . P . r .

Brillantbr .
KleebL . verlor .
Geg . Vel . abz .
Taunusstr . 5 . 3. .

Freitagabend
7 bis 10 Uhr

WteM

zu lernen , nii :
Unter 40 Jahr .

Heirat . Beamt .- 1 Ernstgem . Zu -
Tocht .. i . d . 30er kchrift . u S . 178
I .. intell . . schöne an Tagbl .- Berl .

in gutgebendes
Lebensm .- Eesch .
ist flieh , strebs .,
flut auss . ev .
Mann , a . Wtw ..
m . tadell . Rufe
u . eventl . etwas
Verm .. i . Alter
von 40 — 50 I . ,
geboten . Zuschr .
u . U . 178 T .- V .

SOstinserentin
Mitte 30 . schlank
dunkel , ev . . mit
viel Liebe zu
Musik . Svort u .

Natur , möchte
ernst , geb . gleich¬
gesinnt . Mensch .

zwecks Heirat
kenn . lern . Alt .
bis Ende 40 .
Witwer m . Kind
angenehm . Ang .
unter A . 303 a .
Tagbl . - Verl .

Fräulein .
Ende 40 ,

( Schneiderin ) ,
wünscht die Be¬
kanntschaft eines
braven fleissigen

Herrn zwecks
Heirat . Ang . m .
Bild u . H . 182
a d . Tagbl .- Vl . |

a Stephan
<̂

iDl . - <3ymnas | i|t | e |lrerjn

2L: 22736 LDohnung :

Sonnenberger Str . 22 3

unus - Waldschule
P,er5 L Ts . Telephon Kronberg 473

Ms Landerziehungsheim bis Untersekunda .

; = = Prospekt ! 7

Fahrschule

„ Krün
"

sorgfäll .Ausbild .
K .- Fr . -Ring 17 .

Tel . 27501 .

rw . Schillervlatz
und Paulinen -
schlogchen verl .
Abzugeb . gegen 1
Belohn . Fund - Fahrschule
buro .___________
Pferderegendecke «SUH
mit Namen , ver - gute Ausbild ,
loren Abz . geg . Eoetbestrasse 3 .
Belohnung . Tel . 21930

Katzenberger .
1

Distr König -

Erosse grauget .
„ Katze
Unterseite gelb ,
entlausen . Eeg .
Belohn , abzugeb .

Fachinger .
Klovitockstr . 7 . 2 .

EesAstliihe 1
LmpWiiiM j

Euter bürgerl .

Smilien -

MWW
Taunusstr . 28 , 1

Lamvenschirme
flr . Ausw .. Reu -
Anf . . Reoarat . ,
Beleucht . - Körver
Bernstorf , jetzt
Kitchgasse

'
19 . 2 .

BMnMe
Pfd . 16 Pfennig .
Wascherei Kraft ,
Televhon 27659 .

Neue

Erfindung !
Wir längen und

weiten Ihre
Schuhe bis

zu zwei
Nummern
garantiert

Sdiuh
Herold
Friedrichstr . 57

E . BREZING
Fahrschule für alle Klassen

Vermietwagen an Selbstfahrer

Ford - Spezial - Reparaturwerkstätte

Ford - Original - Ersatzteillager
Betriebsstoffe — Garage

d
Nähe
chule
ten

-eh . East -
Klft aus d .

gesucht
u . F . 187

-Verl .

rten

Theaterbühne
mit Kulissen

_ j Raufen gesucht .

awgebote mit Größenangabe unter
175 an den Tagblatt -Verlag .

Vornehme Ehe- Vermittlung !
Meine 20jährige Tätigkeit
bürgt für reellen Erfolg
Frau L . Dietz Wwe .

Kl . Burgstr . 4 , 2 . Tel . 24980

M und

IWaliMI
( für d . Winter -
bedari ) in vielen
Sorten , verkauft

Sattemer .
Kloster Klaren¬

thal Nr . 16 .
Lieferung
frei Saus .

Wunmr
W !

Haltbare
Wirtickastsävfel
Ztr . 12 — 15 M . .

Dauer -
Takeläpfel

Ztr . 20 — 25 M .,
gegen Kasse frei !
Haus , liefert , so - 1

lange Vorrat I
Curt Vogt .

Baumschulen ,
Niederwalluf .

3g. » teilte
suchen sofort ob .
sväter Bier - ob .
Weinrestaurant .
Ang . u . E . 180
an Tagbl .- Verl .

[ Unterricht

„ Schüler
all . Klassen erb .
gewissenh . flibl .
Nachh . i . Sprach .
Ang . u . H . 18
an TagbL -Verl ,

Abiturient
( Oberr . -Sch .)

erteilt Nachhilfe
rn samtl . Fäch . .
Std . 0 .50 . Ang .
u . T . 178 T .- V ,

Französischen

tattmt
schnell fördernd ,
arbt . Ausländs¬
deutsche . Langt .
Praxis Adr . im
Tagbl . - Vl . Ch

Iiaiicnisdi
Spanisch
Francesca Roller !

Wilhelmstr . 1,11
Sprechst . 4 bis5 .

MWWff
f . Unterricht u .

Svrachenaust .
v . Lehrerin ges .
Preisangeb . unt .
K . 177 an TM

-französisch .
Welch . Franzose
( in ) gibt jung .
Mann französ .

Unterricht ?
Ang . mit Preis

E , 178 T .-V ,
■Bet ert . franz .
Unterricht nach

der Berlitz -
Methode ? Ang . .
m Preisana . u .
V ^ 183 _ T .Merl , ;

Abiturient

S , 178 T .- Verl !

Heirat .
2 Eeschäftsinb ..
33 u . 50 . s. a . d .
Wege ihre zuk .
Gattin . 20 b . 40
I .. gsd . . ar ., tcht .
i . Hsb . u . Gesch ..
Fübrersch . 0 . fäb .
ihn su erlang .
Ang . n . m . Bild
n . Anschr .n . Dar¬
leg . d . Verhältn
ll . 187 T .-Verl .

G* imt
| Ja . Mann . 23 I .

feste Stellung ,
kathol . . wünscht
anständ . Mädch .
kenn , zu lernen

zwecks Heirat .
Ang mit Bild
unter M . 187 a .
Tagbl .-Verl .

Diskretion
Ehrensache ,

Heirat .
Ww . mit gut .

Einkommen w .
zw . Heirat Wwe .
ob . Frl . kennen

« biH . ' Zungen tut oas rvinter -
24 . b - s 31 . Oktober 1935 .

daienunterricht ( Einzelunterricht ) .
4ur - kunitlerifchen Reife in
Jnitrumenten .

WLTMchule / Mnnklehrer - Seminar .
s.unterr . d . Darstellung u . Zu -

n rudtum .Studienaufführungen ) .
jriJaf ’ur - Rhnthmtsche Erziehung - :

^ Eilunfl f ü r i r rficn m M »„ nn a .>
‘

fnih t - 1 werd Es komm , nur solche Herren
1 ' n Frage , die Wert auf eine bat -

ATkNund Anfr ^ en ^ ndas
' Äk'rekariat

an
$ wSra - Werb « :

| @ Ä € )
40 ' u 401 a eta6t ^ ges . m . b . H Frankfurt a . M .

Erschein ., beit ,
sonn . Wes . , mit

aemütl . Heim
( sv . Verm . ) sucht ,Beamt .z .Lebens - Kammer *
gef . Ang . m . Bild « . . . - ci ,
A . 305 T .- Verl . ™ T “ 8 ' * *

. Musrkal . Dame
bonnterent .

? ame -^ 5tA « flelmoR . Trio -
alt . .symv . Ersch .. oder Quartett -
Ebrrü . a . guter soiel . Ana unt .
Fam . . m aus * x . 178 T .- Verl .steuer und Ver - ä- TH

-- -
mögen , möchte ® utetb . steuerfr .

durch Ebe geb . Wagen t, .Gegen -
Herrn in guter " echn . . Tünch .- u .
Position Lebens - Anstretcherarb . .
kameradin werd . I CDtiL- Fuzahlung .
Gef . Zuschr . erb . Oofermann ,
unter I . 185 an Wtlbelmstr . 44 .
LaMMerl .__ Piano
Witwer . 32 3 .. mietwri « »

0 . K .. in fefter ,
® t * ® ,8e

Stell ., sucht nett . S ° zug Mtl . 5 .- .
Mädchen zwecks ~rem '
baldiger Heirat P -177 T .- V

is
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Mittelländisches Meer
Graphisch -Statistischer Dienst ( M ) .

Europas Getreide - Ernten 1935
Deutschland führend bei Roggen , Gerste und Hafer .

für dieses Land eine erhebliche Devisenersparnis bedeutet .
Erst an zweiter Stelle steht Frankreich , worauf Deutsch¬
land und Spanien folgen . Die europäische Roggen¬
produktion konzentnert sich auf einige wenige Länder .
Deutschland und Polen stehen weitaus an der Spitze
und erst in ziemlich weitem Abstand folgt mit der drittgröß -

ten Roggenernte die Tschechoslowakei . Bei G e r st e steht
Deutschland gleichfalls an erster Stelle , den zweiten
Platz nimmt Spanien und den dritten Polen ein . Auch bei

Hafer steht Deutschland nach wie vor an erster Stelle .

Frankreich nimmt den zweiten und Polen den dritten Platz
ein .

Europäische
Getreideernten

Zwar liegen für einige europäische Länder die endgül¬

tigen Ernteergebnisie noch nicht vor . Immerhin lägt sich

schon jetzt ein hinreichend genauer Überblick über die Ge¬

treideernten in den europäischen Ländern — mit Ausnahme
des europäischen Teils der Sowjetunion — an Hand der

vom Internationalen Landwi r tschaftsinsti -

tut in Rom gesammelten Ziffern geben . Die folgende

Kartenskizze gibt über diese Ernten , soweit sie eine größere

Bedeutung haben und ein bestimmtes Ausmaß überschreiten ,
einen zusammenfassenden Überblick . Während im Vorjahr

Frankreich die größte Weizenernte aufzuweisen

hatte ist in diesem Jahr erstmals Italien führend , was

flüssigen Mitteln weifen sie 208 ( 200 ) Mill . RM . aus . j
sonderen Wert haben die Genossenschaften auf das 3totiti
finanzierungsgeschäst , vor allem aus die Gewährung ^
Baukrediten gelegt . Der Bestand ihrer eigenen

‘

papiere von 70 Q59 ) Mill . RM . deutet weiter darauf »
daß auch dieses Wertpapiergeschäft für sie eine bedeute
Rolle spielt . Auch bei der Auflegung der letzten M
anleihe haben die Kreditgenossenschaften hervorragend 3
gewirkt .

Von den Börsen .

Frankfurt a . M ., 19 . Okt . ( Gig . Drahtmeldung .) H
denz : Befestigt . Die Börse war zum WochenschlM
wohl am Aktienmarkt wie am Rentenmarkt recht fest . H
das Geschäft war verschiedentlich etwas lebhafter . 1
Aktienmarkt ergaben sich durchschnittlich Befestigungen j
1 % . Vermehrtes Interesse zeigte sich für ElektroM
Außerdem traten Bergwerkspapiere stärker hervor . gZ
seidenaktien blieben bei kleinen Umsätzen gefragt . M
fahrtsaktien lagen etwas behauptet . Ain Rentenmarkt äj
den Zinsvergütungsscheine mit 90,5 ( 90,2 ) lebhaft untgeM
Auch Kommunalumschuldung zogen um 30 Psg . an . J
besitz und späte Reichsschuldbuchforderungen lagen beto
tet . Im Verlaufe erhielt sich die freundliche Tendenz !
Börse . Das Geschäft erfuhr jedoch keine stärkere Beleih
mehr , da keine weiteren Aufträge mehr Vorlagen . 1
Rentenmarkt lagen Stad tan leihen und Pfandbriefe beto
tet . Tagesgeld 3 % .

Berlin , 19 . Okt . ( Gig . Drahtmeldung .) Tenbtj
Aktien meist fester , Renten freundlich . !

Erscheinung , daß anziehende Kurse stets ein regeres Jq
esse weiter Publikumskreise auslösen , erfuhr auch heute i
Bestätigung . Nachdem die Geschäftsbelebung des Bort «
meist nur vom berufsmäßigen Börsenhandel getragen muj
beteiligte sich heute auch die Bankenkundschaft mit Kaufh
trägen am Geschäft . Wenn gleich diese größeren Untä

nicht annahmen , so läßt sich doch erkennen , _ daß zweisell
Bedarf vorhanden ist , der bei den stillen Börsen der I«tzj
Zeit zurückgehalten wurde . Auch heute liegen wieder ■

schiedene günstige Meldungen aus der deutschen Wirt «
vor , die dazu angetan sind , die freundliche Grundtendex ,
fördern . Von den Märkten der schweren Werte ersust
Montane eine Bevorzugung, . Braunkohlenaktien

recht ruhig . Fast durchweg fester eröffneten Elektropa «
Am chemischen Markt hatten die Papiere fast ausnahmÄ

leichte Kursbesserungen zu verzeichnen . Verkehrs ^

wiesen Schwankungen nach beiden Seiten auf . Am Reni !
markt konnten Zinsvergütungsscheine 15 Psg ., Reichsschi
buchforderungen per 1936 % % gewinnen . Reichsaltif

letzten unverändert ein und zogen sogleich um '/ «% auf 11]
an . Blankotagesgeld erforderte unverändert 3 bis 3K

Berliner Devisenkurse

Landwirtschaft 1

Banken und Börse »

Deutschlands Maschinenausfuhr und das

Währungsproblem .

Die Answirlungen der Deflation .

Nach dem neuesten Wochenbericht des Instituts für Kon -

lunkturforfchuna ist die Ausfuhr deutscher Maschinen wert¬

mäßig um 2,3 % niedriger als im Vorjahr . Nach den Preisen
des Vorjahres ergibt sich allerdings eine Steigerung der

Ausfuhr um 4,8 % . Dieser Erfolg bleibt indessen weit

hinter dem der beiden großen Konkurrenten Deutschlands
in der Maschinenausfuhr , England und Amerika , zurück .

England , das bereits 1934 eine starke Zunahme seiner
Maschinenausfuhr zu verzeichnen hatte , liegt mit seinem
Export im ersten Halbjahr 1935 noch um 25 % höher als im

Vorjahr und auch in Amerika ist der Export nach einer vor¬

übergehenden Stockung im zweiten Halbjahr 1934 wieder

stark gestiegen . 3m wesentlichen teilen sich diese beiden

Länder in die Steigerung der Maschineninvestition der Welt

seit 1932 . Das auffällige Zurückbleiben Deutschlands ist
eine allgemeineFolgeder Pfund - und Dollar¬

entwertung , dazu kommt weiter , daß die Hauptabsatz¬
länder der deutschen Maschinenausfuhr die Länder des

E o l d b l o cks sind , die infolge des starken Deflationsdrucks
keine Investierungen größeren Umfanges vornehmen
können und also nur das unbedingt Notwendige an Maschi¬
nen kaufen .

Wenn wir bedenken , welcher Bedarf bei uns in den Jah¬
ren der Deflation aufgestaut wurde , so kann man ermessen ,
wie stark die deutsche Maschinenausfuhr in diesen ihren

Hauptabfatzländern gehemmt wird . 1929 gingen in die Eold -

blockländer 43 % und 1932 gar 50 % der gesamten nicht¬

russischen Ausfuhr Deutschlands an Maschinen . Während also

England und Amerika neben den Preisvorteilen ihrer

Währungsabwertungen Nutznießer des durch die Währungs¬

abwertung gekräftigten Binnenmarktes der Länder mit

Sterling - und Dollarwährung sind , muß Deutschland neben

der preislichen Erschwerung des Wettbewerbs , durch bte

Währungsabwertungen auch noch das Hemmnis der De¬

flation in den Eoldblockländern überwinden . Allerdings
hat auch unsere Ausfuhr einen gewissen Vorteil von dem

gesteigerten Jnvestitionsbedarf in den Ländern mit abge¬
werteter Währung gehabt , da die geringe Steigerung des

Exports in diesen Ländern erzielt wurde . Hier lassen sich
bei entsprechenden Bemühungen sicherlich noch weitere Er¬

folge erreichen .

* Entwicklung und Stand der größeren Schulze - Delitzfch -

schen Genossenschaftsbanken . Vom Genossenschaftsverband
E . V ., Berlin , wird geschrieben : Die in Verbindung mit dem

Statistischen Reichsamt aufgemachte Statistik der größeren

deutschen Volksbanken , die 60 % der Zahlenergebnisse aller

Volksbanken überhaupt erfaßt , gibt einen interessanten Ein¬

blick in deren neuere Entwicklung . Insgesamt repräsen¬
tieren diese Genossenschaftsbanken eine Bilanzsumme von

1191 Mill . RM . Anfang September 1935 , gegenüber 1172

Mill . RM . Anfang Juli 1935 . Dabei sind die Einlagen um 12

auf 935 Mill . RM . gewachsen . Die Ertragskonten sind um 10

auf 33 Mill . RM . gestiegen . Dagegen haben ■die Barver¬

bindlichkeiten sich weiter um 3 aus 15 Mill . RM gesenkt . Die

Eiroverbindlichkeiten sind auf ' 28 ( 29 ) Mill . RM . zuruck -

gegangen . Beachtlich ist die Zunahme des Kreditgeschäftes .

Insgesamt haben die größeren Kreditgenossenschaften 856

( 845 ) Mill . RM . Kredite zur Verfügung gestellt . An

Berlin , 19. Oktober . DBN .-Telegraphische Auszahlungen für :
18. Okt 1935 19. Okt ISS ,

Geld Brief Geld 86

Aegypten . . . . . 1 ägypt . £
Argentinien . . . 1 Pap .-Peso
Belgien . . . . . . . 100 Belga
Brasilien . . . . . . . > Milr.
Bulgarien . . . . . . 10O Leva
Canada . . . . 1 Canad . Dollar
Dänemark . . . . . 100 Kronen
Danzig . . . . . . 100 Gulden
England ..... 1 £ Sterling
Estland ..... 100 estn . Kr .
Finnland . • • • • 100 finn . M.
Frankreich . . . . . . 100 Fr .
Griechenland . . 100 Drachmen
Holland ...... 100 Gulden
Island ..... 100 isländ . Kr .
Italien . . . . . . . 100 Lire
Japan . . . . . . . . . 1 Yen
Jugoslawien • • • ■ 100 Dinar
Lettland . . . . . . . 100 Latts
Litauen . . . . . . 100 Litas
Norwegen . . . . . 100 Kronen
Oesterreich . . . 100 Schilling
polen . . . . . . . . 100 Zloty
Portugal ...... 100 Escudo
Rumänien . . . . . . 100 Lei
Schweden ..... 100 Kronen
Schweiz ........ 100 Fr .
Spanien ....... 100 Pes .
Tschechoslowakei . 100 Kronen
Türkei ........ 1 türk . £
Ungarn ...... 100 Peng »
Uruguay ..... 1 Gold .-Peso
Ver . St v . Amerika . . 1 Dollar

12 .525
0 .677

41 .81
0 . 142
3 047
2 .450

54 .59
46 .83
12 .225
67 .93

5 .385
16 .38

2 .353
168 .41

54 .94
20 .24

0 .713
5 .674

80 .92
41 .54
61 .38
48 .95
46 .83
11 .07

2 .488
63 .03
80 89
33 .94
10 .275

1 .978

13 ) 79
2 .486

1 .081
2 .490

12 .555
0 .681

41 .89
0 . 144
3 .053
2 .454

54 . 69
46 .93
12 .255
68 .07

5 .395
16 .42

2 . 357
168 . 75

55 .06
20 .28

0 .715
5 .686

81 .08
41 .62
61 .50
49 .05
46 .93
11 .09

2 .499
63 . 15
81 .05
34 .00
10 .295

1 .982

12 . 505
0 .677

41 .82
0 . 142
3 .047
2 .448

54 50
46 .83
12 . 205
67 . 93

5 .375
16 . 38

2 . 353
168 .68

54 .86
20 . 24

0 .712
5 .674

80 . 92
41 .54
61 . 28
48 . 95
46 . 83
11 .07

2 .488
62 . 92
80 . 92
33 . 99
10 .275

1 .978

1
*
069

2 .487

Iti
0.1

41t
0.1
3.1
2.1

54.1
461
121
681

5.1
161

2.1
169 .1

54.1
201

0.1
51

811
411
611
491
461
111

21
631
811
341
101

11
*
11
21

Kursbericht

Rhein - Main - Bö
115 10. 30

18. 10. 35 19. 10. 35

19. 10. 35 Elektr . Liefer .-Ges . 110 . 75
129 . 25
10 —50
275 -

79 .—
60 50

148 .50

101
*
50

122 . 50
103 .—

28 . 63
185 . 50

108 . 75
114 .—
109 . —

88
*
75

53
*
—

110 .—
130 .50
1 ' 50
270 . 50

6 —25
149 —

102 7̂5
124 25
104 —

29 . 13
185 . 50

84 . 75
110 .25
114 —
109 —

go¬

ss —

A . D. Creditanstalt !
Bank f. Brauindust . .
Comm .- u .Privat -B.
Dedi -Bank . . . .
D . Eff .- u . W.-Bank
Dresdner Bank . .
Frankf . Hyp . Bank
Pfälz . Hyp .-Bank .
Reichsbank . . . .
Rhein . Hyp .-Bank

Verk . - Untern .
Hapag . . . . . .
Nordlloyd • • • • •

Industrie
Akkumulatoren . .

73 . 13
115 .50

86 .50
87 —
86 .25
87 .—
92 .—
84 .—

173 .50
130 —

16 —

73 .25
117 .—

86 50
87 .75
86 .50
8/25
92 . -
84 .—

173 .—
130 .—

16 .—
17 .75

Elekt -Licht u .Kraft
Enzinger Union . .
Eschweiler . . . .
Eßlinger Maschinen
Faber & Schleicher .
I .G. Farbenindust . .
Feinmechan .Jetter .
Felten &Guilleaume
Gesfürel .....
Goldschmidt Th . .
Gritzner Masch . . .
Grün & Bilfinger .
Hanfwerke Füssen .
Harpener . . . . .
Henninger Brauerei
Hindi . Auffermann
Hochtief .....
Holzmann , Phil . .
Ilse Bergbau . • •
Inag Erlangen . •

Aku ....... 55 .50 56 .50 Junghans Gebr . . . 83 — -----.-----
AEG . Stammaktien
Aschaffenb . A.-Br .

„ Zellstoff . .
Bad . Masch . Durl . .
Bast , Nürnberg . .
Bayer Spiegelglas .

37 . 13
109 —

77 —

36B0

37 .50
109 50

79 .88

199 -
36 .50

Kalichemie . . . .
Kali Aschersleben .
Klein ,Schanzl . & B .
Klöcknerwerke . .
Knorr Heilbronn .
Konserven Braun .

1128 .—

81
*
25

89 .25

67 —

131
*
25

81 . 25
90 .75

Bemberg ..... 104 50 105 — Lahmeyer & Co. . 130 .25 — •-
Bremen -Besigheim .
Brown ,Boveri &Co.
Buderus .....
Cement Heidelberg

,, Karlstadt .

101 .50

99 .25
115 .75
180 —

101 .50

100 —
115 .75
130 .—

Laurahütte . . . .
Lechwerke . . . .
Lokom . Krauß . . .
Mainkraftwerke . .
Mainzer Aktien -Br ,

20 .—
94 . 13

76 -

20 . 25
95 . 50

90 —
76 —

I . G. Chem . Basel .
1— 130 000 . .
130 001 ab . Ä

Chem . Albert . • •
Chade ..... .
Daimler -Benz . • <
Deutsch . Erdöl . .

174 —
147 —
102 —
291 —

93 .75
104 —

170 .50
146 .50
104 .75
291 .-

94 .25
105 —

Mannesmann . . .
Mansfelder Bergbau
Metallgesellschaft .
Miag Mühlenb . . .
Moenus .....
Motoren Darmstadt
Neckarw . Eßlingen

83 . 25

91 —
81 .50

101 .75
103 . 75

83 . 25

104 —
91 —
81 . 75

100 50
104 .88

Dtsch .Gold u .Silber
Deutsch . Linoleum

237 .25
142 -
121 .50

237 .—
144 .37
121 .25

Nordw . Kraft . .
Park -uJ $ürgerbräu
Rh -Braunk . u Brik .

113
*
50

215 . 50

— -—
113 . 50
218 —

i 91 .- 92, — Rh .elekUte ’lBhdiD 129 — {129 .50

des

Rhein . Metallwaren
Rhein . Stahlwerke
Riebeck Montan .
Rückforth . . . .
Rütgerswerke . . .
Salzdetfurth . . .
Schöfferhof - Bindg .
Schramm Lack . .
Schriftgieß .Stempel
Schuckert & Co. .
Siemens & Halske .
Siemens -Reininger .
Süddtsch . Immobil .
Süddeutsch . Zucker
Tellus Bergbau .
Thür ing -Lief .Gotha
Unterfranken . . .
Ver . Dtsch . Oelfabr .
Ver . Stahlwerke . :
Ver . Ultramarin . .
Voigt & Häffner .
Westeregeln Alk . .
Zellstoff Memel . .

„ Waldhof .

Versicherung
Allianz -Stuttg .-L . .

„ „ Ver .
Mannheimer Vers . .

Renten
5e/e Reichsanl . v . 27
51/,•/• Yon gaiileihe .
Anl .-Ausl .(Altbes .).
^ /«Schutzgebiet .13
4‘/ .‘/.Wiesb .Stv .28
41/."/. Pr .L .Pfbr . 19
* /, */ . „ „ 10
4»/? / . „ - 21
41/,*/. „ Kom . 20
4W/ . „ » 6
4*/.*/. NJA .Gold 1
4‘/A . „ n 2
4■/••/. » „ 3
4*/.7 . . 8,9,10

...... 1934
1935

...... 1936

Sfeuergutscbeine
18. 10. US
103 .75
107 .75
109 .37

19 10. ’ S
103 .75
107 .75
109 .37

....... 1937

....... 1938
Verrechnungs -Kun

i «. 1O‘ 35!1U
108 131 ?
107 .75 « |
107 . 30 1”

Wiesbadener Tagblails .

18. 10. 36 19. 10. 35 18. 10. 35 19. 10. 35

136 — 136 .— 4‘/,7 . N .Lb .Goldll 96 — 96 —
105 .— 106 .50 47,7 , „ .. 6,7 96 — 86 .—

98 .50 98 .50 47,7 . 12, 13 96 .— 96 —

113 — 113 5̂0
47 .7 . „ 4-5
57,7 . „ .. Li .

96 —
100 . 37

96 .—
100 . 25

47 .7 . „ G.-Kom . l 93 . 25 93 .25
159 .25

75 —
161 —

74 .50
4' /? /. „ „ 5
4*/, »/, „ 6 , 7. 8

93 . 25
93 . 25

93 . 25
93 . 25

65 50 65 .50 4V.. /.
"

„ 2 93 . 25 93 .25
119 - 119 .37 47 .7 . » .. 9,10 93 . 25 93 . 25
169 .50 170 .50 47,7 ..... 3 93 .25 93 . 25

91 .50 91 .50 D. Kom . Sam .Anl . 112 .25 112 . 13
do . ohne Ausl . 18 . 75 18 . 75

210 .25 210 25 I .G. Farben -Bonds 124 — 124 .88
104 .— 104 .— 4®/, Oesterr . Goldr . 26 . 50 26 . 75

119 .50 4e/0Oesterr .Staatsr . 0 . 70 0 . 65
117 .25 117 .50 7®/0 Rum . äußere . 42 . 20 42 .20
104 .25 104 .25 5°/eRum .vereinh .O3 5 . 70 5 . 70

80 .25 81 50 47,7 . » » 13 ■I —. — .—
II 47 , » — e— 4 . 85

———— 4°/, Türk . Bagdad I
— —— —e— 4V,e/eVng .St .-R .14 8 .85 8 .65

35 — 35 .— 4’/, Ung . Goldrente 8 .90 —
110 .75 4*/« Ung . St . v . 10 — —

Berliner Börse
195 - 195 .—

238 .— Banken
Bank f. Brauindust . 115 .75 116 . 37
Berliner Hdls .-Ges . 111 . 75 111 . 37
Com.-u . Priv .-Bank 86 . 50 86 . 50

100 .13 100 . 13 Dedi -Bank . . . . 87 — 87 . 25
102 .— 102 .— Dresdner Bank . . 87 .— 87 . 25
112 . 13 112 .40 Reichsbank . . . 172 .75 173 . 63

10 .10 10 .10 Verk . - Untern .89 .75 AG. für Verkehrsw . 77 . 25 78 .25

97 —
97 —
94 .75
94 .75
» 6 . 75

97 —
97 —
94 .75
94 .75
96 .75

A.Lokalb . u . Krftw .
D. Reichsbahn Vz .
Hapag ..... .
Hbg .-Südam .- Dpf .
Nordlloyd . . .

122 . 75
16 . 25
28 —
18 . 13

122 ^75
16 .—
28 —
17 . 75

96 — 96 — Industrie 1
96 — 96 — Akkumulatoren . . 169 — 169 . 50

। 96 — 96 — Aku ..... 6 i 55 . 13 56 . 13

18. 10. 35 19. 10. 35

AEG . Stammaktien 37 .— 37 .75 Klöcknerwerke . ;
Aschaffenbg . Zellst . 77 .50 79 .50 Lahmeyer & Co. .
Augsburg Nbg .- M. 95 .— 94 .7 5 Laurahütte . . . .
Bayer . Motoren -W . 120 — — Leopoldgrube . . .
Bemberg ..... 104 .25 104 .50 LindeEismaschinen
J . Berger , Tiefbau 115 .— 116 .63 Mannesmann . . .
Berlin -Karlsr .- Ind . 115 .50 Mansfeld . Bergbau .
Berliner Maschinen 113 .75 Masch .-Bau -Unt . .
Braunk . u . Briketts Maximihanhütte .
Bremer Wollkäm . . —.- 149 .75 Metallgesellschaft .
Bildern «; . . . . . . 99 .50 101 .63 Montecatini . . . .
Charl . Wasserw . . . 104 76 105 50 Niederlaus . Kohle .
Chem . Heyden . • 114 75 115 — Oberschi es. Koks .
Chade 291 — 291 .50 Drenstein & Koppel
Conti -Gummi . . . 153 — 153 .75 Polyphon .....

y. Tjno ). Zürich 137 .— — Rh. Braunk . u .Brik .
Daimler -Benz . . . 93 .37 94 25 n Elektr . Mannh .
DL Atl .-Telegr . . . „ Stahlwerke . .
DL Cont . Gas . , 126 .75 126 — „ -Westf . Elektr .
Deutsche Erdöl . • 104 — 105 . 13 Rütgerswerke . . .
Deutsche Kabel . . 116 .50 118 — Sachsenwerk . . .
DL Linoleum . . . 143 — 143 .75 Salzdetfurth . . .
DL Tel . u . Kabel . 123 .— Schles.ElekL u . Gas
DL Eisenhandel . 102 .75 103 .63 Schubert & Salzer .
Dortm . Union Br . . 182 .— —.— Schuckert & Co. .
Dvnam ;t -Nobel . . 76 .60 76 . 13 Schultheis Patzenh .
Eintracht Braun . 184 — Siemens & Halske .
Elektr . Lief .-Ges . . 109 .75 110 .— Stöhr , Kammgarn .
Elekt .Licht u .Kraft 128 50 131 .50 StoUberger Zink .
Engelhardt , Br . . . 89 50 90 .50 Süddeutsch . Zucker
I . G. Farbenindus t . 148 .37 149 .— Thüringer Gas . .
Feldmühle . . . . 112 50 113 .25 Ver. Stahlwerke . .
Felten &Guilleaume 101 .25 103 .25 Vogel Tel .-Draht .
Gesfürel ..... 122 13 123 .63 WasserGelsenkirch .
Goldschmidt , Th . . 102 63 VVestd. Kaufhof . .
Hamburg . Elektr . . 128 .50 129 — Westeregeln Alk . •
Harburg Gummi .
Harpener . • • • •
Hoesch ......

113 25
109 .25

90 .50

123 50
110 .50

92 .25

Zellstoff Waldhof .

Kolonial
Holzmann , Phil . . 90 .— 90 .50 Otavi Minen • • «
Hotelbetr .-Ges . . t — 84 .—
IIse -Bergbau . . .
Ilse Genussch . . , 124 > 5 125 — Renten
Kalichemie . . • t 6°/e Krupp -Obligat
Kali Aschersleben . 131 .37 130 .25 r/ , Ver,StahMr, -O.

18. 10.

131 .- 1
25 .25 <
88 .50 J

123 .— 1
83 - |J

117 - '
,

69 .37 ’

103 -75 1®

183
*
- J

113 13 ; ,

104 76 9

jsss

102 .25 -3
168 63 «
ioi .' ■Ja

74 .50 *
;

210 .25J

80 .503

24 # J
124 25 ’5
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h Schluß der Beweisaufnahme , die die Schuld des
igten ergab , verurteilte das Gericht den Angeklagten

zu einem Jahr neun Monaten Gefängnis ,
45 000 RM . Geldstrafe und 22 836 .44 RM . Ersatzzahlungen
unter Mithaftung des Ordens .

nsenvergehen eines Franziskanerpaters .

lrnsberg , 18 . Okt . Bor dem Arnsberger Schöffengericht
PH am Freitag der 51jährige Pater Alois Montag
*i Reinhold ) aus dem Franztskanerkloster Werl zu
tworten . Der Angeklagte war Missionsprokurator der

ton China und hatte für die Erledigung der Gelb »
äste und Überweisungen zu sorgen . Dem Angeklagten

Politische Abenteurer .

gsei leitende Mitarbeiter Otto Strassers vor dem

Volksgericht .

« crlio , 18 . Okt . Nach dreitägiger Verhandlung verkün -

Freitag der zweite Senat des Volksgerichtshofes
lrteil gegen zwei politische Abenteurer , die einmal zum
» Mltarbeiterstabe des ins Ausland geflüchteten
nalbolschewisten Otto Strayer zählten . Der 35jährige
,It Blank aus Berlin erhielt wegen Vorbereitung
Hochverrat unter erschwerenden Umständen vier

re Zuchthaus und der 42 Jahre alte frühere
ifkreisleiter Walter Schreck aus Kahla in Thüringen

Jahre Zuchthaus und zehn Jahre Ehr -

luft . Außerdem werden beide Angeklagten unter

-eiaufsicht gestellt .

Blank gehört neben Otto Strasser zu den bekanntesten
Ltzmpsern der „ Schwarzen Front

"
. In der legalen Zeit

tt sogar Mitglied des Vollzugsausschusses der Obersten
y » der Strasser - Gruppe . Als er sich mit Strasser
>n politischer Meinungsverschiedenheiten entzweit hatte ,
t der mitangeklagte Schreck wieder einen Ausgleich her -

. . . j. Schreck arbeitete seit Juni 1934 planmäßig in

Mngen an dem Ausbau eines geschlossenen Funktionär -

« rates , der seinen zersetzenden Einfluß in allen möglichen
tonalen Verbänden entfalten sollte . Auch Blank ist
' nnals tagelang bei Schreck zu Besuch gewesen . Er schrieb
i Hetzartikel und stellte ihn Otto Strasser auf dem Wege

Schreck zur Verfügung .

Die Geliebte im Zorn erstochen .

Siebe « Jahre Zuchthaus .

Mannheim , 18 . Okt . Nach zweitägiger Verhandlung
verurteilte das Schwurgericht den 29 Jahre alten Erwin
Boch aus Mannheim wegen Totschlags zu einer Zuchthaus¬
strafe von 7 Jahren und zu 5 Jahren Ehrverlust .

Der Angeklagte erstach am Abend des 5 . Oktober 1934
in seiner Wohnung seine Geliebte , die 20 Jahre alte Irma
Haas . Das Mädchen fand man , ebenso wie den Täter , blut¬
überströmt im Bette auf . Der Körper des Mädchens , das
bereits auf dem Wege zum Krankenhaus starb , wies neun
Stiche auf . Die Vorbereitungen zu dieser Bluttat ließen
zwar auf einen überlegten Mord schließen , doch aus der Art
der anscheinend blindwütend geführten Stiche wurde An¬
klage wegen Totschlags erhoben . Zwei hysterisch veranlagte
Menschen hatten sich hier zusammengefunden . Boch ist dazu
noch ein erblich schwer belasteter Psychopath . Haß und Liebe
wechselten ständig , zumal beide sehr leidenschaftlich veranlagt
waren . Nach den Zeugenaussagen stieß der Angeklagte fort¬
während Drohungen aus , er werde das Mädchen einmal er¬
stechen oder es für dauernd verunstalten , damit es keinem
mehr gefalle .

Der Angeklagte suchte sich in der Verhandlung ganz

Segen sein früheres Verhalten — er stellte sich im Kranken -
aus stumm , verkehrte nur durch Zettel und machte später

nur nebensächliche Angaben — mit dem Einwand der Not¬
wehr zu entlasten . Das Gericht kam jedoch zu der Überzeu¬
gung , daß der Angeklagte aus irgendeinem nicht sestgestellten
Grund als leicht erregbarer Mensch das Mädchen im Zorn
getötet habe .

* Eine unnatürliche Mutter . Das Schwurgericht Mainz
verurteilte die 20jährige , unbestrafte Elise Schütz aus Pfiff -

ligheim wegen Kindestötung unter Berücksichtigung
mrldernder Umstände zu 3 V» Jahren Gefängnis . Die

Angeklagte hatte in der Nacht zum 27 . Juni d . I . ihr unehe¬
liches Kind gleich nach der Geburt durch Zuhalten von Mund
und Nase erstickt .

idwestdeutscher Marktbeobachter
üblicheres Kartoffelgeschäft

) langsam ein , so daß mit
ist . Bisher sind die Ver -

-------- nahe Absatz !, - -
'
. —

erbilligung wegen aufzusuchen . Infolgedessen gestal -
auch der Versand recht schwierig . Nur aus dem

>ald wird das Rheinland laufend bedient , während
iddeutfchland kaum eine Verladung möglich ist . In
irtoffeln liegt kein Angebot vor , dagegen werden
rrtoffeln gelegentlich gehandelt .

beschränkte Absatzmöglichkeiten für Weizen .
n Weizenmarkt bleiben die llnterbringungsmög -
en für Kontingentsweizen sehr beschränkt , da die
n nach wie vor mit der Andienung des Reichsstellen -
b rechnen müssen und daher keine Aufträge geben
l» Da nunmehr wieder ausreichend Marken zur Ver -
I stehen , sammeln sich das Angebot und dement -

r ®b die Vorräte immer weiter an und werden jetzt
»er zweiten Ratenzuteilung eine weitere Vermehrung
ren . Es ist daher dringend zu wünschen , daß Absatz

'
-

t' erten , die zur Zeit sowohl nach dem Oberrhein , als
m, Niederrhein fehlen , geschaffen werden , da die Land -
1 selbst nicht tn der Lage sind , eine Entlastung zul . Auch Futter weizen , in dem ebenfalls ein
Angebot vorliegt , ist trotz des billigeren Preises nicht

hend zu verkaufen .
Noggenmarkt läßt sich dagegen etwas leichter

» ueidings fehlen auch hier zur Zert genügende Absatz -
uyleiten , da die hiesigen Roggenmühlen infolge des
»ewerbs der norddeutschen Mühlen ihre Kontingente
ausmahlen und andererseits jetzt bei Wiederaufnahme
Mches mit einer Vermehrung der Zufuhren zu rechnen
Dereus jetzt können die Verkaufsaufträge nicht ganz
P werden , da auch nach Süddeutschland und anderen

eine Verladung nicht lohnt . Futterroggen’? » etnen Mengen im Gebiet abgesetzt . Bei aus «
wen Marken ist bas Angebot ziemlich weniger ge -

B r a u g e r st e n m a r k t ist eine Stockung ein -
i da die Brauereien und übrigen Verarbeiter die
greise nicht mehr bewilligen wollen und sich ge -

abwartend verhalten . Dadurch sind bisher zwarm Qualitäten preislich kaum betroffen worden , aber
ueren Braugersten beginnen leicht nachzugehen .>resen Umständen hat die Nachfrage auch für In -
Me nachgelassen , in der allerdings zur Zeit kein
? " 3ebot mehr vorliegt , da auch deren Verarbeiter
eno — soweit die größeren Betriebe in Frage

eingedeckt sind . An Futtergerste besteht
sehr großer Mangel und es bestehen auch vor -

« we Aussichten für eine Verstärkung der Zufuhren .

Mit fortschreitender Jahreszeit , aber auch mit Eintritt
"tt Tage , hat sich das Absatzgeschäft in Kartoffeln leicht

trt , aber noch nicht soweit , daß das ziemlich lebhafte
ot , das nunmehr aus allen Erzeugergebieten der
sbauernschaft vorliegt , ganz ausgenommen werden
- Die Einkellerung fetzt jedoch langsam ein , so daß mit
weiteren Belebung zu rechnen ..... " "

daran interesiiert , möglichst !gebiete der

Hafer wird in kleinem Umfang von der Landwirt¬
schaft angeliesert , so daß wenigstens der dringendste Bedarf
im Gebiete selbst gedeckt werden kann . Der Handel ist außer¬
dem sehr bestrebt , durch die gleichzeitige Hinzunahme und
Abgabe des teueren westdeutschen Hafers , seine Ver¬
braucherschaft zu befriedigen . Das sricher übliche Geschäft
in Jndustriehafer kann jedoch mangels Angebotes nicht
ausgenommen werden . Wenn auch die Futtermittel¬
versorgung im ganzen ausgeglichen ist , so darf man doch
kaum mit steigenden Haferzufuhren rechnen , da der Land¬
wirt bestrebt sein wird , mit eigenen Vorräten in bas Früh¬
jahr zu kommen .

Am Futter mittel markt werben die wichtigsten
Futtermittel , wie Ölkuchen und Kleie , jetzt auf Grund der
Bewirtschaftung , wenn auch noch nicht genügend , zugeteilt ;
aber es fehlt noch sehr an bestimmten Sorten , wie Schnitzel
und Treber . Heu und Stroh behalten ihre feste Tendenz ,
sind allerdings aus dem hiesigen Gebiete nur wenig gefragt .

Gute Nachfrage für großfrüchtiges , ausgereiftes Kern¬
obst , schwache Eemüsemärktc .

An iben füdwestÄsutschsn Obst - und Gemüsemärtten hat
sich beim Angebot kaum eine wesentliche Veränderung er¬
geben . Das Angebot von Äpfeln und Birnen ist zur Zeit
noch ziemlich stark und genügt vollkommen für die Nachfrage .
Allerdings sind für beste Partien , sowohl von ausgereiften ,
großfrüchtigen Äpfeln , als auch von entsprechenden Birnen ,
höhere Preise glatt zu erzielen , während mittlere Qualitäten
meist im Überstand verbleiben . Der Taunus dringt uns zur
Zeit ziemlich viel einheimische Kastanien . Hiesige Trauben
kommen immer noch in genügender Menge auf den Markt .

Die Zufuhr von G e m ü s e ist in allen Sorten noch recht
stark , Äa die Räumung der Felder durch den eintretenden
Frost stellenweise beschleunigt werben mußte . Die Nachfrage
ist nus den bekannten Gründen , die im wesentlichen auch rat
den guten Lieferungen der Schrebergärten zu suchen sind ,
schwach , nur besondere Sorten , wie Blumenkohl , Wirsing ,
Tomaten , Kopfsalat , haben bei stetigen Preisen besseres Ge¬
schäft . Für Wurzelgemüse ist das Interesse noch nicht sehr
groß , fodaß die Preize , z . B . für Sellerie , bereits wieder rück¬
gängig sind .

Zuteilungen im Buttergejchäft .
Die Versorgung des südwestdeutschen Verbraucher -

geBictes mit Butter erfolgte in der ersten Oktoberhälfte nur
sehr knapp , so daß bei der Abgabe int Lebensmittelgeschäft
Zuteilungen aorgenommen werden mußten . Aber immer¬
hin gelang es dadurch , beit Konsum noch gleichmäßig zu be¬
liefern . Hamsterkäufe , die zur Zeit gar keine Berechtigung
haben , sind daher auch nur selten vorgekommen . Die Retchs -
stelle wird auch weiter bestrebt sein , dem Gebiet nord¬
deutsche unb ausländische Butter zuzuweisen , damit die
Ausfälle , die infolge der Verknappung in Hesien und Süd -
deutfchland entstanden find , ausgeglichen werben . Auch hol¬
ländische Butter wird nach der Erhöhung des Kontingents
wieder etwas reichlicher anfallen . Die Preislage ist er¬
freulicherweise bisher ganz stetig geblieben , nur der Groß¬
handel ist hin und wieder gezwungen , höhere Ausfuhrkosten
zu bezahlen .
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Rundfunk - Ecke .

Beachten Sie am Sonntag l

R e i ch s s e n d u n g : 10 Uhr von Hamburg : Morgenfeier
der HI .

Berlin : 14 . 15 Uhr : In flottem Takt . 18 Uhr : „ Herbst¬
zeitlose "

. Eine besinnliche Ziehung mit Musik . 20 Uhr :

Orchesterkonzert . 22 .30 Uhr : „ Zum guten Schluß — Weisen
mit Schuß

"
.

'

Breslau : 14 .45 Uhr : Heiterer Melodienkranz . 18 Uhr :
Hören Sie bitte einmal zu .

Hamburg : 15 Uhr : Frisch gesungen . 16 Uhr : Bunter
Funkbilberbogen . 18 .30 Uhr : Musik von Schumann . 20 Uhr :

Volkskonzert . 22 .30 Uhr : Tanzmusik .
Köln : 16 Uhr : Orchesterkonzert . 19 .15 Uhr : Kleine

Volksmusik . 20 Uhr : Fröhlicher Abenb .
Königsberg : 14 .45 Uhr : Volksmusik . 17 Uhr : Bunter

Nachmittag . 18 .20 Uhr : Hausmusikstunbe . 18 .50 Uhr : Grenz -

lanbftunbe .
Leipzig : 18 Uhr : Fröhlich klingen bte Pokale . 19 Uhr :

Richard Wagners deutsche Sendung . 19 .30 Uhr : „ Das Rhein¬
gold " von Richard Wagner .

München : 16 Uhr : „ Unterhaltung im Jsarwinkel
"

.
18 .40 Uhr : Lustige Schwabinger Geschichten . 20 Uhr : „ Wo
der Wein wächst . Vier kleine Szenen von Liebe und Wein .
20 .45 Uhr von Turin : „ Die versunkene Glocke "

. Oper von

Stuttgart : 15 Uhr : Chorgesang . 15 .30 Uhr : Haus¬
musik . 18 Uhr : Ernstes und Heiteres vom Weinberbst 1935 .
20 Uhr : „ Das Käthchen von Heilbronn

" . Märchen von Kleist .

Beachten Sie am Montag '.

Berlin : 14 .15 Uhr : Operettenmusik . 18 .50 Uhr :
Serenaden und Romanzen . 20 .10 Uhr : Kleinigkeiten zur
Unterhaltung . 21 .00 Uhr : Alte Kameraden . 22 .40 Uhr : Zur
guten Nacht .

'

Breslau : 15 .30 Uhr : Klaviermusik . 20 .10 Uhr : Der
blaue Montag . 22 .30 Uhr : Musik zur guten Nacht .

Hamburg : 20 .10 Uhr : Ehret eure deutschen Meister .
21 .30 Uhr : Unterhaltsames aus 10 Klaviaturen . 23 .00 Uhr :
Kleine Abendmustk .

Köln : 17 .00 Uhr : Orchesterkonzeri . 19 .00 Uhr :

Musik zum Feierabend .
Königsberg : 15 .35 Uhr : Slawische Musik . 18 .30

Uhr : Stunde des BdM . 19 .35 Uhr : Volksmusik in Spanien
und Italien . 22 .30 Uhr : Von Rio de Janeiro : Brasilianische
Volksmusik .

Leipzig : 15 .55 Uhr : Kreutzersonate von Beethoven .
16 .30 Uhr : Mitteldeutsche Dichterstunde . 17 .00 Uhr :
Orchesterkonzert . 18 .30 Uhr : „ Von unbekannten Kameraden
aus dem Werktag .

"
Hörfolge . 18 .50 Uhr : Volksmusik reih¬

um . 20 .10 Uhr : „ Die jungen Ritter von Sempach
"

. Ein

Spiel mit Musik . 21 .00 Uhr : Operettenkonzert .
München : 16 .10 Uhr : Bekannte Weisen . 17 .00 Uhr :

Vefperkonzert . 19 .05 Uhr : Musik und Dichtung zum Feier¬
abend . 20 .10 Uhr : Unterhaltungskonzert . 23 .00 Uhr :

Nachtkonzert .
Stuttgart : 16 .00 Uhr : Heitere Musik . 17 .00 Uhr :

Orchesterkonzert . 18 .30 Uhr : HJ .-Funk . 20 .10 Uhr : Vom

deutschen Wein — für den deutschen Wein . 24 .00 Uhr :

Nachtmusik .

Wetterbericht des ReichswetterdiensLes .

Ausgabeort : Frankfurt a . M .

beständig .

Witterungsausfichten bis Sonntagabend : Böige

Winde aus nordwestlichen Richtungen , weiterer Temperatur -

rückgang , rasch wechselnde Bewölkung und zeitweise Regen¬

schauer , in den späten Nachmittags - oder Abendstunden Be¬

ruhigung und langsame Wetterbesserung .

lekommene
.tlantit ist

Die am Freitag in einem Zwischenhoch aufgi
Besserung bleibt nur ganz vorübergehend . Vom Ai
bereits ein neuer mächtiger Sturmwirbel nach England oor -

gestoßen , der bereits am Samstag vollen Einfluß auf unser
Wetter nehmen und unter stürmisch auffrischenden Winden

Verschlechterung bringen wird . Außerordentlich schwere
Stürme sind für das Nordseegebiet zu erwarten . Auch an¬
schließend bleibt die Witterung sehr unruhig und un -

zuverlässig wie B . V . - ARAL
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Wenn Siealleoben auf¬

geführten Posten zu¬
sammenzählen , kommt
dann nicht eine Sum¬
me heraus , die höher
ist als die Wäscherech¬

nung ? Und was die
Haltbarkeit Ihrer Wä¬
sche angeht , so brau¬
chen Sie nur eine gute
Wäscherei zu wäh¬
len . Wählen Sie uns !

Neu - Wäscherei

Kirsten
Scharnhorststr . 7

Telephon 24074
Bleich Straße 28 .

Krawattenkragen eben¬
falls aus Seal - elektrik .
Natürlich ebenfalls gern
auf Kunstseide gefüttert ,
kostet er nicht mehr als

Nachdem in diesen Tagen die Winzer an der Ahr und

am Mittelrhein mit der Traubenernte begonnen haben , wird

zu Ende dieser und Anfang nächster Woche auch im Mosel -

RM 36,50

Und so geht es in
den Abteilungen
Stück für Stück
weiter , überall und
zu jedem Preis eine
Qualitätsleistung

Besichtigen Sie unverbindlich

unsere eeeee AuutellMgiräeme

°fen
'. der
titln
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Edelpelztierzudit
als Kapitalsanlage ohne

eigenen Zucht betrieb .

Elektrohaus Marktstr . 22

Größte neueste Auswahl ;

L Beleuchtungen an« in

EleganteOamenhute Ulnarbeiten billig
lenidorff . letzt : Kirchaosse 20,1 .

Dieses nebenste - j
hende entzücken¬
de Flamisol - Kleid, !
rückwärts gebun¬
den , mit breiter
Plissee -Gamlerung
und elegantem
großen Klipp ko¬
stet nicht mehr als

RM 9,75

Das Kleid a . Cioquä
m . eingearbeiteter
fe $ch . Cloqu6weste ,
Glasknöpf . u . Wild¬
leder • Garnierung ,
schmal . Rückengur *
u . breit . Springfalt ,
am Rocksaum , ko¬
stet nicht mehr als

RM 24,50

Der links abgebil¬
dete Mantel m .dem
beliebt . Kutscher¬
kragen in der neu¬
artig . Pelzkrawat -
tentorm ist selbst¬
verständlich ganz
gefüttert und ko¬
stet nicht mehr als

RM 18,50

Und jetzt etwas be¬
sonders reizvolles :
Der elegante Mantel mit

Landesbauernschaft Bayern .

Franken 390 RM ., und bayerisches Bodenseegebiet
320 RM .
Landesbauerschaft Hessen - Nassau .

Rechtsrheinisches Weinbaugebiet ,
Rheingau einschl . Hochheim a . M . : Syloaner und

Müller -Lhurgau 430 RM ., Riesling 577 RM ., und die

übrigen Gebiete — gemischter Satz — 346 RM .

Landesbauernschaft Württemberg .

Portugieser , Müller -Thurgau . Eibling 346 RM . Für
die übrigen Traubensorten 420 RM . — Die Richtpreise er¬

hallen sich nach dem ersten um 6 % und nach dem zweiten Ab¬

stich um 4 % , nach den ersten beiden Abstichen also zusammen
um 10 % .

Forstamt Chausseehaus
versteigert aus der letztjährigen Winterfällung am
Freitag , den 25 . Oktober , von 9yT Uhr ab in der
Gastwirtschaft „ Jur Post " in Martinsthal i . Mg .
aus der Revierförsterei Georgenborn . Diltr . 6 und 7
( Nonnenbuchwald ) . und aus der Revierförsterei
Rauenthal . Distr . 59 65 . 67 . 75 , 76 . 78 . 79 und 80 ,
Eichen : 392 rm Scheit und Knüvvel . Buchen :
1365 rm Scheit und Knüvvel . Andr . Laubholz :
9 rm Scheit und Knüvvel . Nadelholz : 6 rm Schelt
und Knüvvel . am Montag , den 28 . Oktober , von
10 Uhr ab in Georgenborn im vohenwald aus den
Revierförstereien Eeorgenborn und Chausseehaus .
Distr . 23 . 25 ( Schlangenbaderwand ) 27 . 28 . 29 . 30
Hangenstein ) . 31 ( Kündelborn ) , 45 ( Rotes Kreuz ) .
Eichen : 96 rm Scheit und Knüvvel . Buchen : 488 rm
Scheit und Knüvvel . Fichten : 7 rm Knüvvel . 8 rm
Reiser 1 .

Sämtliches Buchenholz ist rechtzeitig geristen

Die Richtpreise für die Weinernte 1935 .

Beginn der Weihweinlese .

Nunmehr sind für die sämtlichen Weinbaugebiete die

Richtpreise festgesetzt worden . Sie stellen sich je 1000 Liter
in der

Landesbauernschaft Rheinland .

Mosel , Saar und Ruwer 360 bis 550 RM . Über die

Einstufung innerhalb des Rahmens von 360 > is 550 erfolgt
noch Bekanntmachung . — Naheweinbaugebiet : Portugieser
225 RM ., Müller - Thurgau 275 RM ., Syloaner 330 RM .,
Rieslang 400 RM . — Mittelrhein ( Kreis Neuwied ) : Por¬
tugieser 240 RM ., Riesling ( geringe und mittlere Lagen ) .
320 RM ., Riesling ( bessere Lagen ) 360 RM . — Kreis Sieg¬
burg : Geringe und mittlere Lagen 420 RM ., bessere Lagen
450 RM . — Kreis St . Goar : Bad Salzig , Oberheimbach
375 RM , übriges Gebiet 390 RM . — Ahr : Portugieser
300 RM , geringster Burgunder 350 RM . und besserer Bur¬

gunder 400 RM .

« inen
l»zetl
chme ,
Ä- d
» tau
Gleise
tzunc
e&ing

UJollen - auch Sie
sich beteiligen ?
Dann fchreiben Sie bitte aru

Gemeinsame
•Edelpelzlier- Zuditv

BERLIN N 24

Friedrich s + r . 136

I . ANßGAS5JEa &
U181

[ Kirchliche Anzeigen .

Sonntag , den 20 . Oktober 1935 .

Katholische Kirche .
Pfarrkirche St Bonifatius . Sonntag . 6 .00 . 7 .00

und 8 .00 . 1>I . Messen , letztere mit Predigt . 9 .00
Kindergottesd , 10 .00 Hochamt m . Pr , 11 .30 letzte
hl . Messe m . Predigt . 18 .00 Missionsandacht . An
den Wochentagen hl . Messen um 6 .30 . 7 .15 und 9 .00 .
Mittwoch und Samstag außerdem auch um 8 .00 .
Beichtgelegenheit Samstag 16 .00 bis 19 .30 und nach
20 .15 . Sonntag von 6 .00 an .

Pfarrkirche Maria - Hilf . 6 .30 Frühmesse , 8 .00
zweite hl . Liesse . 9 .00 Kindergottesdienst mit
Predigt und gemeinschaftlicher hl . Kommunion der
Schulkinder . 10 .00 Hochamt mit Predigt . 18 .00 An¬
dacht . An den Wochentagen hl . Messen 7 .05 und 9 .00 .
Dienstag und Freitag . 7 .05 . Schulmesse . Montag .
Mittwoch und Freitag . 20 .Ö0. Rosenkranzandacht .
Beichtgelegenheit Samstag 16 .00 bis 19 .00 und nach
20 .00 . Sonntag von 6 .30 an .

Pfarrkirche St . Dreifaltigkeit . 7 .00 Frühmesse
( gemeinschaftliche hl . Kommunion der Haus¬
gehilfinnen ) . 8 .00 zweite hl . Messe mit Ansvrache
( gemeinschaftliche hl . Kommunion der Kinder ,
1 . Aloistanischer Sonntag ) . 9 .00 K i nde rg otte sdie nst
( hl . Messe mit Predigt ) . 10 .00 Hochamt mit Predigt
und Segen . 18 .00 Andacht für die Anliegen der
Kirche . An den Wochentagen sind die hl . Messen
um 6 .30 und 7 .15 Montag . 7 .30 . Schulmesse für
die beiden Gymnasien . Dienstag und Freitag , 7 .15 .
Schulmesse für die Volks - und Mittelschulen .
Montag . Mittwoch und Freitag . 18 .00 . Rosenkranz -
andacht . Samstag . 6 .00 . Salve . Beichtgelegenheit
nt Samstag von 16 .00 bis 19 .00 und von 20 .00 an .
Sonntag von 6 .30 an .

Pfarrkirche St . Elisabeth . Erste hl . Blesse 6 .00 .
zweite hl . Messe 7 .00 . mit Ansprache und gemein¬
schaftlicher hl . Kommunion der Frauen unserer
Pfarrei ( Gemeinschaftsmesse ) . 8 .00 hl . Äesle . 8 .45
^ ugendgottesdienst ( Amt ) . 10 .00 Hochamt mit
Predigt , letzte hl . Messe 11 .30 . 18 .00 Rosenkranr¬
andacht . Weiter « Rosenkranzandachten sind am
Dienstag . Donnerstag und Freitag , 19 .30 . Dienstag
und Freitag . 7 .10 . Schulmesse mit Kinderkommunion .
Mittwoch . 6 .30 . Gemeinschaftsmess « . Beichtgelegen¬
heit Samstag von 16 .00 bis 19 .00 und nach 20 .00 ,
Sonntag und Dienstag bis 8 .00 und Freitag von
17 .00 bis 19 .00 . Hl . Kommunion in den vier ersten
hl . Messen und nach Bedarf .

Pfarrkirche zu Sonnenberg , samstags 17,00
Beichte . Sonntags 6 .30 . 7 .00 Frühmesse . 10 .00 Hoch¬
amt . 20 .00 Andacht .

Alt - kathol . Gemeinde . Friedenskirche . Schwal -
bacher Strahe . 10 .00 Amt mit Predigt . Pfr . Eder .

Evangel . - luther . Gemeinde ( der evangel .- luther .
Kirche Altoreuhens zugehörig ) . Dotzbeimer Str 4 L
Sonntag . 10 .00 . Missions - Festgültesdienst . 14 .00 Ge¬
rne indefeier mit Lichrbildervortrag .

Chriftliche Gemeinde . Schwalbacher Strahe 44 .
Sonntags . 20 .30 . Evangelisation . Mittwochs . 20 .30 .
Bibelstunde . — W .- Biebrich . Rathausstr . 67 . Sonn¬
tags . 20 .30 . Evangelisation . Donnerstags . 20 .30 .
Bibelstunde . — W .- Schierstein . Wilhelmstr . 25 . Sonn¬
tags . 20 .15 . Evangelisation . Donnerstags . 20 .15 .
Bibelstunde . Jedermann , ohne Unterschied der Kon¬
fession . herzlich willkommen !

Neuavostolrsche Gemeinde . Adelheidstrahe 81 .
Sonntag . 9 .30 und 16 .00 . Mittwoch 20 .30 . Gottes¬
dienste — W .- Biebrich . Diltheystr . 6 . Sonntag . 9 .3.0
und 16 .00 , Donnerstag . 20 .30 . Gottesdienste . — W .-
Schierstein . Adolfstr . 8 . Sonntag , 9 .30 u . 16 .00 , Mitt¬
woch . 20 .30 , Gottesdienste . - W .-Dotzh « im . Luisenstr . 2
Sonntag . 9 .30 und Donnerstag . 20 .30 . Gottesdienste .

Evangel . - luther . Dreieinigkeitsgemeinde , Kied¬
richer Strahe 8 . Sonntag . 9 .30 . Predigtgottesdienst
( Mlffionsfest ) . Pfarrer H . Stellmann . 16 .00
Predigtgottesdienst . Pfarrer Lange .

Baptisten - Gemernde . Adlerstrahe 19 . Sonntag .
9 .30 . Gebetsstunde . 10 .45 Sonntaasschule . 16 .00
Predigt . 18 .00 Jugendgruvve . Mittwoch 20 .30 ,
Bibelstunde . — W .- Dotzheim . Mühlgasse 17 . Sonn¬
tag , 11 .00 . Sonntagsschule . Donnerstag . 20 .30 ,
Biöelstunde .

Methodistenkirche . Dotzbeimer Strahe 51 . Sonn¬
tag . 9 .45 . Predigt . 11 . 00 Sonntagsschule . 20 .00
Sonntagabendfeier . — Dienstag . 20 .00 . Bibel -
und Gebetsrunde . — Freitag . 20 .30 . Singstunde für
den Gem Chor .

Die ChristengemernfKakt . Wilbelminenür . 12 .
Sonntag . 10 .00 . Menschenweihehandlung mit
Predigt . 10 .45 Sonntagsfeier für Kinder . — Mitt¬
woch . 10 .00 MenschenweihehandluM . — Freitag ,
20 .15 . Vortrag über das Johannes -Evangelium von
Pfarrer Goebel . Frankfurt a . M .

Die Heilsarmee . Kl Schwalbacher Strahe 10 .
Sonntag . 9 .30 . Sonntagsschule 10 .30 Heiligungs -
HJtnöe . 20 .00 Lob - und Dankversammlung . Dienstag .
15 .00 . Frauenversarnntlung . Mittwoch . 20 .00 . Heibs -
verfammlung . Freitag . 20 .00 . Hei Kenne ssttrnde .

Sonntag , 20 . Oktober Igzz .

Weinbaugebiet und in Franken mit der Weinlese begon ,
werden .

In den letzten Wochen hat sich der Absatz von Weitch
erzeugnissen merklich gebessert . Durch die verschieß ,
Maßnahmen zur Absatzhebung der noch lagernden igz
Bestände haben sich die Kellervorräte stärker gelichtet , i

zusätzlichen Aufkäufe der Schauwein - und Wermutweins
stellet , vor allem die Übernahme von Wein durch die Pat
städte haben die Absatzschwierigkeiten ziemlich behoben ,
diesem Jahre kommt ein beachtlicher mengenmäßiger Ab
von frischen Trauben hinzu , so daß auch dadurch bereits ,
der 1935er Ernte große Mengen auf den Markt kamen t
mit zur Entspannung der Marktlage für die Unterbringi
der 1935er Ernte beigetragen haben .

x Dillenburg , 18 . Okt . Die Schulen des Dillkreis
haben für die NSV . über 150 Zentner Körnerfrucht bit
Ährenlesen gesammelt , gewiß eine große Leistung . |
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sum
eichsfinanz -

Acker und Hof unter Gefetzesfchutz

Schlepptau ,
e Kaiserbrü

von

Im allgemeinen war dies von vornherein dort der Fall ,
«o sich die Bauernhöfe über Generationen hinweg in bel¬

ieben Familie halten konnten . Will man diese Entwicklung
läher verfolgen , so ergibt sich die Notwendigkeit , neben der

wlerhalt vorübergehend oder dauernd gefährdet würde .
I 2 . Gewerbetreibenden und Landwirten , wenn durch die
lblehnung die Fortführung des Betriebs erheblich gefährdet
Erde .
: Die Hinzufügung des Worts „ insbesondere

" deutet an ,
16 auch in anderen Fällen einer erheblichen Gefahr eine
teuer erlassen werden kann .

Für die Begründung des Antrags auf Erlast genügen
natürlich nicht allgemeine Redensarten . Es ist vielmehr

jetiäge bis zu 20 000 RM . ist das Landesfinanzamt zu -

ündig . Dieses entscheidet auch , wenn das Finanzamt den
«trag ablehnen will . Fragen von grundsätzlicher Bedeu -

iing werden dem Reichsfinanzminister zur Entscheidung vor -

zelegt .
2)er Erlast kann insbesondere gewährt werden :

; 1. Allen Steuerpflichtigen , wenn durch die Ablehnung
des Erlaßantrags die Bestreitung des notwendigen Lebens -

in den Strom hineinzuwachsen scheinen . Und noch strahlt
die Sonne über Ufer und Strom , noch zaubert sie zitternde ,
lichtsprühende Streifen auf den breiten , leicht wogenden
Spiegel des Wassers . In oieltausend blendenden Reflexen ,
die wie glitzernde Kobolde unaufhörlich auf - und abzu¬
springen scheinen , bricht sie ihre Strahlen , als wolle sie noch
einmal all ihre lebenspendende Kraft zeigen , als wolle sie
der Jahreszeit spotten .

Und doch gemahnt alles Wesen der Natur , datz schon
tiefer Herbst ist . Halbkahl stehen die Linden . Fahlgelb ist
ihr restliches Laub , das Blatt um Blatt taumelnd und wie
verzuckend zur Erde sinkt . Lange schon fehlt das muntere
Spiel der Schwalben . Leer und verlassen liegt der weite
Strand des Biebricher Rheinbades . Schneller scheinbar eilt

lassen sich urkundlich oftmals nur unter großen Schwierig¬
keiten belegen .

Für Brandenburg hält Kittel das Jahr der Land¬

reiterberichte 1652 , für das Stichjahr bis zu dem Altbesitz
praktisch nachgewiesen werden . können . ; Unter diesen Um¬

ständen mutz 2S0jähriger :BlM in der Mark immerhin schön

Kylperschaftssteuer , Umsatzsteuer , sowie die

weniger ertragreichen Arten : Vermögen - , Erbschaft - ,
ßrunderwerb - , Kapitalverkehr - , Wechsel -

, iü Obligationen st euer , Aufbringung
^ ge , können nach einer Verordnung des Reichs ,
Misters vom 10 . Februar 1934 im Billigkeitswege von den

Finanzämtern bis zum Betrage von 10000 RM . für jede
iteuerart erlassen werden . Das Finanzamt kann also

gleichzeitig 3000 RM . Einkommensteuer , 2000 RM . Ver -

Hgenjteuer und 8000 RM . Erbschaftsteuer erlassen . Die
Lterschreitung der Grenze von 10 000 RM . bei der Eesamt -

rotme ist für die Zuständigkeit ohne Bedeutung . Für höhere' "
e bis zu 20 000 RM . ist das Landesfinanzamt zu -

Der Steuererlaß aus Billigkeitsgrün - eu

Von Wilhelm Hepp , beratender Volkswirt ( Wiesbaden ) .

die Sonne in diesen Nachmittagsstunden ihre Bahn , schräger
fallen schon ihre Strahlen . In sattem Rot übergießen sie
jetzt den Strom in herrlichem , ständig wechselndem Farben¬
spiel . Langsam schiebt sich ein grötzer Radschlepper , eine

lange Reihe vollbeladener Laftkähne im ~ "

Schierstein her stromauf . Als die Spitze die Äaiserbrücke er¬
reicht , hat der achte und letzte Anhänger Biebrich noch nicht
passiert . Gerade noch vor Einbruch der Dunkelheit mögen
diese Schiffe ihren nächtlichen Ankerplatz bei Mainz erreichen ,
denn schon werden die ersten Anzeichen der Dämmerung be¬
merkbar . Groß und erhaben stand eben noch die Sonnen¬
scheibe hart auf dem Rücken der Taunusberge , Strom und
Ufer noch einmal in eine Flut purpurnen Lichtes hüllend .
Scharf zeichnet sich der Kamm der Taunushöhen am
Firmament ab . Doch nur eine kurze Spanne Zeit währt
dieses einzigartige Schauspiel . Schnell versinken Sonne und
Licht hinter den Bergen , die jetzt , sckon verdämmernd , nur
noch als unbestimmtes Massiv sichtbar bleiben . Zartes
Purpurlicht bricht sich minutenlang in den Wölkchen über
dem Kamm des Gebirges und wirft einen leichten , immer
matter werdenden Widerschein im Spiegel des Wassers .
Mächtig senkt sich die Dämmerung über die ganze Breite des
Stromes . Von der Mitte des Stromes her schrillt der
heisere Schrei einer Möve . In der zunehmenden Dunkel¬
heit verschwimmt die Silhouette der Rettbergsau zu un¬
deutlicher Masse . Nebelschwaden steigen aus dem Wasser ,
schließen sich zusammen ; in ihrem grauweinen Dunst , undurch -
oringlich für jedes menschliche Äuge , versinkt der Strom .
Hell flammt die elektrische Userbeleuchtung auf , scharf heb -:
sie die Front des Schlosses aus dem Dunkel des Schloß «
parkes . Aber auch ihre Kraft bricht sich stromseits in den
Nebelschleiern , die jetzt mit einzelnen Fetzen bis über das
Ufer heranreichen . Lautlos fast zieht Deutschlands Strom
seine ewige Bahn .

ein eingehender Nachweis erforderlich , der z. B . durch die
Bilanz,

'
evt . Zwischenbilanz , Bankauszüge , Rechnungen , ge¬

richtliche Entscheidungen , Anzeigen über das Ergebnis von
Zwangsvollstreckungen , geführt werden kann .

Angesichts der angespannten Finanzlage des Reichs ist
es den Finanzamtsvorstehern zur strengen Pflicht gemacht , zu
prüfen , ob nicht dem Steuerschuldner durch Bewilligung von
Ratenzahlungen und zinslose Stundung hinreichend geholfen
werden kann . Es heißt in der angeführten Verordnung
wörtlich : „ Jeder Beamte muß in Würdigung der heutigen
Lage der Reichsfinanzen mehr als je erwägen , ob er sich in
Einklang mit den allgemeinen Interessen des Volksganzen
befindet , wenn er einem Antrag auf Erlaß stattgibt . In den
meisten Fällen wird es genügen , die Steuer zinslos zu
stunden . Es werden mit dem Steuerpflichtigen bestimmte
Zeitpunkte zu vereinbaren sein , zu denen er die Steuer , die
er erlassen zu haben wünschte , in Teilzahlungen abträgt . Da¬
bei muß der Steuerpflichtige in aller Güte auf den Ernst der
Finanzlage des Reichs hingewiesen werden .

"

Der Erlaß kommt nur in wirklichen Ausnahmefällen in
Frage , wird aber heute großen und kleinen Steuerschuldnern
gleichmäßig und gerecht gewährt , während früher die Finanz¬
ämter den kleinen Schuldnern gegenüber weitgehende Zu¬
rückhaltung übten , das Reichsfiilanzministerium dagegen den
großen Schuldnern sehr erhebliche Beträge , sogar Riesen -
summen , erließ .

Staatliche und städtische Real steuern können
Hauseigentümern erlassen werden , wenn auch die durch ein
Grundpsandrecht gesicherten Privatgläubiger hinsichtlich der
Zinsrückstände und des Zinsfußes entgegenkommen . Das
Verfahren zur Herbeiführung von Erleichterungen für den
städtischen Hauseigentümer findet vor der Gütestelle zur
Schuldenregelung städtischen Grundbesitzes bei der Jndnstrie -
und Handelskammer statt . Es ist der Eütestelle schon in
vielen Fällen gelungen , einem sanierungsbedürftigen und
sanierungswürdigen Hausbesitzer sein Eigentum zu er¬
halten .

Geldstrafen , Ordnungsstrafen , Ersatzstrafen , Kosten des
Strafverfahrens , auf die durch Strafbescheid oder im Unter¬
werfungsverfahren erkannt worden ist , können von den
Finanzämtern bis zur Höhe von 1000 RM . erlassen werden .
Für Beträge darüber hinaus bis zu 10 000 RM . ist das
Landesfinanzamt zuständig . Dieses entscheidet auch in beiden
Fällen über die Ablehnung des Erlasses . Beträgt eine
Einzelstrafe mehr als 10 000 RM ., so entscheidet der Reichs¬
finanzminister .

Im Einkommensteuerbescheid für 1934 ist die Steuer auf
#b der neuen Tabelle festgesetzt worden . Der endgültige
ierbetrag ist für zahlreiche Steuerschuldner bedeutend

l als die unter Zugrundelegung der vorjährigen Tabelle

forderten Vorauszahlungen . Die Differenz ist als Ab -

ntzzahlung zu leisten . Gleichzeitig werden in vielen

gen für die Zukunft höhere Vorauszahlungen angefordert ,
wcher Steuerpflichtige wird trotz des Hinweises in der
« sprefie mit Erhöhung seiner Steuerschuld nicht gerechnet
।zurzeit — evtl , auch in Zukunft — keine Mittel zur
lang haben . Dann erhebt sich die Frage , ob die Steuer «
iide Entgegenkommen zeigen , insbesondere die Steuer er -

m kann . Die Beantwortung dieser Frage soll sich nicht
die Einkommensteuer beschränken , sondern auf die wich¬

en anderen Steuerarten und die durch Geld zu tilgen «

m Steuerstrafen erstreckt werden .
Die ertragreichsten Steuern : Einkommen - und

als eine Seltenheit gelten , für 300j8hrigen Besitz dürfte die
Mark nicht viele Bewerber stellen .

In Sachsen ( Land ) , indem schon seit langer Zeit
bauerngeschichtliche Studien in größerem Umfang getrieben
worden sind , wird der 300jährige Besitz eines Hofes in einer
Familie nicht als selten bezeichnet . Einzelfälle gehen bis
1500 , ja bis 1450 zurück . In der Provinz Sachsen ist dem¬
gegenüber nur in ganz besonders günstig gelagerten Fällen
die lückenlose Besitzsolge eines Hofes durch drei Jahrhunderte
zu verfolgen . Tatsächlich kommt aber in diesem Gebiet ein

so lang dauernder Besitz nur sehr selten vor , dagegen hat sich
eine 200jährige Besitzfolge häufiger nachweisen lassen .

Wieviel Erbhöfe gibt es in Hessen - Nassau ?

Schon 527 000 Bauernhöfe in der Erbhöferolle .

In der „ Deutschen Justiz
"

, dem amtlichen Blatt der deut¬
schen Rechtspflege , wird über den Fortschritt der Arbeiten

zur Anlegung der Erbhöferrolle nach dem Stande vom
1. Juli 1935 berichtet . Aus einem Vergleich der mitgeteilten
Zahlen gegenüber dem Stand vorn 1 . Januar 1935 ergibt
sich , daß die Arbeiten der Anerbengerichte während des ersten
Halbjahres 1935 erheblich fortgeschritten sind . Allein die

Zahl der (Eintragungen in die Erbhöferolle hat sich um mehr
als 200 000 vermehrt . Aus einer Zusammenstellung für sämt¬
liche Oberlandesgerichtsbezirke ist zu entnehmen , daß im

Deutschen Reich 1544 Anerbengerichte ihre Tätigkeit aus¬
üben , davon im Oberlandesgerichtsbezirk Darmstadt 48 , im

Oberlandesgerichtsbezirk Frankfurt a . M . 31 . Von den Ge¬

meindevorstehern wurden in die Eemeindeverzeichnisse 954 451

( Darmstadt 10 680 , Frankfurt a . M . 5475 ) Höfe ausge¬
nommen . Hiervon wurden durch die Anerbengerichte 703 769

( Darmstadt 8456 , Frankfurt a . M . 3306 ) in bas gerichtliche
Verzeichnis übernommen . Bei 15 519 ( Darmstabt 23 , Frank¬
furt a . M . 2) Höfen ist noch nicht über bie Übernahme in bas

gerichtliche Verzeichnis entschieden .
In diesem Zusammenhang mag darauf hingewiesen

werden , baß die Zahl der Einsprüche in Gebieten mit alter

Anerbenfolge im allgemeinen bei nur 10 % liegt , während
sie in Gebieten mit seitheriger Freiteilung bis auf 30 %
steigt .

In die Erbhöferolle waren bis zum 1 . Juli 1935 ein¬

getragen 527 703 ( Darmstadt 5484 , Frankfurt a . M . 2482 )
Höfe ; bei ihnen steht bie Erbhofeigen !chaft fest . Wie hoch bie

enbgültige Gesamtzahl bei beutschen Erbhöfe sein wirb , läßt
sich heute noch nicht abschließend beurteilen . Geht man davon
aus , baß in bas gerichtliche Verzeichnis runb 700 000 Höfe
ausgenommen worben sinb , so kann auch nicht bezweifel !
werben , baß die Zahl der endgültig festgestellten Erbhöfe noch
hinter 700 000 zurückbleiben wird .

Besonders aufschlußreich sind die Erhebungen über die

sogenannten Ehegattenhöfe . Hierunter versteht man
solche Erbhöfe , welche nur deshalb die Größe einer Acker -

nahrung erreicht haben , weil auch das Eefamtgut einer ehe¬
lichen Gütergemeinschaft und sonstige im Miteigentum von
Ehegatten stehenden Grundstücke in die Erbhofeigenschast
einbezogen worden find . Durch diese erst in § 5 der zweiten
Durchführungsverordnung getroffene Regelung ist bie Ge¬

samtzahl der deutschen Erbhöfe erheblich vermehrt worden .
In einzelnen Oberlandesgerichtsbezirken übersteigt die
Zahl der Ehegattenerbhöfe die Zahl der übrigen Erbhöfe
nicht unwesentlich . Nur so war es möglich , im ganzen Reich
einheitlich einen festen Stamm gesunder Bauernhöfe ju _

Herbstsonne am Rhein .

Sie ist ein Lieblingsplatz aller „ Ortseingesessenen
"

, die

„ Biebricher Rheinpromenade
"

, die im eigent¬
lichen Sinnes dieses Wortes nur das Stück Allee von den
Rheinterrassen stromabwärts am Biebricher Schloß vorbei
bis zur Mündung des Ochsenbaches umfaßt . Aber auch für
viele Alt - Wiesbadener ist sie das gern und oft angestrebte
Ziel eines Spazierganges . Nie versinkt dieses Stückchen
Allee am Rhein vollständig in Winterschlaf . Nur wenn es
so recht unfreundliches Herbst - ober Winterwetter ist , wenn
ber feuchte , neblige Dunst kein Kleidungsstück am Leibe
trocknen läßt , ober wenn ber eifigkalte Norbostwinb trotz
Wintermantel und Pelz durch Mark und Bein geht , bann

liegt auch bie Biebricher Rheinuferallee einsam und verlassen
ba . Wenn aber die schrägen Strahlen der Wintersonne mit

tausendfältigem Glitzern auf dem breiten Rücken des
Stromes spielen , und wenn es dazu Sonntag ist , bann er¬

wacht sofort neues Leben , und zahlreich sind die Spazier¬
gänger , bie den schönen Wintertag am Rhein genießen
wölken . Ununterbrochen aber herrscht dort Leven und
Treiben , wenn der Frühling seinen Einzug gehalten hat ,
ununterbrochen flaniert bei Strom bet Menschen , bie an ben

Sommertagen unb an ben munberbaren Sommerabenbeit
dort eine Stunde der Erholung suchen .

Und es scheint so , als ob uns die Natur durch die letzten
schönen Herbsttage hätte Gelegenheit bieten wollen , ein

letztes Mal all ihre Schönheiten auszukosten unb in uns

aufzunehmen , als ob sie uns erinnern wollte , datz wir in

Kürze Abschied nehmen müssen von all der sommerlichen
unb herbstlichen Pracht , bie sie uns am User unseres Rheines

geboten hat . Fast sommerlich warme , herrliche Nachmittags¬
sonne . Nur hier unb ba ein freier Platz in ber Reihe ber

Bänke , bie unmittelbar am Ufer zu beschaulichem Verweilen
einläbt . Weit dehnt sich hier das Blickfeld stromauf und

stromab . Stromauf an der Petersaue vorbei bis zur
Kaiserbrücke , deren wuchtiger und imposanter Bau mit

seinen ragenden Türmen das Auge unwillkürlich fesselt . In

mächtigen Bogen überspannt diese Brücke den Rhein an

breitester Stelle . Aber noch weiter reicht der Blick unter
ber Kaiserbrücke unb zwischen ihren Pfeilern hindurch bis

zur Mainzer Straßenbrücke , bie , noch ein gut Stück weiter

stromaufwärts , sich bei selten guter Sicht deutlich vom

Horizont abhebt . Stromabwärts gleitet bas Auge ben
Strom entlang , zwischen Rettbergsaue und ben Pappeln bes

Schiersteiner Hafens hindurch bis zum Eingang bes leben «

umkränzten Rheingaues unb bis zu ben Taunusbergen , die

Erbhöfe in der Forschung .

Durch die von der NSDAP , zunächst in ihren Reihen
> nach der Machtergreifung im Staat durchgeführten
ssegrundsätze hat nicht zuletzt auch die historische Forschung
mancherlei Richtung eine neue Linienführung erhalten ,

chichtliche Forschungsergebnisse haben vielfach erhöhten
cktischen Wert erlangt . Das gilt in besonderem Matze von

bet Bauernpolitik . Hier sinb in erster Linie burch
bas Reichserbhofgesetz von Staats wegen Gesichtspunkte in
btn Vordergrund getreten , die im Zeichen der libeialisti -
feen Staatsführung als außerhalb jeglicher staatlichen Be -

nnjlussung angesehen worden waren . Wenn durch das

Heichserhofgesetz der Erbhof als Sitz der Bauernfamilie , der
r!s Blutsträgerin im Volke ganz besondere Aufgaben
pgewiesen sind , aus der allgemeinen Maitkverflechtung
« ausgenommen und unter einen besonderen Eesetzesschutz
kitsch- rechtlichen Ursprungs gestellt wurde , so erhebt sich
wwillkürlich die Frage in welchem Umfange Bauernhöfe
» der Vergangenheit ben ooltsfremben Rechtsgrundsätzen
Widerstand leisteten und als Hüterin bäuerlichen Wesens
mb bäuerlichen Blutes gelten konnten .

: Dies ergibt sich schon aus bei Notwendigkeit ber für die
krbhoferklärung zu beschaffenden Urkunden , besonders bann ,
*« tn es sich um einen über bie gesetzliche Erbhofhöchstgrenze

125 Hektar hiuausgehenben Hof handelt , da hier ber
dchweis eines über 150jährigen Eigentums in ben Händen
« gleichen Geschlechtes als Grundlage für bie Erbhofer -
ästuna gelten kann . In den einzelnen Gebieten gibt es

schiedene Bücher , in denen Erbhöfe , die über mehrere
« Iterationen in ber Hand eines Geschlechtes geblieben sind ,
^ getragen werden : Die einzelnen Landesbauernschaften
6men besondere Ehrungen derartiger Bauernfamilien vor .

diese Maßnahmen haben besondere Forschungen zur
Maussetzung . Für diese stehen in ben einzelnen Gebieten
Weife recht verschiebens urkundliche Ernublagen zur Ver -
•Sung . Staatsarchivrat Dr . Kittel hat in einer Unter «
*wng über „ die historischen Voraussetzungen alter Erbhöfe
K deutschen Osten

"
( „Berichte über Landwirtschaft "

,
* ft 1 ) interessante Feststellungen über das Alter von (Erb «
“ en in den ostdeutschen Gebieten gemacht . Er kommt dabei
* bei Feststellung , daß die vorhandenen Unterlagen bie (Er «
’ütlung zuverlässiger Durchschnittszahlen noch nicht ermög -
*sen . Immerhin sind auch die vorhandenen Angaben recht
Wchlußreich . Aus dem Vorkommen desselben Namens im
l'sttfjen Dorf zu weit auseinanberliegenben Zeiten darf
^ ° ch nicht ohne weiteres auf eine Kontinuität geschlossen
mden . Die vielfach behaupteten 400 — 500jährigen Höfe

feier betriebenen Heimat - , Dorf - , oder Familiengeschichte
msbesondere eine Geschichte ber Bauernhöfe zu treiben . So
I das Erbhofgesetz gewissermaßen zum Ausgangspunkt einer
« her nur wenig betriebenen Erforschung ber Entwicklung
° >n Hof unb Familie in ihrer unlösbaren Verbindung unb
« chselwirkung geworden .
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Bekanntmachung .

Während des Andreasmarktes und Volksfestes
vom 24 . bis 27 . Oktober 1935 werden . von . 10 Uhr
ab die nachfolgenden Strahenzüge für leglichen
Straßenverkehr gefverrt :

1 . die vordere Blucherstrahe zwischen Btsmarck -

ring und Scharnhorststrahe ,
2 . der Blüchervlatz . .
3 . die Aorckstrage zwischen Roon - und Scharn -,

-charnhorststrabe zwischen Aorck - und

5 . die
^

Blücherstrahe zwischen Scharnhorst - und
Rettelbeckstraße . . .

6 . die Eneisenaustrake zwilchen Blucherstrahe
und Klarentbaler Strahe ,

7 . die Klarentbaler Strahe zwischen Scharn -
horststrahe und Elsässer Platz ,

8 . der Elsässer Platz ,
9 . die untere Klarenthaler Strage zwischen

Elsässer Platz und Lothringer Strahe ,
10 . die Steimnetzstrahe .
11 . die Elsässer Strahe und
12 . der Luisenvlatz .

Wiesbaden . 16 . Oktober 1935 .

Marie Ochs
das gute preiswerte Spezialgeschäft für
Blusen - Jumper - Röcke - Kleider - Mäntel

Schals in Boucle , Wolle und Seide

Spezialität : Feine Strickmoden in

Fertigkleidung und Maßanfertigung

jefjl : Webergasse 3

Nerven
,

Herz und Sdilai
müssen gesund und kräftig sein , sonst ist der ganze
Körper krank . Versuchen Sie schnell Energeticum ,
das überragende , seit Jahren immer bestbewährte
natürliche Nervennährmittel .

Bei Herzschwäche , Nervenschwäche u . Schlaflosigkeit
bester Erfolg , gibt Ruhe und natürlichen , er¬

quickenden Schlaf Energeticum ist ges . geschützt .
Man weise Nachahmungen zurück .

Wiesbadener Kräuter - und Reformhaus
Blumenthal , arisch . Untern ., Marktstr . 13 . neuen Uhrturm

Reifen u .
lUandern

BÄDER UND SOMMERFRISCHEN
WOCHENEND UND AUSFLUGSZIELE

Cafä • Restaurant Schläferskopf
452 m ü . d . M . bei Wiesbaden . Schöne Aussicht ,
2 % km von Chausseehaus und Eiserne Hand .

Mittagessen zu 1 . - RM . Herrlicher Laubwald

Gute Autostraße und Spazierwege !

Süßer Traubenmost Weingut )

Im Ausschank : Naturreine Weine verseh . Jahrgänge

I
: - : Kalte und warme Speisen : • :

Wilhelm Ott , Frauenstein

MM « " « " » " Zur Krona "

Pension Burg Diez Lahn

ideale Erholung , sehr schön gelegen , modern

eingerichtet , fließendes Wasser , Terrassen ,
Garten , ruhige Lage , 3 .50 bis 4 .00 RM .

Dauermieter oder längerer Aufenthalt billiger .

Kaiserkeller |
im „

Kaiserhof "

Besuchen Sie unsere neuerrichteten -

gemütlichen Räume , Eingang Frankfurter Straße 17

Bestgepflegtes Germania - Pilsner
und Naturweine zu kleinen Preisen

Schöner schattiger Ga rten 281 |

Kochbrunnen Konzerte

Deutsches Theater

K159
Städtische Schulverwaltung .

Kurhaus - Konzerte .

herrscht .
Im Auftrage : gez . Daluege .

Dauer - und Kurkarten gültig .

21 Uhr im Weinsaal :
Taur - und llnterhaltuugsmusik .

Kapelle Otto Schillinger .

HELFEN

AM AUFBAU MIT

an Anmeldungen entgegengenommen .
Wiesbaden , 1 . Oktober 1935 .

Wird wiederholt veröffentlicht .
Wiesbaden , den 26 . Februar 193a .

Der Polrrervrafiberrt .

Montag , den 21 . Oktober 1935 .
Stammreihe B . 7 . Vorstellung .

Der Student von Prag
Over in 3 Akten von Sanns
Heinz Ewers u . Heinrich Noeren .

Musik von Erich Mirsch -Riccius .

Friederici . Elmendorfs . Sckenck -
von Travv .

Braun . Habicht . Alien . Böhmer .
Buttlar . Ereoerus . Soioach .
Mechler . Schorn . Silbereisen .

Winkler .
Anfang 20 Ubr

Ende gegen 22 >i Ubr .
Preise B von 1 .25 RM . an .

Towarisch
Komödie in 4 Akten

von Deval - Eoek .
Anfang 20 Uhr .

Ende nach 22 .30 Uhr .
Preise : 0 .80 bis 3 .50 RM .

Sonntag , 27 . Oktober , nachm . 5 Uhr MarktM

Die Kunst der Fui
von Jo ft . Seb . Ba <

Jlls Kammermut

Karten zu - .50 , - .75 u . 1 .- RM . i .Vorverkauf bei Ki
Amend , Luisenstr . 34,1 . Stock u . an der Abendk

mung --

schafft Arbeit —

Arbeit schafft Brot !

Erfolgreich und billig werben Sie

im meistgelesenen

WiesbadenerTogblatt

Kommen Sie «

ihn hören .

Mch den neuen 4 - Röhren ‘Großsuper . |
Vwä Musik wie noch niel

— — — — — — —

Das

„ WiesMener TaMtt
"

ist in

W . - Dotzheim
direkt zu beziehen durch

folgende Ausgabestellen :

Philivv Seelbach . Wiesb Str 54
Auto «, Bohland , Wiesb . Str . 27
Eratt Deschner , Wiesbaden . Dotz -

heimer Strahe 171 .
Mars . Jantz , Dotzheim . Siedlung ,

Kohlheckstrabe .

Siedelung Talheim
Richard Klein .

Bestellungen nehmen die Oben -
genannten jederzeit entgegen .

Der Verlag

HHMMMHMHOMM

Sonntag , bett 20 . Oktober 1935 .

Zum letzten Male :

Frischer Wind aus Kanada

Musikalischer Schwank in 4 Tagen
von Heinz Muller .

Anfang 15 .30 Uhr .
Ende gegen 18 Ubr .

Volksvreise : 0 .50 bis 2 RM .

Gesdiäftseröffnung

IAb

heute Samstag , 19 . Oktober habe ich das

Rest . „ Zum Römer
“

, Büdmgenstr . 8
(vorheriger Inhaber Herr Karl Bissinger )

übernommen .

Es wird mein größtes Bestreben sein , meine
Gäste bestens zufriedenzustellen .

Für Küche und Keller ist bestens gesorgt .

Gustav Dillenburger u . Frau .

Montag , den 21 . Oktober 1935 .

( Zugleich 2 . Vorstell . . Stammt . 2 .)

Towarisch
Komödie in 4 Akten

von Deval -Eoetz .
Anfang 20 Ubr

Ende nach 22 .30 Uhr .
Preise : 0 .80 bis 3 .50 RM .

Sonntag , den 20 . Oktober 1935 .
11 .30 Uhr :

Früh - Konzert
am Kochbrunnen , ausgeführt von dem W
des Stadt . Kurorchesters . Leitung : Günter E
1 . Singsviel -Ouvertüre von Linde .
2 . Frauenlist . Gavotte von Eztbulka .

‘

3 . Die Rose von Stambul . Walzer von «rau .
4 . Ständchen von öeykens . m
5 . Tirol in Lied und Tanz . Potvourrt von F
6 . Sand in Sand . Marsch von Blon .

Warnung .

Aus den Meldungen der Polizeibehörden des
vreuhischen Staatsgebietes ist ersichtlich , dah sich
unter dem krastsabrenden Publikum nach wie vor
rücksichtslose und diszivlinlose Elemente befinden ,
deren Treiben in dem heutigen Staate der Ordnung
und Diszivlin keinesfalls mehr geduldet werden
kann . Dieser Mangel an Diszivlin bat in den letzten
Wochen zu vielen Todesfällen und zu grohem
Schaden an Leib und Gut von Volksgenossen geführt .
Wer sich in der heutigen Zeit nicht an die immer
wieder verlangte Ordnung im Verkehr gewöhnen
kann , wird von der Strahe rücksichtslos entfernt
werden , gleichgültig , ob er Kraftfahrer . Radfahrer
oder auch Lenker eines Pferdefuhrwerkes oder bergt
ist . Es besteht kein Zweifel darüber , dah auch die
mangelnde Verkehrsdiszivlin der Fuhgänger zu zahl¬
reichen Verkebrsunfällen geführt bat . Auch gegen
diese muh mit aller Strenge vorgegangen werden .

Es wird daher zum letzten Male eindringltchst
gewarnt vor dem wilden Fahren , ganz gleich mtt
welchem Fahrzeug , und vor dem undiszivlinierten
Verhalten des Publikums im allgemeinen am der
Strahe . Die ordnungsliebenden Volksgenossen dür¬
fen nicht durch eine verschwindende Minderheit in
Lebensgefahr gebracht werden , 3d ) bitte um dre
Mithilfe des NSKK . und des Deutschen Automobtl -
klubs . sowie des Automobilklubs von Deutschland ,
der Verkehrswachen und vor allem um bte Mithilfe
der gesamten SA . und SS . , damit eine vlanmahige
Erziehung der Fahrzeuglenker und der Fuhgänger
erreicht wird , durch welche allein die Anwendung
schwerer Strafen vermieden werden kann .

Nach dem selten Willen des Ministervrasrdenten
Göring wollen wir auch auf diesem Gebiete dem
Ausland beweisen , dah auch in den entlegensten
Gegenden Preuhens auf der Strahe eine vorbildliche
und nicht zu übertreffende Ordnung und Diszivlin

Montag , iden 21 . Oktober 1935 .
11 Ubr :

Früh - Konzert
am Kochbrunnen , ansgesübrt von der Kavel

Karl Bastian .
1 Ouvertüre ..Die weihe Dame " von Boieldieu . z
2 . vosballtänze . Walzer von Lanner . i
3 . 0 . loh dich halten , goldne Sturtbe . LlÄ > v . ^ eick
4 . Potpourri aus der Overette . .Der fidele Boutz

5 . Fwschkünigs Fackelzug . Charakterstück v . Marrtz
6 . Schneidig vor . Marsch von Fuctk . j

Kleine Anzeigen im Wiesbadener l
MI haben immer Erfolgs

'

Detektiv Schnitt
Wiesbaden , Kirchgasse 17

• Eingang Luisenstraße .

Fernsprecher 2 5 5 8 5 .

a „ o ; _ . in Unverbindliche Vorführung
FreiS d4Z . -

jn ihrem Heim durch

Taunusstraße 13

4 . Hl * EICRiHv B u * Rheinstraße 41

Eigene Reparatur - WerkstätTe .

wenn Sie Ihren Bedarfs - und
Werbedrucksachen ein
besseres Aussehen geben .
Gute Drucksachen sind
immer billig , weil sie durch
ihre einwandfreie Aus¬

führung nachhaltigere Be¬
achtung finden . Wir geben
Ihren Drucksachen in allen
Fällen das schöne und
zweckbetonte Aussehen .

L. SCHELLENBERG ’SCHE

HOFBUCHDRUCKEREI
WIESBADEN » TAG BLATT

Sonntag , den 20 . Oktober 1935 .

Auher Stammreibe :

Volkstümliche Vorstellung :

Die Psingstorgel
Eine bayrische Moritat

in 14 Vildern von Livvl .
Musik von Liszt .

Sebrecht . Dünnwald . Schleim .
Bruns . Eenzmer . Seidenreich .
Kreuzwieser . Lindemer . Bob ,

Weber . Albert . Blaeh . Breitkovf .
Dablmeyer . Falkner . Sassenoflug ,

von Senden . Jager -Westvbal .
Ivers . Kossegg . Kleinert . Laube .
Lebrmann . Reichmann , islbolü .

Wiedermann .
Anian « 1414 Ubr .

Ende etwa 17 % Ubr .

Volkspreise von 0 .60 RM . an .

Auher Stammreihe :

Vorstellung zu Schausvielvreisen :

Der Vogelhändler
Overette in 3 Akten v . C . Zeller .

Sckorn . Tanner . Schenck - von
Traoo .

Haas . Heh . Kreuzwieser . Mayer ,
Erna Müller . Sedina . Stein .

Blaeh . Richard Böbme .
Dablmeyer . Demoewolf . Elken ,
Labr . van Loo . Menz . Muller ,

Ohwald . Sckorn . Wemel .
Weyrauch . Wiedemann . Winkler .

Anfang 19 Uhr .
Ende nach 22 % Ubr

Preise 6 von 1 RM . an .

Stadt . Handelslehranstalten
Wiesbaden .

Ende Oktober beginnen neue wahlfreie Abend -
lehrgänge für Erwachsene : ~

1 . Reichskurzschrift für Anfänger und Fort¬
geschrittene ,

2 . Fremdsvrachliche Kurzschrift ,
3 . Maschinenschreiben ,
4 . Buchhaltung und Einführung in den neu¬

zeitlichen Bürobetrieb ,
5 . Verkaufskunde und Werbelehre ,
6 . Plakatschrift ,
7 . Fremdsvrachen für Anfänger und Fortge¬

schrittene unter besonderer Berücksichtigung
des Handelsbrieswechsels , m

8 . sonstige wirtschaftliche Fächer nach Wunsch
bei genügender Teilnehmerzahl .

Auskunft wird im Geschäftszimmer . Bleich -
strahe 44 . 1 , erteilt : auch werden dort von sofort

Sonntag , den 20 . Oktober 1935 .
16 . 15 Ubr : - - L
Konzert .

Leitung : Ernst Sckalck . I
1 . Ouvertüre zur Qper „ Phädra " von J . MalleM
2 . Preghiera für Violoncello und StretchorÄtzW

vonODorn . _ .
3 . Peer -Eynt -Smte Nr . 1 von Edo . Gries . ■

Morgenstimmung — Äses Tod — Amtras AM
Salle des BerÄonigs . ~

4 . Sofballtänze . Walzer von I . Lanner .
5 . Ouvertüre in D - Dur von 2 . Sandn . | |
6 . Eine kleine Nachtmusik von W . Ä . Mozart .

Allegro — Andante — Menuett — Allegro . |
7 . Fantasie aus der Over . .Fidelio ' von

L . v . Beethoven . ,
8 . Militärmarsch von Frz . Schubert .

Dauer - und Kurkarten gültig .

16 .30 bis 18 .30 Uhr im Weinsaal : Tanz -Tee . |
20 Ubr Broker Saal :

Sinfonisches Abend - Konzert . 1

„ Deutsche Romantik ."

Leitung : Dr . Selmuth Thierseider . |
Solist : Helmut Franz ( Frankfurt a . M .) . Kla « '

1 . Sinfonia biene , ov . 96 . von P . Graener . ] I
Allegro moderato — Adagio — Moderate » I
voco maestoso . , , . I

2 . Konzert für Pianororte mit Orchester , ov . 54 . 1 I
R . Schumann . .

..Ferdinand Hiller zugeeignet .
Allegro assettuoso — Allegro molto — 1
mezzo . Andantino grazioio — Allegro vivace .! I

3 . Nocturne für kleines Orcheiter von M . Traov .e I
4 . Freischütz - Ouvertüre von C . M . o . Weber .

Aiontag . den 21 . Oktober 1935 .
16 .30 bis 18 .30 Ubr im Weinsaal : Tanz - Tck

20 Uhr :

Kammermusik - Abend

au zwei Klavieren .
Aussührend « : Marialuisa Moresco . <5tuttflon |

Isolde Dobrowolny . Mailand .
1 . Ehr . Sinding : Variationen Es - Moll . ov . 2 . I

Andante — Largo — Andante — Allegra B
Lugubre — Allegro — Allegro moderato .

2 . Bernardo Pasauini : Sonate D - Moll .
( 1637 — 1710 ) Allegro — Adagio — Vivace .

■-
3 kleine Sonaten ( rev . Boghen ) . a ) d » 6
Allegro moderato , b ) H - Moll . Allegro mode » g
c ) H -Moll mann trovvo .

3 . Job . Brahms : 5 Walzer , ov . 39 . §
4 . a ) rt . 'betöret : Etüde : b ) 2 . $ erfelep : =

<•) S . Racknnaninoff : Romanze : d ) M . Casteln »

Tedesco : Foxtrott tragico .
Dauer - und Kurkarten gültig .

21 llbr im Weinsaal :

Tao, - unb Unterbaltungsmufik .
Kartelle Otto Schillinger .______ |
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Ein Film mit leicht
kriminalistischem Einschlag

Joh . Riemann , Rose Stradner

Hilde Weißner , C. Vespermann
Wo . 2 .30 4 .30 6 .30 8 .30 Uhr
So . 2 .00 4 .10 6 .20 8 .30 Uhr

- IM
ivace . ]
iraov .W
r .

■

Sonntag :
300 500700 QOO Uhr

2 Sonder -

Aufführungen

Nadtfvorstellang

Ärnwl

rv . 3
dieu . 1

in dem fröhlichen Film

Die blonde

, , 0er zerbrocheneSpiegel “

Der Welterfolg u . ’weitere

9 Attraktionen 9

Carmen “

Kenias
i walzer

mit Willi Forst

Finkenzeller — Hörbiger

Wo 4 °° 615 830 So 3 °° 430 630 9 °°

Die grüne Hölle
Der sensationelle Film der
deutschen Amazonas -

Expedition Aug . Brückner f

. . . scftän , uÜ6 der [ungc
*5rün ( mg . . .

Dlartfia Cggertfc

r .
. äM

cratoj

v . 54 . h

Täglich 8 . 15 Uhr :

„ Elite des Varietes “

mit der

Schwai ” Comn ,

llleg
o .

Sonntag auch 4 Uhr :
Fremden - Vorstellung .

Kleine Preise ! Voll - ProgrammI

r Kirchgasse 72

Nach langer Zeit
wieder ein Film

mit dem bedeutendsten
Menschendarsteller

Wegener

» -Tee !

Hoden - Reigen
| WB ® Bl!tinit!!ini!!Iinn!nnnillll!lI!il!Ulll!!!l!n!!lininilllllllllllllllIHH!l!IHinnflllllllHI!IH!HI!HiHä!HirHifHlUI!li!II!I!I!nniI!ni

des Berliner Modellhauses Margarete v . d . Boogaart
Berlin W 15 , Kurfürstendamm 184 .

W !rzeigen . Die Mode der gutgekleideten Frau

Malinee
I Sonntag , 20 . 10J

n

eiK
m

Fritz Manko vom Berliner Schauspielhaus plauder *

über die Mode . 398

Die Berliner Vorführdamen

Eintritt nachmittags und abends frei . TAIJ7
Tischbestellungen rechtzeitig erbeten . I flrl £

Des großen Erfolges wegen

heute Samstagabend 10 .50 Uhr

Letzte Nachtvorstellung
mit dem

sensationellen Film

Bicriiidihondcr

; Tcniclsinscl
=. (Die Hölle von Cayenne )
Tollkühne Fluchtversuche aus
den unterirdischen Kupfer¬
zellen der gefürchteten fran¬
zösischen Sträflings - Kolonie .
1 Normale Eintrittspreise

Erwerbslose nur 50 Pf .

Wiesbadener Tagblatt Nr . 287 . Seite 19 .

IlmWiesbadenerTigblatt
erwecken Inter ««»« für Ihr Seechäft

Unübertreffliche Ion - Wiedergabe

ANZEIGEN

65 fei Der Spnitz als hsilger Same

in jedes Menschen Stuft gelegt :

M dem geWtt des Menschen Name

der Mitleid mit dem Tiere hegt.

Kino für Jedermann
Bleichstrasse 5

WM

(Demaskierung )
mit

Rose Stradner , Ellen Frank ,
Heinrich George .

Familien r Restaurant

Rosenhof ™

Das beliebte Martinsbräu
Prima Rheingauer Weine
Selbstgekelterter Apfelmost

Pat und

Patachon
in ihrem neuen Film

Mit Pauken

und Trompeten .

ts lst
von EDGAR WALLACE | |
nicht gefesselt zu werden ■ ■

fieflauiant„ 3ur $ 0r |e
“

MauritmSstratze 8 .
DaS HauS der guten Küche .

Mittagefle « SO Pf . , imAbonn . 80Pf .
Wiener Schnitzel , Ochsenpökelzunge

Gefüllte Kalbsbrust , Hasenbraten
Ab 5 Uhr Spezialitäten :

Gänsebraten , Jg . Hahn , Feldhuhn ,
Hasenbraten , Has im Topf ,
Rehragout , Kartoffelklöße .

Frau E . Racky Wwc .

Edgar Wallaces
abenteuerlicher Afrika - Roman

Bosambo
Spannnend ! Echt !

Zeitgemäß !

5 Monate Außenaufnahmen
in Afrika

Auf der Bühne :

HENRIETTA
Das akrobat . Schönheitswunderi

WALHALLA
4,6 . 15,8 .30 Uhr , So . ab 2 30 Uhr

— ein Name , der bald

in aller Munde sein wirdl

■T |
UN 10 N -

I THEATER
Rheinstraße 47

Gustav Fröhlich in

Macht derVerwandlung

Montag,21 . Okt . , aeinn
abends .8 Uhr im ■ % « » ■ ■ ■ tl

Muslzlersmnde

Maria Kehrer
Werke von

Beethoven , Händel , Reger u . a .
Karten ab 50 Pfg . u. 1 Mk„ bei Stoppler
und trnst , Rheinstr , und an der Abendkasse

Scharrscher Männerchor
Sonntag , den 20 . Oktober 1935 im

» Kasino « Friedrichstraße 22

40 . Stiftungsfest
Konzert « Ball
unter Mitwirkung des Wiesbadener

Mandolinen - Orchesters „ Taunusfreunde “

Eintritt und Tanz 40 ^ . Anfang 19 Uhr . Oer Vorstand .

Der Rundfunk .

Reichslcnder Frankfurt 251/1195 .

Sonntag , den 20 . Oktober 1935 .
6 .00 Bon Hamburg : Hafenkonzert . 8 .00 Zeit .

Wasserstandsmeldungen . Wetterbericht . 8 .05
Stultgait : Gymnastik . 8 .45 Choralölasen . 9 .00
Evangelische Morgenfeier . 9 .45 Bekenntnisse
jur Zeit . ..Konto Deutschland im Hauptbuch
der Welt "

. Bon Hans Schwarz van Berk . .
10 .00Bon Hamburg ( aus Hannover ) : Reichsien -

dung : Morgenfeier der HI . Einweihung der
Paul -von - Hindenburg - Jugendherberge . 10 .30
Lhorgesang . 11 .15 Dichter im Dritten Reich .
Hans Brandenburg liest aus eigenen Werken .
11 .30 Bon deutscher Art und Kumt . „ Der
heroische Deutsche "

. Eine Funkfolge . Leitung :
Rudolf Rieth .

12 .00 Mittagskonzert . Seid von Herzen froh ! das
ist das A und O ! 13 .45 Freiburg : Ausschnitte
aus der Tagung der NS .- Kulturgemeinde
Freiburg . 14 .00 Stuttgart : Kinderstunde .
Kasperle und Fips , der Affe . Ein Hörspiel
von Käthe Mann . 14 .45 Das Recht zur Kritik !
Es spricht : Eauamtsleiter Pg . Bickendorf .
15 .00 Stund « des Landes .

16 .00 Bon Köln : Nachmittagskonzert . 18 .00 Kassel :
HJ .- Funk . Wir singen auslandsdeutsche Lieder .
18 .30 Unterhaltungskonzert .

19 .00 , .So betet , daß , der Wein gerät "
. Herbst in

Wingert und Gassen . 19 .50 Sportbericht .
20 .00 Stuttgart : „ Das Käthchen von Heilbronn "

oder „ Die Feuerprobe "
. Dramatisches

Märchen in 5 Aufzügen von Heinrich v . Klerst .
21 .30 Kammermusik für Blasinstrumente .

22 .00 Zeit , Nachrichten . 22 . 15 Wetter . Nachrichten ,
Sport . 22 .20 Eröffnung der Bodensee - Kampf -
bahn in Konstanz . 22 .35 Sportsviegel des
Sonntags . 23 .00 Bon Berlin : Zum guten
Schluß : Weißen mit „ Schuß "

. 24 .00 Nacht¬
konzert .

Montag , den 21 . Oktober 1935 .
6 .00 Choral , Morgenivruch . Gymnastik . 6 .30 Früh -

konzert . 8 .00 Wasserstandsmelduntzen . 8 .10
Stuttgart : Gymnastik . 8 .30 Bauernfunk .

10 .15 Bon Breslau : Schulfunk . „ Schneewittchen
und die sieben Zweme "

. Märchenspiel von
Erich Colberg . 10 .45 Ratschläge für Küche und
Haus . 11 .00 Werbekonzert . 11 .35 Programm¬
ansage . Wirtschaftsmeldungen . Wetter . 11 .45
Sozialdienst .

12 .00 Bon Hamburg ( aus Hannover ) : Schloß¬
konzert . 13 .00 Zeit . Nachrichten . 13 .15 Bon
Hamburg laus Hannover ) : Schloßkonzert .
( Fortsetzung ) 14 .00 Zeit . Nachrichten . Werter -
bericht . 14 .10 Vom Deutschlandsender : Allerlei
zwischen Zwei und Drei . 15 .00 Zeit . Wirt -
fchaftsberrcht . 15 .15 Kinderfunk . Heute singen
wir alle zusammen . 15 .30 Kaiserslautern :
I . „ Es fällt das Laub , der Nebel steigt .
Lieder und Wort « zum Herbst . II . Querschnitt
durch das Kulturschaffen der Westmark .
HI . Klavierkonzert . Willy Koester .

16 .30 HJ .- Funk . BMi .-Svort . 17 .00 Stuttgart :
Nachmittagskonzert . 18 .30 HJ .- Funk . Dichter
der jungen Generation . 18 .55 Wetter ^ Sonder -
wetterdrenft für die Landwirtschaft . Wirt¬
schaftsmeldungen . Programmänderungen . Zeit .

19 .00 Bon Saarbrücken : „ Heimat im Westen !" 19 .50
Tagesspiegel . 20 .00 Zeit . Nachrichten .

20 .10 Ringsendung der Reichssender Stuttgart ,
Frankfurt . Saarbrücken und Köln : Das Glück¬
haft Weinschiff .

22 .00 Zeit . Nachrichten . 22 .15 Wetter . Nachrichten .
Sport . 22 .20 Die Sorge um den Rundfunk¬
künstler . 22 .30 Freiburg : Aus der Alemani -
schen Chronik : Das Hornberger Schießen . Gin
Hörbild von Dr . Walther Schort . 23 .00 Bon
Breslau : Nachtkonzert . 24 .00 Stuttgart :
Nachtkonzert .

Teukschlandsender 1571/191 .

Sonntag , den 20 . Oktober 1935 .
6 .00 Bon Hamburg : Hafenkonzert . 8 .00 Stunde

des Bauern . 9 .00 Deutsche Feierstunde . 9 .45
Deutsches Bolt . — Deutsche Luftfahrt .

10 .00 Bon Hannover : Reichssendung : Morgenfeier
der Hitlerjugend . Einweihung der Paul - von -
Hindenburg - Jugendherberg « . 10 .30 Fantasien
auf der Wurlitzer Orgel . 11 .00 Thilo Scheller :
Klein « Erde .^ Ein Gedichtkranz vom Schreber¬
garten . 11 .30 Love de Bega . — Ein « Morgen¬
feier anläßlich des 300 . Todestages des
spanischen Nationaldichters .

12 .15 Bon München : Musik zum Mittag . 13 . 15 Bon
München : Musik zum Mittag . 14 .00 Kinder -
funksmel : Der Schatz im Acker . — Nach einem
irischen Märchen . 14 .30 Musikalischer Kurz¬
weil . 15 .00 Eine Viertelstunde Schach . 15 .15
Stunde des Landes .

16 .00 Musik am Nachmittag . 18 .15 » viel vom
Wem .

19 .00 Perlen deutscher Bolts lieber . 19 .30 Deutsch -
land - Sportecho .

20 .00 Die Wiener Schrammeln . 20 .50 Von Mai¬
land : „ Die versunkene Glocke "

. Over von
O . Respighi .

Montag , den 21 . Oktober 1935 .
6 .00 Guten Morgen , lieber Hörer ! 6 .05 Glocken¬

spiel . Tagesspruch . Choral . 6 .30 Fröhliche
Morgenmusik . 8 .20 Morgenltandchen für die
Hausfrau .

10 .15 Erundschulfunk . 11 .30 Die Landfrau schaltet
sich ein . 11 .40 Der Bauer spricht — der
Bauer hört .

12 .00 Bon Saarbrücken : Musik zum Mittag . 14 .00
Allerlei — Von Zwei bis Drer ! 15 .15 Werk¬
stunde für di « Jugend . 15 .40 Fürs Jungvolk .

16 .00 Musik am Nachmittag , 17 .10 Stornroinsbröen .
di « , längst « Brücke Europas 17 .30 Kleine
Werke groger Meister . 18 .10 Sportrunt . 18 .20
Die Sorge um den Rundtunkkünstler . 18 .30
Stund « der Hitlerjugend .

19 .00 Und letzt ist Feierabend . 19 45 Deutfchlandecho .
20 .00 Kernspruch und Nachrichten .

landecho . 22 .30 Ein « klein « Nachtmunk . 23 .00
Von Breslau : Musik zur „ Guten Nacht .

"

Der neue

Die Heilige

Besuchen Sie möglichst — und besonders

am Sonntag — eine der Nachmittags¬
vorstellungen

FILM - PALAST
Wo . 4 , 6 .15 , 8 .30 — So . 3 , 5 , 7 , 9 Uhr

Eintrittspreise >

50 Pf . 70 Pf . 90 Pf . 1 . 10 UM .

nach dem Roman von Agnes Günther

bei uns
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Werbepropaganda , die so zugkräftig
Tagen etwa 30 000 Hektoliter W lein umgesetzt werden

Tro

Weinernte

Kurhaus - Restaurant Wiesbaden

Samstag , 26 . Oktober 1935 :

Sonntag , 27 . Oktober 1935 :

Des . Fr . Münz Im jUusscftanftt Um
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kann mit unser er Hilfe werb

Lösch deinen Durst bei Loesch
während der Weinfestwoche !

18 verschiedene Ausschankweine D Spezial -
Ausschank der Weingüter Anheuser & Fiscüie

Hervorragende 1934er Sonnengewächse

Weingroßhandlung Versand nach außerhalb
Ausgesuchte Menüs und Soupers
Reichhaltige Speisekarte

Spezialität : Fisch - und Wildgerichte in verschiedenster Zubereitung .

Rheingauen Weine

aus bekannten Weingütern

Jeden Abend : SCHRAMMELMUSIK und TAN |
Weine vom Faß , Mostausschank , kleine Gericht

Großer Winzerball in allen Räumen

4 Kapellen ❖ Preis RM . 1 . 50 : Ermäßigte Kar »

durch die Organisationen .

(Verkehrssonntag ) Tanz in zwei Sälen ❖ Rheinische Stimm *

Rheingauer Weine
Kiedricher , Gl . 30 A , Rauenthaier , GL

Inhaber : Georg Schuchman .

Besuchen Sie die altbekannte

Kaisers Weinstube
Faulbrunnenstraße 9

Naturreine Weine von 25 Pf . an
Gute Küche / Stimmung l Humor

Karl Sieler und Frau
Miet ’

fern

Weinstube Göbel
Karletroße , Ecke Adelheldstraße

Natur - Ausschankweine
erster Weingüter

Sie vertilgen Ihren Aerger
bei einem Glas Johannisberger

im

Rest . „ Friedrichs ho f “

( Friedrichstraße )

INHIIIIIIIIIIMIilllllkllllHIIIIIIIIIMIIIIIilUlllllllllllllllllllllillllllllllinilllllllltllllllllllllUlmer Hof
Oranienstr . 62

Ausschank nur von naturreinen

Rheingauer Weinen .

erfaßen soll .
Als im Vorjahre die große Weinernte im Herbst 1934

zu erwarten war , galt es schlagartig größere Weinmengen
amzusetzen und einem bestimmten Beoölkerungskreis zuzu -

jühren . Bedeutungsvolle Werbemaßnahmen gelangten schon
ieit Jahren wiederholt zur Durchführung , aber erst durch die

Massenorganisation des Nationalsozialis¬
mus wurde es ermöglicht , die Massen in breiter Form zu
ufassen und praktische Erfolge zu erzielen . Die NSG .

,Kraft durch Freude
" wurde zum Träger einer großzügigen

Werbepropaganda , die so zugkräftig war , daß in wenigen

Trinkt deutschen Wein !
Wein muh Volksgetränk werden .

Das „ Fest der deutschen Traube und des
Weines "

, das in allen Landesteilen Deutschlands ge¬
feiert wird , ist nicht der Ausfluß einer übertriebenen Wein -

freubigkeit und Trunksucht oder einer überschwenglichen Fest¬
lust , sondern eine dringende Not - und Hilfsmaß¬
nahme für den deutschen Weinbau und eine Werbeaktion

großen Stils für den deutschen Wein , die das ganze Volk

Weinbaufläche im Vorjahre 84 693 Hektar , auf der 1934

4,5 Millionen Hektoliter Wein geerntet wurde . Der Anl
erfolgt zum erheblichen Teil auf einer Bodenfläche , bie i
landwirtschaftliche Betriebe und Kulturen nicht in Veh -

kommt . Mit unendlichem Aufwand an Arbeit und Kapi
mutz der Wein zumeist bergigen Hängen abgerungen wert
Hörte der Weinbau auf , so bedeutet das die Vernichtz
grotzer volkswirtschaftlicher Werte , denn ein erhebli ^ er s
dieser Böden würde damit wertlos , sie blieben unbej
und gäben nicht wie bisher zahlreichen Menschen Arbe
und Erwerbsmöglichkeit . Der Weinbau verlangt das $
bis Achtfache an Arbeitsaufwand wie gewöhnliches A,
land . Die Rente ist demgemäß je Flächeninhalt betracht
höher , so datz der Weinbaubetrieb in Zeiten normaler S

junktur etwa fünfmal soviel Menschen ernährt als

landwrtschaftliche Betrieb . Die Weinbaugebiete zeich
sich deshalb auch durch große V o l k sd i chti gkeit i

Auf einem verhältnismäßig geringen Flächenraum st
eine überaus große Zahl von Menschen in mehr als j
190 000 Weinbaubetrieben Brot und Beschäftigung . Hat !

zum Beispiel die Weinerente 1934 gering berechnet ei
Wert von 200 Millionen RM . „ -vv «» - vv ~ — — i . mß (

Weit mehr als die Hälfte der deutschen Rebenfläche , ^ e ,
findet sich in den Händen der kleine Winzer , wähn

Wein - Werbewoche !
Künstliche Weinlaubranken und
Beeren zur Dekoration bei

Helnr . Uhlmann , Luisenstraße 24 .

Zur Wein - Werbewoche I

Im „ Borkholder Hof “

Wiesb . - Biebrich , Kastelet Str . 9 .

wattige Unterschiede im Weinvcrbrauch auf den Kopf der

Bevölkerung . Der Genuß von nur 2 bis 3 Glas Wein in

jeder Woche durch den erwachsenen deutschen Staatsbürger
würde genügen , den Weinbau lebensfähig zu machen , die

Absatzschwierigkeiten zu beseitigen und einen angemessenen ^
Preis zu sichern , der die wirtschaftliche Existenz des deut -*

scheu Weinbaues stabilisiert und erhält . Damit wäre auch
dem Weinhandel , der so stark durch die langjährige Wein¬

krise gelitten hat , wieder die Möglichkeit gegeben , neben dem

Absatz von Konsumweinen sich auch wieder in stärkerem
Maße für den Umsatz der deutschen Qualitätsweine einzu¬
setzen . Das „ Fest der deutschen Traube und des Weines "

wird versuchen , die breite Masse des deutschen Volkes

für den Weingenuß zu gewinnen ; aber mit diesem ein¬

maligen Massenausschank und der mit demselben verbunde¬

nen Werbeaktion ist es nicht getan .

Der deutsche Volksgenosse muh vor allem die volkswirt¬

schaftliche Bedeutung des deutschen Weinbaues erkennen
und daraus seine Schlüsse ziehen .

Er muß wißen , daß im deutschen Weinbau Millionenwerte

investiert sind , und datz die wirtschaftliche Lage der deutschen

West - und Südwestgrenzmarkt von der Lebensfähigkeit des

deutschen Weinbaues abhängt . Betrug doch die deutsche

Samstag , 19 . Oktober 1935 : Willi Ostermann im Kurhaus .

Mittwoch , 23 . Oktober 1935 : Historische Probe großer Spitzenweine <
— — — — —
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konnten .
Dieser erfreuliche Erfolg ermunterte dazu , die Werbe -

matznahme zu wiederholen . Wird doch der Herbst 1935
wiederum eine reiche Weinernte bringen , die man mindestens
auf 3 Millionen Hektoliter schätzt , und es lagern noch in
den Kellern etwa 2 Millionen Hektoliter Wein der 1934er
Weinernte .

Es gilt also am Ende des Jahres 1935 insgesamt fünf
Millionen Hektoliter oder rund 850 000 Halbstück Wein

uuterzubringen .

Damit ergibt sich die Notwendigkeit , die im Vorjahre so
günstig verlaufene Werbeaktion auch in diesem Jahre aufs
neue zu wiederholen . Der Reichsnährstand und die NSG

„ Kraft durch Freude
" , der Deutsche Eemeindetag , die Drgant

sation des deutschen Weinbaues und Weinhandels u . a . haben
daher ein weitgehendes Werbeprogramm ausgearbeitet , da :
in der Weinfestwoche vom 19 . bis 26 . Oktober zur Aus¬

wirkung gelangen soll . Weite Kreise des deutschen Volkes

sollen erfahren , datz das Weintrinken nicht nur eine Sache
der Begüterten und Reichen ist , sondern auch ein,Eenuß -
mittel für alle Volksgenossen . Es ist notwendig , endlich
einmal mit dem weitverbreiteten geradezu lächerlichen Vor¬
urteil , datz der Wein ein Luxusgetränk sei , aufzu¬
räumen . Dies geschieht am besten dadurch , daß man jeden
Volkgenosien dem Wein näherbringt und ihm Gelegenheit
gibt , dem Weingenutz zu huldigen . Das ist die beste Wein¬

werbung , r Dazu dienen die auf den verschiedenen Aus¬

stellungen errichteten Kost - und Weinprobehallen und be¬

sonders die Wein - und Winzerfeste in den Städten Deutsch¬
lands , bei denen preiswerte , naturreine Weine zu er¬

schwinglichen Preisen zum Ausschank gelangen . Dazu dient

besonders die diesjährige Weinfest - und Werbewoche , in der
die Patenweine der Patenweinorte in den deutschen Städten

ausgeschenkt werden ."
Die Behebung der Absatzschwierigkeiten des deutsche !’

Weines sind wohl schwierig , aber nicht unüberwindlich .

Die Lösung dieses Problems liegt weniger in der Umsatz¬

steigerung des Weines bei den Bewohnern der Weinbau -

aebiete als in der Beeinflussung der Masse in jenen deut¬

schen Ländern und Gebieten , in denen kern Wei « erzeugt
wird .

Hier ist noch eine Riesenarbeit zu vollbringen , die eine lange
Zeit erfordert . Vergleicht man den durchschnittlichen Wein -

verbranch der Bewohner der Weinbaugegenden mit jenem
der nicht weinbautreibenden Landesteile , so ergeben sich ge -

Cafe Lehmann
Wilfielmstrafje 48

Gasthaus zum Landes !»
Moritzstraße 72 (3 Minuten vom BaM

Versuchen Sie meine naturr « ' 1

csgftgsSft : Grethen Weinstube

Naturreine WbelngauCT Weine

preiswert und gut trinken Sie

bei angenehmem -Aufenthalt in

Während der Wein -Werbe -Woche an allen Tagen gjasweiser Ausschank vo

Original -Weinen und Spitzenweinen älterer und jüngerer Jahrgänge 5

mäßigen Preisen in den entsprechend dekorierten Räumen unseres Hause
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Million Menschen , die unmittelbar vom Weinbau leben .
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Ein guter Tropfen .
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Ab heute : Wein - Fest - Woche

bei Musik , Spiel und Tanz .
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Die Winzer Die Gastwirte
Deutsche Arbeitsfront , NSG . „ Kraft durch Freude "

, Ortswaltung Niederwalluf/Rhg .

| Naturreine Rheingauer Weine | aus

UlAhin ® Weinhaus Domhof
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Der böse Druckfehlerteufel .

Ein Weinhändler veröffentlicht folgende Anzeige im
Lokalblatt : „ Taufe 1000 Liter weihen Konsumwein . Ange¬
bote unter 13 )3 - an die Exped . d . Bl ." Anderntags folgt eine
Berichtigung : „ In der gestrigen Anzeige ist uns leider ein
Druckfehler unterlaufen . Es mutz richtig heihen : Saufe
1000 Liter weitzen Konsumwein .

"

In derErammatikstunde .

Lehrer : „ Wie heißt die Gegenwart von Trinken ?
Jaköbche : „ Ich trinke "

.
Lehrer : „ Gut so , und wie heißt die Zukunft ? "

Jaköbche : „ Ich bin besöffe ."

Weinhumor .

Heiratsvermittler .

„ Hier den Weinhändler kanir ich Ihnen bestens
empfehlen !"

machE
^

w
'̂
rd "̂

" ^ " ' " ® ^au6ett ® ie ’ et mich glücklich

Heiratsvermittler : „ Gewiß , er versteht ältere Jahr¬
gange besonders zu schätzen

"
.

, c . ■ „v, ° — ------ , — , — weicht abends vor¬
her seine Weiden ein , um sie für den anderen Tag schmiea -
samer zu machen "

.

Mißverständnis .

„ Anna , legen Sie heute abend meinem Manne eine
Flasche ins Bett , er ist stark erkältet ."

„ Rhein oder Mosel , gnädige Frau ? "

1934er Nackenheimer Spitzenberg
y4 Ltr . RM . 0 . 25
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Ausschank
F naturreiner Originalgewächse der

Reichsgrfl . v . Plettenberg
' sehen Wein¬

güter ab 25 H einschl . Steuer u Bedien .

er : „ Aus Gewohnheit . Früher als Farmer flocht ich
Korbe selbst und ein guter Korbflechter weicht abent

»Hilf auch du den Winzer stützen , vor dem

Untergang ihn schützen .
Wei » ist edle Gottesgabe , Quell der Freude ,

Born der Labe .
Bist du deutsch im tiefsten Sei » , trinke

gnten , deutschen Wein . "

K . U .

Anläßlich der Weinwerbewoche im

» RllidiSiiPM
“

sCHIERSTEIN

• 10 Rheingauer Naturweino im Ausschank

D Sch weinepfeffer m . Klößen , sowie alle Schlacht -

O Spezialitäten .

Kandidat : „ So um zwei Uhr nachts ist fie immer am
stärksten !"

besuchen Sie in

Mainz
die altbekannte Raststätte

Bodega am Schillerplatz

Industrie , die Korkindustrie , die Zuckerproduktion , die
chemische Industrie , Düngerfabriken , Gummi - und Stroh¬
hülsenfabrikation , Werkzeugindustrie , Kellerei - und Eetränke -
nmschinen , an das Papier - und lithographische Gewerbe usw .
Man denke ferner an die Herstellung und die Verwendung
des Weines zur Sektbereitung . So ergibt stch , daß der
deutsche Weinbau mit seinen Nebenbetrieben ein bedeutender
Faktor der deutschen Volkswirtschaft ist .

öer öeutjchen üranhe
VOM 19 . BIS 26 . OKTOBER 1935 und desVeines

Bibliothek und Keller .

„ Die liebsten Räume in meinem Hause sind mir der
Weinkeller und die Bibliothek !"

„ Na , renommiere mal nicht , du rührst doch kein Buch
an !"

„ Ja — aber in der Bibliothek trink ich !"

Schopenhauer war ein guter Weinkenner . Eines Abends
laß . er als East an einer Tafel . Vor seinem Gedeck standen
Glaser in den verschiedensten Größen . Als der Diener den
Tischwein einschenken wollte , schob er ihm rasch das kleinste
Dessertglas hin . „ Nehmen Sie doch bitte das große Glas "

,bemerkte der Diener , „ das kleinste ist für die feinen Dessert -
u >eme . „ Gießen Sie ruhig ein "

, sagte der Philosoph , „ das
große Glas brauche ich , wenn die feinen Dessertweine
kommen "

.

Glück gehabt .

Schauplatz : Eine Wernwirtschaft in einem Rheingau¬
ort . Ein fremder East bestellt sich eine Flasche Selterswasser .
Beim Öffnen trifft das herumspritzende Wasser einen echten
Rheingauer Schoppenstecher mitten ins Gesicht . Der East
entschuldigt sich wegen seiner Ungeschicklichkeit . Aber der
Rheingauer beruhigt ihn : „ Rege Sie sich net uff

"
, sagte er ,

„ des is nit schlimm , es war halt e Glick , daß mer nir ins
Maul komme is .

"

Im Examen .

Professor : „ Was wissen Sie über die Anziehungskraft
Erde ? "

• w .
Krosf
Luisenstraße 25

. neben Kirche und Reichsbank

bereits bekannt
für billige u . gute

— Weine und Spirituosen

1934 der Anteil der Großbetriebe nur 8,3 % beträgt . Rechnet
er Anj man auf die Winzerfamilie fünf Köpfe , so ergibt sich fast eine
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t Bett I Aber auch darüber hinaus bietet der Weinbau noch zahl -
d Kani reichen anderen Personen Erwerbsmöglichkeiten und Ve -
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[i * er i an die Küfer und Kellereiarbeiter , die Flaschen - und
unbeb I

i Sltbti I
das $ j V

hes A fe
leträchl E
aler $ f

als £
zeich V

ketti 8
um fit |

als j |
• § at] I
inet eii

Rr . 287 . Seite 21

S . CAFE CONDITÖREI

yuxygce
7 l 93 -, neben . CZafee - Muptpoit *
J.nh . C/bwnac/af Jelefon , 31604

Lustige Weinanekdoten .

Gottfried Keller kehrt nach einem feuchtfröhlichen Abend
in stark illuminiertem Zustand heim . Im Dusel findet er
seine Wohnung nicht und fragt einen Vorübergehenden :
„ Können Sie mir nicht sagen , wo Gottfried Keller wohnt ? "
Der Mann , der ihn kennt , antwortet lächelnd : „ Gottfried
Keller ? Das sind Sie ja selber !" Da gerät der Dichter in
Zorn und schnauzt den andern an : „ Ich habe dich ja nicht
gefragt wer ich bin , sondern , wo ich wohne .

"

Schubert , der schwäbische Dichter und Kapellmeister , saß
einst in Stuttgart bei etnem Festessen neben einer ange -

^- jahrten Jungfrau , die sieh einbrldete , eine große Dichterin

Öein und bei allen möglichen passenden und unpassenden
-genheiten ihre Sprüchlein an den Mann zu bringen

luchte . Schon gleich nach dem ersten Gang erhob sie sich ,
klopfte ans Glas , hielt dieses dann Schubert entgegen und
sagte pathetisch :

„ Meister , seht zu eurer Ehr ,
Trinke ich mein Gläschen leer !"

Schubert war nicht um die Antwort verlegen . Schnell er -
oob er sich von seinem Sitze und erwiderte den Trinkspruch
unter dem Gelächter der Tischrunde mit den Worten :

„ Schau , das freut mich königlich ,
Daß die Jungfrau sauft wie ich !"

Bismarck sagte beim Empfang süddeutscher Abgeord¬
neter , die ihn in Friedrichsruh besuchten und ihm eine
- pende erlesener Weine überreichten : „ Ich habe , meine
Herren , in der letzten Zeit sehr viele guten Tropfen geschenkt
erhalten , sodaß ich befürchten mutz , den vielen Wein bei
Lebzeiten nicht austrinken zu können . Aber , meinen Erben
gönne ich alles — nur nicht meinen Weinkeller .

"

Washington , der - Schöpfer der amerikanischen Unab -
yangigkeit , lud gewöhnlich v » r wichtigen Parlamentsbe -
Alussen die Mitglieder , von deren Zustimmung zu seinen
Vorschlägen er nicht ganz überzeugt war , zu einem Abend -
trunk ein . Auf die Frage , warum er das tue , antwortete

Das Ziel der großen Werbeaktion mutz sein , dem deut¬
schen Wein allen Volksgenossen zugängig zu machen und
ihm immer mehr neue Freunde zu gewinnen . Weinbau und
Weinhandel , Staat und Verbraucherschaft müssen einmütig
an der Lösung dieser Aufgabe mitwirken . Die Weinwerbe -

. .. woche soll ein Prüfstein sein für die Verbundenheit
" flache ■ dxs deutschen Volkes . Unser aufrichtiger Wunsch ist
. way « r " es , daß dem Fest des deutschen Weines und der deutschen

Traube ein recht segensreicher Erfolg beschieden sein möge .

m Bai

turre 'f .
Vorzügliche preiswerte Küdie
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r Q | . t freundlichen Besuch bitten NI . Scappini u . Frau

Weintest ssu
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anläßlich der Weinwerbewoche .
In allen Gaststätten Ausschank von nur Orig . Rheing . Weinen von 25 H an

Frohsinn - Rheinische Stimmung - Tanz
Polizeistunde am 19 . und 20 . Oktober aufgehoben .

Trinkt deutschen Wein !

V ^ CröS »Sruckssch «n liefert schnell und gut
£ . Schellen berg ' sche tzofvuchdruckerei
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11 Das führende Variete
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Berliner Allerlei
( Von unserer Berli n

Achtung Gelbkreuz !

In der Geschichte des Berliner Verkehrs wird der
15 . Oktober 1935 vielleicht später einmal ein viel genannter
Tag sein . An diesem Tage trat nämlich die Verordnung des
Polizeipräsidenten in Kraft , die den Kamps gegen alle
Verkehrssünder wesentlich verschärft . Die mannig¬
fachen guten Ermahnungen an die Adresse der Kraftfahrer ,
der Radler , aber auch der Fußgänger haben leider nicht
sonderlich viel Erfolg gehabt . Fast jeden Tag fordert der
Berliner Verkehr ein Todesopfer , während die Zahl der

Verkehrsunfälle im Monat 2000 überschreitet . Der Monat
September erreichte sogar die Ziffer von 2974 Verkehrs¬
unfällen , eine Ziffer , die um 224 höher lag als die August¬
zahl ! Einmal soll die genaue Innehaltung der Verkehrs¬
vorschriften durch häufigere Kontrollen erzwungen werden ,
dann aber sollen die Kraftfahrer , die wiederholt gegen die
Verkehrsordnung verstoßen haben , besonders gekennzeichnet
werden , ihr Wagen erhält an sichtbarer Stelle ein gelbes
Kreuz , während die Fahrzeuge , die nicht als völlig verkehrs¬
sicher befunden werden , die Knatterkarren und Stinktiere ,
durch einen sichtbaren gelben Kreis gekennzeichnet werden !
Der Fußgänger freilich ist vorerst noch ausgenommen , denn
wo sollte man auch bei ihm das gelbe Kreuz anbringen , oder
auf welchen edlen Körperteil sollte man den gelben Kreis
malen ! Zugleich bezweckt die neue Verordnung aber auch
eine Herabminderung des Straßenlärms , denn das Hupen
der Autofahrer , soll ebenso wie das Klingeln der Radfahrer
weitgehend eingeschränkt werden , wobei das Ideal ist , daß
überhaupt diese Art des Straßenlärms künftig ganz fortfällt ,
daß also ohne alles Hupen gefahren wird . Aber auch der
Fußgänger wird wohl eher als bischer , wenn er eine Straße
unvorschriftsmätzig überschreitet , in die Geldbörse greifen
müssen , was mindestens ebenso heilsam ist , als wenn man
ihm ein Kreuz aufmalen würde . Die Zeit des höflichen
Mahnens ist nun jedenfalls vorbei und die Zahl der Ver¬
kehrsunfälle erweist leider nur in zu starkem Maße die Be¬
rechtigung der neuen Vorschriften .

A O antwortet automatisch .

Eigentlich sollte es falsch gehende Uhren in Eroßstadt -
haushaltungen ja garnicht geben . Mehrmals am Tage ver¬
kündet uns der Rundfunk , daß es mit dem Eongschlag sound¬
soviel Uhr war . Aber was nutzt der schönste Gong , wenn
man um 10,15 Uhr einschaltet , eben weil die Uhr falsch ging ,
und der Eong schon um 10,02 Uhr ertönte . Was dann , ja
dann greift man zum Telephon . Nun das konnte man auch
schon früher . Dann teilte einem eine holde Damenstimme
mit , daß es 15 Minuten nach 10 sei . Aber solche unsachlichen
Angaben passen nicht mehr in unsere Zeit . Zudem aber ver¬
schwanden die Damen des Amtes , als der Fernsprechbetrieb
automatisiert wurde . Folglich kam eine hohe Reichspostbe¬
hörde auf den Gedanken , auch die Zeitansage zu automati¬
sieren und es wäre ja gelacht , wenn die tüchtigen Techniker
das nicht schaffen würden . Also erfand man eine
Maschine , die automatisch die genaue Zeit
an sagt . Ein Gang zum Telephon , zweimal die Dreh¬
scheibe gedreht , einmal Ä , oder wie es künftig heißt 1 , einmal
O und schon hört man im Hörer : zehn Uhr fünfzehn . . .
zehn Uhr fünfzehn . . . zehn Uhr fünfzehn . Es wird wenig
Berliner Telephonbesitzer geben , die in diesen Tagen nicht
die Probe auf das Exempel gemacht haben . Der Spaß kostet
ja nur 10 Pfennig , wie jeder andere Anruf auch , und immer ,
ob der Morgen graut , ob die Kartoffeln aufgesetzt sind , oder
das Abendbrot auf dem Tische steht , immer antwortet A O .
Streitfragen darüber , wer zu spät zum Stelldichein kommt ,
gibt es heute nicht mehr . A O stellt sachlich , herzlos , wie eben
nun einmal Maschinen sind , fest , wie spät es ist und wenn
auch die Normaluhr an der Ecke vor Wut über diese neue
Konkurrenz platzt .

y . Minute !

Berlin ist bekanntlich die Stadt des Tempos . Wir haben
es bekanntlich immer eilig , nie haben wir Zeit . Das sagen
wir so oft und das lesen wir so oft , daß wir es schließlich
alle selbst glauben , wenn sich eine Menschenmasse auf der
Straße ansammelt , um zuzusehen , wie ein gefallener Gaul
wieder auf die Beine kommt , oder wenn sich die Menschheit
staut und nach oben blickt , wo ein Kanarienvogel auf dem
Baum herumhüpft . Ja , für solche furchtbar wichtigen Dinge
hat selbst der Berliner Zeit . Aber er hat gar keine Zeit ,
wenn er mit irgend einem Verkehrsmittel fahren will . Er
stürzt auf den Untergrundbahnhof , sieht , daß der Zug im
Abfahren begriffen ist , er weiß auch , daß in drei Minuten
der nächste Zug fährt , aber um jeden Preis muß dieser eilige
Berliner noch in den abfahrenden Zug . Er riskiert dabei
nur eine Kleinigkeit , nämlich sein Leben . Die Zahl derer ,
die sich zu dem Spruch bekennen : lieber um 5 Uhr zu Hause ,
als um 4,30 Uhr im Krankenhaus oder in der Ewigkeit , ist
verhältnismäßig klein . So bedeutet es für alle Berliner
ein « Freude , daß die Untergrundbahn mit dem
Winterfahrplan nicht mehr wie bisher die Züge auf den ein¬
zelnen Strecken alle 6 , sondern alle 5 Minuten fahren läßt .
Das bedeutet , daß auf der Hauptstrecke nicht mehr alle
3 Minuten , sondern alle 2 % Minute ein Zug
fährt ! Eine halbe Minute gewonnen , welches Glück für den
ewig eiligen Berliner !

Museen gehen in die Betriebe .
Mit den Museen ist so eine Sache ! Man begnügt sich

nur allzu oft mit dem angenehmen Gefühl , daß einem die
Schätze der Museen zugänglich sind , wenn man sich nur auf
den Weg macht , um die Museen zu besuchen . Vielleicht mag
auch hier und da einer diesen Weg garnicht kennen . So
haben sich die Museen eines alten Spruches erinnert , der be¬
sagt : wenn der Prophet nicht zum Berge kommt , dann mutz
der Berg zum Propheten kommen . Gedacht , getan und so
hat sich der Saal des Kameradschaftsheimes in Siemens -
ftadt in ein Museum verwandelt . Etwa 40 Werke alt¬
deutscher Kunst , Bilder , Plastik , Graphik und Kunsthandwerk
aus den staatlichen Museen sprechen hier zu den Arbeitern
und Angestellten der Siemenswerke . Es ist vielleicht den
Hütern dieser Schätze nicht ganz leicht geworden , die Gegen¬
stände aus der Hand zu geben , aber schließlich wurden alle
„ Erwägungen " überwunden und es wurde hier wirklich ein
vorbildliches Werk geschaffen . Man kann nur hoffen , daß es
nicht bei diesem einen Versuch bleibt , sondern daß auch
andere Museen in die Betriebe gehen !

Das Weinglas statt der Molle .
Wo alles ljevt , kann Karl allein bekanntlich auch nicht

hasten . Und wenn sich alles zusammentut , um den deutschen

r Schriftleitung .)

Winzern zu Helsen , dann kann sich Berlin nicht ausschlietzen ,
sondern muß an der Spitze stehen . So sind denn auch in der

Reichshauptstadt alle Vorbereitungen für die

Weinwerbewoche getroffen worden . Die ursprünglich
vorgesehenen 250 000 Liter Patenwein von Mosel , Nahe und

Pfalz haben sich jetzt schon als nicht ausreichend erwiesen ,
denn der Berliner Weinhandel hat bereits 400 000 Liter ab -

gerufen . Das Programm der Werbewoche , die unter dem
Motto steht „ Wein ist Volksgetränk

"
steht allerlei Ver¬

anstaltungen vor . So gibt es einen Festzug durch Berlin ,
vornweg die Mnzerkapelle , dann Ehrenabordnungen der

Lügenmeldungen unter falscher Flagge .

Berlin , 18 . Okt . Eine türkische Zeitung in Istanbul
meldet unter dem 14 . Oktober in großer Aufmachung angeb¬
liche Aufstände in Italien und blutige Unruhen , die

sich bei der Ausfahrt eines nach Ostafrika bestimmten italie¬

nischen Truppentransportes in Neapel ereignet hätten . Die

türkische Zeitung gibt an , diese Nachricht um 3 .30 Uhr von
einem deutschen Sender als Meldung des Deutschen
Nachrichtenbüros angchört zu haben .

Selbstverständlich hat weder das Deutsche Nachrichten¬
büro , noch auch der Deutsche Rundfunk - Nachrichtendienst eine

solche Falschmeldung ausgegeben .
Die türkische Zeitung scheint das Opfer der agitatorischen

Tätigkeit eines der östlichen Rundfunksender geworden zu
sein , die nach Mitternacht in verschiedenen Sprachen tenden¬

ziöse Meldungen auszugeben pflegen und die , wie das Bei¬

spiel der türkischen Zeitung beweist , offenbar mit solchen
Mißverständnissen sogar rechnen .

Kein italienisch - albanisches Abkommen

über die Befestigung der albanische » Adriaküste .

Tirana , 18 . Okt . Wie die albanische Nachrichten¬
agentur mitteilt , ist sie ermächtigt worden , die Presse¬
meldung auf das entschiedenste zu dementieren , wonach
zwischen Italien und Albanien ein Abkommen über die

Befestigung der albanischen Adriaküste getroffen wor¬
den sei . Die Nachrichten entbehren jeder Grundlage .

Auch die Meldungen über eine Mobilisierung meh¬
rerer Jahrgänge in Albanien entsprechen in keiner

Weise den Tatsachen . Zu den Waffen seien lediglich

Meder Sturm an der Wasserkante .

Schisfsunfälle in der Deutschen Bucht .

Hamburg , 19 . Okt . Das stürmische Wetter , das seit

Freitagnacht über der Nordsee und seinem deutschen
Küstengebiet herrschte , hält nach vorübergehendem Ab¬

flauen der Südwestwinde weiter an . Am Samstag -

morgen wurde von den Nordseestationen Sturm ge¬
meldet . Die Küstenschiffahrt ruht . Viele Fahrzeuge
haben Schutzhäfen ausgesucht .

Der Cuxhavener Motorfischkutter „ W ill y
"

geriet
bei dem Unwetter in der Nähe von Helgoland auf
Grund . Er wurde von zwei Helgoländer Motorbooten

abgeschleppt und nach der Insel in Sicherheit gebracht .
Das Fahrzeug hat einen Nuderfchaden erlitten .

^
Auf

Grund einer Unsallmeldung , nach der bei der Insel

Trischen eine Tjalk gestrandet sei , liefen von Cuxhaven

zwei Schleppdampfer aus , die jedoch nach längerem er¬

gebnislosem Suchen heimkehrten . Ob es sich um blinden

Alarm handelt , oder ob das Fahrzeug bereits gesunken
war , konnte noch nicht festgestellt werden .

Italienischer Passagierdampfer verbrannt .

Alexandria , 18 . Okt . Der 13 000 Tonnen große

italienische Passagierdampfer „ Ausonia
"

fiel

am Freitagvormittag vor der Einfahrt in den Hasen

von Alexandria einer Feuersbrunst zum Opfer .
Der Brand wurde durch zwei heftige Ex¬

plosionen an Bord des Schiffes verursacht , 6ie Jo
laut waren , daß man sie in der Stadt anfänglich für

Kanonenschüsse hielt . Das Feuer verbreitete sich mit

Windeseile über das ganze Schiff , das bald in hellen
Flammen stand . Durch das entschlossene Eingreifen
der Besatzungen der int Hafen liegenden britischen

Kriegsschiffe konnte die von panischem Schrecken be¬

fallenen Passagiere gerettet werden .

Während des Brandes drängten sich Zehntausende
von Neugierigen am Ufer und verfolgten mit

_ ge¬

spannter Aufmerksamkeit das unheimliche Schauspiel
der Katastrophe .

Zur Zeit ist das Schicksal der „ Ausonia
"

noch unge¬

wiß . Das Schiff ist vollständig ausgebrannt und gleicht
einem qualmenden Hausen von verrostetem und glühen¬
dem Eisengestänge . Vor der Alexandriner Hafenbe -

hörde finden gegenwärtig Besprechungen der zuständi¬
gen Stellen statt , in oenen entschieden wird , ob das nicht

mehr verwendungsfähige Wrack versenkt werden soll .
An der llnglückssielle vor der Hafeneinfahrt beträgt die

Meerestief « 13 Meter , so daß man das Wrack unter

Umständen abschleppen müßte .
Der „ Agenzia Stefani

" wird aus Alexandria ge¬
meldet , daß es sich bei den durch eine Brandkatastrophe
am Freitag im Hafen von Alexandria vernichteten
Dampfer um ein den regelmäßigen italienischen Linien¬

dienst zwischen Triest — Haifa und Alexandria ver¬

sehendes Schiff gehandelt habe . Das Unglück wurde

durch eine Kesselexplosion verursacht . Die verletzten
Mitglieder der Besatzung sind auf einem im Hafen

liegenden englischen Hospitalschiff untergebracht worden .

Sämtliche Passagiere sind unversehrt geblieben .

Meldungen aus Alexandria wollen wissen , daß das

Sonntag , 20 . Oktober 1935 ,

Patenstädte , dann folgen Wagen , aus denen di « Arbeit der
Winzer dargestellt wird , und den Schluß bilden Trachten¬
gruppen vom Rhein , von der Mosel , der Nahe , der Pf <g ,
und der Saar . An Schaulustigen wird es bei diesem Urnzn »
sicher nicht fehlen , werden doch insgesamt 4000 Flaschen
Patenwein während des Umzuges von jungen Winzerinnen
verteilt werden ! 3a kann nur ein Wort sagen : Prost . Nur
die Berliner „ Molle "

( Bezeichnung für das Glas Bier ) steht
etwas abseits , sie hat Ferien , denn in dieser Woche regiert
der Wein überall auch in der Reichshauptstadt . Halten wir
es mit Rückert :

Wein ist der Glättstein
Des Trübsinns , der Wetzstein
Des Stumpfsinns , der Brettstein
Des Siegers im Schach . W . A .

drei Bataillone Reservisten zur Übung einberufen
morden . Sie haben drei andere Bataillone abgelöst , die

soeben ihre Ausbildung beendet hatten .

Studentenstreik in Kowno

vor dem Abbruch ?

Kowno , 18 . Okt . Der Studentenstrei t , der an
der Kownoer Universität ausgebrochen ist , wird auch
am Freitag im vollen Umfange fortgesetzt . :

Einzelne Studenten , die es versuchten , den Hörfaal zu
betreten , wurden von den Streikenden durch Drohung
und Gewalt daran gehindert . Zu größeren Zwischen¬
fällen ist es jedoch nicht mehr gekommen . Die im Zu¬

sammenhang mit der Satzungsänderung eingeleiteten

Besprechungen zwischen dem Senat und der Regie¬

rung sind noch nicht abgeschlossen . Man nimmt an , daß
bald eine Kompromißlösung gefunden wird , sodaß ge¬

gebenenfalls am Samstag der normale Lehrbetrieb
wieder aufgenommen werden kann . Die streikenden ^

Studenten haben keine weitere Parole , die zur Fort¬

setzung des Streikes auffordert , erlassen .

Bauernausschreitungen in Nordlitaue » .

Tilsit , 18 . Okt . Aus verschiedenen Ortschaften Nord -

litauens , insbesondere aus der Umgebung von Telschi ,
werden ähnliche Bauernausschreitungen nrie

früher in Südlitauen gemeldet . Die Ausschreitungen ,
die auch wirtschaftlichen Hintergrund hätten , entwickel¬

ten sich aus judenfeindlichen Ausschreitungen in

Telschi.

Explosionsunglück auf dem italienschen Dampfer

„ Ausonia
"

bisher sieben Todesopfer gefordert

hat . Insgesamt seien 240 Mann Besatzung und 35

Fahrgäste an Bord gewesen .

Schwere Erdstöße im Staate Montana .
• j

New Pork , 19 . Okt . Der Staat Montana wird

seit sechs Tagen von schweren Erdstößen heimgesucht , die

von donnerartigem Getöse begleitet sind und bereits

ein Todesopfer und zahlreiche Verletzte gefordert haben .
Der Mittelpunkt des Erdbebengebiets ist die Stadt .
Helena , wo bereits 60 Erdstöße von mehr oder !

weniger großer Stärke seit vergangenem Samstag be - i

obachtet wurden . Ein besonders starker Stoß amf

Freitagabend zerstörte die Lichtleitung , so daß die ganze
Stadt in völlige Dunkelheit gehüllt war . Der Bevölke - i

rung bemächtigte sich eine furchtbare Erregung, ^
und vor allem in den Theatern und Lichtspielhäusern

spielten sich wahre Schreckensszenen ab . Dies
Besucher der Vorstellungen kämpften verzweifelt unter -

einem ununterbrochenen Regen von Mörtel und Gips - s
brocken um die Ausgänge . An verschiedenen Stellen

der Stadt brach Feuer aus . Mehrere Häuser stürzten
ein . Unter ihren Trümmern liegen vermutlich nodh

zahlreiche Menschen begrabet .

Leichtere Erdstöße , die mit dem Erdbeben in Mon¬

tana offensichtlich in Zusammenhang stehen , wurden

auch im Staate Idaho und in der Bundeshauptstadt
Washington verspürt .

Leiter einer psychiatrischen Klinik von einem Geistes ^
kranken erschossen . Der Leiter der psychiatrischen und -

neurologischen Landesklinik beim Brünner Landes ^

krankenhaus Universitätsprofessor Dr . Hubert Prohaskas
wurde am Freitag von dem 36jährigen Angestellten der -

Arbeiterunfallverstcherung Mojmir Refa erschossem -

Resa , der geisteskrank ist , war vor kurzem in der Klinika

des Getöteten zur Untersuchung . Es handelt sich offen «

bar um einen Racheakt . Der Geisteskranke hatte beirj

Arzt vor feinem Hause am Krautmarkt erwartet und, -

als der Professor erschien , aus unmittelbarer Nähe vier -

Revolverschüsse auf ihn abgegeben .

Raubmord . Am Freitagmittag wurde bei Schede «

berg , etwa 2 Kilometer westlich von Apenrade , bet |
43jährige Autofahrer Kirkeby aus Sonderburg
seinem Wagen liegend tot aufgefunden . Der Schäden
war dem Getöteten vollkommen zertrümmert wordeml
Die Tat ist anscheinend in der Nacht zum Freitag ver - ,
übt worden . Soweit sich bisher übersehen läßt , handelte
es sich um einen Raubmord .

Der Sohn des Admirals Fisher tödlich ab gestürzt .
^

Der Fliegeroffizier Nevil Fisher ist am Donnershag
in Lincolnshire tödlich abgestürzt . Er ist ein SoiM

des Admirals Sir William Fifher , des Oberbefehls »^
Habers der britischen Mittelmeerflotte . Als seine Ma¬

schine abstürzte , versuchte er sich mit dem Fallschirm 3S
retten , doch war anscheinend di « (Entfernung zur EvdG
zu gering . — Das ist der 37 . tödliche Unfall , den lM

britische Luststreitmacht in diesem Jahre zu be ^
klagen hat . , J

Diese 10 ZdlSdiriflCII VOH 50 PL an

leihweise frei HausII !

1 . Die Film welt 4 . Jllustr . Beobachter 7 Reklams Universum 10 . Elegante Wett
2 . Die Woche 5 . Berliner Jllustr . 8 . Deutsche Frauenzeitg . oder
3 . Die Gartenlaube 6 . Münchner Jllustr . 9 . Fliegende Blätter Die Dame

Rhein - Nahe - Lesezirkel , P . Lehmacher , Gemeindebadgäßchen 2 ^
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Prof . Dr . R . Wißmann

klima usw . 1514

Wilhelm Fritz
Schalenaus einem arbeitsvollen Leben im Alter von 62 Jahren .

Am 16 . Oktober 1935 entschlief sanft unsere liebe Mutter

Wei

K194

Erzeugung von Hoch -

und Mittelgeöirgsklima ,

Seeklima und Wüsten -

tllfttt
t . die

Wiesbaden , den 19 . Oktober 1935 .
Adlerstraße 62 .

Dr . Harald Hagedorn
Ellen Hagedorn .

a ) bei Frauen :
EintrittsaJter 50

Heidelberg , den 17 . Oktober 1935 .
Blumenthalstraße 24 .

Kleiderblumen
B . v . Santen

Mauergasse 12 .

Erhöhtes Einkommen
durch den Abschluß von Leibrentenversicherungen .

Die Rentensätze betragen für je RM . 1000 Kapitaleinlage :

npftt
' thert 1

) 351

Gestern abend 7 % Uhr verschied sanft in dem
Herrn nach langem qualvollem Leiden mein treu¬

sorgender Mann , unser lieber guter Vater , Schwieger¬
vater , Großvater , Bruder , Schwager und Onkel

Man »

irden
tirabti

Die Beerdigung findet am Dienstag , 22 . Oktober ,
vorm . 10 % Uhr vom alten Friedhof aus auf dem
Nordfriedhof statt .
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Neubelegen von Spiegelgläsern
Lieferung von Autoscheiben

und Möbeispiegeln
Glasschleiferei
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Karl Riesner
Hiut . Viktoriastr . Tel . 24130
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Wolle
in reicher
Auswahl !

Grob u . Pulch
Ellenbogen .

gaiie .

Am Dienstag verschied nach langem
schwerem Leiden unsere liebe Mutter ,
Schwiegermutter , Großmutter , Urgroß¬
mutter

Frau Helene Schramm , Wwe .
geb . Haimerl

im 80 . Lebensjahr .
Im Namen der Hinterbliebenen :

Konrad Schramm .
Wiesbaden , Waldstraße 148 .

Die Beerdigung fand am Donnerstag
statt . — Wir danken für die herz . Teil¬
nahme , besonders den kath . Schwestern
im St . Annastift für ihre liebevolle Pflege .

Hord - i

elfchi , i
rote ]

ngen, .
ückel -

:n tu i

t der
chteu -
Pfalz

Eigene Werkstätten für alle Bandagen , künstliche Glieder u . orthopädische
Apparate . — Lieferanten für alle Krankenkaffen . 829

Danksagung .

Für die vielen Beweise aufrichtiger Teilnahme und die
Kranz - und Blumenspenden beim Hinscheiden unseres
lieben unvergeßlichen Vaters und Großvaters

Herrn Philipp Prinz
sagen wir unseren herzlichsten Dank . Ganz besonderen
Dank dem ehrwürdigen Bruder Alexander für treue Pflege ,
der Edeka - Einkaufsgenossenschaft für den ehrenden
Nachruf , der „ Liedertafel “

Hallgarten und allen Haus¬
bewohnern für trpues Gedenken , der verehrten Nachbar¬
schaft für die aufrichtige Teilnahme und die zahlreiche
Beteiligung bei der Beisetzung .

Die trauernden Kinder .

Wiesbaden , Bertramstr . 12 , den 18 . Okt . 1935 .

Die trauernden Hinterbliebenen :

Frau Elisabeth Fritz , geb Bremser

Karl Fritz U . Frau , geb . Holzappel

Martha Diehl , geb . Fritz

Adolf Fritz u . Frau , geb . Brechter

Karl Diehl

und 6 Enkelkinder .

Das Anwendungsgebiet er¬
streckt sich auf folgende
Krankheiten :

Erkrankung des Herzens ,
der Blutgefäße , der Lunge ,
des Magens , der Leber , der
Nieren,beiAsthma,Nerven¬
schwäche , Schlaflosigkeit ,
bei Störung der Drüsen mit

■ innerer Sekretion , klima -
terischen Beschwerden
und konstitutionellen Er¬
krankungen , wie Gicht ,
Rheuma , Zuckerkrankheit
und Blutarmut

Unverbindliche Besichtigung

Behandlung mit ultra¬
roten und ultravioletten
Strahlen , Ionisierung mit
freischwingender Elektri¬
zität , Änderung des baro¬
metrischen Luftdrucks ,
Luftreinheit , Luftbewe¬

gung . Luftfeuchtigkeit
und Hochfrequenz
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Jahresrente
"

73 .68 88 . 25 97 . 13 117 .61 147 . 70 179 . 28 197 .89

Es werden auch Leibrentenversicherungen auf verbundene Leben
abgeschlossen .

Versicherungskontor Gerhard Weber , Rheinstr . 50 , F . 27373

Augenarzt

verzogen

+ Zuhschmerzen +
und Müdigkeit im Bein lind meist Folgen von Senkmß . £

"
XX

Ein Paar gute und sachgemäße , nach Maß gearbeitete
Einlagen , für [eben Schuh passend , erhalten Sie nur beim V ® P

gelernten Fachmann . k

60 65 70 75 80

Marta Baltes - Hagedorn
geb . Schniter .

x Gummistrümpfe M
für Krampfadern , Venenentzündung ,

i \ geschwollene Beine , verdickte Gelenke , 1
N . \ usw . an Güte u . Paßform unerreicht , j R

Lasticflorstrümpfe / x

jj | Cn vollständig faltenlos , wie eine w.

zweite Haut .

Die Met ffit Bandagen und Monaöie :

Wilh . Markwardt , 9

Fritz Mareiner , Ellenbogengasse

Mar Symank , Webergasse 26

Mann erwartet so viel . . .

"

Was ist es . das eine Frau wirklich io begeh¬
renswert macht ? Sie mögen eine entzückende 5i =
gui haben , gut angezogen fein , ein aniorechendes
Wesen besitzen und auch e ' was vom Haushalt ver¬
stehen . Aber wenn Ihre Haut mchi rein glatt
und schön ist , ist es fraglich , ob Sie jemals Gele
genheit haben werden , dem Manne Ihrer Träume
alle Ihre anderen Vorzüge zeigen zu rönnen Auf
einen Mann wirkt in der Regel zuerst ^zhr leim
Wenn ich meinen Freundinnen sage , wie einfach
es tatsächlich ist . eine frische , klare , zarte Saut zu
erlangen , ftnd sie gewöhnlich überrascht . Seit Jah¬
ren habe ich mich der weißen , fettfreien Crem «
Tokalon anvertraut . Sie wirft aufhellend , baut
verbessernd und ist dabei vollkommen unschäolich
Durch Re bekämpfe ich erweiterte Poren . Mitesse
und Müdigkeitsfalten . Ihre Bestandteile kommen
selbst einer mißfarbigen Saut zugute , die sie auf
hellt und reinigt . Ich bin sicher , daß die verschö
nernde Wirkung dieser fettfreien Creme Tokalon
schon für manches Mädchen eine willkommene Lilie
war , den Mann ihrer Wahl . su gewinnen . Pal¬
lungen von 50 Pfg aufro .

nach Wilhelmstr . 46
im Hause Cafe Blum .

b ) bei Männern :
Eintrittsalter 50 55 60

Oor 250 Sohren
bedurfte es vieler Mühen und Rinkosten , Stoffe
und ftusputz für die IKleider einer schönen 9rau

zu erlangen . "Rus fernen Bändern wurden die
kostbaren Qüter von den ^Kaufleuten gebracht .
‘Unsere trauen haben es viel leichter . Sie

gehen ins Spezialhaus für Damenmoden
IDaller *33ender und wählen aus der reichen
■Auswahl die neusten SOTode - Srzeugnisse
deutscher LDebereien . ' -

VMmtmsse
| WM einer

fouis Staute
Gegr . 1835 WilHelmstr . 28 , L . 28508

Decken - Gardinen - Stores

Anfertigung in jed . gewünschtem Sill

Wascherei und Neuherrichtung
nach Spezialverfahren O

!■ !»
auch für Zucker¬
kranke erledigt
sorgfältigst und

billigst

Apotheker
Sturz

Ecke Friedrichstr . 9

Schwer versilberte

Besiedle

Großwäscherei Fischer
wird sie schonend behände1 ! , das ist sicher , sie wird mit weichem
Wasser u . milder Seife gewaschen u . in frischer Luft getrocknet .

Spezial - Abteil , für Kragen und Oberhemden

Pfund - u . Stückwäsche , Gardinenspannerei

Annahmen: Roonstr . 4 , Oranienstr . 18 , Dotzheimer Str . 62

Wiesbaden - RambachTelephon 23380

Wirte
Ing . G . Wollner

Wiesbaden , Erathstr . 7
bei Hotel „ Quisisana “

Telephon 21136

Sprechstunden von
10 — 13 und 15 — 18 Uhr

MonoffQiionhört auf den k ugen Rat die

ilUUvIl dUvll füllen des Alltags bleiben erspart .
Gebt Ihr die Wäsche zur

Porzellan

Servicen

großeAuswahl
billige Preise
Zahlungsart .

Etagengeschäft

Wiesbadener Be¬

steckfabrikation

Weiler & Co .
Kirchgasse 27,2

gegenOberWoelworth

eeeeeeeeee
Erdbeervflanz . ,

vikiert . 100 St .
2 RM .

Dotzbeimer
Straße 162 und
Roonstr . 6 . 2 l .
eeeeeeeeee

, familira - Bru (8 |fflfira LtfiSS
jeder Art f » kürzester Zelt W >e»b- d«n« Tagbi - n

iiitesj |
und -

nLes -
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Ainik : -

offen « I
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Ohsthäume
alle Sorten

und Formen , la Markenware
zum festgesetzten Tagespreis
erhalten sie sortenecht bei

Gottlieb Möller Söhne

Baumschulen , Wiesbaden
Tel . 26400 , Verkaufsstelle

H ndenburgallee neben Villa 61

Am Freitag entschlief sanft nach längerem Leiden
unser lieber Vater , Schwiegervater , Großvater und Onkel

Karl Tönges
Tapezierermeister

im 78 . Lebensjahr .

L. Bourguignon u . Frau , Emma , geb . Tönges
Karl Tönges u . Frau
Otto Haber u . Frau , Anna , geb . Tönges

und Enkel Marga .

Wiesbaden , Karistraße 36,2 .

Die Beerdigung findet am Montag , 21 . Oktober ,
nachm . 2 % Uhr auf dem Südfriedhof statt .
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Meröfpruch für dis 2Ooche
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die Linolplatte zeichnen , llngemustertes .

192

Herbert Buhl .Herr Walther schläft . . .
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Mkd er zum ersten Male Bürgermeister . Richt

man ihn auf dem hohen geschnitzten Stuhl thronen ,
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Linoleumschnitte , wie sie jeder intelligente
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Auflösung der DenMporiausgabe
aus der letzten Nummer .

Drei Zweimarkstücke , drei Einmarkstücke , ein Fünfziger
vier Zehners zwei Fünfer . Mit diesen Münzen kann je ^
gewünschte Betrag aus 10 RM . herausgegeben werden , Be >

träge unter ä Pfennig natürlich ausgeschlossen .

der Heimat heilige Scholle ,

sie bleiben , komme was wolle ,

wolle , Glück oder Leid ,
bleiben in Ewigkeit !

Ottokar Kernstock .

Wir beginnen mit dem Entwurf . Wer unsicher ist mache

getrost erst eine Zeichnung auf weißem Papier in Große der

Linoleumplätte und pause diese mit Blau - oder Kohlepapier

auf die Platte durch . Hierbei darf nicht so sehr ausgedruat
werden , damit die Platte keine beim Druck störenden Ver¬

tiefungen erhält . Wir können auch das Motiv sogleich mit

Ausziehtusche auf
"

glattes , nicht zu
dünnes Lino¬
leum geht am
besten . Schrift
muß natürlich
spiegeloerkehrt

eingetragen
werden , auch bei

Figuren und Be¬

wegungen ist
das zu beachten ,
damit z. B . keine

„ Linkshänder
"

vsw . entstehen .
Allzufeine

Striche brechen
beim Schneiden
aus und beein -

trächtigen auch die plakatmäßige PZirkung eines guten Linol¬

druckes . Die Linien des Entwurfes
'
werden mit einem

scharfen Messer , das senkrecht auf ihnen entlang fährt , ein¬

gestochen . Mit dem Hohlmesser und dem Geißfuß werden

auf die Rückseite geklopft , damit die Linoleumreste heraus -

fallen . Nun kann der Druck beginnen .

Aus ein Stück Glas , Preßspan oder Linoleum drücken

wir etwas Farbe aus der Tube und walzen sie nach allen

Richtungen dünn und gleichmäßig aus . Damit ist die

Walze schon eingefärbt und wir rollen nun damit über die

Druckplatte , bis sie überall Farbe angenommen hat . Nun

legen wir einfach das erste Blatt Abzugspapier ( wunder -

schön sehen natürlich die Drucke auf dem teueren Japan¬

seidenpapier aus , namentlich wenn wir unter ,
den fertigen

Abzug später noch ein weißes oder hell getöntes Papier¬
blatt unterlegen ) auf , das sich sofort ziemlich unverrückbar

anschmiegt . Mit dem Filzreiber wird das Blatt fest ange -

drückt , indem wir kreisförmig reiben , bis wir glauben ,
das Papier hat überall Farbe an¬

genommen . Endlich können wir nun

vorsichtig an einer Seite das Blatt

anheben und mit raschem Zuge weg - '

nehmen , damit ist der erste Abzug
zum Trocknen fertig .

Eignet sich die Farbe nicht so
gut zum Drucken , so feuchtet man
das Abzugspapier vorher an und
trocknet es zwischen Zeitungen
etwas , bis der feuchte Glanz ver¬

schwindet und das Papier sich eben

noch feucht anfühlt . Mit solchem
Papier gelingt der Druck besser .
Es empfiehlt sich übrigens nicht ,
das Papier zuunterst zu legen und

die eingefärbte Platte darüber zu
decken . Für jeden weiteren Abzug

färben wir die Platte erneut ein .
Varianten erhalten wir , wenn wir

die Platte nur nach einer Richtung
einfärben , wenn wir der Farbe

mehr Wasser hinzusetzen usw .

Mehrfarbige Drucke erfordern einen Entwurf , dessen ver

schiedenfarbiqe Teile auf mehrere Platten durch peinlich

naues Pausen und Schneiden übertragen « erden müßen

Hierzu gehört schon etwas „ Praxis
" im Drucken . Also nu -

auf zum Druck von Glückwunschkarten , Ex librrs , Einladun¬

gen und Wandschmuck jeder Art . K . F r i ck e . ,

Griff dazu , dann
besitzen wir auch
eine feine Druck - .
walze . Zum Schluß besorgen wir uns etn kleines Stuck Filz ,
das wir auf einen Holzklotz leimen ( nicht auf nageln ) , da¬

mit ist auch der Reiber fertig , mit dem wir das Papier aus

die eingefärbte Platte drücken . Nur die Farbe müssen wir

uns kaufen , sie kostet nur wenige Pfennige . Unbedingt ist

die Wasserfarbe der fett - oder firnishaltigen vorzuziehen ,

denn bei den messt vollflächigen Linoldrucken werden die Ab¬

züge oft erst nach einem halben Jahre trocken . Ist Wasser -

linoldrucksarbe nicht erhältlich , so tut die Tubenfarbe der

Schulmalkästen fast die gleichen Dienste , nur die feste Knops -

farbe ist ungeeignet .

Mr fertigen Linoleum - Drucke

doch kümmerte ihn dies wenig . Er nahm seinen Platz ein

und begann alsbald zu regieren . Und damit nahm jene

verhängnisvolle Zeit ihren Anfang , in der sich Ulrich

Schwarz zum Alleinherrscher der Stadt aufschwang . Er

drängte die ehrbaren und erfahrenen Leute aus bem Rat ,

in den er auf der anderen Seite Mitglieder der Gemeinde

aufnahm , die et aussuchte . Er hatte seine Ohren überall ,

in den Stuben der Zünfte hatten die Wände Löcher , an

denen er horchend stand , und in seinem Besitz waren Nach¬

schlüssel zu sämtlichen Toren der Stadt . So gründete er

seine Herrschaft , und mit List und allerlei Mitteln , davon

das Volk der Stadt nichts ahnte , gewann er sich wieder und

wieder den Bürgermeistersitz : 1471 , 1473 , und dann unter

Umgehung der Verfassung , von 1475 bis 1478 .

Mit dieser unumschränkten Gewalt aber verlor er alles -,
was ihn vormals den Stadtvätern als wert erscheinen ließ ,
Ämter der Stadt zu bekleiden : Treue und Ehrlichkeit . Nur

auf sein eigenes Wohl und Wehe war sein Denken gerichtet .

So fügte er Frevel zu Frevel . Er bestahl das Hospital ,

dessen Pfleger er mar , und zog das Gut der Stadt und der

Witwen und Waisen an sich . Er bot die Ämter der Stadt

aus um Geld und gab sie dem Meistzahlenden . Er und die

Seinen erpreßten , wo sie konnten , und schließlich setzte er

allem die Krone auf : Er schritt zum offenbaren -Mord .

Hans Vittel , Gesandter der Stadt am Hofe des Kasiers ,

hatte über das von Schwarz gebeugte Augsburger Recht

Klage geführt . Auch an des Kaisers Hof aber hatte Schwarz

feine Gesellen , und Flüdeisen , der Stadtschreiber von Augs -

bürg und Ulrich Schwärzens Schwiegersohn war , gab die

Kunde von des Dittels Klage dem Schwiegervater in Augs¬

burg weiter . Als Vittel nun nack Augsburg hermkehrte ,
ward er ergriffen und mit seinem Bruder ins Gefängnis

geworfen . Und bald ward ihnen der Prozeß gemacht ; zum
Tode verurteilte man sie auf des Schwarz

'
Geheiß . ^

Ver¬

gebens die Fürbitte der Frauen und Jungfrauen der Stadt ,

vergebens die Fürbitte des Bischofs und des Herzogs

Albrechi von Bayern ; unbarmherzig wurden die Vittel zum
Tode geführt . Vom Rathauserker sah Schwarz der Hinrich¬

tung zu und weidete sich an der Oual der Verurteilten und

ihrer Familien .
Das Maß war voll . Welser , der Altbürgermetster , be¬

riet mit den Herren der Geschlechter , in den Kirchen sam¬
melte sich bas Volk und ratschlagte gegen den Unhold . Und
als der Marschall von Pappenheim , des Reiches Landoogt ,
verborgen in Augsburg eintraf , und sich mit Jürgen Ott .
dem Stadwogt , einigte , nahm man Schwarz , der wie mit

Blindheit geschlagen , nichts von alledem wahrgenommen
hatte , in1 ber Rqtsstübe gefangen . Von allen verlassen , von
der ganzen Stadt verflucht , ward er , der alles gestand , in

. feiger Furcht zum Tode geführt . .
Da er die Macht erhielt , erwies er , daß nicht des Volkes

Wohlfahrt und der gemeine Nutzen ihn geleitet , sondern nur

Eigennutz , Hochmut und maßlose Laster ihn beherrscht hätten .

Hoch stieg er durch Heuchelei und List , tief und furchtbar war

fein Fall . Willkür und Triebhaftigkeit , sie scheiterten an

an dem überlegenen Gemeinschaftssinn der Bürger von

Augsburg , wie sie noch immer gescheitert sind , wenn

Charakterfestigkeit ihnen standhielt . H - V .

gang freilich , der einst das Lusamgärtlein zierte hat man

versetzt Auch das Gärttein , darinnen der von der Vogel '

weide begraben sein solff ist der Zeit gewichen . Nur etm

Schale mit Vögeln , die ihr Futter aufpicken , erinnert am

südlichen Seitenschiff an der größten oanger einen , da¬

gütige Hand denen mitteilte , die da nicht säen und nicy

ernten , und die doch ihre Nahrung finden auf Erden .

Wo seine Gebeine ruhen , wir wissen es nicht . Aber ein

schwermütiger Ernst wohnt in den Hallen der Kirche se

Wehmut , mit der der Greis seines Lebens Laus einst d

klagte : „ O weh , wohin sind verschwunden alle meine ^ ayr -

Ist mir das Leben geträumet oder ist es wahr
'
.

"

Die Zeit steht stille über der Stätte , da Herr Walther

nach Menschenmeinung ruht , und wartet lauschend , als horr

sie fernes Zitherspiel . . .

Als eines Zimmermannes Sohn wurde Ulrich Schwarz
1422 zu Augsburg geboren . Gar früh , noch wälirend er das

Handwerk erlernte , ward er flügge im Geist : schnell erfaßte
er der Sachen Werden und Bergehen , klug war fein Rat
und verführerisch die Rede , mit der er ihn vorzutragen ver¬

stand . Fein höflich und säuberlich ging er mit jedermann
um , die Gunst des Volkes verstand er sich spielend zu er¬
werben , und so ward er schon dreißigjährig von seiner Zunft
zum Zwölfer gewählt und hatte Zutritt zum Großen Rat .

Damals geschah es das erste Akai , daß er sein Inneres

zeigte : wild und voll Eigennutz frönte er feinen Trieben ,
daß der Rat ihn ausstieß aus feiner Mitte . Freilich mag
wohl der Rat nicht ohne Zufriedenheit diesen Spruch ge¬
fällt haben . Denn der Schwarz war ein gar scharfer Redner ,
voll Freimut und Boshaftigkeit , daß fein Wort so manches
Mal in den Ohren ber Ratsherren übel widerhallte .

Und dies , das dem gemeinen Mann wohl gefallen hatte ,
brachte ihn wieder in den Kreis derer zurück , die ihn ver¬

gebens zu bannen versucht hatten . Sein Eifer gegen sie

Geschlechter , deren Hochmut immer mehr stieg , feine Freund¬
lichkeit und Leutseligkeit gegen das Volk schufen ihm viele

Freunde . So wählte ihn die Zunft wieder zum Zunft¬
meister , und wieder saß er im Rat und behandelte mit

ätzendem Tadebund mit einem Scharfblick sondergleichen die

Angelegenheiten der Stadt . Man übertrug , ihn zur Ruhe

zu bringen , dem Eifervollen das Bauamt , mit dem die Ver¬

waltung der städtischen Gelder verbunden war . In diesem
Amt schuf er Neuerungen , arbeitete er so systematisch , daß

er längst gefallen war , seine Einrichtungen bei -

Musterhaft führte er die Kasse der Stadt , die fein

pries — da kam die Versuchung .

jetzt die freien Flächen links und rechts der Linien heraus - :
gehoben . Wer ein schmales Eeißfußmesser besitzt , kann auch
damit sofort die Umrisse herausschneiden , ohne vom Kon¬

turenmesser Gebrauch zu machen . Wir unterscheiden beim

Linolschnitt zwei Arten des Schneidens , die Schwarz - und
Weißplatte . Bei der einen Art werden nur die Umrißlinien
herausgeschnitten , so daß der Druck einer Kreideskizze auf
schwarzem Grunde gleicht , und der Schwarzdruck verlangt
das Herausheben aller Flächen zwischen den Linien . Beim

Schneiden sind Messer oder Federn stets in der Richtung
vom Körper hinweg zu führen , die Hand liegt hitzter dem

Messer , damit wir uns bei etwaigem Ausrutschen nicht ver¬

letzen . Zweckmäßig ändert man die Schnittrichtung über¬

haupt nicht , sondern dreht die Platte bei llmrißwendungen
und Bogenlinien . Es darf auch niemals so tief geschnitten
werden , daß die Jutefaser der Linolplatte zum Vorschein
kommt . Rach dem Schnitt wird mit dem Messerstiel kräftig

können wir uns
aber auch selbst
basteln . Nehmen
wir z. B . eine
alte Stahlfeder ,
kneifen j >ie Spitze
ab . stecken sie um¬
gekehrt in den
Halter und schlei¬
fen wir das her¬
vorragende Ende
scharf , so haben
wir schon ein vor¬
zügliches Hohleisen ,
und ein scharfes
Taschenmesser er¬
setzt den Konturen¬
schneider . Nun

ziehen wir noch ein
etwa 10 Zenti¬
meter langes Stück
Eartenschlauch sehr
straff auf ein eben¬
so langes Stück
Rundholz , schlagen
links und rechts
als Achse je einen
Blaukopf ein und

biegen nach der
Abbildung aus
dickem Draht den

Herr Walther schlaft . . .

„ Ich hab
' mein Lehen , all die Welt ! Ich habe mein

Lehen !" Der greife Dichter sang es , dem im Alter endlich

eine gütige Hand eine Statt beschert hatte , dahin er fein

Haupt in RuHe zu legen vermochte .

Viel Feinde hatte er sich gemacht in der Welt seine

Zunge war scharf und sein Lautenspiel hatte ichritten

Klang da er für Otto ±v '
. seine leidenschaftlichen Spruche

wider
'

den Papst sang . Er hatte viel Frauercherzen ge -

rmmnen urib verzaubert , die des lieblichen Nachtigallen -

schlages nimmer yi vergessen vermochten .

Ein fahrender Sänger , ein reisiger Ritter, , so zog er

als lebende Chronik der Zeit durch die Länder , oft begnadet ,

oft verspottet uwb verachtet , von heute auf morgen aus

traulicher Kemenate in des Rosses Sattel geworfen .

Nun hatte bei alternde Mann sein Lehen aus Ftted -

richs II . Hand . Zu Würzburg , der uralten Stadt , deren

Macht einst der Apostel der Deutschen , Bonifazius , ge¬

gründet , lag ihm {ein Lusamgärtlein , darinnen er die Vogel

des Himmels fütterte uns an dem munteren Gezwitscher
- seine Freude hatte .- Zu Würzburg schloß der Heimatlose die

müden Augen , auf eigener Erde , im Tode noch verklart bunt )

die Mite «eines Kaisers . . .

Nördlich vom Würzburger Dom liegt die Neumünster -

kirche , ein Bau in wunderbar reinem romantischem Stil , bei

spätei den leichen Zieiat des Baiocks erhielt . Den Kreuz -

Billig , leicht und schön , das sind die Vorzüge des

Linoleumschnittes , den wir heute lernen wollen . Wir brauchen

dazu einige Stücke Linoleum , einige Schneidemesser ( Geiß¬

fuß , Hohleisen und Konturenmesser ) oder billige Schneibe -

febern , etwas saugfähiges Papier , zum Beispiel unbedrucktes

Zeitungspapier , Abzugs - oder Vervielfältigungspapier , eine

Walze zum Einfärben und einen Reiber . Die Schneidegeräte
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man müßte sich beim Waschen quälen und plagen -

seitdem ich aber Persil kenne und es richtig nehme , da

weiß ich, daß es nichts Einfacheres gibt als : Kochen bei

Wasche mit Persil ! Wirklich -

New Pork , im Oktober 1935 .

jU=
le ,

Erwartungsgemäß wurde das Begnadigungsgesuch des
Verurteilten abgeletmt und tapfer schritt Daughter zu seiner
Hinrichtung , nachdem der Priester ihm die Ausführung seines
letzten Willens feierlich gelobt hatte . So kam es , daß die
alte Wart ) Daughter , eine einsame Bäuerin , in ihrem fernen
Minneapolis nichts erfuhr von dem Schicksal ihres Sohnes .
Die Nachricht drang nicht zu ihr . Sie war zufrieden , von Zeit
zu Zeit einen Gruß von ihrem Cornelius zu haben . Ihr
faltiges Gesicht strahlte vor Glück , wenn nach langer Warte¬
zeit wieder der Briefträger eintraf und ihr eine Nachricht
bescherte , sie setzte sich bann an den Tisch und schrieb mit
ungelenken Händen eine kurze Antwort . Schrieb , wie es
als Absender angegeben war , an die Adresse des Monsignore
Bonaventura in Toluca .

Aber das Schicksal wollte es , daß Mary Daughter auf
ein Lotterielos 500 Dollar gewann und daß sie be¬
schloß , trotz ihrer 73 Jahre die weite Reise nach Toluca zu
machen , um den Sohn noch einmal in die Arme schließen zu
können . Monsignore Bonaventura hatte das nicht erwartet ,

Ein Toter schreibt seiner Mutter .

Die Briefe des Cornelius Daughter . — Ein Lotterielos ent¬
hüllt eine Tragödie .

entgegnete sie : „ Ich fahre nach Hause und warte , bis ich
sterben darf ." Eine einsame , enttäuschte , todestraurige
Mutter ist nach Minneapolis zurückgekehrt .
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40000 Streikende in Wales .

London , 19 . Oft . Die Streiflage im Süden von
Wales hat sich im Laufe des Freitags » eiter verschärft .
Die Gesamtzahl der Streikenden wird auf rund 40 000
geschätzt .

verzweifelt suchte er nach einem Ausweg , als er die Nachricht
von dem Besuch der Frau Daughter erhielt . Und so mußte
eine

"
Mutter , die tagelang mit dem Expreßzug durch die

Lande gefahren war , nach 8 Jahren erfahren , daß ihr Sohn
schon längst nicht mehr lebte , daß er gestorben war , als ein
zum Tode Verurteilter . Es war ein erschütternder Augen¬
blick , als die alte Frau erwartungsvoll in die Stube des
Geistlichen trat und , statt den Sohn zu finden , die gräßliche
Wahrheit hören mußte . Sie brach nicht zusammen , starrte
nur still vor sich hin und fragte : „ Wann geht mein Zug z:
rück ? " Als man sich erkundigte , was sie nun tun wall

Cornelius Daughter wurde im Jahre 1926 während
eines Aufstandes in Mexiko als Rädelsführer gefangen »
genommen und zum Tode verurteilt . Das Urteil fällte
wenige Tage später in Toluca vollstreckt werden . In seiner
Gefängniszelle wartete Daughter auf die Verbescheidung
seines Gnadengesuches und der einzige Mensch , der ihm in
diesen Tagen qualvoller Erwartung beistand , war der Ge¬
fängnisgeistliche Monsignore Bonaventura . „ Ich verliere
ja nicht viel , wenn ich sterben muß, "

sagte der Verurteilte
zum Geistlichen . „ Es war ein verpfuschtes , wenig wert¬
volles Leben . Aber um eines iit es mir leib : meine arme
Mutter , bie in Minneapolis lebt , wirb es nicht ver -
winben , wenn sie erfährt , daß ihr einziger Sohn als Staats¬
verbrecher hingerichtet wurde . Wenn ich einen Menschen
liebe , so ist es meine alte Mutter , die sich allezeit die Hände
wund gearbeitet hat , um mich etwas werden zu lassen . Die
mich mit sauer ersparten Groschen studieren ließ . Und nun
dieses Ende ---- !“

3h jenen Tagen war es , daß Cornelius Daughter einen
seltsamen Plan schmiedete , in den er auch den Geistlichen ein -
weihte . Er beschloß, die letzten 48 Stunden seines Lebens
Briefe zu schreiben . Briefe an seine Mutter in der
Ferne , die Monsignore Bonaventura in Abständen von
6 Monaten in bie Vereinigten Staaten schicken solle . Gerabe
so. als ob der Absender noch lebe , als ob es ihm
gut gehe unb er immer seiner Mutter gebenfe . Der Priester
gerührt über so viel Sohnesliebe eines schiffbrüchigen
Menschen , war trotz anfänglicher Bebenken bereit , mitzuhel -
fen , baß bie letzten Jahre einer alten Frau nicht getrübt
merben sollten durch den schrecklichsten Schicksalsschlag , den
eine Mutter erleiden kann . Und Cornelius Daughter fchrieb
20 Briese in seiner Zelle , sorglose un .b glückliche Zeilen , in
denen ein Sohn seiner viele tausend Kilometer entfernten
Mutter mitteilt , daß es ihm gut geht und baß er mit seinem
Heben zusrieben ist .

Meteorologische Beobachtungen in Wiesbaden
tflhmaltation beim Stäbt . g or >chungsmmtut .)

Datum 18. Oktober 1936 19. Olt .

Ortszeit | 7 llbt I Uhr ' 1 Uhl 7 Ut)r
UüTi - (Drud < aut und ihormaHd 'trert ' 55 .4 756.9 756.3 48.2

red . (
Sufiti -npetatut «Celsius , ..... 11.7 14.9 7.5 8. 2
Slelattoe Feucht ' flken >Vro ; ente ) . . . 88 73 9 > 98
Wirtdrublunq und -Stätte ..... NW 1 W 2 Stille Sttlle
Ntederlchlagshöhe «Millimeter ) . . . . 0.0 v. O
Wetter ...... .... ...... wollig ' /- bedeckt tim bedeckt

18. Okt . 1935 Höchste Temperatur : 15.1.
Tagesmittel ber Temperatur 10.4.

19. Oft 193r : Niedrigste Nachttemveratur 6.0.
Sonnenirtwtibauer am 18 Oktober 1935 :

vormittags — Std . 10 Mm . nachmittags 2 Std . 15 Mtn .

üd ) habe auch einmal geglaubt

fonbs für Postbeamte : 1 Lew sepia unb rot , 5 L . braunlila
unb blau .

Chile . Flugpost : 3 Pes . braunrot . 4 P . sepia , Flug¬
zeug über bem Äüftenmeer .

Deutsches Reich Wohlfahrtsserie zugunsten ber
beutschen Nothilfe mit beutschen Frauentrachten : 3 Pf . Ost -
preußin , 4 Pf . Schlesierin , 5 Pf . Rheinlänberin , 6 Pf .
Sächsin , 8 Ps . Kurmärkerin , 12 Pf . Schwarzwälderin . 15 Pf .
Hessin , 25 Pf . Oberbayerin , 30 Pf . Friesin , 40 Pf . Fränkin .
Die Zeichnungen stammen von dem Münchener Künstler
Karl Diebitsch , der schon bie Eisenbahnjubiläumsserie dieses
Jahres entworfen hat .

Griechenland . Luftpostserie mit mythologischen Dar¬
stellungen : 1 Drachme , Sonnenwagen von Apollo gelenkt ,
2 Dr . Iris , die Eötterbotin , 5 Dr . Diidalus und Ikarus ,
7 Dr . Athene mit dem gezähnten Pegasus , 10 Dr . Merkur ,
der Götterbote , 25 Dr . Zeus als Adler Ganymed entführend ,
30 Dr . Triptolemos , sagenhafter König von Eleusis , auf
Flügelwagen , 50 D . Bellerophon auf Pegasus im Kampf

B CHimära , 100 Dr . Phoixos und Helle auf dem ge¬
lten Widder den Hellaspont überfliegend .

Iran ( Persien ) . Weitere Werte mit dem neuen Bild¬
nis des Schah Riza Pahlaoi und der Inschrift „ Postes
Jraniennes " : 45 D . orange , 60 D . ultramarin , 75 D . orange -
rot , 90 D . tarmin , in größerem Format : 2 R . grün , 3 R .
sepia , 5 R . blaugrau .

Jugoslawien Zum 12 . Geburtstag König
Peters II . erschienen die ersten Freimarken mit dessen Bild¬
nis : 50 Para orange . 75 P . grün , 1 .50 Dinar rot , 1 .75 D .
weinrot . 3 .50 D . ultramarin . — Rotkreuzmarke : 50 P .
grün und tarmin im Muster von 1933 ,

Liechtenstein Flugpost : 60 Rappen auf 1 Fr .
rotbraun .

Österreich . Die Freimarke 6 Er . blau zeigte be¬
kanntlich in erster Auflage einen niederösterreichischen Win¬
zer mit verzeichneten Ohren , der Fehler ist nun in neuer
Auslage berichtigt worden .

Polen . Weitere Werte in der neuen Landschaftsserie :
10 Groszy grün , See Morskie Oko , 20 Er . lilagrau , Schloß
Czorsztyn , 25 Er . blaugrün . Schloß Belvedere in Warschau ,
30 Er . rot , Schloß Mir , 45 Er . violett , Schloß Podhorce , 50
Er . schiefer , Sukiennice - Paffage in Warschau , 55 Er . blau ,
Bibliothek des Grasen Raczynski , 1 ZI . braun , Kathedrale
in Wilna , 3 ZI . dunkelbraun , Präsident Moseicki .

Portugal . Freimarke : Schriftband mit der Devise
„ Tudo pela Naeao "

( alles für die Nation ) , 25 C blau .
Rußland . Sonderserie zum Internationalen Kon¬

greß für Iranische Kunst in Leningrad : 5 Kop . orangerot ,
10 K . grün , 15 K . violett , 35 K . dunkelbraun , Löwenjagd
nach Silberschmiedarbeit aus dem 5 . Jahrhundert ( Saffa -
niden -Dynastie ) .

Schweiz . Flugpostmarke 50 R . in neuen Farben :

graugrün unb rot . _ .
Spanien . Gebenkmarke 30 C . rot zur Erinnerung

an bie Expebiiion Jnglesias
'

zum Amazonenstrom 1535 . —

Sonderserie zum Jubiläum ber spanischen Presieveremigung :
15 , 30 , 50 Cent , unb 1 Pes . mit den Bildnisien verschiedener

Präsidenten der Vereinigung . r „ .
Monako . Freimarke : 3 .50 Fr . orange , fürstliches

Schloß in Monako .
<•

Jubiläum einer Idee . Im Sommer 1835 hielt

sich der Engländer Rowland Hill in der Provinz auf . Als

er einmal in einem Landwirtshaus zu Mittag aß , brachte
ber Briefträger ber Kellnerin einen Brief . Sie tat » ur
einen Blick auf bie Abreffe unb lehnte dann bie Annahme
ab , weil ihr bas Porto zu teuer wäre . Hill erlegte ritterlich
bie Gebühr . Als ber Briefträger gegangen erklärte bie

Kellnerin , baß ihr Bruder mit ihr in ber Weife korrespon¬
diere , daß sie aus ber Anorbnung der Adresse ersehe , ob es

ihm gut ginge usw ., sie brauche also nur in außergewöhn¬
lichen Fällen , wenn die Adresse besondere Zeichen ausweise ,
den Brief anzunehmen , sonst sei stets der Brief selbst leer .

Hill sann nach , wie sich die Post vor dem nutzlosen Transport
von Briefen , vor dem Verlust von Porto schützen könne . Er

sand , daß es am zweckmäßigsten wäre , wenn die Post das

Porto im Vorherein erhebe unb bafür durch besondere Ge -

bühren - Etikette quittiere . Hill gab seine Vorschläge an den

englischen Generalpostmeister weiter und fünf Jahre spater ,
1840 , wurde seine Anregung in Gestalt der ersten Briefmarke
Wirklichkeit .

Neue italienische Briefmarken .

Fn Italien sind diese vier neuen Faschistenmarken
erschienen , bei denen ein Zuschlag zugunsten der

faschistischen Miliz erhoben wird . Es sind die
Werte 20 + 10 C . Karmin , 25 + 15 C . Grün , 50 + 30
C . Violett unb 1,25 + 75 C . Blau .

( Scherls Bilderdienst , M . )

>n ver >

lich ge¬
mässen -

Iso nun
ttlabun »
icke .

Eine Briefmarke mit dem Bild der Königin Astrid .
Die belgische Post gibt am 30 . Oktober diese Brief¬
marke mit dem Bildnis der auf so tragische Weife
nms Leben gekommenen Königin Astrid heraus .
Ein Teil des Nennwertes dieser Briefmarke flietzt

. dem Anti - Tuberkulose - Fonds zu . ( Weltbild , M . )

Trauermarken für die Königin Astrid erscheinen demnächst
in der Form von Wohlfahrtsmarken .

L Brasilien . Nachportomarken : 10 Reis lila , 200 R .
Blaugrau , 400 R . sepia im Muster von 1919 .

Britisch - Jnbien . Freimarke : 6 Anna gelbolio .

h924
$ Qn $ * $ Freimarke : 30 Pfg . lila im Muster von

Bulgarien . Wohlfahrtsmarken zugunsten des Hilfs -

I ।

ixtfr . .

eraus «

irücken
allen

ist die
ict die

Nun
unber -

Zapan -

rrtigen
Zapier -
rückbar

cmge -
auben .

Briefmarken - Ecke .

Neue Postwertzeichen .

Ägypten . Aus Ersparnisgründen werden die Dienst¬
marken nunmehr in kleinerem Format ausgegeben .

Argentinien . Sondermarke zur philatelistischen
Ausstellung in Buenos Aires : 10 C . rot , General San
Martin . Die Ausgabe erfolgte in Viererblocks , ungezähnt .

Belgien . Wertänderung an Luftpostmarken von
1930 : 1 auf 1 .50 Fr . braun , 4 auf 5 Fr . violettbraun . —
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Wiesbadener Fechtklub gewinnt den Stadtwanderpreis .

Fünfmal bereits wurde der Kampf um den von der
Stabt im Jahre 1925 gestifteten Wanderpreis der Wies¬
badener Fechter ausgefochten . Fünfmal ging der WFK . im
Einzel - wie im Mannschaftskampf als Sieger hervor . Auch
am Freitag hatte er mit feiner 1 . und 2 . Mannschaft die
übrige einheimische Konkurrenz , bestehend aus zwei Mann -
sckaften des auf der Planche immer noch sehr rührigen Tv .
1846 Biebrich und einer Vertretung des Turner¬
bundes ( „ Eintracht

" war diesmal leider nicht zur Stelle )
nicht zu fürchten und brachte durch den mit großer Überlegen¬
heit erfochtenen 6 . Sieg die wertvolle Trophäe endgültig in
seinen Besitz . In den in der Turnhalle des Lyzeums I am
Adolf - Hitler - Platz durchgefllhrten 180 ( !) Gefechten zeigte
es sich , daß die i . Mannschaft des WFK ., Adam , Kron
und Klöckner , auf Grund ihrer bei Meister Sowarsch
empfangenen hervorragenden Gesamtausbildung in sämt¬
lichen Florcttkämpsen keinen Gegner zu fürchten hatte . Das
beweist am besten schon die Tatsache , daß sie ihre Gefechte fast
ausnahmslos mit 5 :1 oder 5 :2 gewann , was im Hinblick auf
die Zahl der Kämpfe ( 12 pro Mann ) und der scharfen Gegen¬
wehr der Turner eine anerkennenswerte Leistung ist . Denn ,
wenn auch die Gegnerschaft nicht die feine technische Durch¬
bildung des WFK . zeigte , was im Hinblick auf die Anwesen¬
heit wirklich talentierter Kräfte bedauerlich ist , so hatten sie
doch eine recht schneidige Klinge geschlagen . Manche Treffen
verliefen denn auch recht temperamentvoll , so temperament¬
voll , daß die Schnelle der Gedankenarbeit da nicht immer
Schritt hielt . Die Eesamtorganisation lag in den Händen
der Olympiakandidaten Ada m und Kron , die für eine
reibungslose Abwicklung der Veranstaltung Sorge trugen .
Die Obmannschaft übernahmen Dipl . - Fechtmeister S o -
warsch und Herr Verghof jr .

Das Ergebnis des Wanderpreisfechtens :

Wie aber kam der Hund ins Feld ? Wenn « g
- _

Zuschauer ihn mitgebracht hat , so war es sicher höchst £
=

lässig , gerade in diesem Augenblick die Dogge ins y **
eg

springen zu lasten . Oder ob die Dogge so viel Fußballoe
stand aus eigener Initiative beweisen wollte , um der Ma ^
schuft ihres Besitzers zu Helsen und einen sicheren Erfolg 58

Gegners zu verhindern . . . ? * 3

schien sicher , da . . . yumei,uiig ytio * - ' -V7M
Umständen in Schauerballaden ! Hier aber sprang plotzlH

eine große Bulldogge ins Feld und griff den Sturim

an . Kein Mensch läßt sich aber gern von einer klaffens «

Bulldogge angreifen , und so läßt sich denken , daß der ar »

Stürmer nicht gerade zum Toreschießen aufgelegt war ■ • , ..
Und so kam es auch — , es gab kein Tor , das dem Spiel vF
leicht eine andere Wendung gegeben hätte , denn die von

Bulldogge angegriffene Mannschaft verlor das Treffen . §

Das letzte Mittel .

Manche Sporrfanatiker wälzen schwarze Gedanken , we «

„ ihre " Mannschaft in Gefahr ist , geschlagen zu werden . - -

könnte man im Ton der Schauerballade manches erzähle «

was mit dem Gedanken des Sports gar nichts mehr zuJ *

har . Allerdings gibt es auch Grenzfälle , wo es schwer fav '

das eine oder das andere zu glauben , und wo man sich ft <W L _
war dies nun die Tat eines Vereinsfanatikers oder war

Mit großem Interesse kann man dem diesjährigen

2 . Nibelungen - Fechten

entgegensehen , das am 26 . und 27 . Oktober unter Leitung von
Erwin Casnrir in Worms stattfindet . Mannschaften aus
17 Städten nehmen hieran teil . Verteidiger ist Tv . Offen¬
bach vor Hermannia Frankfurt und dem Wiesbadener
Fechtklub . Hoffen wir , daß es den Wiesbadenern gelingt ,
auch in diesem Jahre wieder den guten 3 . Platz zu belegen
oder gar die Vorjahrsleistung y * verbessern .

$ olf am WjaufTeeljaus .

Hervorragende Besetzung der Wettkämpfe am Wochenende .

Wie wir bereits melden konnten , haben die Wettkämpfe
von Freitag bis Sonntag auf dem Golfplatz am Chaustee -

haus eine ganz hervorragende Besetzung gefunden . Bei ein¬

zelnen Wettkämpfen liegen bis zu 50 Nennungen vor ,
so daß wahrscheinlich noch Beschränkungen vorgenommen wer¬
den müssen . Sehr stark sind auch die auswärtigen Nennungen ,
unter denen sich Vertretungen aus Aachen , Köln , Magde¬
burg , Oberstdorf , Stuttgart , Frankfurt a . M ., Münster i . W .
und auch Holland befinden . Der Beginn der einzelnen
Kämpfe ( ft wie folgt festgesetzt : Samstagnachmittag 2 . 15 Uhr :

Dunlop - Preis , Sonntagvormittag 10 Uhr : Amerika - Dokal ,
Sonntagnachmittag 2 Uhr : Annaherungsspiel , Sonntagnach¬
mittag 4 Uhr : Wett - Treiben . ___________

Dies und das ,

Staatsoberhäupter als Sportler .

Daß regierende Männer sehr wohl auck als Sportler
ein Beispiel geben können , wurde kürzlich wieder

^
durch zwei

Ereigniste in Malmö und Helsingfors bewiesen . In Malmö

weihte König Gustav von Schweden , vom Manöver
kommend , eine Tennishalle ein , indem er an der Seite des

auch als Fußball - Schiedsrichter bekannten Dänen Einar

Ulrich ein Doppel gegen zwei Schweden spielte und gewann .
In Helsingfors wurde zu Ehren der in Rom siegreich ge¬
wesenen finnischen Meisterschützen unter der Bezeichnung

„ Präsidenten - Wettkampf
" ein Schießwettbewerb aus¬

getragen , an dem , wie schon so oft , auch der Präsident Finn -
iands , P . E . Svinhufvud , teilnahm . Der Staatspräsi¬
dent gewann dabei in feiner Klaffe das Kleinkaliberschießen
und das Schießen mit der Militärpistole überlegen mit
591 Ringen ( dreimal 20 Schuß ) bzw . 272 Ringen ( 30 Schuß ) .
In diesem Zusammenhang dürfte es auch angebracht sein ,
daran zu erinnern , daß bei uns Reichsminister Rudolf Heß
im Jahre 1933 den heißumstrittenen Zugspitz - Flng gewann .

Louis/Baer -Kampf war ein großes Geschäft .

Wie aus dem nunmehr vorliegenden Material über den
Besuch und die finanzielle Seite des Louis/Baer - Kampftages
in New Port hervorgeht , war diese Veranstaltung in jeder
Weise ein finanzieller Erfolg . 84 831 Zuschauer bezahlten
932 944 Dollar an Eintrittsgeldern . Nach Abzug der Steuern
verblieb eine Reineinnahme von 805 725 Dollar , von denen
10 ° / , an den New Parker Milchfonds abgeführt wurden .
Nach den Schätzungen amerikanischer Blätter hat der Kampf¬
tag dem „ Twentieth - Century - Club " als Veranstalter einen
Gewinn von rund 200 000 Dollar gebracht , zu dem noch die

nicht unbeträchtlichen Nebeneinnahmen aus den verschiedenen
Verpachtungen kommen . Man erwartet , daß der nächste
Kampf von Joe Louis im Sommer 1936 eine weitere Stei¬
gerung der Einnahmen bringen wird .

Die 2BU .

bat mit ihrer „Weltmeisterschaft "
wenig Glück . Nach dem

Sieg des Negers Godfrey über Pierre Charles ( Belgiens
ist es sehr schwer , einen Gegner für einen neuen „ Titelkampf

"

zu finden . Neuerdings ist der in Paris ansässige Neger
Obie Walker nach einem Erfolg über den Franzosen
Limousin als „ Herausforderer " von Godfrey aufgetreten .
Sollte bet Kampf zustanbe kommen , dann ergibt sich daraus
die höchst groteske Situation , daß zwei amerikanische Neger
in Europa eine „ europäische Weltmeisterschaft

" austragen !

Aber die Vorschriften bleiben trotzdem streng . So daö

das Hosenröckchen nicht wie ein Höschen aussehen unb «

wird streng darüber gewacht , daß das Röckchen nicht kurze ,

als sechs Zentimeter übers Knie geht . Wenn ««

also keine Komplikationen geben soll , wird nottgenfau ;
immer ein Zentimeterband auf dem Hockeyplatz fein muftee . R

17 000 Pfund , S -S3

das sind über 200 000 RM „ sollen nach englischen Meldunge «

als Ablösesumme für den hervorragenden schottischen Sturme - »

Tommy Walker von Heart of Midlothian geboten sem W
Der 20 Jahre alte schottische Internationale gilt als et | »

Spieler von großer Zukunft . Das Angebot zeigt , wie t) ■
g -o

außergewöhnliche Stürmerbegabungen in England bemeo «
Bg

werden . Die 17000 Pfund würden einen neuen Rekord o Z «

deuten . Vor dreißig Jahren war es eine Sensation , m

Sunderland für den Mittelstürmer Alf Common an Attddl ^ | „

brough die für die damaligen Verhältnisse sehr hohe Summ '

von 1000 Pfund zahlte .

originell und riskant . Da aber Euwe etwas zu vorsichch t

spielte , unternahm Aljechin einen starken Angriff und ge¬

wann zwei Bauern . Die Partte wurde nach 40 Zugen ab-- I

gebrochen und sollte am Freitag fottaese ^ werden . Euw s

gab aber ohne weiteres Spiel die Partie auf . Dci

Stand des Wettkampfes ist : Aljechin 4 , Euwe 1 , remis 2, |

Hellas Magdeburg stellte am Freitagabend ft f
der 4X50 - Meter -Bruststaffel einen neuen deutsch "

Rekord auf . Die Magdeburger verbesserten ihre erst vo -

acht Tagen aufgestellte Bestleistung von 5 :48,2 Minuten aig =

" ' Vans S
'
djwats ( Magdeburg ) holte für Deutschland

am zweiten Tag der internationalen Schwimmwettkampst x

in Stockholm im 2 0 0 - Ai e t e r - R ü ck e n s ch w i m m e «

den einzigen Sieg heraus . Er gewann das Rennen in neue - -

deutsch er Rekordzeit von 2 :37,7 JJltn . vor Earlssa e

( Schweden ) , 2 :45,6 Mim
__________________

=

Spott -
'
Rundfäau .

Saalsportfest in W .- Erbenheim .

Am Sonntagnachmittag um 3 Uhr steigt der zweite

Klubwettkampf der Radfahrvereine „ Frisch auf
“ E r b e n -

beim , 1900 Vierstadt und RV . Hochheim im Saal -

bau „ Frankfurter Hof
" in Erbenheim . Die Wettbewerbe

umfaßen wieder Radballkämpfe und Reigenwettbewerbe .

Jeder Verein stellt eine Reigenmannschaft , Erbenheim zwei

Radballmannschaften und Bierstadt und Hochheim je drei

Radballmannschaften .

Dr . Aljechin in klarer Führung .

Im Schach -Weltmeisterschaftskampf zwischen Aljechin

und Euwe wurde am Donnerstag in Utrecht die 7 . Partie

begonnen . Aljechin hatte die weißen Steine , Euwe vertei¬

digte sich französisch . Aljechin behandelte die Eröffnung sehr

„ Alle diejenigen ,
die wegen Erkrankung oder Tod ihrer Großmutter oder aus

anderen wichtigen Eründen Urlaub benötigen , werden ge¬
beten , dies mindestens drei Tage vor dem Kampfe Baer —

Louis bekanntzugeben ." Diese originelle Bekanntmachung

wurde von der amerikanischen Pullman - Schlafwagen - GeseU -

schast , welche fast ausschließlich Sieger in ihrem Dienste hat ,
am schwarzen Brett befestigt , als einige Tage vor der großen

Begegnung eine Welle von Urlaubsanträgen die Büros der

Gesellschaft überschwemmten . Man sieht daraus , welcher

Popularität sich der „braune Bomber " in den Kreisen feiner

Rassegenossen erfreut .

Mit bemalten Seinen .

Wenn Kinder sich einen Jux machen wollen , dann malen

sie sich an , wenn aber ein erwachsener Mann sich mit bunten

Bildern „ schmücken
" will , kann man über diese Art von

Schönheitspflege immer nur einer Meinung sein . Diese

letzten Reste von 3nbiancrbegeifterung aus ber Kinber -

zeitung passen nicht ganz ins Leben , aber es gibt doch nament¬

lich unter den Seeleuten noch manche , die sich gern täto¬

wieren lasten und mit phantastischen Bildern durch die Welt¬

geschichte laufen . Wenn man für eine dekorative Aus¬

schmückung seinen Arm oder seine Brust herleiht , so ist das

noch gar nicht so absonderlich , wenn aber jemand seine Beine

tätowieren läßt , ist das immerhin ungewöhnlich .
Bei einer Berliner Boxveranstaltung gab es vor kurzem

eine solche Überraschung . Da trat ein Kämpfer in den Ring ,

dessen Beine mit Tätowierungen „ geziert
" waren . Schw ^ -

lich wird man in Zukunft einen derart tätowierten Faust¬

kämpfer im deutschen Boxsport durchschlüpfen lasten , es ist

denn doch zu spoxlwidrig . . . In einem solchen Fall muß

man seine Tätowierungen schon „ für sich behalten
"

. Mag

ein Anker der Hoffnung ober ein flammendes Herz mit

einem Liebespfeil auf einer kräftigen Männerbrust noch hin -

gehen , wenn auch ein Paar Schlangen auf dem Unterarm

schon weniger hübsch sind . Aber auf den Beinen . . . Nicht

in die Tüte , und nicht im Ring !

Hosenrock - Revolution in England .

Im englischen Hockeysport ist ein großer Umsturz erfolgt ,
wie er kaum für möglich gehalten wurde Der Verband ber

englischen Hockey - Spielerinnen hat endlich jein Einverständ¬
nis erklärt

'
daß die großmütterliche Tracht der englischen

Hockeyspielerinnen dem Geschmack der Zeit angepaßt wird .

Früher mußten Englands Mädchen in einem kurzen dunklen
Kleid , einem weißen Hemd mit langen ^ Ärmeln und langen
Wollstrümpfen spielen . Jetzt sind die Sportbluse mit kurzen
Ärmeln und der Hosenrock eingeführt , und . . . das nackte
Knie ist erlaubt !

ftetntitt .

Mit der Reitergruppe Wiesbaden quer durch den Taunus .

Bepackt , als ginge es auf einen Ritt quer durch Deutsch¬
land , so starteten am Samstag , 12 . Oktober , unter Führung
von Reitertruppführer Weiß 27 Reiter und Reiterinnen

zu einem mehrtägigen Ritt durch den Taunus . Diese Ritte
werden von der RGW . schon seit Jahren ausgeführt , bilden

sie doch eine ausgezeichnete Schulung für Reiter und Pferd .
Die Reiter übernehmen die durchaus selbständige Wartung
und Pflege der ihnen anvertrauten Tiere , und diese selbst
wieder gewöhnen sich an fremde Stallungen und an das
Biwakieren im Freien . Erst auf solchen Ritten lernt ber
Reiter all bas kennen , was zur Erhaltung ber Arbeits¬

kraft feines vierbeinigen Freundes zu beachten ist . Daneben
lernt er , wie bei keiner anderen Gelegenheit , die Schön¬
heiten unserer Heimat schätzen und lieben , er lernt Land und
Leute kennen , wie er auch bald deutsche Reiterkameradschaft

schätzen wird . Bei dem Fernritt , der während seiner ganzen
Dauer vom Wetter äußerst begünstigt war , wurde auf

Nebenwegen das ungefähr 28 Kilometer von Wiesbaden

entfernte K ettc r ns ch w a 1 b ach gegen 16 Uhr ereicht ,
nachdem eine mehrstündige Mittagsrast auf einer Wald¬

wiese vorangegangen war . Nach Verteilung ber Quartier¬

scheine , — die Reiter wurden im bestens bekannten East -

dause Köhler untergebracht , während die Reiterinnen in

Privatquartieren Unterkunft fanden , und die Pferde auf

verschiedene , von der Einwohnerschaft bereitwilligst zur
Verfügung gestellten Stallungen verteilt wurden , — nahmen
die Reiter sofort die Herrichtung des von der Gemeinde

Ketternschwalbach zur Veranstaltung eines Reitturniers zur

Verfügung gestellten Sportplatzes in Angriff . Denn bereits

am Sonntag , 13 . Okt . , wollte die RGW . ein Reitturnier

auf diesem Platze veranstalten . Eine emsige Tätigkeit be¬

gann nunmehr , die von dem Mitgliede der RGW ., 691 .=

Rottenführer Hägerich , auf einem Lastwagen von Wies¬

baden herbeigeschafften Hindernisse wurden aufgestellt , der

Boden für die Springbahn hergerichtet usw . Bei Eintritt

der Dunkelheit waren die Arbeiten vollendet und es fehlte

nichts , was zu einem Reitturnierplatz gehört . Am Sonntag

begannen um 10 Uhr nach der Fütterung und dem Putzen der

Pferde die Prüfungen zum Erwerb des Deutschen Reiter -

Abzeichens . 9 Bewerber unterzogen sich den vorgeschriebenen

Prüfungen , welche von Obertruppführer Weidmann und

Major a . D . Edler von Scheibler abgenommen wurden . Die

Prüfungen hatten ein erfreuliches Ergebnis , da folgende
8 Reiter die Prüfungen bestanden : SA .- Sturmmann Craß ,
SA .-Rottenführer Christmann , SA .- Rottenführer Christ und

die Mitglieder der RGW . Dr . Esser , Mentges, ' Gröhe ,

Schulze . Bereits zu den Prüfungen hatten sich viele Zu¬

schauer eingefunden , selbst ein Autobus hatte aus Wies¬

baden Angehörige der Reiter und Pferdesportinteressenten

herbeigeführt . Nachmittags hatten sich zum Reitturnier

Hunderte von Zuschauern eingefunden , die von Anfang bis

zum Schluß des Turniers das abwechslungsreiche Programm :

interessiert verfolgten . Auch hier amtierten SA ^
- Obert

sichrer Weidmann und Major a . D . P 1

Scheibler als Preisrichter . Unterstützt wurde bas

Turnier burch bie Beteiligung bet SA .- Reiterschar P anrod
vom SA .- Reitersturm Limbach . In sehr geschickter Weist

stellte Oberscharführer Crezelius seine Reitabtellung
vor unb erntete batnit den wohlverdienten Beifall bei

Richter unb Zuschauer . Abwechselnd folgten Jagdspringen '

unb Schaunummern . Auf den Pferden „ Ahnherr und

„ Nocolno " zeigten W . Ehrke und SB . Hegers ein aus ber

Dressuraufgaben ber Klassen L „ M . und S kombiniertes I

bressurmiißiges Reiten auf zwei Zirkel , das brnvies , daß jie

nicht nur im Springsattel Leistungen zu vollbringen im¬

stande sind , sondern auch in der Dresiur mit Erfolg bestehen . ’

Die Voltige am galoppierenden Pferd erregte wie immer ,

großen Beifall . Auch die „ Röm is ch en R enn en klappten
wieder ausgezeichnet . Ein neuartiges Eeschicklichkeitsreiten .

zeigte eine , ber Akrobatik gleichkommende Gewandtheit der

Reiter unb eine 6attelfeftigleit , bie nur durch fleißiges

Voltigieren im jugendlichen Alter zu erreichen ist . Kmt

Ameln auf „ Schadany
" ging bei diesem Geschick ! ichketts -

reiten als Sieger hervor . Kurz nach 18 Uhr war das ~ ui =

niet beendet . Roch am selben Abend wurde der Turm

platz von den Reitern aufgeräumt und die Hindernisse wie¬

der verladen . Am nächsten Tage fand vormittags eine Be -

Am kommenden Dienstag wird in der Turnhalle
Lyzeums am Adolf - Hitler - Platz der Frick - Wander -
v r e i s ausgefallen . Verteidiger ist W . Kron - WFK .

sichtigung der Pferde statt , bie
'

ergab , daß sämtliche Pferde |
sich im besten Zustanb befanben . Nachmittags war eine Ee - ।
länbeübung , bei ber bie Reiter die Orte Panrod und Dais¬

bach parierten , unb am Dienstag , 15 . Oktober , wurde nach - B

mittags ber Heimritt nach Wiesbaden angetreten .

Ergebnisse ber Jagdspringen bei dem Turmer ui

Ketternschwalbach : Jagdspringen für Reiter unter 18 Jahre » t

( 9 Teilnehmer ) : 1 . Kurt Ameln auf „ Nocolno 0 Fehler und

65 Set . ; 2 . Heinz Heger « auf „ Adonis " 0 Fehler unb 67 Set . ;

3 . Rolf Hofmann auf „ Achilles
" 0 Fehler unb 71 Set . Außer

Konkurrenz ritt Karl Kron unb hatte auf „ Vosko rote btt L

Sieger in biesem Iagbspringen 0 Fehler und 65 Sek . :

Jagdspringen der jüngsten Reiter der RGW ., 6onbei = |

klasse ( 4 Teilnehmer ) : 1 . Siebtraut Kötter auf „ Sobbt I

0 Fehler und 24 Set . ; 2 . Horst Merbach auf „ Julia 1 I

Jagdspringen für Reiter über 18 Jahren ( 8 Teilnehmers I

1 . Rottenf . Hägerich auf „ Santoina “ 4 Fehler und 58 Set ;

2 Otto Jung auf „ Avanti " 7 Fehler unb 82 Sek . ; 3 . Sturm, . 1

Wagne ? auf „ Kastor
" 11 Fehler unb 81 Sek . J ■

Amazonenjagdspringen ( 6 Teilnehmerinnen ) . 1. Fw 1

I . Kron auf „ Schabany
" 0 Fehler und 54 Sek . ; 2 . Fr !.

L . Pareras auf „ Gazelle
" 0 Fehler und 5b Sek ; 3 . Fra »

Chr . Rospatt auf „ Achilles
" 0 Fehler und 57 Sek .

Batrierenspringen ( 4 Teiln .) : 1 . H . Ehrke auf „ Gras - I

mücke "
; 2 . K . Ameln auf „ Nocolno "

; 3 . Segers auf „ Epona . t

einfach eine Tücke des Zufalls ? „ E -g
Ein sonderbarer Vorfall hat sich letzthin in einem Gai ■. -

ligaspiel in deutschen Landen ^ getragen . Da führte die ei «
g £

Mannschaft 1 :0 , als ein Stürmet der Gegenpartei sich dittO

spielte unb frei norm Tor zum Schuß ansetzte . Der Irrffl b e

schien sicher , ba . . . Fortsetzung folgt , heißt es unter sE
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D er Sonntag
HeNaye des Wiesvaden . er Taybtatts .

Sonntag , 20 . Oktober 1935 .

Doris fährt mit

Seltsame Segelfahrt

I .
Die Segeljacht „ Kehrmieder

"
schaukelte träge vor der

Lolumbus - Kaje . Herr Ma ;: Konfred und ^ rau Grete waren

im Begriff , die Fock klar zu machen . „ Ich glaube
"

, sagte
Mrx , „ wir fahren los . Mehr Wind kommt doch nicht auf ,
und wenn wir heute abend in Hamburg fein wollen . .
- Frau Grete nickte .

n .
5 Sn diesem Augenblick kam ein Mann vom Lolumbus -

bahnhof auf die Jacht zu . „ Herr Konfred aus Hamburg ? "

rief er . „ Cie werden dringend am Telephon verlangt .
"

। „ Am Telephon ? "
fragte Frau Grete und zog die Augen¬

brauen hoch , „ hier in Bremerhaven ? Ist das nicht sehr merk¬

würdig ? "

f „ Allerdings
"

, murmelte Max . das ist sehr merkwürdig .
Dann kletterte er an der Eisenleiter die steile Kaje hinauf .

in .
= Fünf Minuten später war er wieder zurück . „ Doris

kommt "
, sagte er , „ sie ist schon mit dem Wagen nach hier

unterwegs und will mit uns nach Hamburg fahren .
"

,'
„ Sehr interessant

"
, nickte Frau Grete , „ wer ist denn

Doris ? "

„ Keine Ahnung
"

, zuckte Max die Achsel , „ ich denke , sie
wird eine deiner Freundinnen sein ? "

„ Nicht , daß ich wüßte
"

, überlegte Frau Grete , „ ich habe
in meinem ganzen Leben noch keinen Menschen kennen ge¬
lernt , der Doris heißt .

"

„ Mir geht es genau jo
“

, flüsterte Max .

von Hans Riebau .

Max senkte den Kopf , indes Doris fortfuhr , aufzu¬
zählen , wie häufig er , Max Konfred , schon den Kürzeren
gezogen habe , wenn er sich mit ihr , Doris , in eine Ausein¬

andersetzung eingelassen hatte . „ Und im übrigen
"

, schloß
sie , „ ich wette mit dir um 200 RM ., daß wir in einer Stunde

Kuhsturm haben . Und damit basta ! "

Max wagte den Kops zu heben . „ Zweihundert RM .
‘
,

flüsterte er , „erlaube mal -- “

„ Da gibt es garnichts zu erlauben "
, rief Doris und

warf mit der linken Hand den Motor an , „ zweihundert RM .
sind ein Pappenstiel für dich , wenn man bedenkt , daß du mir
damals , wenn auch ohne Erfolg , einen Tausend - Mark - Schem
ausdrängen wolltest , undwenn man weiter bedenkt , daß diese
Jacht hier in zwei Stunden in Trümmer gehauen auf dem

Schlick liegen würde , wenn dir nicht das Glück zuteil gewor¬
den wäre , mich an Bord zu haben .

"

Max öffnete den Mund . Er wollte etwas sagen . Aber
es wurde nur mehr « in krächzender Ton .

VII .
Als die Jacht „ Kehrwieder

“ in Bremerhaven einlief ,
waren alle Segel geborgen . Auf der Wetterwarte hing der

Sturmball . Die ersten Donnerschläge schmetterten über die

Weser .
„ Na “

, sagte Doris und steckte die zwei Hundert - Mark -

Scheine in die Hosentasche , „ wer hat recht gehabt ? "

VIEL

Wenig später saßen sie alle drei in der Strandhalle und

tranken Grog . Nach dem zweiten Glas gab Max sich den

entscheidenden Ruck . „ Hör mal “
, sagte er , „ wir müssen drr

ein Geständnis machen . Du wirst es ja vielleicht nicht ver¬

stehen . Du wirst lachen oder auch entrüstet sein , aber es ist
nun einmal so : Wir kennen dich nicht , meine Frau metg

nichts mehr von dir — ich kann mich nicht entsinnen , dich

je gesehen zu haben, -- und überhaupt -- “

Doris trank ihr Glas aus . „ Ich muß euch ebenfalls ein

Geständnis machen
"

, lächelte sie . „ Ich kenne euch auch nicht .
Aber ich kenne deinen Schwager Philipp . Der hat mir von

dir erzählt , von deiner Blinddarmoperation , von den

Bridgeabenden bei Konnemeiers , von Westerland , von dem

verknackten Fuß und von deiner Segelfahrt nach Bremer¬

haven
"

~ „
Das Ehepaar saß wie versteinert . ,, ^ a , aber — ,

flüsterte Max schließlich , „ weshalb das alles — ? , was soll

dieser Unsinn ? "

„ Wieso Unsinn ? “
, sagte Doris und ihre Augen waren

die der Sphinx von Theben . „ Ist es etwa kein interessantes

Experiment gewesen , einen Mann wie dich — Verzeihung :

wie Sie — und seine Frau nahezu um ihren gesunden

Menschenverstand zu bringen ? War es zweitens nicht sehr

schön , ein bißchen zu segeln und so nebenbei eine nagelneue

Jacht und zwei erwachsene Menschen vor dem Untergang zu

bewahren ? Und hatte ich etwa drittens nicht -- ‘ Dorrs

s
„ Du bist ein Teufelsmädchen !"

, rief Frau Grete ,

„ komm , wir wollen Brüderschaft trinken .
"

,
Max warf einen scheuen Blick aus Dorrs . Dann tranken

sie indes eine gewaltige Bö die Strandhalle erbeben ließ ,

Brüderschaft . ,,Und drittens ? "
, fragte Max , „ wolltest du

nicht noch etwas sagen ? "

Gewiß
"

, lächelte Dons , und nunmehr war sie ganz und

gar
'
keine Sphinx mehr , „ und brauchte ich nicht drittens

unbedingt zweihunSert RM ., um vier polizeiliche Straf¬

befehle zu bezahlen ? "

IV .
Die Fock flatterte bereits irn Winde , da fuhr eben der

Wagen vor , ein blonder Wuschelkopf beugte sich über die
Mauer und rief : „ Halloh ! Max ! Fein , daß ihr gewartet
habt ! Achtung !"

Ein lederner Koffer flog auf Deck , und wenig später
stand , in blauen Hosen und weißem Sweater . Doris vor

-ihnen , schüttelt Max die Hand und fiel Grete um den Hals .

„Kinder "
, rief sie dann , „ ihr habt euch aber prächtig erholt

— seit damals . Du hasst ja ordentlich einen Bauch bekom -

men , Max !" Sie schlug mit der flachen Hand knallend auf
Konfreds tatsächlich vorhandene Leibesfülle . „ Dor einem
Jahr "

, fuhr sie fort , „ nach deiner Blinddarmoperation ,
Watte es nicht so schön geklatscht , wie ? "

Max strich sich verwirrt den Bauch . Frau Gretes Augen
kwaren starr geworden . „ Haben Sie “

, flüsterte sie , „ hast du
- uns denn damals gesehen ? "

„ Aber Grete !“
jauchzte Doris , „ damals bei Konne -

meiers — doch fast jede Woche — und als wir in Westerland
waren , Max , na , da warst du mit deinem verknacksten Fuß
auch nicht ganz auf Draht , wie ? “

„ Sie war mit auf Westerland !“
, flüsterte Max .

„ Und bei Konnemeiers “
, hauchte Frau Grete und schloß

die Augen .
Doris indessen halle sich bereits mit dem Großsegel be¬

schäftigt . „ Hau - ruck !"
, rief sie , „ Max , was stehst du denn

da wie ein Passagier elfter Klasse herum ? Wenn wir heute
abend in Hamburg feie wollen -- “

Drei Minuten später glitt die Jacht „ Kehrwieder “

langsam stromabwärts .
V .

Doris saß am Steuer und hatte die Pinne unter dem
Arm , als wenn sie seit zwanzig Jahren zur See führe . Mar
hatte sich seine Pfeife angesteckt . Er räusperte sich , gab sich
einen Ruck , und dann sagte er : „ Hör mal , Doris , wie kommt
es eigentlich , daß wir uns so lange nicht gesehen haben ? “

r „ Dumme Frage
“

, .lief Doris , „ da war doch die Sache mit
Kurt .

“

„ Ach so
“

, nickte Max .

„ Und dann mußte ich doch vov Schlickes weg ; i |t mir

übrigens sehr dreckig gegangen , die ganze Zeit . Du hattest
zwar versprochen , mir zu helfen , aber — na , reden wir nicht
darüber .

“

„ Nein , reden mir nicht darüber “
, sagte Max , wischte sich

mit dem Taschentuch die Stirn und verzog sich nach vorn .
Dort traf er seine Frau . „ Wir haben ihr vor einem Jahr
schon versprochen , sie zu unterstützen

“
, flüsterte er .

„ Und ich habe in ihrem Koffer nachgesehen
"

, flüsterte sie
zurück . „ Sie ist einundzwanzig Jahre alt , besitzt einen
Führerschein und vier polizeiliche Strafbefehle über je
50 RM . und heißt : „ Doris Thenlen .

"

„ Theulen ? "
, überlegte Max , „ nie gehört .

"

- „ Ich auch nicht
"

, jagte Frau Grete und sank kraftlos in
sich zusammen .

VI .

E Inzwischen hatte der Herbstwind aufgefrischt . Ein paar
Schaumkämme blitzten aus . In Nordwest war eine dünne

graue Wolkenwand im Aufrücken begriffen . ..
Die Segel der Jacht „ Kehrwieder

" fingen plötzlich an ,

S flattern und zu knattern , der Bug zog einen großen
äumenden Kreis : Doris ließ das Boot durch den Wind

gehen und wendete . __ M ,
Wie ein Blitz war Max achtern bei der Pinne . „ Bist

du toll ? "
, rief er .

„ Nein “
, lachte Doris , „ aber vorsichtig . Wir fahren

zurück nach Bremerhaven .
"

„ Wir denken garnicht daran !"
, schrie Max .

„ Wir drehen sogar noch den Motor an "
, fuhr Doris

fort , „ wir haben es furchtbar eilig , Max . 2n einer Stunde
ist das da " — Doris zeigte auf die Wolkenwand in Nord -

toeft — „ der schönste EewiMrsturm , und wir liegen mit

unserem Kahn auf dem Schlick .
"

„ Unsinn
"

, sagte Max , „ der Wetterbericht -- und das
Barometer -- gib die Pinne her ! Das Kommando auf
dem Schiff habe ich und niemand sonst !"

„ Einen Augenblick
"

, lächelte Doris und hielt die Pinne
fest . „ Wie ost hast du mir schon gesagt , daß ich vom Segeln
Mehr verstehe als drei ausgewachsene Austral - Kapitäne !
Wie ost hast du dich schon blamiert , wenn wir beide uns um
feto äßetfer stritten ! Wie ost hast du schon = — “

qrabenen Schatz ? Das Geheimnis blieb bis heute ungeloit .

Da aber in jüngster Zeit in Persien immer wieder wertvolle

Schätze gefunden wurden , der bedeutendste davon t >et Niha -

vend , mag doch auch an dieser Sache etwas sein ..
Eines steht fest : Wäre Lady Stark Nicht auf einem llm -

weq nach Bagdad zurückgekehrt , so könnten wir hier schwerlich

von ihren interessanten Reiseerlebnissen berichten . Außer

Hasan wußte nämlich noch ein anderer Mann in Bagdad von

dem Schatz . Als er hörte , daß eine Engländerin sich aufgemacht
habe , um ihn zu suchen , dang et ein paar skrupellose

Burschen , die ihr nachziehen und sie unschädlich machen

sollten . Diese Bande lauerte ihr an einem Gebirgspaß au «,

zu ihrem Glück wählte die Lady einen anderen Weg . Erst

nach ihrer Rückkehr erfuhr sie , wie knapp sie dem Tode ent¬

gangen war . Man hatte sie in Bagdad schon gar nicht mehr

erwartet .

Shah Riza , ein seltsamer Diener .

Fand Freya Stark auch kein Geld und keine Schätze , so
entdeckte sie in dem durchquerten unbekannten Land doch

manches andere . Vor allem machte sie Menschenstudien . Sie

reiste in Begleitung eines Mannes namens Shah Rizm und

schon er allein verdient als absonderliche menschliche Spiel¬
art erwähnt zu werden . „ Als Diener “

, so meint seine Herrin
von ihm , „ ließ er viel zu wünschen übrig — genau gesagt
alles , wenn man von einem Diener erwartet , daß er dient .
Aber er war ein entzückender alter Mann , der , wenn alles

um ihn in Hast und Eile war , stundenlang dasitzen und kleine

Papierröllchen mit einheimischem Tabak füllen konnte , an¬

scheinend in tiefster Resignation verloren , in Wirklichkeit in
einen glückten Tagtraum versunken , weit weg von jener

mühseligen Welt , in der ich mich mit Schlüsseln oder Mahl¬
zeiten oder irgend welchen anderen Sachen abplagte , um die

er sich eigentlich hätte kümmern sollen .
“

Shah Riza habe die
etwas aufregende Eigenschaft , sich immer dann in lange Ge¬
bete an Allah zu versenken , wenn man etwas von ihm wollte .
Um gegen Wind und Wetter geschützt zu sein , legte er gleich

zu Anfang mit Selbstverständlichkeit auf den Gummimantel

seiner Herrin Beschlag . Alles in allem — er war nicht das ,
was man sich unter dem eifrigen Beschützer einer allein in
wildem Lande reisenden Lady vorftellt .

Gastfreundschaft im Nomadenzelt .

Freya Stark reifte nun zum Glück als Philosophin , und
das allein half ihr wohl letzten Endes über die Gefahren
und vielerlei Beschwerlichkeiten ihrer Reise hinweg . In dem
von ihr durchquerten Luriftan war sie wochenlang daraus
angewiesen , nach langen täglichen Ritten in den primitiven
schwarzen Zelten der Nomaden zu übernachten , die die ein¬

zigen Bewohner des toten , einsamen Berglandes sind . Die
Armut der meisten dieser Nomaden ist für unsere Begriffe
groß . Freya Stark fand Familien , die lange Wintermonate
hindurch sich nur von Eicheln nährten .

Einmal kam sie mit zwei Begleitern in ein Zelt , in dem
der einzige Nahrungsvorrat aus einem Säckchen Mehl und
ein paar Tomaten und Gurken bestand . Ohne Besinnen
machte sich die Hausfrau daran , daraus für die Gäst « ein
Mahl zu bereiten . In atemloser Spannung folgten vier
kleine Jungens dem Vorgang . Als das Mahl fertig war ,
setzte die Frau es den Besuchern vor , sie selbst mit den ihren

sah in ' bewunderswerter Ruhe zu . Nur einem der Jungen ,
der seine Gefühle noch nicht bemeistern konnte , rannen vor

Hunger die hellen Tränen über die Wangen . Die Mutter ,
die sich für ihn schämte , gab ihm einen Klaps , heimlich aber
— ließ sie ihn wenigstens ihre Finger ablecken . Hätte die

Lady das an sich so spärliche Mahl zurückgewiesen , so hätte
das als schwere Beleidigung gegolten , sie konnte aber nach

. ein paar Bissen erklären , daß sie gesättigt sei , wenn sie auch
das Dreisache ihrer ganzen Portion nötig gehabt hätte , um

ihren Hunger zu stillen .
Nicht wenige dieser lurischen Nomaden lernten einmal

städtisches Leben , etwa in Bagdad , mit allen feinen Annehm »

Als Frau allein durch Persien .

Abenteuer in einem unbekannten Land .

Von F . Lang .

I .

Vis auf den heutigen Tag ist Persien ein in manchen
Teilen unerschlossenes , wildes und gefährliches Land . Wer

etwa als einzelner Reisender in die Provinz Luriftan
kommt , hat die bellen Aussichten in die Hände von Räubern

zu fallen , ganz besonders , wenn er bewaffnet ist . Denn ge¬
rade Waffen erscheinen den Suren , denen die persische Re -

qierunq sie abgenommen hat , begehrenswerter als alle

anderen Güter dieser Erde . Sie haben zudem für das

Räuberhandwerk eine schon ererbte Leidenschaft , zu der sie

sich nicht ohne Stolz bekennen und die sich vortrefflich mit

ihren nicht fehlenden Vorzügen , vor allem mit ihrer großen

Gastfreundlichkeit , verträgt . Sie machen sich kein Gewissen

daraus , einen einsamen Fußwanderer zu Überfällen , aber

wenn er ihr Zelt betritt , so gewähren sie ihm Schutz und

Gastfreundschaft , teilen ihren letzten Bissen mit ihm und

weigern sich hartnäckig , dafür etwas anzunehmen .
Beides , Räuberei und Gastfreundschaft , lernte F r e y a

Stark , eine Engländerin kennen , als sie unbewaffnet und

allein , nur in Begleitung von ein oder zwei nicht immer

zuverlässigen Eingeborenen , das unbekannte Persien durch¬

zog . Sie reiste aus Freude am Reifen und aus Abenteuer¬

lust , nachdem sie schon vorher ebenfalls zu ihrem Vergnügen

Arabisch und etwas Persisch gelernt hatte . Da aber in Ine,er

Welt solche Gründe unsolide , unmoralisch und hinreichend

verdächtig erscheinen , bettteb sie noch anthropologische , geo¬

graphische und andere Studien , um derentwillen Reisende

eher Aussicht haben , in Frieden gelassen zu werden .

Die Lady soll einen Schatz suchen .

Die persische Provinz Luriftan liegt nordöstlich vom

Stromland des Euphrat und Tigris . Freya Starks Reise

gerade dorthin hatte noch ein ganz besonderes , höchst
romantisches Ziel , zu dem sie kam , sie wußte selbst kaum wie .

Als sie in Bagdad ihre Expedition vorbereitete , wurde sie

von jemand gefragt , ob sie nicht einen verborgenen Schatz

suchen wollte . „ Warum nicht ? “ erwiderte Lady Stark be¬

lustigt und überrascht . And dann erfuhr sie folgendes :

In Bagdad lebte ein junger Sure , dessen Vater ein

Stammeshäuptling im Kebir -Kuh - Eebirge war , in einer

Gegend , die auf den Karten noch als „ unerforscht
" bezeich¬

net wird . Zu diesem Häuptlingssohn Hasan kam ein Mann

seines Stammes und erzählte ihm , er habe in tenen Bergen

m einer Kalksteinhöhle vor einem Unwetter Zuflucht ge¬

sucht . Plötzlich habe er etwas glitzern sehen und habe Kisten

mit goldenem Schmuck , Edelsteinen , Dolchen und Münzen ge¬

funden . Was er davon habe heimlich unter fernem Gewand

verstecken können , das habe er mitgenommen . Darauf

händigte der Mann Hasan ein halbes Dutzend Dolche und

eine Handvoll edle Steine aus .
Diesen Schatz in der Höhle des Kebir - Kuh nun sollte die

Lady suchen , und zwar an Hand eines Lageplanes , den

Hasan besaß und den er ihr übergab . Hasan allein traute

sich nicht an das Abenteuer .

Pech und Glück .

Um gleich das Ende dieser merkwürdigen Angelegenheit

zu berichten , so ereignete sich später Folgendes : Im Verlauf

ihrer Reise durch Luriftan kam Lady Stark wirklich in die

Gegend des Kebir - Kuh , wo die Höhle fein mußte . Da aber

Polizei und Stammesleute sie damals eifersüchtig vorein¬

ander „ behüteten "
, mußte sie heimlich und in solcher Hast

nach der Höhle suchen , daß sie sie verfehlte . Zufällig erfuhr

sie kurz darauf von einem Eingeborenen von einer Hohle in

dieser Gegend , die aber völlig teer sei . War dies die Schatz¬

höhle ?, Gab cs überhaupt in dieser Gegend einen ver -



lichkeiten kennen . Aber sie kehrten zurück in ihr ralches , arm¬
seliges Dasein , ohne den Vergleich zu machen , die Errungen¬
schaften der Zivilisation auch nur im bescheidensten Mage bei
sich einzuführen , und leben weiter wie ihre Vorfahren vor
tausend Jahren . Ihre llnqebundenheit und persönliche Frei¬
heit , ihr religiöser Glaube und ihre primitiven Sitten —
das sind die magischen Kräfte , nach denen sie ihr Leben aus -
richtem unsere Zivilisation dagegen entbehren sie leicht und
ohne Schmerzen , und das sollte uns über deren letzten Wert
vor dem Leben doch etwas nachdenklich machen .

3m Frauenzelt — Amazonen .
Als Frau konnte Freya Stark das Leben der

Perserinnen bester beobachten als dies einem Mann möglich
gewesen wäre , besonders wenn sie in einem Frauenzelt über¬
nachtete . Wenn sie die romantisch aufgeputzten Lurinnen
dort mit hohem Kopfschmuck und mit weiten Röcken sich steif
bewegen sah , dann konnte ihr wohl die etwas beklommene
Vorstellung kommen , daß diese Gestalten aus einem Karten¬
spiel entsprungen seien . Wenig gemütlich war es ihr , als sie
sich einmal in dem nach einer Seite offenen Dorraum einer
primitiven Hütte in ihrem Schaffellsack zum Schlafen nieder¬
legte . Es entging ihr nicht , dag aus dem dunklen Inneren
hinter einer Schilfwand neugierige Frauenaugen mit
Wispern jede Phase ihrer Abendtoilette verfolgten . Als sie
endlich am Einschlafen war , hörte sie ein seltsames Geräusch
über ihrem Kopf , eine Kuh knabberte an den trockenen
Eichenblättern über ihr , die die Hütte deckten . Hinter der
Umfriedung des Lagers aber begannen die Hunde zu kläffen ,
denn weiter draußen schlichen beutegierig die Wölfe . Man
kann es verstehen , wenn die Lady stch in solchen Nächten nach
dem Morgen sehnte .

Die jungen Frauen , die Freya Stark sah , waren oft sehr
schön . Mehr als einmal erzählte man ihr von Frauen , bis
es im Schießen und Reiten mit jedem Mann ausgenommen
hätten . In den blutigen Auseinandersetzungen , die die
Nomaden vor einigen Jahren mit der persischen Regierung
hatten , kämpften diese Frauen mit der Wildheit von Ama¬
zonen und mit einer Grausamkeit , die unter den Männern
ihresgleichen suchte . Eine von ihnen bekam ein Baby . Als
es der Vater sehen wollte , erklärte sie : „ Für Kinder ist jetzt
keine Zeit

" und zerschmetterte es .

Geschichten von der Schokolade .

Die Liebe und die Schokolade .

In der Liebe ist die Schokolade als Geschenk durchaus
verwendbar . Sie erweist sich als ein elegantes Instrument ,
Schattierungen der Liebe Ausdruck zu geben . Wie etwa in
dieser Geschichte : Ein junger Mann war verliebt in ein
junges Mädchen . Sie gingen miteinander aus einen Masken¬
ball . Das junge Mädchen aber gestattete ihm nicht einmal
einen Kuß . Sie blieben Freunde , trotzSem und deswegen .
Am nächsten Morgen aber bekam das junge Mädchen mit
Blumen eine Pralmenpackung zugesawdt „ Herb

"
.

Das Gemüt und die Geschmäcke .

Wenn es einem selbst einmal sehr schlecht geht , dann
kaust man sich ein « Tafel Schokolade „ Extra Bitter "

. Das
ist dann so

' eine Art tragische Ironie — jeder , der etwas da¬
von zu verstehen glaubt , wird sagen : „ Rein ! " — auf jeden
Fall aber ist es M milder Trost , der einen zugleich doch an
die Bitterkeit dieser Welt erinnert .

Für Leute , die mit Ernährungswissenschaft belastet sind ,
kommt Schokolade mit Rüsten in Frage . Wegen -des Eiweiß -
und Fettgehalts der Rüste . Es ist demnach auch die gegebene
Schokolade für Vegetarier . Di « Frage , ob man Schokolade
mi -t ganzen oder gehackten Rüsten wählen soll , ist erst später
zu entscheiden , zusammen mit der Frage : Wie soll man
Schokol -ade eflen ?

Milchschokolade bringen Onkels und Tanten ihren Neffen
und Nichten mit . Milchichokolade -ist meistens etwas zu fuß ,
und außerdem hat Milch immer etwas mit Kindern zu tun .
Sie -ist auch für bedenkliche Gemüter geeignet , die Schokolade
nur mit schlechtem Gewisten — o , was bin ich für ein Ge -
nüßling ! — esten können ; denn Schokolade ist unzweifelhaft
ein Rahrungs -, kein Genuhmittel .

Für Leute , die die gleiche Denkart haben wie di « Milch¬
schokoladeester , ober über mehr Geld verfügen , wird die
Sahneschokolade hergestellt . Die Weisheit , daß ein wenig
Bitterkeit die Süße nur hebt und vollendet , hat in letzter
Zeit zum Geschmack „ Bittere Sahn « "

geführt . Man wird
diese Schokolade pastenderwoise esten beim Lesen von Büchern ,
die viel Paradoxien enthalten .

Zu lyrischen Gedichten empfiehlt stch Mokkaschokolade . Sie
gibt einen dunkel -besinnlichen Untergrund und führt zugleich
durch geographische Assoziationen die Phantasie leicht zu
Exzessen .

Wie soll man Schokolade esten ?

Man kann Schokolade auf zweierlei Weise essen : kau¬
ender - und lutschenderweise . Das ist vielfach eine Frage 'des
Temperaments : Der Sanguiniker wird kauen , der Melan¬
choliker lutschen . Der Kenner -wird beide Arten -anzuurenden
wissen . Es ist eine Barbarei , Trüffelschokolade zu lauen ;
cs ist eine unangebrachte Hochachtung , einen Mandelsplitter
zu lutschen . Von hier aus entscheidet sich auch di « Frag « der
Nußschokolade : gehackte oder ganze Nüst « ? Ganze sind für
den Sanguiniker , gehackte für den Melancholiker .

überhaupt ober -und immer soll man Schokolade mit viel
Phantasie esten .

Zwei Rezepte .

Kriminalschmelz . Rian -wähle einen mittelgroßen ,
eine gute Spannung versprechenden Kriminalroman , besorge
sich dazu ein halbes Pfund einfacher , billiger Schmelz -
Ichokolade und ziehe sich damit in einen bequemen Sestel
zurück . Vorher hat man für gute Beleuchtung gesorgt und
di « Schokolade , zu mundfüllenden Stückchen ze -rbrochen , auf
ein Tischchen in Reichweite gelegt . ( Die Menge der ubrig -
bl « tbenden Schokolade ist proportional der Qualität des
Buches .)

Harvay con Rugato . Es wird dazu benötigt : «in
besserer Kinoplatz ( etwas rückwärts und vor allem bequem ) ,
eine Tafel Rou -gat -Schokol -ade mit möglichst dünner Schoko¬
ladendecke und etwas heitere Bereitwilligkeit des Gemütes .
Statt der Harvey kann -auch di « Nagy oder Ai « Horney ange -

^
werden . Beim Dunkelwerden schiebe man den ersten

sachte -in den Mund . Von dann ab halte man sich
hinsichtlich des Schokoladeoerbrauchs an das Geschehen des

^ ilms . Di « Illusion des Essens verstärke man durch sanftes
Nougat -Würfels , -für Küste auf der Leinwand

entzchamge man stch durch zwei Würfel und besonders ein¬
dringliches Erschmecken des Nougats , an der Trauer der
HeDnn beter -kge man sich durch Enthaltsamkeit . ( Mr Filme
am « rikaniicher Herkunft wird man von allem di « dreifache
Menge benötigen .

Das 18 . Jahrhundert empfiehlt :

„ . . . daß man nenrl -ich die Chocolate nicht zu viel / auch
nicht zu öfjders trincken mäst « : Des Morgens halte ich sie
vor sonderlich mit Zum wenigsten und nötbigsten setze ich
8 biß 10 Schälchen zweymal des Tages zu trinken / insonder -
hort vor diejenigen / die es noch nicht gewöhnet sind . Sonsten

aus

aber
,
Ian man auf diesen Trank gar wohl appliciren : Daß

er nicht schaden thu / wenn er gleich unfern Magen / im
Tag « hundert mahl erfüllet mit Behagen .

In meinem Leibe ist dies noch -allzeit wahr gewesen ;
Viel andere bezeugen eben dieses ; und diejenige / so daß
Gegenteil sagen / sagen es entweder aus Passion oder aus
Unoeritand .

Effect und Würckun -g de r C ho colate . Wenn
-ich die Sach « recht behertzig « / i|o scheue ich mich nicht zu ver -
Nchern / daß / wie das Brot eine allgemeine Speise aller
Menschen ist / also die Chocolate -nechst dem Brod / die aller¬
beste Nahrung gebe / und deßw -egen nicht weniger solle
allge -meyn seyn . . . Die Chocolate füttert alle Glieder /
sc-nL -er -lich aber das Gehirn / und scheue ich mich nicht zu
sagen / daß viele Leute aber deßwegen 'dummer s-eyn / als
ander « / weil sie keine dergleichen Speise genießen / so dem
Gehirne nützen . . .

Die Chocolate ist nicht allein von Geschmack angenehm /
sondern sie -ist auch ein rechter Balsam des Mundes / um
alle Drüsen und Feuchtigkeiten in einem guten Stand der
Gesundheit zu cons -ervir -sn . Daher -ist es / daß diejenige / so
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wenig Weißbrotkrume ( zur Du
Kennen Sie beispielsweise“
länder lo lieben ? Seine

Kernen befreiten Kürbis
gießt ihn mit so viel lei ,
deckt ist . Am nächsten Tage kocht

"
man

stücke ) 3 Pfund Zucker -in % Liter W , ,
einem Mullbsutel 1 Stück Ingwer , 1 Stück Zimt und einige
Gewürznelken mitkochen . Man hat den Kürbis inzwischen
auf einem Durchschlag abtropsen lasten und kocht ihn nun in
dem Zucker so lange , bis er klar und durchscheinend ist . Dann
nimmt man ihn mit dem Schaumlöffel heraus , kocht den Saft
so -kmget bis er dicklich ist -und gießt ihn über die in einen
Topf geschichteten Kürbisstücke , die man mit Rumpapier

Ein Kürbis gibt was her . . .

Kürbisse gehören zu den Früchten , die wir meist billig
kaufen können . Sie können -aber auf so verschiedenartige
Weise zubereitet werden , -daß man sie sehr häufig auf den
Tisch bringen kann , ohne d -aß man ihrer überdrüssig wird .
Man versuche es einmal mit äüt-n folgenden Gerichten .

Gefüllter Kür b -i s . Einen kleinen , länglichen
Kürbis schneidet man de -r Länge mach auf . Man schält ihn
und entfernt K -ern « und -das weiche Innere . Hierauf füllt
man die eine Hälfte mit einer Flsischfarc « , der man auch
etwas Leber oder Nieren beifügen kann . Die Farce muß
mit Pfeffer , Salz und geriebener Zwiebel gut abgeschmeckt
werden . Dann deckt man die andere K -ürbishälste darüber ,
legt den gefüllten Kürbis tön eine gut mit Fett -ang -estrichene
feuerfeste Form und backt ihn in mäßig heißem Ofen , bis er
weich ist . Er wird recht heiß mit einer guten Soße zu Disch
gegeben .

kann mit Paprika würzen . Diese Soße ist zu gekochtem Ee - i
flügel besonders am Platze .

Wird der Abgang von Wildgeflügel zu Brühe gekocht ,dann durchge -seiht und mit Sherry vollendet ( Lorbeerblatt
und Zwiebel kochten von Anfang an mit ) und schließlich mit
saurer Sahne und Milch zu einer Soße gestaltet , so kann selbst
unansehnliches Wild und Wildgeflügel zur schmackhafte «
Mahlzeit werden . Ein Stückchen Teebutter dient als le ^ tej
Würze . Kroketten oder Pasteten , die man mit Haschee von
Fleischresten bestreut , gewinnen sehr , wenn diese Soße zuge - '

geben wird . Da man von dieser Tunke in der Regel mehr
bereitet , als an einem Tage verzehrt werden kann , erweist
sich eine Verwendung in veränderter Gestalt von Vorteil .
Gleich nach Zubereitung der Brühe vom Geflügel , — oder
Wildabfall kann nämlich ein Teilt nach Durchseihen mit
Portwein und Johannisbeergelee , auch Zitronensaft voll¬
endet werben .Rosin -en evtl .Pistazien nach Bedarf und Geschmack =

Möchten Sie nicht auch einmal eine andere Fischsoße
kennenlernen ? Bereiten Sie eine holländische Soße von
Fischextrakt , geben Sie einen Schutz Weißwein dazu , Salz ,
Paprika und Zitronensaft wird nach Belieben verwendet .
Es folgt ein wenig Tomatenmark , sehr fein gehackte Zwiebel
und Lauch . Diese Soße eignet sich für jede Art von Fisch .

'

Auch Fischkroketten und Fischschnitzel gewinnen durch sie .

Zeitgemässe Einladungen ,
und doch festlich .

Wir geben den temperamentvollen Äußerungen
einer Leserin gern Raum , da sie entschieden zum
Nachdenken und zur Nachahmung anregen .

überdeckt . Der Topf wird bann zugebunden .
Lieselotte Winkler .

Können Sie Soften erfinden ?

Bon H . Grabow .

Das alte geflügelte Hausfrauenwort , daß man eine gute
Köchin an der Bereitung und Zusammenstellung ihrer Soßen
erkennt , hat vollste Berechtigung . Soßen und Suppen sind
nämlich in der Hauptsache Gebilde der Phantasie . Hier darf
die hausfrauliche Erfindungsgabe schrankenlos walten .

Wenigen Hausfrauen dürfte bekannt fein , daß „ Salz
"

und „ Soße
"

sprachverwandte Begriffe sind ( übrigens leitet
auch der Salat seine Bezeichnung vom Salz her )

'
. Tatsäch¬

lich verstand man unter einer Soße urspünglich eine möglichst
gesalzene und « würzte Flüfligkeit , die das betreffende Ge¬
richt würzen sollte . Der Sinn ist geblieben ; der Inhalt je¬
doch veränderte sich unter den heutigen Ernährungsanschau¬

Es ist schrecklich , wenn ich von „ zeitgemäßen Ein - \
ladungen

" les «, so ist da immer die Rede von Butterbrot und |
Tee , oder Würstchen und Kartoffelsalat mit Bier . „ Ein « s
hübsche bunte Platte mit Broten , eins mit Radieschen , \
eins mit Sämitttaudj , mit Quark , mit Tomaten " — Schnitt - q
lauch und Radieschen in Ehren , ohne die kann ich mir ben

'
1

Frühling nicht denken . „ Würstchen und Kartoffelsalat , schön j
mit Tomaten umringt !" Ich warne vor Würstchen , sie kosten !
40 Pfennig pro Kopf und sind doch nur Würstchen . .Dafür |
kann man fast Pfund Fleisch bekommen ! „ Eine Dassel
duftender Tee "

, gewiß ! Aber haben wir nicht so schon jeden |
Abend Butterbrot mit Tee ? Darf man nicht mit {einen !
Gästen etwas anderes esten und trinken ? Wenn ich alle «
6 Wochen meine Freunde zum Abendessen bitte , darf es doch I
auch was Besonderes sein . Esten wir nicht jeden Sonntag ]
einen netten Braten ? Wie wäre es , wenn Sonnt agmittagl
Kartoffelsalat mit Würstchen gegessen würden , und abends ]
mit lieben Gästen der Sonntagsbraten , statt umgekehrt ? ,;
Bier ist auch so ' ne Sache ! Sier ist immer teurer afg Wein , 1
auch wenns Flaschenbier ist ! Haben wir denn nicht den 1
schönen Rheingau und nahe dabei 6ie Mosel ? Wir holten :

in Kiedricheinen Wein zu 90 Pfennig die f
Flasche , der vor jedem Weinkenner in Ehren bestehen kann . !
Wir brachten uns von der Mosel Wenn mit , 80 Pfennig die j
Flasche . Natürlich direkt vom Winzer ( Adresten stehen gerne j
zur Verfügung ) . Mein Mann geht nie aus , wir trinken s
nie einen Tropfen Alkohol , aber mrr freuen uns darauf, !
mit lieben Freunden eine gute Flasche zu trinken . Dazu i
wächst Wein auf deutschem Boden , Tee ( wenns nicht Pfeffer - i

Gebackener Kürbis ohne Fleis ch . Der Kürbis
wird wie -an -gsgeben zubereitet . Run mischt man eine f-ein¬
gewiegte Zwiebel mit einer Tasse Semmelmehl , 30 Gram -m
zerlassener Butter , einem Teelöffel feingewiegter Salbei und
schmeckt mit Salz und Pfeffer -ab . Hierauf gebt man ein ge¬
quirltes Ei dazwischen . Man gtb -t die Maste in die eine
Kürbishälfte , deckt die and -ere darüber , -bestreicht sie oben mit
Butter , -und läßt den Kürbis -in -gut mit Fett ausgestvichen -er
Form eine halbe Stunde backen .

E e 6 -raten e r Kürbis . Man schält de -n Kürbis , ent¬
fernt Kerne und weiches Fleisch , schneidet das feste Fl -ei -sch -in
fingerdicke Streifen , die man mit etwas Salz bestreut . Rach
einer Weile trocknet man sie -ab und -paniert sie mit gequirl¬
tem Ei , taucht sie -in Semmelmehl und backt sie goldbraun .
Man bringt sie mit etwas feingewiegter Petersilie bestreut
zu Tisch.

Kürbis -toast . Der Kürbis ist zu schälen , und wie
immer sind Kern « und weiches Fleisch zu entfernen . Dann
schneidet man -ihn in Stücke und kocht ihn in Salzwasser
weich . Man läßt ihn bann -abtropfen und streicht ihn durch
ein Haarsieb , -so daß eine möglichst dickliche Masse entsteht .
Nun tut man etwas Butter in einen Topf , gibt den Kürbis .
drei hin -em , verrührt ihn gut , schmeckt mit Salz und ein
wenig Pfeffer ab , nimmt vom Feuer und tut ein -gequirltes Ei
hinzu . Dann bestreicht man gerüstete Brotscheiben , die -mit
Butter bestrichen waren , mit

"
der heißen Kürbismasse , be¬

streut dies « mit geviebenem Käse und stellt die Schnitten in
den heißen Ofen , etwa zwe -i bis drei Minuten , bis der Käs «
geschmo -lze -n ist . Dann gibt man die Toaste recht heiß zu Tisch .

Ein « K ü r b -is pupp e ist auch nicht zu -verachten .
500 Gramm in Stücke geschnittener Kürbis wird in 1K Liter
Wasser ( für vier Personen ) , 2 Gewürznelken und einem Stück
Zimt weich gekocht und das Ganze durch ein Haarsieb ge¬
strichen . Nun schwitzt man 20 Gramm Mehl in 20 Gramm
Butter , fügt langsam die Kürbism -ass « hinzu , schmeckt mit
5 Gramm Salz , ein Achtel Liter Speiseessig und 65 Gramm
Zucker ab , und gibt die Suppe warm mit Zwieback oder ge¬
rösteten Brotscheiben zu Tisch . Man kann -auch etwas aufge -
quollsnen Reis in di « Suppe tun .

Kürbisreis . y2 Pfund Kürbisstücke -werden mit
65 Gramm und einem Stück Zimt in ganz wenig Wasser
weich gekocht , durch ein grobes Sieb gestrichen -und schichtweise
mit fertig gekochtem Milchreis in « in « Glasschale geschichtet .

Kürbis « i n m a ch « n . Den geschälten und von den
' '

-neidet man in Streifen und über «
' "

3 er ganz davon be¬
ll r 3 Pfund Kürbis -

fer klar und läßt in

Briefkasten .

Frau L . ( Frage ) . Wo kann man , Bucheckern mahle *
lassen ?

minztee ist ) wird vom Ausland eingeführt .
Ich schlage folgendes vor : Kaltes Roastbeef englisch geq

braten , das heißt 4 Pfund für 6— 8 Personen — 40 Min . , mlti
einer schönen Eemüsemayonaise , eine Weincreme hinterher, «
vielleicht zur Abwechslung - im hohen Stilglas , mit Sch lag - j
sahne verziert , in die Mitte eine Kirsche aus ihrer Vier - s
fruchtmarmeladc , gesetzt — jeder wird staunen . Dazui
können Sie dieses Essen gemütlich am Tage vorher fertig ’ ]
stellen und das einfachste Mädchen kann es später auf tragen . 1
— Oder etwas Besonderes : Eine klein « rohe Tomate , mit )
Gemüsemayonai -s« gefüllt ( Sie können doch sicher alle eine :
falsche Mayonaise machen , die man von einer echten kaum «

unterscheiden kann , dafür viel bekömmlicher ist ? ) — dann i
eine Rehkeule , zirka 4 —5 Pfund für 8 Personen , zu 90

Pfennig das Pfund — und Sie essen mit ihrer Farn
' "

drei Tage daran , bis die kleinsten Rest » im Eierkuchen , ver ' Z
länaert mit Pilzen ( die Wälder wimmeln ja von Pilzen ) ,
endigen . Dazu eine Cumberlandtunke , Apfel , grünen Salat ,
Kartoffeln ; hinterher heiße Käseschnittchen und eine schöne -

große Obstplatte . Wir haben doch eben das herrliche Herbst - J
obst . Die Obstplatte gleich als Tafelschmuck in die Mitte ge - 1
stellt ; sie darf ruhig 50 Zentimeter lang fein , schön mit 4
rotem , wildem Wemlaub umrankt , frische Rüsse dazwischen ,
ein paar leuchtend bunte Dahlien hineingesteckt — jeder j
denkt : fabelhaft ! — Neulich erlebte ich die nette Sache , daß •
wir bei Freunden zu Kartoffelsalat und Aufschnitt ( sprich |
Wurst ) eingeladen waren , und sie uns baten , ihnen doch bald ;
wieder , wie schon oft , Wild abzugeben ( mein Mann ist i
Jäger !) . Ja , sehen Sie , die Gäste kriegen Wurst , die Reh » |
keule essen sie lieber alleine ! Vielleicht 6in ich altmodisch — ]
aber ich wachs umgekehrt ! Ich habe einen Haushalt von i

sechs Personen mit drei kleinen Kindern , und nur ein Mäd - 1
chen , das vor 3y , Jahren ganz grün vom Dorf zu mir kam ;
und heute jedes Abendessen selbständig fertigstellen kann , |
sogar mit Eisbombe ! Ich brauche für 6— 8 Personen ;
S Liter Rahm zu 90 Pfennig , 2 Eßlöffel Zucker , einen Eimer
Eis zu 30 Pfennig , etwas Viehsalz .

Liebe Hausfrau , wir wollen ruhig altmodisch sein - !
Essen wir unsre Butterbrote allein und mit unseren Freun - l
den den Braten . Ein bißchen festlich taug es doch sein , von *

„ mästen "
ist da noch lange keine Rede . Auf die „ schlanke j

Linie " kann jeder selbst achten , finde ich ! Frau 3 . B .

ungen gewaltig .
Mostrich , Meerrettich , Gurke , Zwiebel , auch Pilze jeg¬

licher Art bilden alltägliche Behelfe der Soßenbereitung .
Weniger bekannt ist , daß sich aus Stachelbeeren ( im Winter
aus konservierten ) eine vorzügliche Rindfleischtunke Her¬
stellen läßt , di « zum Beispiel in Ungarn sehr beliebt ist . Wird
Apfelwein stark eingekocht , dann mit Rinderbrühe aufgefüllt
und mit geriebenem Meerrettich vollendet , so ergibt sich
ebenfalls eine zu Rindfleisch gut passende Soge . Man kann
saure Sahne , die ja jeder Tunke wohlbekommt , und ein
--- 1- ------ ? . . . . Dickerwerduna ) beigeben .

. . . __________
“ 1 eine Fenchelsoße , wie sie di «

Engländer so lieben ? Feine Streifen von Fenchelknolle
werden in Geflügelbrühe gär gemacht , Butter und Zitronen¬
saft beigefügt , saure Sahne nach Belieben darangetan . Ma «

sie tvincken / einen süßen Atchem haben / u -nfc sich nsn oh ^ . f
Verrottung / Zahn -Pein / Mattern / Entzündungen « Ts
piajeroiren .

Von der Lebensordnung / di « man bey dem fiu .
brauch der Chocolate zu beobachten hat : Vor das erst « nun. 1
'wird die Tranguillität oder Ruh « des Gemüthes atfen5
Chocolate -Trinckern bey / von / und nach dem Gebraus '
höchlich recommendiret / und «tngepriefen . Dero -wegen !
iä ) nicht umhin / einem jeglichen / der sich dieses Chocotate -
Drancks bedienen will / treulich und wohl -gemeynt zu raten / I
baß er alle Sorge / Kummer / ängstliche Gedancken / und

:
^ lAge Begierden von sich werffe / und alle Gelegenheit « , ^
zu Verdruß und Eifer meide J -und so viel nur erdenMs
ist / fein Gemüth auf alle Weise zu di -vertiren und zu er - ■
Ouicken suche . Und dahero tan ich diejenigen Divertissement >
und Lustbarkeiten / welche man sich durch angenehme Music / J
lustiges Gespräch und anmuthig « Convers -ation , in gleichend
durch Sp -azier -en -Gehen / und Spielen / sofern es ohne (SfeJ
wmnsucht geschiehet / auch andern ergötzenden Zeitvertreib :
ju machen pfleget / nicht m -ißblilligen / sondern mel -meSt
recornmendiren .

"
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MM und Spiele
Max Lange - Angriff

Kreurwort - Rätsel .

ror — ruf rung —
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16

19
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ffie .

Blatten - Sprichwort - Rätsel .

Die schwedische Variante im Damengambit .

Kettenratsel

1 . Partie vom Weltmeisterschaftskampf zu Amsterdam
Dr . Aljechin Dr . Euwe .
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Den Grabstein hatte er selbst entworfen .
Der Stein zeigt in der spielerischen Art der früheren

1 . e2 — e4 , e7 — e5 . 2 . d2 — d4 , ed . Das Mittel - , auch
Nordisches Gambit genannt . 3 . Sgl — f3 . (angenommen ,
daß die Dame den B widerschlägt wie in der skandinavischen
Partie ) 3 . . . . Sb8 — c6 . 4 . Lfl — c4 , Lf8 — c5 . S . O— O, Sg8 — f6 .
(Statt dessen kann Schwarz durch d7 — d6 das theoretische
Fahrwasser mit seinen Klippen vermeiden ) . Wenn aber der

Textzug geschieht , folgt 6 . e4 — e5 , d7 — d5 . 7 . exS , dxL .
8 . Tfl — el - |- , Lc8 — e6 . 9 , Sf3 — g5 , Dd8 — d5 . Diesen Zug muß
Schwarz machen , denn es drohte SxL , 1x8 , Dh5 + mit
Gewinn des Lc5 . Diese Variante stammt vom Meister und
Theoretiker und Schachautoren Dr . Max Lange , Magdeburg .

Iaf,j
ön «
üft -

ge - '

mit .
he « ,
-der :

In die Kreisabschnitte sind um die entsprechenden Zahlen im Sinne

der Uhrzeigerbewegung Wörter von folg . Bedeutung einzutragen :

1. Maß für die Fahrgefchwindigkeit von Schiffen , 2 . Bezeichnung

für den Monat Juni , 3 . König der Westgoten , 4 . Hühnervögel ,
5 . Arbeitstüchtigkeit , 6 . konzentrierter Auszug .

Sind die Wörter richtig gefunden , so ergeben die oberen Hälften
aller sechs Platten ein bekanntes Sprichwort , ( ch — ein Buchstabe .)

gen
; um
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. . und von München aus will ich mir Paris ansehen .
'

,^ ) a muffen Eie aber gute Augen haben !"

sind 18 Wörter zu bilden , deren Anfangs¬
und Endbuchstaben , erstere von oben nach
unten und letztere in umgekehrter Richtung
gelesen , eine Berszeile aus Schillers
„ Wilhelm Toll "

ergeben .

Bedeutung der Wörter :

1 . Germanisches Volk , 2 . Angriffskrieg ,
3 . Landzunge , 4 . angeben , verdächtigen ,
5 . Blasinstrument aus Ton , 6 . Vernunft «
gemäß , 7 . Schreckensherrschaft , 8 . Berg¬
hang , 9 . berühmter Schalk , 10 . Oper
von Wagner , 11 . Abdruck — Zahl , 12 .
Lebensstellung , 13 . Guckrohr mit bunten ,
sich stets ändernden Bildern , 14 . auf «
saugen , 15 . italienische Sendestation ,
16 . Klosterkandidatin , 17 . Religion ,
18 . deutsches Fürstengeschlecht .

alter
etc .

Ge¬
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Nach den Zügen der Tarrasch - Verteidigung im
abgelehnten Damengambit 1 . d2 — d4 , d7 — d5 .
2 . c2 — c4 , e7 — e6 . 3 . Sbl — c3 , c7 — c5 führten die Schweden

Folkestone folgende Fortsetzung ein : 4 . cd , ed .
Sgl — 13 , Sb8 — c6 . 6 . g2 — g3 , cö — c4 , 7 . Lfl — g2 , Lf8 — b4 .
0 — 0 , SgS — e7 . 9 . e2 — e4 , de . 10 . Sc3xe4 , LcS — g4 .

— n — n
si — sor - — stau — ter — ti

vi — ze — zi — zie

Die slawische Variante im Damengambit .
Nach den Zügen 1 . d2 — d4 , Sg8 — 16 . 2 . Sgl — 13 , d7 — d5 .
3 . c2 — c4 , e7 — e6 . 4 . Sbl — c3 , dc ist das zugumstellte
Damengambit angenommen ; dieser im Gytfrer
Turnier erprobte Variante gab Dr . Tartakower den Namen ;
sie wird auch tschechische Variante - genannt .

3 .

4 .

s .

6 .

7 .

8 .

9 .

10 .

11 .

12 .

13 .

14 .

15 .

16 .

17 .

18 .

Fürst Silos Grabstein
Ein mathematisches Wunder .

Eine der vielen Zahlen - Spielereien aus vergangenen
Jahrhunderten ist der Grabstein des Fürsten Silo . In
Ovideo , in der spanischen Provinz Asturien , erbaute er die
Kirche San Salvador .

Sein letzter Wunsch war , in dieser Kirche begraben zu
» erden .

« an , von dem mittleren 8 ausgehend nach den vier Eckbuch -
stoben t hin die Inschrift aus nicht weniger als 45 760 ver¬
schiedene Arten lesen kann :

Anflösungen aus voriger Nummer .

Kreuzworträtsel : Waagerecht : 1. Kog , 3 . Flint , 6 . Ordal ,
8 . Kai . 9 . Lob , 11 . Marabu , 13 . Opus , 15 . Norm , 17 . Arkade ,
20 . Ali , 22 . Ost , 23 . Etzel , 24 . Felix , 25 . Ase . Senkrecht :
1 . Korso , 2 . Ort , 3 . Flor , 4 . Namur , 5 . Tip , 7 . Alaska , 10 .
Bandit , 11 . Mur , 12 . Boe , 14 . Parse , 16 . Meile , 18 . Alex ,
19 . Hof , 21 . Fes . — Gitterrätsel : Senkrecht : 1. Karre ,
2 . Lache , 3 . Waffe , 4 . Osman , 5 . Ahnen . Waagerecht :
6 . Maharadscha , 7 . Erbhofbauer . — Wortspalterei : Runen ,
Geld , Olm , Etsch , Erato , Mast , Ralle , Ibsen , Dung , Lit , Zebu ,
Echsen , Kali , Bern , Acht , Falte , Rohr , Enz , Wange , Igel ,
Band , Erna , Chor , Namen , Tau , Gustav , Island , Rat , Tee ,
Meute . — Füllrätsel : 1. Lafette , 2 . Klavier , 3 . Kollege ,
4 . General , 5 . Sterlet , 6 . Gene Ui, 7 . Emanuel , 8 . Pergola ,
9 . Breslau , 10 . Antenne , 11 . Holbein , 12 . Flunder , 13 . Legende .

(Weiß : Dr . A . ) 1 . d2 — d4 , d7 — d5 . 2 . c2 — c4 , c7 — c6 .
3 . Sgl — f3 , Sg8 — f6 . 4 . Sbl — c3 , dxc . 5 . a2 — a4 , Lc8 — f5
(die slawische oder tschechische Variante im angenommenen
Damengambit . ) 6 . Se5 , Sbd7 . 7 . Sxc4 , Dc7 . 8 . g3 , e5 .
9 . dxe . Sxe5 . 10 . Lf4 , fSd7 . 11 . Lg2 , Le6 . 12 . SxS , SxS .
13 . 0 — 0 , Le7 . 14 . Dc2 , aTd8 . 15 . fTdl , O— O . 16 . Sb5 ,
TxT + . 17 . TxT , Da5 . 18 . Sd4 , LcS , 19 . b4 , Dc7 , 20 . b5 ,
c5 . 21 . Sf5 , f6 . 22 . Se3 , Le6 . 23 . Ld5 , LxL . 24 . TxL ,
Da5 . 25 . Sf5 , Del + ? . 26 . Kg2 , Ld8 . 27 . LxS , fxL .
28 . Td7 , Lf6 . 29 . Sh6 -;- , Kh8 . 30 . D xc5 Schwarz gibt auf .

„ Euwes indische Verteidigung
“ :

1 . d2 — d4 , SgS — f6 . 2 . c2 — c4 , g7 — g6 . 3 . Sbl — c3 , LfS — g7 .
Der zweite Zug von Schwarz mit dem nachfolgenden Lg7
wurde von Dr . Euwe , der gegenwärtig um den Weltmeister¬
titel kämpft , mit Vorliebe angewandt . In der holländischen
Ausgabe seines Buches behandelt er dieses Thema ausführ¬
lich . Da der Holländer in der Tat praktische Erfolge mit seiner
Spielart erzielte , dürfte sie schwer zu widerlegen sein . Schwarz
verzichtet zunächst auf Bildung eines Bauernzentrums .

Lösungen . Schumer 3 # : De2 . — Schaad : Db2 . — Matt¬
ankündigung Flechsig : Lh3 + ; Dx , Delft - ; Kf2 # . Falls
TxL , Delft - ; Kg2 , Dgl # . — Streitenfeld 3 # : Df3 , gf .
Tg6 , ~ . Te6 + . — Trinks : Te7 . — Feigl : Sd5 . — L ’hermet
2 # : Se3 . — Kästner 3 « : Df8 . — Endspiel Troitzki : 1 . Td8 ,
Tal + . 2 . Kb6 , glD . 3 . Txgl , TxT . 4 . Te8ft - ewiges Schach
oder gewinnt . Sommer 2chp : Se7 . — Bruski : c8S . Weiß ver¬
schafft sich Verstärkung durch Reiterei , rettet damit den
schwachen Posten d6 und treibt nun den König , ob auf eü
oder f4 durch schweres Geschütz Te3 oder flinke Reiter h5
ins Verderben . So von Herrn Alfr . Unger gelöst . Auch von
Herrn Täubner richtig angegeben .

In jedem Kettenglied sind 4 fünfbuchstabige Wörter zu
bilden , die sich im Uhrzeigersinn ringförmig aneinanderschließen ;
die einzelnen Wörter bedeuten :
- 1— 2 Morgenländischer Herrschertitel , 2 — 3 Endergebnis ,
3—4 Landstreicher , 4 — 1 kostbarer Aufwand , 5 — 6 Tier zu
Lasser und zu Lande , 6— 7 Gewächserde , 7 — 8 Gestalt aus
dem „ Fliegenden Hollander "

, 8 — 5 römischer männlicher Borame
( Kurzform ), 9 — 10 römischer Kaiser , 10 — 11 wichtiger Werkstoff ,
11— 12 Wasserblume , 12 — 9 Tempobeschleunigung , 13 — 14
Königsberger Fleischgericht , 14 — 15 versunkene Stadt im Toten
Meer , 15 — 16 Zuckersorte , 16 — 13 Mauerverzierung , 17 — 18
Grundgedanke , 18 — 19 riesenhafter Bewacher , 19 — 20 Zwischen¬
produkt bei der Zuckerherstellung , 20 — 17 neuzeitlicher Beruf .

Briefkasten . (Meyer in K .) Ihr reger Schachbetrieb ist
sehr erfreulich . Ein Demonstrationsbrett können Sie sich
selbst anfertigen mit Sperrholz und Figuren mittels Laub¬
säge , malen können Sie bekanntlich ja auch vorzüglich .
Allen Interessenten Dank und deutschen ft - Gruß !

<•

Die reisenden Kaufleute haben alle Achtung vor dem
Schachspiel , weil ihnen jederzeit Züge zur Verfügung stehen

Hbm .

Silbenrätsel .
Aus den Süben :

ab — auf — be — bie — da — de
— de — dos — en — eu — fen —
fen — ge — gel — hal — hen — ho
— is — ka — ka — kop — la —
lam — lei — len — len — li — na
— na — nal — neh — no — nun .—
o — o — of — po — ra — ren — ren

. Waagerecht : 1 . Zahlwort , 3 . alte vorderasiatische
(stobt , 5 . weiblicher Vorname , 6 . Reitersoldat , 8 . Auskunft ,
10. Farbe , 12 . Zeitraum , 14 . männlicher Vorname , 15 . weib¬

licher Borname , 17 . rohes Gesäß , 19 . Flur des fränkischen
Bauernhauses , 21 . Helligenbild , 22 . immergrüner Baum ,
28. Ränke spiel , 24 . juristisches Beweismittel .

Senkrecht : 1. Männliches Haustier , 2 . eine der Gezeiten ,
3. böiger Adriawind , 4 . Sinnesorgan , 5 . sagenhafte Stätte
am Rhein , 7 . operatives Hllfsmittel , 9 . Nebenfluß der Weser ,
10. portugiesische Besitzung in Vorderindien , 11 . Stadt in

■Rußland , 12 . Werkzeug , 13 . böse Gesinnung , 16 . Halbaffe ,
18. Kleid , 19 . Haustier , 20 . mißgünstige Gesinnung .
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90 i Zeiten eine immer wiederkehrende Inschrift :
roch i E Silo princeps fecit — Fürst Silo hat ( mich ) erbaut .
oer - i Diese Figur ist dadurch ein mathematisches Wunder , als
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DieGasanstalt in der Hutschachtel ,

Biegsames Glas und Eis , an dem man sich verbrennt . —
Eine Sonderausstellung im Deutschen Museum .
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haben die Llernente ausgespielt ?

Von Hermann Söller .

Die Herstellung radioaktiven Natriums bildet zwar nur
ein Glied in einer bereits im Vorjahre begonnenen Kette
von Ergebnissen , ist aber in seinen möglichen Auswirkungen
von derartiger Bedeutung , daß es sich wohl lohnt , sich ein¬

gehender mit dem zu Grunde liegenden Problem zu beschäf¬
tigen .

Bekanntlich haben schon zahlreiche Elemente unter dem

konzentrischen Angriff der Chemiker und Physiker aus aller

Welt ihren Ruf eingebüßt . Sie sind nicht mehr die unver¬

änderlichen Bausteine der Materie . Auch das Natrium ist

nunmehr in die Reihe der Opfer eingetreten . Die Tragweite
der neuen Entdeckung erhellt aus einem kurzen Überblick über
die modernen Auffassungen hinsichtlich des Atombaus .

Seit langer Zeit glaubten wissenschaftliche Kreise , das
Atom sei aus einem kleinen schweren , positiv geladenen Kern

ausgebaut , der von einer Wolke leichter , negativ geladener
Elektronen umgeben wird . Diese Elektronen bewegen sich mit

großer Schnelligkeit um jenen Kern herum . Dessen Durch¬
messer ist etwa zehntausendmal kleiner als der des ganzen
Systems .

Diesem winzigen Atomkern hat nun die Wissenschaft in

letzter Zeit ihre ganz besondere Aufmerksamkeit geschenkt . Wir

wissen heute , daß er nicht — entgegen der bislang herrschen¬
den Ansicht — als ein unteilbares Ganzes gelten kann , son¬
dern aus einzelnen Bausteinen zusammengesetzt ist , die mehr
oder weniger fest miteinander verbunden sind . Ferner hat
sich herausgestellt , daß diese Bindung um so schwächer ist , je
höher das Gewicht des Kerns sich stellt . Kerne , die mehr als
das zweiundneunzigsache Gewicht des Wasserstoffatoms haben
kommen in der Natur nicht vor . Die schwächere Bindung bei

schweren Kernen hat zur Folge , daß einige Kerne von selbst
auseinanderfallen können . Diese Radioaktivität genannte
Eigenschaft wurde zuerst beim Radium beobachtet . Bei diesem
Zerfall , wissenschaftlich als Desintregation bezeichnet , sendet
der Kern u . a . Alpha -Teilchen aus . Man hat diese Teile als

Heliumatome erkannt , denen die sie umkreisenden beiden
Elektronen abhanden gekommen sind . Diese Alphateilchen wer¬
den beim Zerfall des Atomkerns mit einer Geschwindigkeit
von 20 000 Kilometern je Sekunde fortgeschleudert .

Auch andere Zerfallserscheinungen kommen vor , nament¬
lich solche , bei denen Elektronen von ungeheurer Geschwindig¬
keit entstehen .

einem größeren Freilandversuch ließen die Forscher ein
33 Meter langes , mit zahlreichen feinen Löchern versehenes
Rohr in 10 Meter über dem Erdboden aufhängen . 2n das

Rohr eingebrachtes Kalziumchlorid wurde durch die

Bohrungen
'
zu einem feinen Sprühregen verteilt . Der durch

diesen Schleier ziehende Nebel wurde sogleich in Form von
Wassertropfen niedergeschlagen , und so entstand nach einigen
Minuten eine nebelfreie Zone von etwa 700 Meter Tiefe
und 30 Meter Breite . Ob sich aus diesen erfolgreichen Ver¬
suchen praktische Folgerungen ziehen lassen , steht noch dahin .
Es ließe sich denken , daß auf diese Weise z . B . der gefürch¬
tete Londoner Nebel , der zeitweilig den gesamten Straßen¬
verkehr schlagartig zum völligen Stillstand bringt , erfolg¬
reich bekämpft werden kann . Die Rohre würden dann viel -

leicht am zweckmäßigsten auf den Dächern der Häuser an¬
geordnet .

Da im mitteldeutschen Braunkohlengebiet der Kohle¬
abbau an manchem Orte zu einer wesentlichen Senkung des
Grundwasserstandes geführt hat und noch führt , so hat die

Wenn auch die in unseren Breitengraden üblichen Tau¬

mengen bei weitem nicht an die in den Tropen auftretenden

Niederschläge heranreichen , so sind sie doch bedeutend größer ,
als allgemein angenommen wird . Tine Taumenge , die in
den fünf Sommermonaten vom Mai bis September fast
10 Prozent der in dieser Zeit gemessenen Regenmengen er¬

reicht , spielt jedenfalls im Haushalt der Pflanzen eine nicht

zu unterschätzende Rolle , und vermag in regenarmen Zeiten

Dllrrefchäden wesentlich zu mildern . Eingehende Versuche ,
die Reqierungsrat Dr . E . Hiltner von der Bayerischen
Landesanstalt für Pflanzenbau und Pflanzenschutz in

München auf dem Versuchsgut Nieder ! ing bei München seit
1928 anstellte , ergaben z . B . für die Monate Mai bis

September 1933 eine Regenmenge von 585 Millimeter und
eine Taumenge von 57 Millimeter . Der September für sich
allein betrachtet brachte 49,5 Millimeter Regen und

20,4 Millimeter Tau . 2n diesem Monat erreichte die Tau¬

menge 41 Prozent der Regenmenge . 2m 2ahre zuvor hatten
22 Taunächte im August 17,1 Millimeter Tau ergeben , llm -

gerechnet auf ein Kartoffelfeld von 1 Hektar Größe ergab
dies eiyc Niederschlagsmenge von 171000 Liter und auf die

einzelne Kartoffelpflänze 3,6 Liter Wasser .
Der Tau ist aber nicht nur ein beachtlicher Wasser¬

spender für die Pflanzen , sondern vielfach auch für ihr Ge¬
deihen notwendig . Während das von den Pflanzenwurzeln
aus dem Erdreich gesaugte Wasser Nährstoffsalz in mehr
oder weniger dünner Lösung enthält , ist das von den
Blättern aufgenommene Tauwasser salzfrei . Das den Pflan¬
zen durch die Blätter zugeführte salzfreie Wasser wirkt also
lösungsverdünnend und damit ausgleichend auf den durch
die Wurzeln aufgenommenen zu hohen Salzgehalt .

Noch ausfälliger tritt der Tau als Wasserspender bei den
sogenannten Himmelsteichen in Erscheinung . Das eigen¬
artige an diesen Himmelsteichen , die sich vereinzelt auf
wasserlosen Hochflächen und Bergrücken vorsinden , ist der
Umstand , daß sie auch in den trockensten Sommern nie ver¬
siegen , und daß das von den Viehherden oder den An¬
wohnern entnommene Wasser und das tagsüber verdunstete
Wasser immer wieder ergänzt wird , auch wenn kein Regen
fällt . Da derartige Teiche keinen sichtbaren Zufluß haben ,
auch weder Quell - noch Erundwasser sie speist , so kann ihr
Wasser nut aus der Luft kommen . Neben dem Regen ist es
der Tau , der bei klarem Wetter durch Abkühlung der Erd¬
oberfläche infolge Ausstrahlung entsteht . Die über der Erd¬
oberfläche befindliche Luftschicht erreicht durch die Abkühlung
den Taupunkt , und die Luftfeuchtigkeit verdichtet sich zu Tröpf¬
chen . Bei einem Himmelsteiche ist die Taubildung stärker als
über dem Erdboden , da sich sein Wasser am Tage langsamer
erwärmt und nachts schneller abkühlt als jener . Deshalb ent¬
zieht er der warmen Sommerluft mehr Feuchtigkeit als der
Erdboden . Da die Bildung von Himmels - ode

'
r Tauteichen

eine ganz bestimmte Beschaffenheit des Teichgrundes vor¬
aussetzt , und diese Bedingungen nur vereinzelt von Natur
aus vorhanden sind , so sind diese eigenartigen Wasserspender
nur selten anzutreffen .

So erwünscht die Verdichtung des Wassergehaltes der
Luft zu Tau in regenarmen Sommern ist , so

'
unerwünscht

ist jedermann die Verdichtung des Wasserdampfes zu Nebel .
Wohl ist die künstliche Vernebelung zwecks Tarnung zu
einem unentbehrlichen Hilfsmittel der Kriegstechnik ge¬
worden , doch handelt es sich in diesem Falle um eine Aus¬
nahme . 2m allgemeinen aber ist der Nebel ein gefährlicher
Feind der Menschen , und seit langem sucht meyt wirkungs¬
volle Mittel zu seiner Bekämpfung . Neuerdings haben zwei
amerikanische Forscher mit gutem Erfolg Kalzi

'
umchlorid zum

Auffaugen des Wassers der Nebeltröpfchen verwendet . Mit
1 Gramm Kalziumchlorid konnte bei 20 Grad eine Luft¬
menge von 3 Kubikmeter , völlig entnebelt werden . Bei

Eine neue technische Großtat :

Die Nöntgenkugel .

Seitdem sich die Medizin der Röntgenstrahlen als eines
der wirksamsten diagnostischen Hilfsmittel bedient , besteht
der Wunsch , nicht nur den Kranken in das hierfür eigens
eingerichtete Institut bringen zu können , sondern ebenso

häufig den Röntgenapparat an das Krankenbett oder dir

llnfallstelle heranzutragen . Denn gerade dort , wo , bis sich
das übrige Gebiet der inneren Medizin anschloß , die

Röntgenuntersuchung zuerst am wirksamsten angesetzt werden
konnte , nämlich bei Unfällen und Knochenbrüchen , ist häufig
die Transporrfähigkeit des Verletzten außerordentlich er¬
schwert ; auch vor Anlegung des Notverbandes kann es , wie
die Erfahrungen des Krieges gelehrt haben , von größtem
Wert sein , das verletzte Glied in die richtige Lage zu
bringen . Je leichter ein Mittel zu handhaben ist , desto
häufiger und wirksamer wird man es anwenden . Der

Wunsch nach einer transportablen Einrichtung , die selbst¬
verständlich auch im Rahmen ihrer besonderen Aufgabe den

diagnostischen Ansprüchen gewachsen sein muß , ist aus Ärzte¬
kreisen schon vor Jahrzehnten geäußert worden . Wie häufig
konnte der Techniker die Aulforderung hören : „ Konstruieren
Sie doch eine Röntgenröhre !" — und damals war nur von

kugelförmigen Glasgebilden , die ungefähr einen Durchmesser
von 200 Millimeter hatten , die Rede — , „ die irgendwo an
einen Lichtstecker angeschlossen werden kann !"

, so daß im

wahrsten Sinne des Wortes eine „ Röntgenlampe
" entsteht .

wissen nnd Fortschritte .

Der Tau im Haushalt der Pflanzen . — Tau füllt die Himmelsteiche . — Bekämpfung des Nebels . — 6000 Erund -

wasser -Meßstellen in der Provinz Sachsen .

Landeskulturstelle der Landesbauernschaft Sachsen -Anhalt
einen umfassenden Beobachtungsdienst ins Leben gerufen

'

2n der Provinz Sachsen sind allein gegen 6000 Meßstellen
für die dauernde Beobachtung des Grundwasserstandes ein¬
gerichtet . Außer den in den Dörfern bereits vorhandenen
Wirtschaftsbrunnen wurden in den Fluren weitere , ledig¬
lich diesen Messungen dienende Rohrbrunnen errichtet .
Deren 10 Zentimeter weite Rohre wurden etwa 2 Meter
tief in die wasserführenden

' Schichten abgesenkt . Der Erussd -

wasserftand wird monatlich mindestens einmal mit Hilfe
eines Meßbandes gemessen . An dem in die Brunnen hin ab¬

gelassenen Meßband hängt unten eine Pfeife , die beim Ein¬

tauchen ins Wasser pfeift . Da sämtliche 6000 Meßergebnisse
der Landeskulturstelle in Halle a . d . Saale regelmäßig mit .

geteilt und von dieser in graphischer Darstellung als Kurven

zu Papier gebracht werden , so bieten diese Aufzeichnungen
einen wertvollen Überblick über die jahreszeitlichen

Schwankungen bezw . das allmähliche Sinken _
oder Steigen

des Erundwasserstandes an allen in den Meßbereich einbe¬

zogenen Orten . Bei Feststellung von Landeskulturschäden ,
die durch erhebliche Senkungen des Grundwasserstandes , her -

vorgerufen durch den Kohleabbau , entstehen können , leist »,

die langjährigen Beobachtungen und Messungen wertvolle

Dienste .
'

Ernst Trebesrus .

vor allen anderen Eisarten aus . Bei 20 Grad Wärme be¬

ginnt es nicht etwa zu schmelzen , sondern zu verdunsten . Bei

dieser Temperatur verwandelt es sich wieder in gasförmige
Kohlensäure zurück . Welche Überraschung bringt ein kleiner

Versuch ! Ein Stückchen dieses Trockeneises wird in einen
Raum gebracht , der durchschnittliche Zimmertemperatur hat .
Man hält es in der flachen Hand und wartet mit Spannung
auf die Verwandlung . Rasch wird es immer kleiner und
kleiner , bis es schließlich ganz verschwunden ist und die

Hand ist nicht von einem , einzigen Tropfen Schmelzwasser
genäßt worden . Eine Zauberei der Technik ! Die über¬

raschendste Eigenschaft dieses Eises ist aber , daß man sich an

ihm verbrennen kann . Hätten wir unseren Versuch mit einem

großen Stück Eis gemacht , dessen Verdunstung länger ge¬
dauert hätte , dann würde die Handfläche durch zahllose kleine
lokale Verbrennungen eine tiefe Wunde erhalten haben .
Die moderne Schöicheitspflege hat sich diese Eigenschaft des

Trockeneises nutzbar gemacht und entfernt damit Uneben¬

heiten der Haut , Warzen , Muttermale oder Pickeln .

Allerdings ist es aus physikalischen Gründen unmöglich un > :

wird es auch nach dem Stand unserer heutigen naturwissew
schaftlichen Kenntnis unmöglich bleiben , mit der gewöhn - ■

lichen Netzspannung von z. B . 220 Volt eine Röntgenröhre
betreiben zu wollen . Um die Zwischenschaltung eines 5oaH
spannungserzeugers kommen wir nicht herum . Und dennoch
konnte die geniale deutsche Röntgentechnik diesen verständ - -

lichen Wunsch erfüllen ! Sie schuf die Röntgenkugel , bei der :

in der Größe einer Kegelkugel eine metallische Hülle einen
auf das Höchstmaß von Leistung gebrachter Transformator .

gleichzeitig mit einer kleinen Röntgenröhre , die von de *

Fläche einer Hand umschlossen werden kann , umschließt . So >

fern Wechselstrom vorhanden ist , kann dieses neue .Wunder¬
werk deutschen Könnens direkt an jede Lichtsteckdose an ge¬
schlossen werden und feine Leistungen sind so erstaunlich , daß

sie noch vor wenigen Jahren von Fachleuten nicht für mög¬
lich gehalten worden wären . Es ist natürlich nicht die Aus -

:
gäbe dieser von Siemens - Reiniger entwickelten Röntgen¬
kugel , ortsfeste Röntgen -Apparaturen zu ersetzen ober gar
den Bereich der inneren Medizin ein,zudringen .

Sie soll , wie schon oben erwähnt , in der Hand des prak¬
tischen Arztes ein leicht transportables Dia .qnosegerät un °

für Unfallstationen und dergleichen ein wertvolles Mittel äu *

sofortigen , richtigen Behandlung Verletzter fein . J

Mit besonderen Einrichtungen ist die neue Röntgenkugel
auch für das Behandlungszimmer des Zahnarztes uw

Dentisten ein wertvolles Mittel , denn sie ermöglicht schar, '

Zahn -, Kiefer - und Schädelaufnahmen .

Herbstwind flattert .
Inmitten des großen Raumes im Deutschen Museunr der

diese einzigartige Schau beherbergt , steht das drei Meter
hohe Fundament - Stück eines Funkturmes . Wie eine große
Vase mutet es uns an , auch fast so zierlich . Es ist nicht etwa
aus massivem Stahl oder Eisen , sonderen aus nur fünf
Zentimeter starkem Steatit . Wie unfaßbar klingt es ,
wenn man hört , daß dieser unscheinbare Sockel das Gesamt¬
gewicht eines Funkturmes mit seinen 15 000 Tonnen trägt !

Höchste Belastungsleistung bei kleinstem Eigengewicht . In
nächster Nähe des Steatitfundaments steht noch ein Aus¬

stellungsstück , das uns die Erfüllung dieser technischen Forde¬
rung in sinnfälliger Weise vor Augen führt : ein Stück des
neuen Zeppelins „ L Z . 129 " . Es ist ein Trägerstück
seines Eerüstringes , höchstens einen Meter lang . Man

braucht ihn nur auf eine Briefwaage zu legen , wenn man
sein Eigengewicht feststellen will , und dabei hält er in

horizontaler Richtung eine Belastung von über 50 000 Kilo¬
gramm aus . Zehn Personenautos könnte man an den
kleinen blinkenden Träger aus Duraluminium hängen , ohne
daß er brechen würde !

Wir wollen in unserem Sommerhäuschen nicht auf die

Annehmlichkeit eines Gasbadeofens verzichten , es ist aber
weit und breit keine Gasleitung angeschlossen . Aber bitte ,
nichts leichter als das ! Die deutsche Technik ist unseren
Wünschen längst vorausgeeilt . Man kann im Handel kleine
Flaschen mit Propan , einem Nebenprodukt des Leuna -

benzins , haben . Dieses Gas ist geruchlos und vor allem nicht
im geringsten giftig . Für seinen Transport braucht man
also keine besonderen Vorsichtsmaßregeln zu treffen . Wenn
wir auf unserer Wochenendfahrt keinen Koffer frei haben ,
genügt dafür auch die nächstbeste Hutschachtel der Frau Ge¬
mahlin . Die Gasflasche für jedermann und an jeden Koch¬
topf anzuschließen !

Und dann kommen wir auf dem Rundgang durch diese
Schau der technischen Wunder zu einem E i s b l o ck , zum
merkwürdigsten Eis , das es auf unserer Erde gibt . 2n einer
Wasserschüssel steht es auf einem Sockel in der Mitte des
Raumes , so groß etwa wie eine Schuhschachtel und —

dampft . Es hat eine Temperatur von 79 Grad Celsius
Kälte und ist damit kälter als das Eis Sibiriens im tiefsten
Winter . Dieses „ Trockeneis " wird aus fester Kohlensäure
hergestellt und seine merkwürdigen Eigenschaften zeichnen es

Es leuchtet ein , daß die Untersuchung solcher Atomkerne -

aus große Schwierigkeiten stoßen muß . Einmal ist ihre Ober¬

fläche außerordentlich klein , so daß sie nur schwer zu treffen

sind ; dann verfügen aber auch alle Kerne über eine starke

positive Ladung , die zwei Kerne nur schwer in große Nähe ,
von einander zu bringen erlaubt , und schließlich sind sie - alle

von einem Schwarm negativ geladener Elektronen umgeben ,
die sie gegen Angriffe von außen schützen . 1

Die einzige Möglichkeit , die Kerne zu erreichen , besteht
in einem Bombardement mit Teilchen von solcher Ge -

chwindiqkeit , daß sie die abstoßenden Kraftfelder zu durch¬

dringen vermögen . Rutherford erzielte als erster auf bteiem

Gebiete im Jähre 1919 Erfolge , unb zwar durch die Ver -

Wendung der erwähnten Alphateilchen
'
, es gelang ihm dabei ,

Stickstoffkerne in Sauerstoffkerne zu verwandeln .

Radium ist nun bekanntlich sehr selten und teuer und

zerfällt nur sehr langsam : seine sogenannte Halbwertszeit ;

beträgt etwa 1700 Jahre , d . h . innerhalb des genannten ,
Zeitraums zerfällt eine bestimmte Menge des erwähnten ;

Elements auf die Hälfte . Bei dem Bombardement mit

Alphateilchen , von denen in der Sekunde nur einige wenige
‘

gebildet werden , verfehlt die Mehrzahl noch das winzige Ziel, ,

den Kern . Nur auf etwa eine Million von ihnen entfallt em

Treffer . Es ist daher unschwer zu verstehen , daß keine ins

Auge fallenden Ergebnisse erwartet werden konnten . Em

wirksameres Angriffsverfahren fand sich erst , als es deis

Wissenschaft gelang , andere Geschosse in ausreichender -

Menge bervorzubringen . „ _ !
Es find dies die Neutronen , Teilchen mit der Masse wah

eines Wasserstoffatoms , aber ohne Ladung , die daher viel . cü “

leichter bis zum Atomkern durchzudringen vermögen . Neben $ ,u
ihnen haben sich auch noch positiv geladene Kerne des ge =j ■

wohnlichen und des neuentdeckten schweren Wasserstoi ?s ali -

brauchbar erwiesen . , ■<
Diesen allen kann man eine große Schnelligkeit verleihen ,

dadurch , daß man sie starke elektrische Kraftfelder von 300 000 j
bis zu drei Millionen Volt durchlaufen läßt . Eine Spannung

von drei Millionen Volt vermag in der Luft Funken von

einigen Metern Länge zu erzeugen . Die Wirkung eines

Bombardements mit Neutronen oder positiv geladenen Ker¬

nen war nun von zweierlei Art : Entweder wurde der Kern

zertrümmert und es entstand ein neues Element , oder -;

bas winzige Geschoß blieb in ihm stecken , wodurch schwerer «

Kerne sich bildeten . Auch kombinierte Wirkungen kamen vor .

Der auf diese Weise erzielte Aufbau ist aber nun nicht -

immer dauerhaft . Einige der neu gewonnenen Stoffe besitzen
eine radioaktive Natur und fallen nach einiger Zeit wieder -

auseinander . Und zwar schwankt diese Zeit zwischen Bruch - s
teilen einer Sekunde und einigen Stunden .

Das Merkwürdigste ist dabei , daß diese neuen Kerne auch

häufig positive Elektronen aussenden , während bei beit -

natürlichen radioaktiven Stoffen nur positive Alphateilchen
und negative Elektronen auftreten .

Daß die auf künstlichem Wege erzeugten radioaktiven .

Stoffe wirklich als neue chemische Elemente zu gelten haben ,
wird noch durch die Tatsache bekräftigt , daß sie sich auf ;

chemischem Wege untersuchen lassen . j
Schon im Januar dieses Jahres gab der kaliformche

Forscher Lawrence bekannt , daß es ihm gelungen sei , durch -

das Bombardement von Natrium einen stark radioaktiven

Stoff mit einer durchschnittlichen Lebensdauer von einem

halben Tage zu gewinnen . Gleich nach der Bildung war bie

Masse ebenso kräftig wie ein Gramm Radium . Da dessen ;

Preis rund 250 000 Mark beträgt , scheint die Erwartung be -

rechtigt , daß sich in Zukunft eine Möglichkeit finden wird , da - . ;
aus der Natur gewonnene teure Element durch ein künstlich ;

erzeugtes Präparat zu ersetzen .
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